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HINWEIS

Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen wurden von der Mitel Networks Corporation (MITEL®) nach bestem Wissen
und Gewissen zusammengestellt. Mitel Gibernimmt jedoch keine Garantie fir die Richtigkeit dieser Informationen. Die Informa-
tionen kénnen ohne Vorankiindigung geéndert werden und stellen keine Verpflichtung seitens Mitel oder ihrer verbundenen
Unternehmen und Tochtergesellschaften dar. Mitel, ihre verbundenen Unternehmen und Tochtergesellschaften tibernehmen
keine Verantwortung fiir Fehler oder Auslassungen in diesem Dokument. Méglicherweise werden notwendige Anderungen in
Uberarbeitungen oder Neuauflagen dieses Dokuments verdffentlicht. Dieses Dokument darf weder elektronisch noch mecha-
nisch ohne schriftiche Genehmigung der Mitel Networks Corporation vervielfaltigt oder weitergegeben werden. Senden Sie fiir
nahere Einzelheiten eine E-Mail an iplegal@mitel.com.

Markenhinweis

Die auf Internetseiten oder in Verdffentlichungen von Mitel aufgefiihrten Markenzeichen, Dienstleistungsmarken, Logos und
Grafiken (zusammen die ,Marken®) sind eingetragene und nicht eingetragene Marken der Mitel Networks Corporation (MNC) und
ihrer Tochterunternehmen (zusammen ,Mitel“) oder ihrer jeweiligen Inhaber. Die Verwendung dieser Marken ohne die ausdriick-
liche Zustimmung von Mitel ist verboten. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen per E-Mail unter legal@mitel.com an unsere
Rechtsabteilung. Eine Liste der weltweit eingetragenen Marken der Mitel Networks Corporation finden Sie auf der folgenden
Website: http://www.mitel.com/trademarks. Die Nutzung dieses Produkts und/ oder der Software durch den Kunden unterliegt
der Endbenutzer-Lizenzvereinbarung (EULA) und/oder sonstigen fiir das Produkt und/oder die Software geltenden Lizenzbedi-
ngungen.

Die PoE Powered Devices (PD) von Mitel unterliegen einem oder mehreren US-Patenten und den sich darauf beziehenden
Auslandspatententsprechungen. Diese sind auf der folgenden Mitel Webseite aufgefiihrt: www.mitel.com/patents. Weitere Infor-
mationen zu den lizenzierten PD-Patenten finden Sie unter www.cmspatents.com.

®,™ Marke der Mitel Networks Corporation
© Copyright 2021 , Mitel Networks Corporation
Alle Rechte vorbehalten.



Software-Lizenzvereinbarung

Mitel, im Folgenden ,Verkaufer” genannt, raumt dem Kunden ein persoénliches, weltweit gliltiges, nicht Gbertragbares, nicht unter-
lizenzierbares und nicht exklusives, eingeschranktes Recht zur Nutzung der Software als Objektcode und ausschlief3lich in
Verbindung mit den Geréaten ein, fir die die Software vorgesehen ist. Dieses Produkt kann Programme enthalten, die von Dritten
zur Weitergabe unter den Bedingungen dieser Vereinbarung an Mitel lizenziert wurden. Diese Programme sind vertraulich und
proprietér. Sie sind als solche als nicht verdffentlichte Arbeiten durch das Urheberrecht und vollumfanglich durch internationale
Vertrage unter dem fiir den Kunden geltenden Recht geschiitzt. Darliber hinaus sind diese vertraulichen und proprietaren
Programme Arbeiten im Sinne der Anforderungen von Section 401, Title 17 des United States Code (Gesetzbuch der Vereinigten
Staaten von Amerika). Der Kunde darf diese vertraulichen und proprietédren Programme und Informationen keinen Dritten
gegenuber offen legen und lizenzierte Software nur in Lander ausfihren, die die Bestimmungen der Ausfuhrgesetze und -
beschrankungen der USA erfiillen.

Der Kunde erklart sich einverstanden, die als Objektcode gelieferte Software nicht zu rekonstruieren (,Reverse Engineering®),
zu dekompilieren, zu disassemblieren oder anzuzeigen. Der Kunde darf die Software ohne das ausdrtickliche schriftliche Einver-
sténdnis des Verkaufers und seiner Zulieferer nicht modifizieren, kopieren, reproduzieren, vertreiben, portieren, Gibersetzen oder
auf ein elektronisches Medium oder in maschinenlesbare Form oder Sprache uberfuhren, weitergeben oder auf andere Weise
gegenuber Dritten offenlegen oder Quellcode aus der Software ableiten. Jede im Rahmen dieser Vereinbarung gelieferte Soft-
ware (als eigenstandiges Produkt oder Bestandteil einer Firmware), einschlieRlich aller davon erstellten Kopien, ist und bleibt
Eigentum des Verkaufers und seiner Zulieferer und unterliegt den Bestimmungen dieser Vereinbarung. Alle Rechte vorbehalten.

Durch die Nutzung dieser Software erklart der Kunde sein Einverstandnis mit den hier festgelegten Bestimmungen. Diese Lizenz
erlischt automatisch, wenn Warenzeichen, Hinweise zum Urheberrecht, Logos usw. entfernt oder verandert werden, wenn die
Software mit anderen als den dafiir vorgesehenen Geraten verwendet wird oder wenn auf andere wesentliche Weise gegen die
Bestimmungen dieser Vereinbarung versto3en wird. Wenn diese Vereinbarung aufgrund eines Verstol3es gegen hier festgelegte
Bestimmungen gekiindigt wird, muss der Kunde die Nutzung jeglicher lizenzierten Software unverziiglich einstellen und jegliche
lizenzierte Software und alle anderen vertraulichen oder proprietaren Informationen des Verkaufers vernichten oder an den
Verkaufer zurlickgeben. Der Verkaufer, seine Zulieferer oder Lizenzgeber haften in keinem Fall fir Schaden gleich welcher Art
(wie unter anderem Schaden durch entgangene Gewinne, Unterbrechungen des Geschéftsbetriebs, Verlust geschaftlicher Infor-
mationen, andere finanzielle Verluste oder Folgeschaden), die sich aus der Nutzung oder dem Unvermdégen zur Nutzung der
Software ergeben; dies gilt auch, wenn der Verkaufer zuvor tiber die Méglichkeit solcher Schaden informiert war.
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WILLKOMMEN HINWEISE zU DIESEM HANDBUCH

Willkommen

Mitel 6390 Analog-Telefon Benutzerhandbuch

Beim Mitel 6940 SIP / IP Phone handelt es sich um ein erstklassiges Telefon fiir Flihrungskrifte,
das uber ein groRes Touch-Farbdisplay fiir umfangreiche grafische Anwendungen verfiigt. Als
funktionsreiches Geschaftstelefon verfiigt das Mitel 6940 SIP / IP Phone uiber

12 programmierbare, selbstbeschriftende Tasten sowie liber 6 intuitiv zu verwendende kontex-
tabhangige Softkeys.

Dariiber hinaus bietet das Mitel 6940 SIP /IP Phone dank eines schnurlosen Bluetooth-Hoérers mit
erweiterten Audiofunktionen eine liberragende Klangqualitat. Zudem verfligt es liber einen
verbesserten Lautsprecher mit fortschrittlicher Audioverarbeitung fiir deutliche, kristallklare
Gesprache im Freisprechbetrieb und ermoglicht den Anschluss von USB- und Bluetooth-Head-
sets.

Das 6940 IP-Telefon unterstiitzt die MobileLink-Funktion, welche die nahtlose Integration von
Mobilgeraten mithilfe von Bluetooth-Drahtlostechnologie erméglicht. Zu den wichtigsten
Vorteilen von MobileLink gehoren:

« Das Annehmen eines Anrufs auf lhrem Mobiltelefon mit Ihrem Mitel 6940 IP Phone.

+ Einfaches Wechseln zwischen dem Mitel 6940 SIP Phone und einem Mobiltelefon wahrend
eines aktiven Anrufs.

+ Das Synchronisieren der Kontaktliste auf lhrem Mobiltelefon mit lhrem Mitel 6940 SIP Phone.

Dank zweier Gigabit-Ethernet-Ports erfullt das Mitel 6940 SIP / IP Phone problemlos die
Anforderungen heutiger Hochgeschwindigkeitsnetzwerke. Des Weiteren unterstiutzt das Telefon
eine Vielzahl von Peripheriegeraten von Mitel und anderen Herstellern und ist konform zur
PoE-Klasse 3. Das Mitel 6940 SIP / IP Phone gehort zu den fortschrittlichsten IP-Tischtelefonen,
die derzeit auf dem Markt erhiltlich sind, und eignet sich hervorragend fiir Fiihrungskrafte oder
hohere Angestellte, Telearbeiter und Mitarbeiter in Contact Centern.

Das 6940 IP Phone ist kompatibel mit den folgenden Mitel Plattformen zur Anrufsteuerung:
MiVoice 5000, MX-ONE, MiVoice Office 400.

Hinweise zu diesem Handbuch

In diesem Handbuch werden die grundlegenden Funktionen lhres neuen Mitel 6940 SIP / IP Phone und
deren Verwendung beschrieben. Nicht alle aufgefihrten Funktionen stehen standardmafig zur Verfu-
gung. Ihr Systemadministrator kann viele Funktionen dieses Telefons individuell anpassen. Fragen Sie
Ihren Systemadministrator, welche Funktionen und Dienste in Ihrem Telefonsystem verfligbar sind. Infor-
mationen fir Administratoren zu erweiterten Einstellungen und Konfigurationen finden Sie im Adminis-
tratorhandbuch fiir die SIP- und IP-Telefone von Mitel.

Dokumentation

« Mitel 6940 SIP / IP Phone — Kurzanleitung — Enthalt Anleitungen fiir die Anrufabwicklung, eine Uber-
sicht Uber die Benutzeroberflache und Details zur Navigation innerhalb der Benutzeroberflache sowie




WILLKOMMEN DOKUMENTATION

Informationen zu anderen wichtigen Leistungsmerkmalen. Die Kurzanleitung kann heruntergeladen
werden unter http://www.miteldocs.com.

Mitel 6940 IP Phone — Installationshandbuch — Enthalt Anleitungen flr die Installation und die
Einrichtung des Telefons, Informationen Gber allgemeine Leistungsmerkmale und Funktionen sowie
eine Liste der vom Benutzer anpassbaren Optionen. Die Installationsanleitung kann heruntergeladen
werden unter http://www.miteldocs.com.

Mitel 6900 SIP / IP Phones — Administratorhandbuch — Enthalt ausfiihrliche Informationen zum
Einrichten der SIP- und IP-Telefone von Mitel im Netzwerk und Anleitungen fir die erweiterte Konfig-
uration. Dieses Administratorhandbuch richtet sich an Systemadministratoren und kann von der
Website http://www.miteldocs.com heruntergeladen werden.

Begleitende Dokumentation

So greifen Sie auf die Dokumentation fiir das betreffende Telefon oder System zu:

1.

2
3.
4

Einloggen bei Mitel Connect.
Klicken Sie im MenU auf der linken Seite auf Mitel OnLine.

Klicken Sie auf im Abschnitt Support auf Product Documentation.

Klicken Sie auf End User Documents und wahlen Sie dann im Dropdown-MenU PDF Guides and
Online Help aus.

Navigieren Sie im Menu auf der linken Seite zu SIP Phones > 6900 Series SIP Phone.



http://www.aastra.com
http://www.aastra.com
http://www.mitel.com
https://connect.mitel.com/idp/app_login.xhtml?app=1&target=%2Fconnect%2Fportal%2Fselfservice%2Fprofile%2Findex.xhtml

PRODUKTMERKMALE

Produktmerkmale

Zu den wichtigsten Produktmerkmalen gehoren:

Kapazitives TFT-Touch-Farbdisplay mit einer Bildschirmdiagonalen von 7 Zoll, WVGA-Auflésung
(800x480) und Helligkeitsregelung

Zwei integrierte 10/100/1000-Gigabit-Ethernet-Anschliisse

Bluetooth 4.0 integriert

USB-2.0-Port (max. 500 mA)

Schnurloser Bluetooth-Horer

Vollduplex-Freisprechfunktion mit Breitband-Audio fir freihdndiges Telefonieren
Unterstltzung fir eine Vielzahl von Peripheriegeraten und Modulen: Mitel

Cordless Bluetooth Handset, Mitel Integrated DECT Headset, Bluetooth- und USB-Headsets,
M695 Programmable Key Modules (PKM) mit Farbdisplay und Mitel Wireless LAN Adapter
Netzteil (separat erhaltlich)

12 Softkeys im oberen Bereich des Touch-Displays, die mit bis zu 48 Funktionen belegt werden
kénnen, und 6 kontextabhangige Softkeys im unteren Bereich des Touch-Displays, die bis zu
30 Funktionen unterstutzen

MobileLink-Unterstlitzung - nahtlose mobile Integration durch Bluetooth-Funktechnologie




ANFORDERUNGEN

Anforderungen

Fir das 6940 SIP / IP Phone mussen die folgenden Anforderungen an die Umgebung erfullt sein:

SIP-/ IP-basiertes Telefonsystem oder Netzwerk mit einem fiir das 6940 SIP / IP Phone
eingerichteten SIP-Konto

Zugang zu folgenden Servertypen: TFTP (Trivial File Transfer Protocol), FTP (File Transfer Protocol),
HTTP (Hypertext Transfer Protocol) oder HTTPS (HTTP Uber SSL (Secure Sockets Layer))

LAN dber Ethernet / Fast Ethernet (10/100 Mbit/s) (LAN Uber Gigabit Ethernet (1.000 Mbit/s)
empfohlen)

Nicht gekreuztes Patch-Kabel, Cat 5/5e (fir maximale Geschwindigkeit ist bei Gigabit Ethernet ein
nicht gekreuztes Cat 6-Kabel erforderlich).

USB-Datentrager missen mit FAT32 formatiert sein, damit sie vom Telefon erkannt werden.
Stromversorgung:

Bei Stromversorgung des Telefons Uber ein PoE-fahiges Netzwerk (IEEE 802.3af oder IEEE 802.3at,
wobei IEEE 802.3at empfohlen wird): Verbinden Sie das Telefon fir die Stromversorgung Uber ein
Ethernet-Kabel direkt mit dem Netzwerk (bei Verwendung von Power-over-Ethernet (PoE) oder PoE+
ist kein 48 V-Netzteil erforderlich).

Bei Stromversorgung des Telefons uber ein Netzteil:

Verwenden Sie zum Anschluss der Gleichstrombuchse des Telefons an die Stromquelle nur das
GlobTek Inc. Limited Power Source [LPS] Netzteil, Modellnummer GT-41080-1848 (separat erhaltlich)
oder

Verwenden Sie einen PoE-Strominjektor oder -Switch (PoE+ empfohlen).




INSTALLATION UND EINRICHTUNG

Installation und Einrichtung

Bitte beachten Sie die Mitel 6940 IP Telefon Installationsanleitung im Lieferumfang Ihres Telefons fir die
Informationen zur Basisinstallation und physikalischen Einstellung.




REINIGEN DES TOUCH-DISPLAYS AM MITEL 6940 SIP / IP PHONE

Reinigen des Touch-Displays am Mitel
6940 SIP / IP Phone

Bei haufiger Verwendung kann das Display des Mitel 6940 SIP / IP Phone schmutzig werden. Zur Rein-
igung des Touchscreens am Telefon empfiehlt Mitel ein weiches Baumwolltuch, Wattestabchen oder ein
Mikrofaser-Linsenreinigungstuch (mdglichst ohne Saum und andere Merkmale, die zu Kratzern auf der
Oberflache des Displays flihren kdnnten). Zum Abstauben, Abwischen und groben Reinigen des Displays
kann ein trockenes Tuch und fir eine grindliche Reinigung ein (nur mit Wasser) angefeuchtetes Tuch
verwendet werden. Verwenden Sie nur wenig Wasser, um das Tuch anzufeuchten. Zu viel Feuchtigkeit
kann zu irreparablen Schaden am Telefon fihren. Wenn das Tuch tropft oder die Oberflache nach dem
Abwischen Wasserspuren aufweist, ist das Tuch zu nass.

Beim Reinigen des Displays sind folgende Regeln zu beachten:
« Verwenden Sie keine scharfen Gegenstande, auch nicht Ihre Fingernagel.

» Die Displayoberflache darf nicht mit scharfen oder rauen Gegenstanden wie z. B. mit Kugelschreibern
oder Schraubendrehern in Kontakt kommen.

* Verwenden Sie keine Reinigungs- oder Scheuermittel.
* Verwenden Sie keine Glasreiniger oder Mittel, die Alkohol oder Ammoniak enthalten.
» Spruhen Sie niemals Reinigungsmittel direkt auf das Display.
» Sorgen Sie dafir, dass keine Flissigkeit Gber die Oberflache und unter die Einfassung des
Touch-Displays lauft.
* Wenn Sie ein feuchtes Tuch verwenden, trennen Sie das Telefon von der Stromversorgung, bevor Sie
das Display abwischen.
CAUTION: Die Verwendung von Reinigungsmitteln, Alkohol, Ammoniak und/oder festen oder
scharfen Gegenstanden kann zur Beschadigung des Touch-Displays fuhren und méglicherweise
Risse in dessen durchsichtiger leitfahiger Oberflache verursachen.

So reinigen Sie das Touch-Display an lhrem Mitel 6940 IP Phone:
1. Trennen Sie das Telefon von der Stromversorgung.
2. Nehmen Sie ein weiches Tuch zur Hand, z. B. ein Mikrofasertuch.

3. Feuchten Sie das Tuch bei Bedarf leicht an. (Zur normalen Reinigung reicht in der Regel ein
trockenes Tuch aus. Bei hartnackiger Verschmutzung oder fur eine gelegentliche grindliche Reini-
gung kdnnen Sie das Tuch unter dem Wasserhahn anfeuchten. Wringen Sie es jedoch aus, sodass
es nur noch leicht feucht ist.)

4. Wischen Sie behutsam mit dem Tuch Uber das Display. Achten Sie darauf, dass keine Flissigkeit
unter die Einfassung des Displays gelangt. Sie kdnnen das gesamte Telefon abwischen, um Staub
und Schmutz zu entfernen.

5. Lassen Sie das Telefon nach der Reinigung vollstandig trocknen. Dies sollte nur wenige Minuten
dauern.

6. SchlielRen Sie das Telefon anschliel3end wieder an die Stromversorgung an.

NOTE: Indem Sie regelmafig Schmutz und Fingerabdriicke vom Touch-Display entfernen, erhéhen
Sie dessen Lebensdauer.




TIPPS FUR BENUTZERKOMFORT UND SICHERHEIT NICHT DEN HORER ZWISCHEN KOPF UND SCHULTER KLEMMEN

Tipps fur Benutzerkomfort und Sicherheit

Nicht den Horer zwischen Kopf und Schulter klemmen

Die Verwendung des Horers Uber einen langeren Zeitraum kann zu Beschwerden in Nacken, Schultern
und Ricken flihren, insbesondere wenn Sie den Hoérer beim Telefonieren zwischen Kopf und Schulter
klemmen. Fir Vieltelefonierer empfiehlt sich deshalb die Verwendung eines Headsets.

Das Gehor schutzen

Das Mitel 6940 SIP / IP Phone bietet die Mdglichkeit, die Lautstarke von Hérer, Headset und Lautspre-
cher individuell anzupassen. Da eine standige Belastung durch laute Gerausche und Téne zur Schadi-
gung oder zum Verlust des Horvermogens fiihren kann, sollten Sie stets eine moderate
Lautstarkeeinstellung beibehalten.

Den Neigungswinkel anpassen

Der Standful des Mitel 6940 SIP / IP Phone kann auf zwei verschiedene Neigungswinkel (30° und 60°)
eingestellt werden. Passen Sie den Standfull entsprechend lhren Nutzungsvorlieben an. Weitere Infor-
mationen zum Anpassen des Standfulies finden Sie im Installationshandbuch fir das Mitel

6940 IP Phone.




TELEFONTASTEN

GERATETASTEN

Telefontasten

Geratetasten

In den folgenden Abschnitten werden die verschiedenen Funktionen der Tasten am Mitel 6940 SIP /
IP Phone beschrieben, mit denen Sie telefonieren und Informationen zu Anrufern verwalten kdnnen.

¢

des Verzeichnisses

q Schnurloser Beenden
Bluetooth-Hoérer
w Lautsprecher Taste zum Offnen der
Wahlwiederholungslist
e
e Anzeige fur wartende Halten
Nachrichten (MWI)
r Taste zum Aufrufen Taste zum

Stummschalten

Anrufverlauf

Lautsprecher/Headset




TELEFONTASTEN BESCHREIBUNG DER TASTEN UND IHRER FUNKTIONEN

y Voicemail h Kontextabhangige
Softkeys im unteren
Display-Bereich

u Optionen i Softkeys im oberen
Display-Bereich

[ Lautstarkeregelung k LCD-Touch-Display

o} Tastenfeld

Beschreibung der Tasten und ihrer Funktionen

In der folgenden Tabelle werden die Tasten am Mitel 6940 IP Phone und ihre Funktionen beschrieben:

Beschreibung

Taste
Verzeichnis-Taste — Hiermit zeigen Sie eine Liste
Ihrer Kontakte an.

Weitere Informationen finden Sie unter
Verzeichnis.

Anrufverlauf — Hiermit zeigen Sie eine Liste der
entgangenen, getatigten und angenommenen
Anrufe an.

Weitere Informationen finden Sie unter Softkey
far ,Anrufverlauf®.

zugreifen.
Weitere Informationen finden Sie unter Voicemail.

Optionen — Hiermit greifen Sie auf Dienste und
statische Einstellungen zu, mit denen Sie |hr
Telefon an lhre individuellen Anforderungen
anpassen konnen.

Weitere Informationen finden Sie unter Anpassen
der Telefoneinstellungen.

= Voicemail-Taste — Hiermit kénnen Sie auf lhre
Voicemail-Anwendung (sofern konfiguriert)

e Lautstarkeregelung — Hiermit stellen Sie die

L ! Lautstarke fur den Klingelton, den Hérer, das
Headset und den Lautsprecher ein.

Durch Betatigen der Tasten fir die
Lautstarkeregelung wahrend eines eingehenden
Anrufs kdnnen Sie die Lautstarke fur den
Klingelton anpassen. Wenn Sie die Tasten
wahrend eines aktiven Gesprachs betatigen, wird
die Lautstarke des verwendeten Audiogerats
(Horer, Headset oder Lautsprecher) angepasst.




TELEFONTASTEN

EINGABEMETHODEN

Beschreibung

y
(7]
-
(]

Beenden-Taste — beendet einen aktiven Anruf.
Mit der Beenden-Taste konnen Sie auRerdem
aktuell gedffnete Listen (z.B. den Anrufverlauf)
und Mends (z. B. das Menu Stat. Einstell.)
schliel®en, ohne eventuell vorgenommene
Anderungen zu speichern.

Wahlwiederholungstaste — Hiermit zeigen Sie
eine Liste der zuvor gewahlten Rufnummern an.
Wenn Sie die Taste Wahlwiederholung zweimal
betatigen, wird die zuletzt gewahlte Rufnummer
auf dem Startbildschirm angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie unter Taste zum
Offnen der Wahlwiederholungsliste.

:

Haltentaste — Hiermit setzen Sie einen aktiven
Anruf auf ,Halten®. Betatigen Sie die Taste der
entsprechenden Leitung, um den Anruf wieder
aufzunehmen.

Weitere Informationen finden Sie unter Halten
von Anrufen.

Stummschalten — Hiermit schalten Sie das
Mikrofon stumm, sodass der Gesprachspartner
Sie nicht héren kann (wenn das Mikrofon
stummgeschaltet ist, leuchtet die LED-Anzeige
neben der Taste fir Stummschalten).

Weitere Informationen finden Sie unter
Stummeschalten.

Lautsprecher/Headset: Schaltet das aktive
Gesprach fir Freisprechbetrieb auf den
Lautsprecher oder das Headset um.

Weitere Informationen finden Sie unter Audio.

Eingabemethoden

Tasten auf dem Tastenfeld

Das Mitel 6940 SIP / IP Phone verfugt Uber ein Tastenfeld mit Zifferntasten von ,0“ bis ,9%, einer Taste ,**
und einer Taste ,#“. Die Tasten ,2“ bis ,9" sind zusatzlich alphabetisch beschriftet. Mithilfe des Tasten-
felds kdnnen Sie eine Telefonnummer eingeben (siehe Tatigen von Anrufen) und die von einem
IVR-System (Interactive Voice Response) vorgegebenen Funktionen auswahlen. Auf dem Tastenfeld
des Mitel 6940 SIP / IP Phone sind standardmaRig folgende Eingaben mdoglich:
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EINGABEMETHODEN

Taste auf dem Tastenfeld

Beschreibung

0 Hiermit wird die Ziffer ,0“ gewahlt.

1 Hiermit wird die Ziffer ,1“ gewahlt.

2 ABC Hiermit wird die Ziffer ,2“ gewahlt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Dricken A, bei zweimaligem Druicken B und bei
dreimaligem Driicken C.

3 DEF Hiermit wird die Ziffer ,3“ gewahlt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Dricken D, bei zweimaligem Dricken E und bei
dreimaligem Drticken F.

4 GHI Hiermit wird die Ziffer ,4“ gewanhlt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Driicken G, bei zweimaligem Driicken H und bei
dreimaligem Drticken I.

5 JKL Hiermit wird die Ziffer ,5“ gewahlt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Dricken J, bei zweimaligem Drlcken K und bei
dreimaligem Drucken L.

6 MNO Hiermit wird die Ziffer ,6“ gewanhlt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Dricken M, bei zweimaligem Dricken N und bei
dreimaligem Drtcken O.

7 PQRS Hiermit wird die Ziffer ,7* gewahlt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Driicken P, bei zweimaligem Driicken Q, bei
dreimaligem Dricken R und bei viermaligem
Dricken S.

8 TUV Hiermit wird die Ziffer ,8 gewahilt.
Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Dricken T, bei zweimaligem Dricken U und bei
dreimaligem Drlicken V.

9 WXYZ Hiermit wird die Ziffer ,9 gewahlt.

Bei Texteingabe erscheint bei einmaligem
Dricken W, bei zweimaligem Dricken X, bei
dreimaligem Dricken Y und bei viermaligem
Dricken Z.

Die Taste ,** ist die sogenannte Sterntaste. Die Taste ,#“ wird je nach Sprache und personlicher Vorliebe
als Rautetaste, Nummernzeichen oder Doppelkreuz bezeichnet. Diese Tasten kdnnen fir spezielle Funk-
tionen wie den Zugriff auf erweiterte Dienste verwendet werden. Die Funktionen der Sterntaste und der
Rautetaste hangen von der Verflgbarkeit der Leistungsmerkmale auf lhrem Anrufserver ab. Wenden Sie

11



TELEFONTASTEN EINGABEMETHODEN

sich fir weitere Informationen zu diesen Tasten und den verfiigbaren Funktionen an lhren Systemadmin-
istrator.

Beim Eingeben von Zeichen in den verschiedenen Untermeniis des Menis Optionen oder in anderen
Anwendungen (z. B. beim Hinzufligen eines Kontakts zur Anwendung Verzeichnis) sind tber die Tasten
auf dem Tastenfeld auch erweiterte Zeichen verfugbar.

In der folgenden Tabelle werden die verfugbaren Zeichen und die Reihenfolge aufgefuhrt, in der sie
ausgewahlt werden kénnen.

Taste Zeichen bei GroBschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0+ 0+

1 1.:;=_,-"&()9%! 1.:;=_,-"&()9%!
2 ABC2 abc?2

3 DEF3 def3

4 GHI14 ghi4

5 JKL5 jkl5

6 MNOG6 mnoo6

7 PQRS7 pqrs7

8 TUVS tuv8

9 WXYZ9 wxyz9

* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #/\@ #/\@

Bildschirmtastatur

Zusatzlich zum Tastenfeld des Mitel 6940 SIP / IP Phone kann zur Texteingabe auch eine Bildschirmta-
statur mit internationalem Layout verwendet werden. Die Bildschirmtastatur wird in verschiedenen
Anwendungen automatisch angezeigt, wenn eine Texteingabe erforderlich ist.

Nachfolgend ist die Bildschirmtastatur im Eingabemodus fiir Kleinbuchstaben dargestellt:
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TELEFONTASTEN UNTERSTUTZUNG FUR E.164

Nachfolgend ist die Bildschirmtastatur im Eingabemodus fiir GroRbuchstaben dargestellt:

1 2 3 4 3 é 7 8 9 0 L

abc < >

Unterstutzung fur E.164

E.164 ist der internationale Rufnummernplan, der sicherstellt, dass jedes Gerat im 6ffentlichen Telefon-
wahinetz eine weltweit eindeutige Nummer hat. E.164-Nummern werden als [+] [L&nderkennzahl] [Teil-
nehmerrufnummer einschlielllich Ortsvorwahl] formatiert und sollen maximal 15 Ziffern enthalten.

Benutzer kdnnen E.164-Nummern von 6940 IP-Telefonen wahlen. Benutzer kdnnen das '+'-Symbols auf

folgende Weise eingeben:

e Benutzer kénnen das '+'-Symbol durch langes Dricken der '0'-Taste einfligen.

» Bei Verwendung der Bildschirmtastatur kbnnen Benutzer das '='-Symbol lange driicken, damit das
'+'-Symbol eingeblendet wird, das sie auswahlen kénnen.

Durch Gedriickthalten des Fingers auf manchen Schaltflachen der Bildschirmtastatur kénnen diakritische
Zeichen oder Sonderzeichen ausgewahlt werden. Folgende diakritischen Zeichen oder Sonderzeichen
koénnen auf der Bildschirmtastatur ausgewahlt werden:

Gedriickt zu haltende

Schaltflache Verfiigbare diakritische Zeichen / Sonderzeichen

e e é é é é é é

[ i i | [ ) j

o] o] (o] 0 0 0 e 4]

a a a a a a a ® a
c ¢ ¢ ¢

I }

n A n

y y
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Gedriickt zu haltende

Schaltflache Verfugbare diakritische Zeichen / Sonderzeichen
S R

! i

? ¢

$ € £

( { [ <

) } ] >

= +

/ \
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ERSTE SCHRITTE ANSCHLIEREN UND STARTEN DES TELEFONS

Erste Schritte

Das Modell 6940 muss vor der ersten Verwendung eingerichtet und konfiguriert werden. In diesem
Abschnitt werden das Verhalten des Telefons und die Startbildschirme beschrieben, die beim erstmaligen
Anschlielen oder Neustarten angezeigt werden.

AnschlieBen und Starten des Telefons

Sobald das Telefon an die Stromversorgung angeschlossen wird, beginnt automatisch die Startsequenz.
Dieser Vorgang wird vom Telefon beim erstmaligen AnschlieRen und bei jedem Neustart durchgefiihrt.

Auf dem Telefon werden die folgenden Startbildschirme angezeigt:

> Mltel > M|tel'

LLDE
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ERSTE SCHRITTE ANSCHLIEREN UND STARTEN DES TELEFONS

Die Telefoneinstellungen werden uberprift und auf dem Konfigurationsserver wird nach neuen Konfigu-
rationsdaten und Firmware-Aktualisierungen gesucht. Es kann einige Minuten dauern, bis neue Aktualis-
ierungen auf das Telefon heruntergeladen wurden.

> M|te[ > Mitel

0%

Updating config Checking for firrmware. Do not unplug phone!

NOTE: Die Aktualisierung des Telefons kann auf dem Server geplant und automatisch durchgefiihrt
werden. Diese Funktion muss von Ihrem Systemadministrator im Telefonsystem eingerichtet werden und
sollte aufRerhalb der Geschéaftszeiten oder in Zeiten mit geringem Anrufaufkommen ausgefihrt werden.
WARNING: Trennen Sie das Telefon nicht vom Stromnetz, wahrend die Uberpriifung oder Installation der
Firmware oder der Konfigurationsinformationen lauft.

Wenn von lhrem Systemadministrator Sprachpakete auf lhrem Telefon installiert wurden, wird beim
Starten des Telefons der folgende Bildschirm angezeigt:

> Mitel

Fii

Dowmloading Language Packs
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ERSTE SCHRITTE ANSCHLIEREN UND STARTEN DES TELEFONS

Nachdem die Konfiguration aktualisiert wurde, werden auf dem Telefon die folgenden Bildschirme und
dann der Startbildschirm angezeigt.

316

FriJul 7

> Mitel

Sip

Mit dem Netzwerk verbunden / Netzwerkverbindung getrennt

Sobald das Telefon erfolgreich eine Verbindung zum Netzwerk hergestellt hat, wird der Startbildschirm
angezeigt.

Falls keine Verbindung zum Netzwerk hergestellt werden konnte, erscheint auf dem Display die Meldung
Netzwerkverbindung getrennt und die Statusanzeige am Telefon beginnt zu leuchten.

= ]
Iir||.-'1. 5:163”1

Line 2 FriJul 7

Metwork Disconnected
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ERSTE SCHRITTE SPRACHKOMMUNIKATION

Vergewissern Sie sich, dass die Kabel sicher in das Telefon und die Steckdose eingesteckt sind. Sobald
die Verbindung wieder hergestellt ist, wird das Netzwerk automatisch vom Telefon erkannt. Anschlielend
verschwindet die Meldung Netzwerkverbindung getrennt vom Display. Wenn in der Zwischenzeit
jedoch die Netzwerkeinstellungen des Telefons gedndert wurden, missen Sie das Telefon ggf. neu
starten. Bitten Sie ggf. Ihren System- oder Netzwerkadministrator um Hilfe.

Weitere Informationen zum Anschluss |Ihres Telefons finden Sie in der Mitel 6940 IP-Telefon Installation-
sanleitung.
NOTE: Wenn auf dem Display die Meldung Kein Dienst erscheint, kdnnen Sie das Telefon zwar weiterhin

nutzen, es ist jedoch nicht auf dem Registrar-Server registriert. Weitere Informationen zum Registrieren
Ihres Telefons erhalten Sie von Ihrem Systemadministrator.

Sprachkommunikation

Das Mitel 6940 SIP-Telefon kann so konfiguriert werden, dass Remote-Mitarbeiter iber Sprachdienst auf
die gleichen Kommunikationsfunktionen zugreifen konnen wie In-Office-Mitarbeiter.

Wahrend des ersten Startvorgangs des SIP-Telefons wird der Benutzer auf einem Sprachdienst-Bild-
schirm automatisch aufgefordert, einen geeigneten Dienst auszuwahlen.

Der Benutzer kann eine der folgenden Dienstoptionen auswahlen:

* MiCloud Connect

* MiVoice Connect

* Manuelle Konfiguration

e Manuelles Software-Upgrade

Voice Services SIP 6.0.0.255

® MiCloud Connect
MiVoice Connect
Manual Configuration

Manual Software Upgrade

Next

* Fir MiCloud Connect geben Sie Benutzer DID und Kennwort ein.

MiCloud Connect

Service Type [ MiCloud Connect u

User DID
Password

Domain sky.shoretel.com

Register Start Over OK

» FUr MiVoice Connect im Feld Konfig. Server geben Sie die IP-Adresse des MiVoice Connect-Servers
ein.
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MiVoice Connect

Config server 1 “ l

Config server 2

Config server 3

Oder bearbeiten Sie die MiVoice Connect Konfigurationsserver Adresse.
* Geben Sie flir die manuelle Konfiguration Informationen in die folgenden Felder ein:

— Wahlen Sie im Feld Download-Protok. das Protokoll zum Herunterladen der Firmware vom Server
aus.

— Geben Sie im Feld Primarserver den Domanennamen oder die IP-Adresse des Servers ein.

— Geben Sie im Feld Primarer TFTP-Pfad den Namen der Ordner ein, in denen die zu installierende
Firmware gespeichert werden muss.

Configuration Server

Download Protocol [ TFTP

Primary Server 0.0.0.0
Pri TFTP Path

Use Alt TFTP

Alternate Server 0.0.0.0

Alt TFTP Path

Save Cancel

» Geben Sie fur manuelles Software-Upgrade Informationen in die folgenden Felder ein:

— Wahlen Sie im Feld Download-Protok. das Protokoll zum Herunterladen der Firmware vom Server
aus.

— Geben Sie im Feld Server den Domanennamen oder die IP-Adresse des Servers ein.
— Geben Sie im Feld Port den Server-Port ein, der zum Herunterladen der Firmware verwendet wird.

— Geben Sie im Feld Pfad den Namen der Ordner ein, in denen die zu installierende Firmware gespe-
ichert werden muss.

Manual Software Upgrade

Download Protocol [ TFTP

TFTP Server
TFTP Port

TFTP Path

Save Cancel

Zum Anzeigen bzw. Bearbeiten der Einstellungen fir Sprachdienste auf dem Mitel 6940 SIP-Telefon
gehen Sie wie folgt vor:

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste (Optionen), um das Menl Optionen zu 6ffnen.
2. Tippen Sie auf das Symbol Sprachdienste .
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3. Tippen Sie auf einer der folgenden Optionen und driicken Sie dann den Softkey Weiter .

— MiCloud Connect
— MiVoice Connect

4. Nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor.

5. Driicken Sie den Softkey Speichern/Registrieren , um lhre Anderungen zu speichern.

Uberblick iiber die Benutzerschnittstelle

Startbildschirm

Nachdem die Konfiguration des Telefons erfolgreich aktualisiert und das Telefon mit dem Netzwerk
verbunden wurde, wird auf dem Display des Telefons der Startbildschirm angezeigt. Auf dem Startbild-
schirm werden die aktuelle Leitung, Ihr Name (der SIP-Benutzername), das Datum und die Uhrzeit sowie
verschiedene wichtige Statusmeldungen angezeigt. Dieser Bildschirm wird standardmaRig angezeigt,
wenn sich das Telefon im Ruhezustand befindet.

INE L1: 2004 ntad R —
- Line 1 partha Gold 5 # 5 6 l )
- ale
: Samantha Fri fnd 1
- Foul 7
Bne2  Brown
kahn Boe
L
BB tames
‘n
*Martin
Panders
Conneck
7 Missed Calls
DMD Call Fad Lok Directory XML mamu o

NOTE: Ihr Systemadministrator sollte bereits Ihren SIP-Benutzernamen, |hre Leitungsnummer und alle
weiteren erforderlichen Verwaltungsfunktionen konfiguriert haben. Sollte Inr Name nicht auf dem Display
angezeigt werden, setzen Sie sich mit lhrem Systemadministrator in Verbindung.

Telefonstatusanzeigen und -meldungen

Auf dem Display des Telefons wird der Status des Telefons und / oder der Leitung durch grafische
Symbole angezeigt. Diese Symbole erscheinen in der oberen rechten Ecke des Startbild-
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schirms.
L1= 2004 ool R — Chalue
NOICALOrs
ine 1 Martha Gold 5:56"
L]
Line 2 -I.Tj ;_I:Trl;lhﬂ Frl JUl F
kahi e
=
TS
|
Martin
PaEnders

Connect

7 Missed Calls Status

DD Call Fwed Losch Diractory XML misnu ¥

In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen auf dem Startbildschirm angezeigten Statusan-
zeigen flr das Telefon / die Leitungen beschrieben.

Symbol Beschreibung
Telefon gesperrt — Ein Schlosssymbol auf dem
. Home Screen bedeutet, dass das Telefon

gesperrt ist. In diesem Zustand konnen weder
Anrufe durchgefuhrt noch Anderungen am
Telefon vorgenommen werden.

Voice-Mail: Das Voice-Mail-Symbol erscheint nur
m dann auf dem Home Screen, wenn neue
Nachrichten vorliegen. Die Zahl in dem roten
Kreis gibt die Anzahl der neuen Nachrichten an
(1 bis 9). Wenn insgesamt mehr als 9 neue
Nachrichten vorhanden sind, wird stattdessen ein
Ausrufezeichen (,!“) angezeigt. Geben Sie fur
den Zugriff auf Ihre Voicemails die fur Ihr System
festgelegten mit einem Stern beginnenden Codes
ein, sofern zu diesem Zweck kein eigener Softkey
am Telefon konfiguriert wurde. Weitere
Informationen zu diesen mit einem Stern
beginnenden Codes finden Sie in der
Dokumentation fur lhr Voicemail-System.
NOTE: Je nach der von lhnen verwendeten Plat-
tform zur Anrufsteuerung wird statt der Anzahl
neuer Nachrichten lediglich ein Ausrufezeichen
(»!“) angezeigt, um anzugeben, dass neue Nach-
richten vorhanden sind.
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Symbol

T

Beschreibung

Verpasste Anrufe - Das Symbol flir verpasste
Anrufe wird auf dem Home Screen nur angezeigt,
wenn keine eingehenden Anrufe eingegangen
sind. Die Nummer in dem roten Kreis gibt an, wie
viele Anrufe Ihnen entgangen sind. Um die Liste
entgangener Anrufe zu 6ffnen, betatigen Sie die
Taste flr die Liste der empfangenen Anrufe.

Bitte nicht stéren — Das Symbol ,Bitte nicht
storen“ (RvT) wird auf dem Home Screen
angezeigt, wenn die RvT-Funktion aktiviert ist.
Bei eingeschalteter Funktion ,Nicht stéren“ horen
Anrufer ein Besetztzeichen oder eine
vorkonfigurierte Nachricht, je nachdem, welche
Einstellungen konfiguriert wurden.

Anrufumleitung — Das Symbol ,Anrufumleitung®
wird auf dem Home Screen angezeigt, wenn die
Anrufumleitungsfunktion aktiviert ist. Bei
aktivierter Anrufweiterleitung werden Anrufe
automatisch an eine festgelegte Nummer
weitergeleitet, wenn das Telefon besetzt ist
und/oder wenn der Anruf nach einer
vorgegebenen Anzahl von Klingelzeichen nicht
angenommen wurde.

USB deaktiviert — Dieses Symbol wird auf dem
Startbildschirm angezeigt, wenn das Telefon Uber
eine PoE-Verbindung gemaf 802.3af mit Strom
versorgt wird oder mindestens ein
Erweiterungstastenmodul an das Telefon
angeschlossen ist.

Sobald dieses Symbol erscheint, ist der USB-Port
deaktiviert. Es wird empfohlen, das Telefon
entweder Uber ein Netzteil (separat erhaltlich)
oder Uber eine PoE+-Verbindung (gemaf
802.3at) mit Strom zu versorgen, um die
ordnungsgemale Funktionsweise des USB-Ports
auch dann zu gewahrleisten, wenn
Erweiterungstastenmodule an das Modell 6940
angeschlossen sind.

Bluetooth aktiviert — Dieses Symbol wird auf dem
Startbildschirm angezeigt, wenn die
Bluetooth-Funktion eingeschaltet ist.

Weitere Informationen zu Bluetooth finden Sie
unter Bluetooth.
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Symbol

Beschreibung

Headset verbunden — Dieses Symbol wird auf
dem Startbildschirm angezeigt, wenn eine
Verbindung zwischen dem Telefon und einem
Headset (Mitel Integrated DECT Headset,
Bluetooth-, USB- oder kabelgebundenes
Analog-Headset) erkannt wurde.

Weitere Informationen zu Headsets finden Sie
unter Bluetooth.

Mobiltelefon verbunden — Dieses Symbol wird auf
dem Startbildschirm angezeigt, wenn eine
Verbindung zu einem Mobiltelefon besteht.
Weitere Informationen tber die Funktionen zur
Integration von Mobiltelefonen finden Sie unter
Bluetooth.

Horer verbunden — Dieses Symbol wird auf dem
Bildschirm angezeigt, sobald ein schnurloser
Bluetooth-Horer erkannt wurde. Weitere
Informationen finden Sie unter Bluetooth.

Zusatzlich zu den Anzeigen fir den Telefon- / Leitungsstatus werden auf dem Startbildschirm auch ggf.

die folgenden Statusmeldungen angezeigt:
* Anzahl der entgangenen Anrufe

« Telefonsperrstatus

* IDs von SCA-Anrufern

e XML-Meldungen

* Netzwerkstatus

Softkeys
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Auf dem Startbildschirm werden stets 12 Softkeys im oberen Display-Bereich und 6 Softkeys im unteren
Display-Bereich angezeigt. Die Softkeys im oberen Display-Bereich kdnnen mit bis zu 48 Funktionen und
die im unteren Bereich mit bis zu 30 Funktionen belegt werden.

Line 1 Martha Gaold 5 " 5 6 «im
"

ine 7 Sarmantha Frl Jul :."
Line 2 mErown
lahn Doe
|
larmes
M Lin
Panders
- Cannecl
7 Missed Calls
DHD [ Call Fed J Lok Directory KL menu =

NOTE: Weitere Informationen zum Konfigurieren der Softkeys im oberen und unteren Display-Bereich
finden Sie unter Konfigurieren der Softkeys auf der Seite 96.

Wenn Sie oder Ihr Administrator bereits Softkeys an lhrem Telefon mit bestimmten Funktionen belegt
haben, werden auf dem Display die Beschriftungen der entsprechenden Funktionen angezeigt. In der
obigen Abbildung wurden die Funktionen zum Aufrufen der Voicemailbox und des Startbildschirms als
Kurzwahltasten konfiguriert, wahrend die restlichen Softkeys im oberen Display-Bereich als BLF-Tasten
programmiert wurden. Die Softkeys im unteren Display-Bereich wurden mit den Funktionen NS (Nicht
storen), Weiterl. (Anruf weiterleiten) und Sperren / Entsperren, XML und Verzeichnis belegt.

Wenn Sie im oberen Bereich mehr als 12 Softkeys konfiguriert haben, werden unterhalb der oberen Soft-
keys Punkte angezeigt. Diese geben an, dass weitere Seiten mit programmierten Softkeys verfliigbar
sind. Die Punkte geben die Anzahl der Seiten an Softkeys und ihre relative Position an. Sie kénnen durch
die Seiten mit zusatzlichen Softkeys blattern, indem Sie im oberen Display-Bereich nach links wischen.

Im unteren Display-Bereich wird der Softkey Mehr verfigbar (ebenfalls gekennzeichnet durch Punkte),
wenn Sie mehr Softkeys konfiguriert haben als zur gleichen Zeit auf dem Display angezeigt werden
kénnen. Die Punkte geben die Anzahl der Seiten an Softkeys und ihre relative Position an. Durch Beta-
tigen des Softkeys Mehr im unteren Display-Bereich kénnen Sie durch die Seiten mit den zusatzlichen
Softkeys blattern.

Bildschirm beim Abheben des Horers und Wahlen einer Nummer
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Wenn Sie den Hérer abheben, erscheint der folgende Startbildschirm auf dem Display:

Lime 1 Martha Gold 6-06 «m
S Samantha Fri Jul 7
) Line:2 m Brown i
John Doe
[ ]
o JarTies
[
MAartin
Penders
Connect }
Dilal .

Im unteren Display-Bereich wird der Softkey ,Wahlen“ angezeigt. Dieser Softkey ist kontextabhangig und
kann nicht geandert werden.

Falls weitere Softkeys im unteren Display-Bereich konfiguriert wurden, wird zudem der Softkey Mehr
angezeigt. In der obigen Abbildung wurden zum Beispiel drei weitere Softkeys programmiert, die durch
Betatigen des Softkeys ,Mehr” verfiigbar werden. Durch ggf. mehrmaliges Betatigen des Softkeys Mehr
kénnen Sie zwischen den verschiedenen Seiten wechseln und alle konfigurierten Softkeys wie in der
Abbildung unten gezeigt aufrufen.

Line 1 pdartha Gold 6 . 07 amm
-
S Samantha Fri Jul
Lire ri ul 7
e m Brown
lohn Doe
|
o lames
[
Martin
Penders
Connect ':,
DD Call Fwd Lok Directory XML menu .

Bildschirm fiir die Leitungsauswahl

Auf dem Bildschirm fir die Leitungsauswahl wird eine Liste der Leitungen angezeigt, die am Telefon zur
Verfugung stehen. Anhand von Anzeigen wird angegeben, welche Leitung gerade belegt ist und welche
nicht.

So kénnen Sie muhelos eine Leitung auswahlen. Bei unbelegten Leitungen wird der Softkey Neuer Anruf
verfigbar, mit dem Sie ausgehende Anrufe Uber die ausgewahlte Leitung tatigen kénnen. Wenn auf der
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ausgewahlten Leitung ein Anruf auf ,Halten” gesetzt wurde, erscheint der Softkey Heranholen, um den
wartenden Anruf auf dieser Leitung anzunehmen.

Um eine Leitung auszuwahlen, wischen Sie auf dem Startbildschirm nach links. Auf dem Display

erscheint eine Liste der verfligbaren Leitungen. Tippen Sie auf die Leitung, die Sie verwenden wollen.

Line 1
Line 2

lohn Doe
u

Jainnes

Martin
Penders

Lonmect

Mew Call

Fartha Gald

Samantiha
mBrown

# Line 1: 2004
Line 2+ 2004
Life 3: 9057604801 Pl
Line 4: 9057604802 L

In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen Anzeigen fiir die Leitungsbelegung beschrieben, die
auf dem Bildschirm fur die Leitungsauswahl angezeigt werden.

Anzeige / Symbol

Beschreibung

nicht verfugbar

Kein Symbol: Die Leitung ist nicht mit Anrufen
belegt und kann verwendet werden.

Die Zahl gibt an, wie viele Call Appearances fur
die betreffende Leitung verwendet werden.

=\

Gibt an, dass auf der betreffenden Leitung ein
Anruf eingeht.

Gibt an, dass auf der betreffenden Leitung ein
ausgehender Anruf getatigt wird.
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Bildschirm mit den Anrufdetails

Auf dem Bildschirm mit den Anrufdetails werden alle Informationen angezeigt, die zu einem bestim-
mten Anruf verfigbar sind. Dieser Bildschirm wird standardmaRig bei allen aktiven Point-to-Point-Anrufen
angezeigt.

3ll T
:r:::ur::ﬂiq Erpant Martha Gold - 00:04
o |
" Samantha A
e W Brovim F
-."_‘|I'IL".'-E \ cdisatnre
a B @GHio @
r SMes s
| |
peners Francois Dupont
2007
Cannect - aller _.
Fickup Conf Kl 2

Auf dem Bildschirm mit den Anrufdetails wird das flir den Gesprachspartner hinterlegte Foto (sofern
verflgbar), die Anrufer-ID (Name und Nummer) sowie die Gesprachsdauer (in Minuten und Sekunden),
der Status und die Leistungsmerkmale des betreffenden Anrufs angezeigt.

In der folgenden Tabelle werden die Anzeigen flr den Status und die Leistungsmerkmale des betref-
fenden Anrufs beschrieben, die auf dem Bildschirm mit den Anrufdetails angezeigt werden.

Anzeige / Symbol
Beschreibung
Anzeigen fur den Anrufstatus
nicht verfugbar Kein Symbol: Die Gesprachsverbindung wurde

hergestellt und ist aktiv.

Steht fiir einen auf ,Halten® gesetzten Anruf.

Steht fiir einen eingehenden Anruf.

LN

A Steht fiir einen ausgehenden Anruf.

Tears Steht fur einen Teilnehmer, der Uber eine
f&\ %“ Konferenzschaltung verbunden ist. Die Richtung
des Pfeils gibt an, in welcher Anrufliste der
Konferenzanruf mit diesem Teilnehmer aufgeflihrt
ist.

Anzeigen fur Leistungsmerkmale
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Anzeige / Symbol

Beschreibung
8 Steht fur einen Anruf, der mittels TLS/SRTP

verschlisselt ist.

( Hi-a Steht fir einen Anruf, der mittels Mitel
Hi-Q™ Audiotechnologie abgewickelt wird.

@ Steht fur einen Anruf, der mittels aktiver
VolP-Aufzeichnung aufgenommen wird.

Bildschirm fiir die gleichzeitige Abwicklung mehrerer Anrufe

Der Bildschirm fiir die gleichzeitige Abwicklung mehrere Anrufe erméglicht eine effizientere Bearbe-
itung mehrerer Anrufe zur gleichen Zeit. Er ist besonders nutzlich beim Weiterleiten von Anrufen und bei
Telefonkonferenzen. Alle auf dem Bildschirm mit den Anrufdetails verfigbaren Informationen werden
auch auf dem Bildschirm fiir die gleichzeitige Abwicklung mehrerer Anrufe angezeigt, dies erfolgt
jedoch fir zwei Gesprachspartner zur gleichen Zeit.

e L2: 2004
licatt
Francais Dupont - . 0024 ;|
Martha Gold Call 1

2007 . @
Martha Gold samant ha P p

& 201  Brown - HEG B L2

ndi
Picture | .Jll"nl'.ll.w i Francois Dupont
, 2007
larnes
[
hae tin ::{c Hi-G B
] Penders
Connect Martha GD'I:I
2012

Drop Caonf ifer a

In der folgenden Tabelle werden die Anzeigen fiir den Status und die Leistungsmerkmale des betref-
fenden Anrufs beschrieben, die auf dem Bildschirm fiir die gleichzeitige Abwicklung mehrerer
Anrufe angezeigt werden.

Anzeige / Symbol Beschreibung

Anzeigen fur den Anrufstatus

nicht verfigbar Kein Symbol: Die Gesprachsverbindung wurde
hergestellt und ist aktiv.

28



ERSTE SCHRITTE

UBERBLICK UBER DIE BENUTZERSCHNITTSTELLE

Anzeige / Symbol Beschreibung
Steht fiir einen auf ,Halten® gesetzten Anruf.
Vg Steht fur einen eingehenden Anruf.
p. Steht fur einen ausgehenden Anruf.

o
o

Steht flr einen Teilnehmer, der Uber eine
Konferenzschaltung verbunden ist. Die Richtung
des Pfeils (sofern vorhanden) gibt an, in welcher
Anrufliste der Konferenzanruf mit diesem
Teilnehmer aufgefuhrt ist.

Anzeigen fur Leistungsmerkmale

Steht fur einen Anruf, der mittels TLS/SRTP

a verschlusselt ist.
(« Hi-a Steht fur einen Anruf, der mittels Mitel
Hi-Q™ Audiotechnologie abgewickelt wird.
@ Steht fur einen Anruf, der mittels aktiver

VolP-Aufzeichnung aufgenommen wird.
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Vorgehensweise zum Anpassen der Tele-
foneinstellungen

Sie kénnen die Einstellungen lhres Telefons auf zweierlei Weise individuell anpassen:

» Mithilfe der Taste Optionen :| am IP-Telefon.
« Mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache in einem kompatiblen Webbrowser auf lhrem Computer

Anpassen der Optionen mithilfe des Geratemenus

Offnen Sie zum Anpassen der Telefoneinstellungen das Geratemen(, indem Sie auf dem Telefon die

Taste :| driicken. Die Telefoneinstellungen lassen sich mithilfe der folgenden Optionen anpassen:

Symbol Option

Status

Sprache

Zeit und Datum

e Einstellungen

o Zeitzone

« Datum/Zeit einstellen

Bluetooth

Verzeichnis

» Einstellungen (nur verfigbar, wenn vom
Administrator die Einbindung von externen
Verzeichnissen konfiguriert wurde)

& [ Qb & & D [

Externe Quellen (nur verfigbar, wenn vom
Administrator die Einbindung von externen
Verzeichnissen konfiguriert wurde)

(2
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ANPASSEN DER OPTIONEN MITHILFE DES GERATEMENUS

Symbol

Option

O r

Zugangsdaten (nur verfigbar, wenn vom
Administrator bestimmte Leistungsmerkmale
konfiguriert wurden)

Anruf weiterleiten

Sperren

KK
o
10

« Einstellungen

{

« Kennwort

e Telefonsperre

Diagnose

Audio

e Audiomodus

 Headset

Klingeltone

4

Toneinstellung

0

Anzeige

-
Ll L]
RS

Wahlt

L1l
AT
[ 1]

A

« Sofortwahl

* Kurzwahl bearbeiten

C

Neustart
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ANPASSEN DER OPTIONEN MITHILFE DES GERATEMENUS

NOTE: Die Optionen unter Erweitert sind nur auf Administratorebene auswahlbar und fir Benutzer nicht
verfugbar. Diese Optionen dirfen nur von Ihrem Systemadministrator konfiguriert und geandert werden.

Vereinfachte Optionsliste

Ihr Systemadministrator kann an Ihrem Telefon eine vereinfachte Optionsliste einrichten. Die folgende
Tabelle zeigt die Optionen, die in der vereinfachten Optionsliste enthalten sein kdnnen:

B

Symbol Option
Status
Bluetooth

oY 4

Anruf weiterleiten

o

Sperren

Audio

e Audiomodus

Headset

Klingeltone

Toneinstellung

Diagnose

Kx
-

Anzeige

O

Neustart

NOTE: Die Optionen unter Erweitert sind nur auf Administratorebene auswahlbar und fir Benutzer nicht
verfligbar. Diese Optionen dirfen nur von Ihrem Systemadministrator konfiguriert und geandert werden.
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Verwenden des Geratemeniis

1. Drlicken Sie die Taste :I um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.

-
© o W B3 A&

Language Time and Date Status Eluetooth Directory
L L 1 )
) L L 1 )
ahe
— i
Lk DMagnostics ALdio Display Daling
-
Advanced Log lssue Cpusit

2. Tippen Sie auf das Symbol der Option, deren Menu Sie 6ffnen mdchten.
NOTE: Wischen Sie auf dem Display nach links oder rechts, um durch die Seiten der Optionsliste zu
blattern.
3. Wischen Sie auf dem Display nach oben oder unten, um innerhalb von Listen zu blattern, und tippen
Sie zum Andern der Einstellungen auf die betreffende Option.

4. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

5. Driicken Sie auf dem Telefon die Taste ) oder tippen Sie jederzeit auf den Softkey Beenden,
um den Vorgang zu beenden, ohne die Anderungen zu speichern.
NOTE:

a. Weitere Informationen zur individuellen Einstellung lhres Telefons mithilfe der im Geratemen
aufrufbaren Optionen finden Sie im Abschnitt “Anpassen der Telefoneinstellungen” auf der
Seite 44 .

b. Wenden Sie sich fur weitere Informationen zu den Optionen unter Erweitert an Ihren Systemad-
ministrator.

Protokollausgabe taste

Um Protokolle von Ihrem 6940 SIP-Telefon zu sammeln und auf den Diagnoseserver hochzuladen -

1. Dricken Sie die Taste Einstellungen = | am Telefon.

2. Tippen Sie auf die Funktionstaste Protokollausgabeund warten Sie flinf Minuten, bis die Protokol-
lierung erfolgt ist. Die Benutzeroberflache des Telefons zeigt "Protokollausgabe - Bitte warten...." an.
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Anpassen der Telefonoptionen uber das Mitel Web-Benut-
zeroberflache

Sie kénnen die Telefoneinstellungen nicht nur tber das Geratemenu lhres Telefons, sondern auch
mithilfe der Optionen auf der Mitel Web-Benutzeroberflache anpassen. Um tber die Mitel Web-Benutze-
roberflache auf die Einstellungen lhres Telefons zugreifen zu kdnnen, bendétigen Sie die IP-Adresse lhres
Telefons. Informationen zum Ermitteln der IP-Adresse lhres Telefons finden Sie unter “Anzeigen der
IP-Adresse des Telefons” auf der Seite 41.

Verwenden des Mitel Web-UI

1. Geben Sie in die Adresszeile Ihres Webbrowsers die IP-Adresse oder den Hostnamen lhres Telefons
ein und driicken Sie die Eingabetaste. Der folgende Anmeldebildschirm wird angezeigt.

Business Communications | Mitel - Wi

IP address ar
host name

File Edit View Favorites Tools Help

Connact to 192, 168.0,50
=
F, r -

I'.*lII EIH.

Tha sarsar 192 16D Q.50 ot Mol GREDH requirss | usarnmmE
e e oo

Warmmg: Ths server is recuestng that wour username arcd

paidvesrd be sent in an rescurs mannss (basic avthernbeataon
without a secre Conme

Linsear rugerwe n nisEr -url
Passyword: |

] remember my passveord

| oK | [ cence |
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2. Geben Sie lhren Benutzernamen und |Ihr Passwort ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden, und
klicken Sie dann auf OK. Das Fenster Status wird fiir das IP-Telefon angezeigt, auf das Sie gerade
zugreifen.
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NOTE: Der Standardbenutzername lautet ,user” und das Kennwortfeld wird leer gelassen.

3. Sie kdnnen sich jederzeit von der Mitel Web-Benutzeroberflache abmelden, indem Sie auf Abmelden
klicken.

Im Menu auf der linken Seite der Mitel Web-Benutzeroberflache werden die folgenden Kategorien ange-
zeigt: Status, Betrieb und Grundeinstellungen.

Kategorie Beschreibung

Status Der Abschnitt Status zeigt den Netzwerkstatus
und die MAC-Adresse des IP-Telefons an.
AulRerdem werden Hardware- und
Firmware-Informationen zum IP-Telefon sowie
Informationen zu den gegenwartig auf diesem
Telefon konfigurierten SIP-Konten angezeigt. Die
Informationen auf dem Bildschirm Status sind nur
zum Lesen bestimmt und kénnen nicht geandert
werden.

35



VORGEHENSWEISE ZUM ANPASSEN DER TELEFONEINSTELLUNGEN ANPASSEN DER TELEFONOPTIONEN UBER DAS MITEL WEB-BENUT-

Kategorie

Beschreibung

Betrieb

Benutzerpasswort — Hier kdnnen Sie das
Benutzerpasswort andern.

Telefonsperre — Hier kdnnen Sie fur Ihr Telefon
Notfallnummern definieren, das Telefon sperren,
um Anderungen oder Anrufe zu verhindern,
sowie das Benutzerpasswort zurlicksetzen.
Softkeys und XML - Hier kénnen Sie die Softkeys
im oberen und unteren Display-Bereich mit bis zu
48 bzw. 30 Funktionen belegen.

Verflgbare Funktionen fir Softkeys sind in der
Tabelle Softkey-Liste im Thema Konfigurieren
von Softkeys aufgeflihrt.

Direktwahl-Tasten — Hier kbnnen Sie einer
bestimmten Zifferntaste auf dem Tastenfeld bzw.
Dialpad des Telefons eine Direktwahlnummer
zuweisen.

Erweiterungsmodul — Hier kénnen Sie
zusatzliche 16 Softkeys auf dem
Erweiterungstastenmodul M680i bzw. zusatzliche
84 Softkeys auf dem Erweiterungstastenmodul
M685i konfigurieren, sofern ein solches an das
Telefon angeschlossen ist. Diese Option wird nur
dann im MenU auf der linken Seite der Mitel
Web-Benutzeroberflache angezeigt, wenn ein
Erweiterungstastenmodul angeschlossen ist.
Verzeichnis - Ermdglicht das Kopieren der Liste
empfangener Anrufer und des Lokalen
Verzeichnisses von Ihrem |IP-Telefon auf Ihren
PC.

Reset - Ermdglicht es Ihnen, das IP-Telefon bei
Bedarf neu zu starten.
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Kategorie Beschreibung

Grundeinstellungen Voreinstellungen - Hier kénnen Sie Folgendes
aktivieren / deaktivieren:

* Anruf parken
Geparkten Anruf heranholen
MFV-Ziffern anzeigen
Anklopfton wiedergeben
Sonderwahlton
XML-Signal-Unterstitzung
Anzeigeverzdgerung flr Statusmeldungen
(Sekunden)
Fokus zu Leitung mit eingehendem Anruf
wechseln
In aktivem Gesprach an gehaltene Anrufe er-
innern
An gehaltene Anrufe erinnern
Anklopfton-Intervall
Bevorzugte Leitung
Zeitiberschreitung bevorzugte Leitung
(Sekunden)
Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste
abweisen
Leitung fir MWI-Anzeige
Modus fiir ,Nicht storen”
Modus fur ,Anruf weiterleiten”

Fir diese Kategorie konnen Sie folgende

Parameter konfigurieren:

» Einstellungen fiir eingehende Gegensprechan-
rufe
RTP-Einstellungen fir Gruppen-Paging
Klingeltdne (global und leitungsbasiert)
Uhrzeit- und Datumseinstellungen
Spracheinstellungen

Konto-Konfiguration — Hier kdnnen Sie die
Funktionen ,RvT* und ,Anrufumleitung® flr das
jeweilige Konto konfigurieren. Auf dem

Modell 6940 kénnen mehrere Konten eingerichtet
werden.

Eigene Klingelton - Ermdglicht das Hochladen
von bis zu 8 benutzerdefinierten
WAV-KIingelténen auf das Telefon, die als
Klingelton bei eingehenden Anrufen verwendet
werden kénnen. Weitere Informationen zu
benutzerdefinierten Klingeltonen finden Sie unter
LInstallieren von benutzerdefinierten Klingelténen
mithilfe des Mitel Web-UI“ auf der Seite 88.
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Telefon Status

Sie kdnnen den Status |hres Telefons sowohl mithilfe des Geratemenis |hres |IP-Telefons als auch
mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache abfragen.

Abfragen des Telefonstatus mithilfe des Geratemenus

Der Status Ihres Telefons kann im Geratemen( unter Status eingesehen werden.

Mit dieser Option kdnnen Sie folgende Informationen anzeigen:

Informationen zur Firmware, einschliellich der verwendeten Plattform sowie der Version der Firmware
und des Bootloaders

Netzwerkstatus, einschlie3lich IP- und MAC-Adresse lhres Telefons sowie Informationen zum LAN- /
PC-Port

Informationen zum Geratespeicher, einschliel3lich der Anzahl der im lokalen Verzeichnis, in der Liste
der empfangenen Anrufe und der Wahlwiederholungsliste gespeicherten Eintrage

Informationen zu den Fehlermeldungen, die seit dem letzten Start bzw. Neustart eingegangen sind
Copyright-Informationen

Anzeigen des Telefonstatus mithilfe des Geratemenis

Drucken Sie die Taste , um die Liste der verfugbaren Optionen aufzurufen.
Tippen Sie auf das Symbol fir Status.

Tippen Sie auf eine der Optionen, um die zugehdrigen Details anzuzeigen. Die folgenden Optionen
unter ,Status” sind verfugbar:
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Hetwark

Storage

Error Messages

Copyright
— Firmwareinfo

#latform

Fhone Info

Bool Verdsion

SysInfo Cancel

Firmware Infa

Slarage

Error Messages

Copyright Sys Info
— Netz

IP Address 10.14

AL Address i

LAM Port

PL Port

1

Cancel
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- Lagerung
Firmmware Infa
Hetwork
&t
Error Messages
Copyright Sys Info Cancel
NOTE:
i. Die im Menu ,Speicher® aufgefuhrte Verzeichnisliste bezieht sich auf das lokale Verze-
ichnis.

ii. Wenn die maximal zulassige Anzahl von Eintréagen in der Liste der empfangenen Anrufe
oder in der Wahlwiederholungsliste erreicht ist, werden im Menu ,Speicher” anstatt der
Gesamtanzahl der gespeicherten Eintrage Informationen tber das Alter des altesten
gespeicherten Eintrags fur die jeweilige Liste angezeigt.

— Fehlermeldungen

. Mo Error bMedsages
Firrmware Info
Hetwork
Storage
Error
Copyright Sys Info Cancel
NOTE:
i. Durch Betatigen des Softkeys Copyright kdnnen Sie relevante Urheberrechtshinweise
anzeigen.

ii. Das Men( Status enthalt unter bestimmten Umstanden die Zusatzkategorie
Zubehor-Info. In dieser Kategorie werden Details zu den Firmwareversionen aller an das
Telefon angeschlossenen Zubehorteile angezeigt.
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IP-Adresse des Telefons ermitteln

Wenn Sie die Einstellungen lhres Telefons mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache bearbeiten
mdchten, missen Sie zunachst die IP-Adresse lhres Telefons in die Adresszeile eines kompatiblen
Webbrowsers eingeben. Gehen Sie wie folgt vor, um die IP-Adresse lhres Telefons festzustellen.

1. Dricken Sie die Taste , um die Liste der verfugbaren Optionen aufzurufen.

2. Tippen Sie auf das Symbol fur Status.

riware Info Platform
Hetwork Phane Infa
Stofage Boot Version
Error Messages
Copyright S¥s Info Cance|

3. Dricken Sie Netzwerk. Die IP-Adresse lhres Telefons 6940 wird in der rechten Spalte im Feld
IP-Adresse angezeigt.

Firrnware Info 1P Address
etk AL Address
Storage LAM Port
error Messagaes PC Pot
Copyright Sys Infa Cancel
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Telefonstatus uber das Mitel Web-Ul

Gehen Sie folgendermalen vor, um den Telefonstatus mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflaiche anzu-

zeigen:

1. Geben Sie in die Adresszeile Ihres Webbrowsers die IP-Adresse oder den Hostnamen lhres Telefons
ein und driicken Sie die Eingabetaste.

2. Geben Sie im Anmeldefenster Ihren Benutzernamen und lhr Kennwort ein und klicken Sie dann auf
OK. Das Fenster Status des |P-Telefons, auf das Sie gerade zugreifen, wird angezeigt.

NOTE: Der Standardbenutzername lautet user und das Kennwortfeld wird leer gelassen.
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Unter Status werden der Status des Telefons sowie die folgenden Informationen angezeigt:
* Netzwerkstatus

» Hardwareinformationen

» Firmwareinformationen

« SIP-Status

Status der SIP-Konten

Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache kann unter Status der Registrierungsstatus fur alle auf dem
IP-Telefon eingerichteten SIP-Konten angezeigt werden.

SIP Status
LLirme SIP Account S1atus Backup Regisirar Used?
1 55 0@proxy com: 5050 Registered -]
2 55 1T@proey. com: 5060 Ragistanad ]
8 2@proxy. com: 5060 Registarss 5

- 853@proxy.com:5060 401 Mo
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In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen Status beschrieben, die fir die Konten angezeigt

werden konnen.

Status

Beschreibung

Registriert

Entspricht dem Status von Konten, die bereits auf
dem SIP-Proxy-Server REGISTRIERT sind.
Beispiel:

Leitung > IP-Konto > Status > Backup-Registrar
verwendet?

1> 650@proxy.com:5060 > Registriert > Ja
wobei Folgendes gilt:

* Die Nummer des Kontos lautet ,,1“.
Der Name des SIP-Kontos lautet
,0650@proxy.com”, und die Verbindung erfolgt
uber Port 5060.
Der Status lautet ,Registriert”.
Es wird ein Backup-Registrar verwendet
(,Ja“).

SIP-Fehlernummer

Wird angezeigt bei Konten, deren Registrierung
bei einem SIP-Proxy-Server fehlgeschlagen ist.
Beispiel:
Leitung > SIP-Konto > Status > Backup Registrar
verwendet?
4 > 653@proxy.com:5060 > 401 > Nein
wobei Folgendes gilt:
« Die Nummer des Kontos lautet ,4“.
Der Name des SIP-Kontos lautet
,093@proxy.com”, und die Verbindung erfolgt
Uber Port 5060.
Der Status lautet ,401“. Falls die SIP-Regis-
trierung fehlschlagt, lautet der Status ,Regis-
trierung aufgehoben®.
Es wird kein Backup-Registrar verwendet
(,Nein®).
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Anpassen der Telefoneinstellungen

In den folgenden Abschnitten werden die Optionen einschlieBlich der zugehdrigen Vorgehensweise
beschrieben, die mithilfe des Geratements, der Mitel Web-Benutzeroberflache oder mithilfe beider Meth-
oden angepasst werden kdnnen.

Sprache

Anzeigesprache auf der Telefon- und der Web-Benutzeroberflache

Auf dem IP-Telefon wird eine Reihe verschiedener Sprachen unterstiitzt. Sie konnen bei Bedarf unter-
schiedliche Anzeigesprachen fiir das Geratemeni und die Mitel Web-Benutzeroberflache festlegen.
Nachdem Sie eine Sprache ausgewahlt haben, werden alle Elemente im Geratemeni bzw. auf der
Web-Benutzeroberflache (Menus, Dienste, Optionen, Konfigurationsparameter usw.) in der
ausgewahlten Sprache angezeigt. Auf dem IP-Telefon werden die folgenden Sprachen unterstitzt:

« English

» Tschechisch

« Katalanisch

» Valenzianisch

«  Walisisch

» Deutsch

» Danisch

e Spanisch

e Spanisch (Mexiko)

» Baskisch

e Finnisch

* Franzdsisch

» @Galizisch

» Franzdsisch (Kanada)
* Ungarisch

» |talienisch

» Niederlandisch

» Niederlandisch (Niederlande)
* Norwegisch

» Polnisch

* Portugiesisch

» Portugiesisch (Brasilien)
*  Rumanisch

* Russisch

» Slowakisch

e Schwedisch
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« Turkisch
« Griechisch

Die zu verwendende Sprache (ber die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons festlegen

Sobald die entsprechenden Sprachpakete von lhrem Systemadministrator fiir Ihr Telefon bereitgestellt
wurden, kénnen Sie die Anzeigesprache festlegen, die auf der Benutzeroberflache des Telefons und /
oder auf der Mitel Web-Benutzeroberflache verwendet werden soll.

NOTE: Moglicherweise stehen nicht alle Sprachen zur Auswahl. Die verfliigbaren Sprachen richten sich
nach den Sprachpaketen, die aktuell auf dem IP-Telefon installiert sind.

1. Dricken Sie die Taste -, um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Sprache.

Input Language

Save Cancel

3. Wahlen Sie die gewilinschte Anzeigesprache aus.

NOTE: Moglicherweise stehen nicht alle Sprachen zur Auswahl. Die verfligbaren Sprachen richten
sich nach den Sprachpaketen, die aktuell auf dem IP-Telefon installiert sind. Die Standardsprache
ist Englisch und kann nicht gedndert oder entfernt werden. Weitere Informationen zum Importieren
von Sprachpaketen erhalten Sie von lhrem Systemadministrator.

4. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern. Anderungen werden sofort
Ubernommen. Sobald Sie die Optionsliste verlassen, werden alle MenUoptionen in der von Ihnen
ausgewahlten Anzeigesprache angezeigt.

Festlegen der zu verwendenden Sprache uber die Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Spracheinstellungen.

S———

2. Wahlen Sie im Feld Sprache fiir Webseite die Anzeigesprache fiir die Mitel Web-Benutzeroberflache
aus.
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NOTE: Moglicherweise stehen nicht alle Sprachen zur Auswahl. Die verfligbaren Sprachen richten
sich nach den Sprachpaketen, die aktuell auf dem IP-Telefon installiert sind. Die Standardsprache
ist Englisch und kann nicht geandert oder entfernt werden.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Anderungen werden sofort ibernommen. Die ausgewéhlte
Sprache wird auf alle Elemente der Mitel Web-Benutzeroberfliche angewendet.

NOTE: Die Voraussetzung hierfir ist, dass das entsprechende Sprachpaket bereits auf Ihrem Telefon
installiert wurde. Weitere Informationen zum Importieren von Sprachpaketen erhalten Sie von lhrem
Systemadministrator.

Eingabesprache

Auf dem Modell 6940 wird die Eingabe von Buchstaben und Sonderzeichen verschiedener Sprachen
unterstitzt (Englisch, Deutsch, Franzdsisch, Spanisch, Italienisch, Portugiesisch, Russisch, Griechisch
und die skandinavischen Sprachen). Sie kénnen fir die Eingabe von Buchstaben und Sonderzeichen
sowohl das Tastenfeld des Telefons als auch die Bildschirmtastatur verwenden. Auf dem Modell 6940
werden fir die Bildschirmtastatur das internationale QWERTY-Format sowie sprachenspezifische
Formate fir Franzésisch (AZERTY), Deutsch (QWERTZ), Russisch und Griechisch unterstiitzt. Die Eing-
abesprache kann sowohl mithilfe des Geratemenls als auch mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache
festgelegt werden.

Alphabetische Tabellen fiir Eingaben tber das Tastenfeld

In den folgenden Tabellen werden die Buchstaben und Sonderzeichen fiir die verschiedenen Sprachen
aufgeflhrt, die Sie mit dem Tastenfeld des Modells 6940 eingeben kdnnen.

English
Taste Zeichen bei GroBschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_-"&0)1$! 1.5=_,-'&()[]$!
2 ABC2 abc?2
3 DEF3 def3
4 GHI4 ghi4
5 JKL5 jkI5
6 MNOG6 mno6
7 PQRS7 pars7
8 TUV8 tuv8
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@

Franzosisch
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Taste Zeichen bei GroRschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&0[$! 1.5=_-"&0)19$!
2 ABC2AACAAZE abc2aacaase
3 DEF3EEEE def3éeéé
4 GHI4Ti ghidii
5 JKL5 jkI5
6 MNOBNOOOO mno6fi6o06
7 PQRS7 pars7
8 TUV8 tuv8uudu
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@
Spanisch
Taste Zeichen bei GroRschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&()[$! 1.5=_-"&()[9$!
2 ABC2AAC abc2aac
3 DEF3EE def3éé
4 GHI4ii ghidii
5 JKL5 jkI5
6 MNOBNOO mNo6Aso
7 PQRS7 pars7?
8 Tuv8eUU tuv8ai
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@

Deutsch
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SPRACHE

Taste Zeichen bei GroRschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&0[$! 1.5=_-"&0)19$!
2 ABC2AA abc23a
3 DEF3E def3é
4 GHI4 ghi4
5 JKL5 jkI5
6 MNO60O mno6o
7 PQRS7R pqrs7B
8 TUV8U tuv8l
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@
Italienisch
Taste Zeichen bei GroRschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&()[$! 1.5=_-"&()[9$!
2 ABC2ACC abc2acg
3 DEF3EEE def3ééé
4 GHI4 ghi4
5 JKL5 jkI5
6 MNO60OO mno66o
7 PQRS7 pqrs7
8 TUV8U tuv8u
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@

Portugiesisch
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Taste Zeichen bei GroBschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&0[$! 1.5=_-"&0)19$!
2 ABC2AAAAC abc2aaaag
3 DEF3EE def3éé
4 GHI4i ghidi
5 JKL5 jkI5
6 MNO6OOO mno6666
7 PQRS7 pqrs7
8 TUvsUU tuv8uu
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@
Russisch
Taste Zeichen bei GroRschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&()[$! 1.5=_-"&()[9$!
2 ABBI2ABC absr2abc
3 OEEX33DEF Neéxs3def
4 NNKI4GHI wikn4ghi
5 MHOM5JKL MHon5jkI
6 PCTY6MNO pcTtyémno
7 OXUY7PQRS7 dxY47pars
8 W BbbIBTUV WbbI8tuv
9 b3IOAIWXYZ b310A9WXyZ
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@

Skandinavische Sprachen
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Taste Zeichen bei GroRschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0 0
1 1.5=_,-'&0[$! 1.5=_-"&0)19$!
2 ABC2AAZEA abc2aseea
3 DEF3E def3é
4 GHI4 ghi4
5 JKL5 jkI5
6 MNO60QJ mno66g
PQRS7R pqrs7B
7
8 TuvsU tuv8ii
9 WXYZ9 wxyz9
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@
Griechisch
Taste Zeichen bei GroBschreibung | Zeichen bei Kleinschreibung
0 0+ 0+
1 1.5=_,-'&()[$! 1.5=_-"&([19$!
2 ABC2ABI abc2aBy
3 DEF3AEZ def36¢eC
4 GHI4HOI ghi4néi
5 JKL5KAM jkI5KAY
6 MNO6N=0 mno6vEo
7 PQRS7IPZ pqrs7Tpco
8 TUVSTYOD tuv8tug
9 WXYZ9XYQ WXYyZOXWw
* * <LEERZEICHEN> * <LEERZEICHEN>
# #\@ #\@

Layout der franzésischen Bildschirmtastatur
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Wenn als Eingabesprache ,Franzdsisch® ausgewahlt ist, wird fur die Bildschirmtastatur das folgende
Layout verwendet:

Franzosische Bildschirmtastatur — Kleinbuchstaben

a z e r t ¥ u i o p &
q 5 d f g h i k I m

—
] w X c v b n & ’
123 “ >

A z E R T Y U 1 0 P @
Q 5 D 3 G H J K L M

+—
1+ W X o v B N " &
123 ] >

-
(X
w
£
w
o
~
@
=
(=]
®

1

&
g
A
v
8

Folgende diakritische Zeichen oder Sonderzeichen kdnnen auf der franzdsischen Bildschirmtastatur
ausgewahlt werden:

Verfiigbare
Gedriickt zu diakritische
haltende Zeichen/
Schaltflache Sonderzeichen
e e é é
u u a 1]
i 7 )
o 6} e
a a a =2
c ¢
y y
$ € £
( { [ <
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SPRACHE

Verfiigbare
Gedriickt zu diakritische
haltende Zeichen/
Schaltflache Sonderzeichen
) }
= +
/ \

Layout der deutschen Bildschirmtastatur

Wenn als Eingabesprache ,Deutsch” ausgewahilt ist, wird fur die Bildschirmtastatur das folgende Layout

verwendet:
Deutsche Bildschirmtastatur — Kleinbuchstaben

q W e r t z u i o p L€

a 5 d f [ h j k |
T y X c v b n m &
123 <4 >

Q w L R T z u 1 o P e
A 5 D : G H J K L

1+ ¥ X C v B N M ! &

123 <4 >

Folgende diakritische Zeichen oder Sonderzeichen kénnen auf der deutschen Bildschirmtastatur
ausgewahlt werden:
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Verfiigba
re
Gedriickt | diakritisc
zZu he
haltende | Zeichen/
Schaltfla | Sonderze
che ichen
u U
o 0
a a
[ R
? ¢
$ €
( {
) }
= +
/

Layout der russischen Bildschirmtastatur

Wenn als Eingabesprache ,Russisch® ausgewahlt ist, wird fir die Bildschirmtastatur das folgende Layout

verwendet:

Russische Bildschirmtastatur — Kleinbuchstaben

X ¢ |
3
‘—I
b
>
X G
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SPRACHE

Russische Bildschirmtastatur — Zahlen und Sonderzeichen

Folgende diakritische Zeichen oder Sonderzeichen kdnnen auf der russischen Bildschirmtastatur
ausgewahlt werden:

Verfiigba
re
Gedriickt | diakritisc
Zu he
haltende | Zeichen/
Schaltfla | Sonderze
che ichen
e é
? ¢
$ €
( { <
) } >

Layout der griechischen Bildschirmtastatur

Wenn als Eingabesprache ,Griechisch® ausgewahlt ist, wird fir die Bildschirmtastatur das folgende
Layout verwendet:

Griechische Bildschirmtastatur — Kleinbuchstaben

= 3 p T u 3] L o m L€
a o & ' Y n E K A
I 4 X W w i v n & L
123 ] >
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Griechische Bildschirmtastatur — GroBbuchstaben

=
m
b1
—
-
@
=]
=
®

Folgende diakritische Zeichen oder Sonderzeichen kdnnen auf der griechischen Bildschirmtastatur
ausgewahlt werden:

Verfiigbare
Gedriickt zu haltende | diakritische Zeichen /
Schaltflache Sonderzeichen
a a
€ £
n n
| i i i
o o
u 0 0 G

€
€

¢
$ € £
( { [ <
) } ] >
= +
/ \

Layout der internationalen Bildschirmtastatur
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Wenn als Eingabesprache eine beliebige andere Sprache (Englisch, Spanisch, Portugiesisch, ltalien-
ische oder eine der skandinavischen Sprachen) konfiguriert ist, wird das internationale Tastaturlayout
(QWERTY) verwendet.

Internationale Bildschirmtastatur — Kleinbuchstaben

Q w ‘ R T ¥ u 1 o P e

A S D F G H J K L
1t z X C v B N M ! &
123 <4 >

abc <4 >

Folgende diakritische Zeichen oder Sonderzeichen kénnen auf der internationalen Bildschirmtastatur
ausgewahlt werden:

Verfugb
are
Gedriic | diakritis
kt zu che
haltend | Zeichen
e /
Schaltfl | Sonderz
ache eichen
e e é é é e é
u u a u
i i T i T i
o) 0 6 0 0o ce [0}
a a a a a a P2 <) a
c ¢ ¢
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SPRACHE

Verfiigb
are
Gedriic | diakritis
kt zu che
haltend | Zeichen
e /
Schaltfl | Sonderz
ache eichen
[ {
n ]
y y
S R
! i
? ¢
$ €
( { <
) } >
= +
/

Festlegen der Eingabesprache mithilfe des Geratemenus

Die Eingabesprache kann mithilfe der Option Eingabesprache im Geratemenu festgelegt werden. Die
Standardeinstellung flr die Eingabesprache ist Englisch.

1. Drlcken Sie die Taste

-, um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.

2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Sprache.
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3. Tippen Sie auf Eingabesprache.

Screen Language

Input Language

Save Cancel

4. Wahlen Sie die gewlinschte Eingabesprache aus. Giiltige Werte sind:

Englisch (Standardeinstellung)
Frangais (Franzosisch)
Espafol (Spanisch)

Deutsch

Italiano (Italienisch)

Portugués (Portugiesisch)
Pycckun (Russisch)
Skandinavische Sprachen
eMnvika (Griechisch)

NOTE: Die verfigbaren Eingabesprachen richten sich nach den vom Systemadministrator
konfigurierten Einstellungen.

5. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern. Anderungen werden sofort
ubernommen. Sie kénnen nun sowohl am Telefon als auch auf der Mitel Web-Benutzeroberflache
Buchstaben und Sonderzeichen in der von Ihnen ausgewahlten Sprache eingeben.
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Festlegen der Eingabesprache mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Spracheinstellungen.

R

2. Wahlen Sie im Feld Eingabesprache eine Sprache aus. In diesem Feld kénnen Sie die Sprache
auswahlen, die Sie zum Eingeben von Buchstaben und Sonderzeichen am Telefon und auf der Mitel
Web-Benutzeroberflache verwenden mdochten. Giiltige Werte sind:

Englisch (Standardeinstellung)
Frangais (Franzosisch)
Espanfol (Spanisch)

Deutsch

Italiano (Italienisch)

Portugués (Portugiesisch)
Pycckui (Russisch)
Skandinavische Sprachen
eMnvika (Griechisch)

NOTE: Mdglicherweise stehen nicht alle Sprachen zur Auswahl. Die verfligbaren Eingabe-
sprachen richten sich nach den vom Systemadministrator konfigurierten Einstellungen.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Anderungen werden sofort tibernommen. Sie kénnen nun
sowohl am Telefon als auch auf der Mitel Web-Benutzeroberflache Buchstaben und Sonderzeichen
in der von lhnen ausgewahlten Sprache eingeben.

Zeichensatz ,,Latin-2“

Auf dem Modell 6940 wird auf der Benutzeroberflache des Telefons selbst sowie auf der Mitel Web-Benu-
tzeroberflache fir die Anzeige und Eingabe von Inhalten in verschiedenen Sprachen der Zeichensatz
,Latin-2“ gemaf ISO 8859-2 unterstutzt. UTF-8 ist ebenso mit der XML-Zeichencodierung der IP-Tele-
fone kompatibel.
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ZEIT UND DATUM

In der folgenden Tabelle ist der vom 6940 IP Phone unterstiitzte Zeichensatz ,Latin-2“ aufgeflhrt.

—0

NESF

0040
160

o

OOEO
176

R
0154
192

b

o110
208

0155
224

0111
240

-1

A

0104
161

0105
177

ooc1
193

0143
209

;nx

O0E1
225

0144
241

—2

L

02 D&
i62

—3

L

0141
163

—4 =5

i+
00A4 013D

i64 165
- 1!
00E4 O13E
180 181

L
o139
197

A

o0c4
196

ooD4 0150
212 213

O0E4
228

0134
229

£

00F 4
244

0151
245

—b

0154
i66

-

3

0155
182

C
0106
198

O

oo e
214

0107
230

OOF &
246

—1

I.L S §

O0A7
167

"

oz C?
183

aoc?
199

aoDn?
215

O0E7
231

O0F 7
247

—8

D0 AS
i68

O0ES
184

0102
200

0155
216

010D
232

0159
248

—5

—4A —B

—C D

—E

—F

S § T Z = 7 %7

0160
i69

"

3

0ial
185

E
aoce
201

U

O016E
217

T

O0ES
233

O16F
249

015E
170

3

O15F
186

E

0115
202
U

ooDa
218

0164
171
t
0165
187

E

00CE
203

A

a17a
219

0119
234

O0EE
235

- L

u

O0FA 0171
250 251

OOAT

0179

il i

Z
0174 0ZDD

188 189
E 1
0114 OOCD
204 205
U Y
oapc ooDD
220 221

T -

e 1

011E OOED
236 237

.- .
u y

OOFC OOFD
252 253

017D
174

"

Z

017E
190

O0cCE
206

o 1,52
222

OOEE
238

0163
254

O17E
175
Z
Q17cC
191

D
O10E
207

oaDF
223

010F
239

0zZD9
255

Zeit und Datum

Auf dem IP-Telefon sind folgende Unteroptionen fur die Konfiguration von Uhrzeit und Datum verflgbar:

« Einstellungen:

o Zeitformat
*  Sommerzeit

« Datumsformat
o Zeitzone

« Datum/Zeit einstellen:

¢ Netzwerkzeit verwenden (Zeitserver konfigurieren)

* Uhrzeit/Datum eingeben
NOTE: Alle Uhrzeit- und Datumseinstellungen kénnen mithilfe des Geratemenis konfiguriert
werden. Das Zeit- und das Datumsformat sowie der Zeitserver sind die einzigen Einstellungen fur
Uhrzeit und Datum, die mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache konfiguriert werden kénnen.
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Einstellungen

Zeitformat, Sommerzeit und Datumsformat Uber die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons konfigurieren

1. Dricken Sie die Taste -, um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fur Uhrzeit und Datum.

3. Tippen Sie auf das Symbol fur Einstellungen.

Time and Date

lime Forma
Daylight Savings

Date Format

Save Cancel

4. Wahlen Sie das gewiinschte Zeitformat aus. Gultige Werte sind ,12-Stunden® und ,24-Stunden® (das
Standardformat ist ,12-Stunden®).

5. Wahlen Sie Sommerzeit.
Time and Date
Time Format
r"'- :'” 1 :"-1. !-.

Date Format

Save Cancel

6. Wahlen Sie die gewiinschte Einstellung flr die Sommerzeit aus. Glltige Werte sind:

- Aus

— Sommerzeit 30 min

— Sommerzeit 1 h

— Automatisch (Standardeinstellung)
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7. Wahlen Sie Datumsformat.

Time and Date

Time Format
Daylight S5avings

Date Format

Save Cancel

8. Wischen Sie nach oben und unten, um durch die Liste zu blattern, und wahlen Sie das gewiinschte
Datumsformat aus. Glltige Werte sind:

- WWW MMM TT (Standardeinstellung)
- TT-MMM-JJ

- TT-MM-JJJJ

- TT/IMM/JJJJ

- TT/MM/JJ

- TT-MM-JJ

- MM/TT/JJ

- MMM TT

- TT MMM JJJJ
- WWW TT MMM
- TT MMM

- TT.MM.JJJJ

9. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

NOTE: Die von Ihnen ausgewahlten Formate fur die Uhrzeit und das Datum werden sowohl auf den
Startbildschirm als auch auf die Liste der empfangenen / entgangenen Anrufe und die Wahlwie-
derholungsliste angewendet.

Zeitzone

Konfigurieren der Zeitzone mithilfe des Geratemenus

1. Dricken Sie die Taste [ : ], um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Uhrzeit und Datum.
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3. Tippen Sie auf das Symbol flir Zeitzonen. Eine Liste der Zeitzonen fiir die verschiedenen Regionen
weltweit wird angezeigt.

Time fone

merica
Asia
Atlantic
Australia

Europe
Save Cancel

4. Wischen Sie nach oben und unten, um durch die Regionsliste zu blattern und die gewtinschte Region
zu markieren. Giiltige Werte sind:

— Amerika
— Asien

— Atlantik

— Australien
— Europa

- Pazifik

— Sonstige

5. Blattern Sie durch die Liste, indem Sie auf dem Display nach oben oder unten wischen, und die Zeit-
zone fiir lhre Region auswahlen. Standardmalig ist die Zeitzone ,US-Ostkiiste“ eingestellt.

NOTE: Eine Liste der Zeitzonen, die am IP-Telefon eingestellt werden kdnnen, finden Sie unter
~<Anhang A — Zeitzonen-Codes*

6. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Datum/Zeit einstellen

Konfigurieren von Datum und Uhrzeit mithilfe des Geratements

Sofern ein glltiger Zeitserver konfiguriert wurde, wird die Geratezeit mit der des angegebenen Konfigu-
rationsservers synchronisiert. Auf dem Telefon wird immer die von Zeitserver 1 bereitgestellte Uhrzeit
ubernommen, es sei denn, der Server ist nicht konfiguriert oder nicht erreichbar. In diesem Fall wird sie
von Zeitserver 2 bzw. Zeitserver 3 Gbernommen.

1. Driicken Sie die Taste |_" -|, um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fur Uhrzeit und Datum.

3. Tippen Sie auf das Symbol flir Datum/Zeit einstellen.
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4,

Wenn die auf dem Telefon verwendeten Einstellungen fir Uhrzeit und Datum mit einem Zeitserver
abgeglichen werden sollen, miissen Sie das Kontrollkdstchen Netzwerkzeit verwenden aktivieren.
Sollte das Kastchen deaktiviert sein, kdnnen Sie es durch Tippen auf die Schaltfliche Netzwerkzeit
verwenden aktivieren.

Time and Date
L Metwork Time w

Time Server 1
lime Server 2

Time Server 3

Save Cancel

Wahlen Sie Zeitserver 1, Zeitserver 2 oder Zeitserver 3.

Geben Sie mithilfe der Bildschirmtastatur die IP-Adresse oder den Doméanennamen des Zeitservers
ein.

Wenn Sie die Uhrzeit und das Datum manuell einstellen mochten, deaktivieren Sie das Kontrollkast-
chen Netzwerkzeit verwenden.

Time and Date
L Metwork Time

Enter Time:

Enter Date (m/d/y):

Save Backspace Dot ™" 123 » Cancel

Tippen Sie auf das Feld Zeit eingeben oder Datum eingeben.

Andern Sie mithilfe der Bildschirmtastatur die Uhrzeit ggf. das Datum. Mithilfe der Pfeilschaltflache
auf der rechten Seite konnen Sie beim Eingeben der Uhrzeit zwischen ,AM* und ,PM*“ wechseln.

Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.
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Konfigurieren der Uhrzeit- und Datumseinstellungen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache
1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Uhrzeit- und Datumseinstellungen.

Time and Dabe Seiting

Time Format 12h =

Diate Farmat WY MBI DO 1w
MNTF Time Sersers Enakled

Time Sanar 1 0.0.0.0

Time Server 2 0.0.0.0

2. Wahlen Sie im Feld Zeitformat das Zeitformat aus, das Sie auf Ihrem Telefon verwenden mochten.
Glltige Werte sind:

— 12 h (12-Stunden-Zeitformat, Standardeinstellung)
— 24 h (24-Stunden-Zeitformat)

NOTE: Das von lhnen ausgewahlte Zeitformat wird sowohl auf den Startbildschirm als auch
auf die Liste der empfangenen Anrufe und die Wahlwiederholungsliste angewendet.

3. Wahlen Sie im Feld Datumsformat das Datumsformat aus, das Sie auf Ihrem Telefon verwenden
mo&chten. Gilltige Werte sind:

- WWW MMM TT (Standardeinstellung)
- TT-MMM-JJ

- TT-MM-JJJJ

- TT/IMM/JJJJ

- TT/IMM/JJ

- TT-MM-JJ

- MM/TT/JJ

- MMM TT

- TT MMM JJJJ
- WWW TT MMM
- TT MMM

- TT.MM.JJJJ

NOTE: Das von Ihnen ausgewahlte Datumsformat wird sowohl auf den Startbildschirm als
auch auf die Liste der empfangenen Anrufe und die Wahlwiederholungsliste angewendet.

4. Aktivieren oder deaktivieren Sie je nach Bedarf das Kontrollkdstchen NTP-Zeitserver. Es ist stan-
dardmalig aktiviert.

5. Geben Sie in die Felder Zeitserver 1, Zeitserver 2 und Zeitserver 3 die IP-Adressen oder die voll-
qualifizierten Domanennamen flir den primaren, sekundaren und tertiaren Server ein.

NOTE: Die Daten fir die Zeitserver kdnnen nur dann eingegeben werden, wenn das Kontrollkast-
chen NTP-Zeitserver aktiviert ist.

6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Bluetooth

Am Modell 6940 werden Bluetooth-Verbindungen zu den folgenden Bluetooth-Geraten unterstitzt:
e Bluetooth-Headset

e Schnurloser Bluetooth-Hérer

* Mobiltelefone

Das Modell 6940 unterstutzt die MobileLink-Funktion, welche die nahtlose Integration von Mobilgeraten
mithilfe von Bluetooth-Drahtlostechnologie ermdglicht.

NOTE: Weitere Informationen zur Verwendung von MobileLink finden Sie unter MobileLink.

Sie kénnen Bluetooth auf lhrem Telefon bei Bedarf Giber das Einstellungsmenu Bluetooth im Geréate-
menu aktivieren oder deaktivieren.

Daruber hinaus kdnnen Sie gegebenenfalls auch Bluetooth-Gerate koppeln, verbinden und entkoppein.

Beim 6940 SIP Phone ist die Bluetooth-Einstellung standardmafig auf ,1“ eingestellt, d. h. Bluetooth ist
immer aktiviert. Die Bluetooth-Funktion bleibt auch dann aktiviert, wenn das Telefon auf die Werkseinstel-
lungen zurtickgesetzt wird.

NOTE: Die automatische Erkennung wird auf dem 6940 IP-Telefon ab Version 6.0.0 nicht mehr unterstttzt.

Aktivieren und Deaktivieren der Bluetooth-Funktion

1. Driicken Sie die Taste [~ | , um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Bluetooth.

Bluetoath

Swipe the toggle switch to the night to enable Bluetooth

Close

3. Schieben Sie den Schalter fir Bluetooth nach rechts, um die Bluetooth-Funktion zu aktiv-

ieren.oderSchieben Sie den Schalter fiir Bluetooth -:] nach links, um die Bluetooth-Funktion zu
deaktivieren.
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!
Wenn Bluetooth aktiviert ist, wird das Symbol fir die aktivierte Bluetooth-Funktion in der Statusleiste

des Startbildschirms angezeigt.

Line 1 Martha Gold 6 . 0 7 am
L]

Line 2 Frilul 7

m Brown

Jerhin Doe
u

o larmes
[ ]

Martin
Penders

Connect

OHD Call Fwd Lock Directory XML mamu [

Koppeln eines Bluetooth-Gerats

1. Driicken Sie die Taste [~ | , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Bluetooth.

3. Prifen Sie, dass die Bluetooth-Funktionalitat aktiviert ist. Sollte dies nicht der Fall sein, schieben Sie

den Schalter flir Bluetooth nach rechts.

4. Wahlen Sie Verfiigbare Gerite.

Bluetoath

Prair el Deiiges . Cordless Handset-aB5D29

Available Devices 3 [ iPhone7

Close
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NOTE:

a. Beim Aufrufen der Liste verfugbarer Gerate wird auf dem Mitel 6940 SIP / IP Phone eine Suche
nach unterstutzten Bluetooth-Geraten durchgefuhrt. Schlagen Sie fur Informationen zur Erken-
nung und Kopplung lhres Bluetooth-Gerats in der Dokumentation des jeweiligen Gerats nach.

b. Wenn Sie einen schnurlosen Mitel Bluetooth-Horer mit dem Mitel 6940 SIP / IP Phone koppeln,
wird der Geratename in der Liste verfugbarer Gerate als ,Schnurloser Horer“, gefolgt von den
letzten sechs Zeichen der MAC-Adresse des Horers, angezeigt.

5. Wahlen Sie das zu koppelnde Bluetooth-Gerat aus.

Paired Devices [ Kaverl'siPhone

Avallable Devices O OnePlus2

%, Cordless Handset-AB5C 2B

Cordless Handset

i ; Pawing

Close

Das Telefon fiihrt automatisch die Kopplung mit dem Bluetooth-Gerat durch und stellt nach erfolgre-
icher Kopplung die Verbindung zu dem Geréat her.

Y Cordless Handset-AR502 %

Available Devices

Cordless Handset

Connection successl ul

Close

NOTE:

a. Beim Koppeln von Mobiltelefonen und manchen anderen Bluetooth-Geraten wird eine
Kopplungsanfrage sowohl auf dem Display des Mitel 6940 SIP / IP Phone als auch auf dem des
zu koppelnden Geréats angezeigt. Stellen Sie sicher, dass der Kopplungscode auf beiden
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Geraten Ubereinstimmt. Wahlen Sie dann am Mitel 6940 SIP / IP Phone die Option Ja und
bestatigen Sie die Kopplungsanfrage auf Ihrem Mobiltelefon oder Bluetooth-Gerat.

b. Generell kbnnen zwar mehrere Mobiltelefone mit dem SIP- / IP-Telefon gekoppelt werden,
jedoch kann immer nur zu einem Mobiltelefon eine Verbindung zur gleichen Zeit hergestellt
werden. Wenn Sie beispielsweise versuchen, das Mobiltelefon-2 zu koppeln und zu verbinden,
wenn das Mobiltelefon-1 verbunden ist, wird das Mobiltelefon-1 vor der Verbindung mit dem
Mobiltelefon-2 getrennt.

NOTE: Wenn das Kopplungsverfahren oder der Verbindungsaufbau fehlschlagen, wird auf dem Bild-
schirm eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt. Driicken Sie Erneut versuchen, um zu
versuchen, eine Verbindung herzustellen oder erneut herzustellen, oder Abbrechen, um den
Versuch abzubrechen.

6. Wahlen Sie OK, um den erfolgreichen Verbindungsaufbau zu bestatigen. Das verbundene Blue-
tooth-Headset wird zur Liste Gekoppelte Gerate hinzugefligt und kann nun verwendet werden.

Wenn die Verbindung zu einem Bluetooth-Headset erfolgreich hergestellt wurde, wird das Symbol fur ein

verbundenes Bluetooth-Gerat B in der Statusleiste des Startbildschirms angezeigt. Wenn die
Verbindung zu einem Bluetooth-Headset erfolgreich hergestellt wurde, wird das Symbol fiir ein verbun-

denes Bluetooth-Headset in der Statusleiste des Startbildschirms angezeigt. Wenn die Verbindung
zu einem Mobiltelefon erfolgreich hergestellt wurde, wird das Symbol fir ein verbundenes Mobiltelefon

lﬂ in der Statusleiste des Startbildschirms angezeigt. Wenn die Verbindung zu einem Bluetooth-Hoérer
erfolgreich hergestellt wurde, wird das Symbol fir einen verbundenen Bluetooth-Hoérer in der Statu-
sleiste des Startbildschirms angezeigt.

Wenn ein gekoppeltes Bluetooth-Hoérer die Verbindung mit dem SIP-Telefon 6940 verliert, wird auf dem
Startbildschirm die Warnmeldung ,Schnurloser Horer getrennt angezeigt und in der Statusleiste wird

ein Symbol angezeigt. Tippen Sie auf OK um die Nachricht zu I6schen.

@concord u. (3235) '/- * ad
9:18°"
@ 23233 Tue Aug 11
3236 Cordless Handset disconnected
[ ok |

Pickup UnPark Conference State

AuBerdem wird ein Symbol ¥<in der Bildschirmschoner-Blase angezeigt, wenn sich das Telefon im Bild-
schirmschoner-Modus befindet.
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i

Tue Aug 11

a

Wenn der Bluetooth-Horer erfolgreich wieder verbunden ist, verschwinden alle Benachrichtigungen iber
den Verbindungsverlust vom Telefon.

Trennen eines Bluetooth-Gerats

Tippen Sie zum Trennen der Verbindung mit einem gekoppelten Bluetooth-Gerat einfach auf das betref-
fende Bluetooth-Gerat. Auf dem Display erscheint die Meldung ,Erfolgreich getrennt®.

Paired Devices %, Cordless Handset-A8502F
Avallable Devices Ci| O I'Tg:?;

Disconnectlon successful

OK

Entkoppeln / Entfernen eines Bluetooth-Gerats

1. Driicken Sie die Taste |__"_|, um die Liste der verfugbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Bluetooth.

3. Prifen Sie, dass die Bluetooth-Funktionalitat aktiviert ist. Sollte dies nicht der Fall sein, schieben Sie
den Schalter flr Bluetooth nach rechts.
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4. Tippen Sie in der Liste Gekoppelte Gerateauf die Schaltflache | neben dem Bluetooth-Gerat,
das Sie entkoppeln mdchten. Auf dem Display wird die folgende Meldung angezeigt.

Cordless Handset-A8502 %

Paired Devices L

Available Devices 30 IPhn.ne.'.r

Cordless Handset

[k you want to forget this device?

B i

Renama Forget Close

5. Wahlen Sie Ja, um das Gerat zu entkoppeln. Das Bluetooth-Gerat wird aus der Liste Gekoppelte
Gerate entfernt.

Verbinden eines anderen gekoppelten Bluetooth-Gerats

1. Dricken Sie die Taste [ : ..| , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Bluetooth.

3. Prifen Sie, dass die Bluetooth-Funktionalitat aktiviert ist. Sollte dies nicht der Fall sein, schieben Sie
den Schalter fir Bluetooth nach rechts.

4. Tippen Sie in der Liste Gekoppelte Gerate auf das Bluetooth-Gerat, das verbunden werden soll. Das
Telefon versucht, eine Verbindung mit dem Gerat herzustellen.
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NOTE: Wenn der Verbindungsaufbau fehlschlagt, wird auf dem Bildschirm eine entsprechende Fehl-
ermeldung angezeigt. Dricken Sie Erneut versuchenum eine erneute Verbindung herzustellen,
oder Abbrechen, um den Versuch abzubrechen.

Paired Devices v labra Mation UC *
\ . Plantranics Voyager
Available Devices £ O *

Connection successful

Close

Wahlen Sie OK, um den erfolgreichen Verbindungsaufbau zu bestatigen. Das verbundene Blue-
tooth-Gerat kann nun verwendet werden.

Verzeichnis

Sie kénnen die Anzeige der Verzeichniseintrage so konfigurieren, dass zuerst der Vorname und dann der
Nachname des Kontakts angezeigt wird oder umgekehrt. Dartiber hinaus kdnnen Sie Kontakte Gber das
Optionsmen Verzeichnis > Einstellungen nach Vor- oder Nachname sortieren.

Wenn externe Verzeichnisquellen konfiguriert sind, kdnnen Sie die entsprechenden Verzeichnisquellen
aktivieren / deaktivieren und die Verzeichnisordnerbezeichnungen Uber das Optionsmen Verzeichnis >
Externe Quellen umbenennen.

NOTE: Weitere Informationen zum Verzeichnis finden Sie unter “Verzeichnis” auf der Seite 163

Einstellungen

Konfigurieren der Verzeichnisanzeige und Verwenden von Sortieroptionen mithilfe des Geratemenis

1. Driicken Sie die Taste |__* ] , um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fur Verzeichnis.
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3. Tippen Sie auf das Symbol fur Einstellungen.

Directory

Sorting Preferences

Save Cancel

4. Wahlen Sie die Reihenfolge fiir die Anzeige der Kontaktdaten aus.

5. Wabhlen Sie Sortiereinstellungen.

Directory

Display Name Order

5 III-':. | |'.I'.".': 3y

Save Cancel

6. Wahlen Sie die gewunschte Sortiereinstellung aus.

7. Betétigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Externe Verzeichnisquellen

NOTE: Dieses Menui ist nur verfligbar, wenn vom Administrator die Einbindung von externen Verzeichnis-
quellen konfiguriert wurde.

Aktivieren / Deaktivieren von Verzeichnissen und Umbenennen von Ordnern mithilfe des Geratemenus

1. Driicken Sie die Taste |__* ] , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Verzeichnis.

3. Tippen Sie auf das Symbol flir Externe Quellen.
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4. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie entsprechend lhren Anforderungen die Kontrollkastchen fir die
jeweiligen externen Verzeichnisse.

External Sources

CsV 1
Csv2
LDAP

Exchange Contacts

Save Cancel
5. enabledisablesource.png

NOTE: Die Optionen ,CSV 1 und ,CSV 2“ sind standardmalfiig aktiviert. Alle anderen Verzeichnis-
quellen sind standardmafig deaktiviert.

6. Wechseln Sie mithilfe der Pfeilschaltflache rechts neben der Schaltflache Aktivieren/Deaktivieren
zur Registerkarte Beschriftungen.

External Sources

CSV 1
Csv 2
LDAP

Exchange Contacts

Save Cancel

7. Tippen Sie auf das Feld des Verzeichnisses, das Sie bearbeiten méchten, und geben Sie mithilfe der
Bildschirmtastatur eine Beschriftung fiir den betreffenden Verzeichnisordner ein.

8. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Referenzen

Zugangsdaten Hinweis: Dieses Menu ist nur verfligbar, wenn vom Administrator bestimmte Funktionen
konfiguriert wurden, die eine Authentifizierung bei einem Server erfordern.
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NOTE: Dieses Menliist nur verfigbar, wenn vom Administrator bestimmte Funktionen konfiguriert wurden,
die eine Authentifizierung bei einem Server erfordern.

Fir die Nutzung mancher Funktionen (z. B. den Zugriff auf ein LDAP-Verzeichnis oder

Microsoft Exchange Verzeichnis usw.) ist eine Authentifizierung bei einem externen Server erforderlich.
Die Zugangsdaten fur die betreffenden Funktionen kdnnen Uber die Optionen im Menu Zugangsdaten
eingegeben werden. In diesem Menu kénnen auch die Authentifizierungseinstellungen sowie die
Verbindung zum jeweiligen Server bzw. der jeweiligen Quelle getestet werden.

Eingeben von Benutzernamen und Kennwortern und Testen von Verbindungen mithilfe des Gerate-
menus

1. Dricken Sie die Taste [ ' -.|, um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Zugangsdaten.

3. Navigieren Sie mithilfe der rechten und linken Pfeilschaltflache zur Registerkarte der betreffenden
Funktion (z.B. LDAP, Microsoft Exchange).

Credentials

&

Username

Passward

Save Cancel

4. Tippen Sie auf das Feld Benutzername und geben Sie den Benutzernamen fir die betreffende
Verzeichnisquelle ein.

5. Tippen Sie auf das Feld Kennwort und geben Sie das Kennwort fiir die betreffende Verzeichnisquelle
ein.

6. Wiederholen Sie die Schritte 3 bis 5 fur alle Funktionen, die Sie konfigurieren méchten.
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7. Tippen Sie auf der Registerkarte einer Funktion auf die nach rechts weisende Pfeilschaltflache, bis
die Option Verbindung testen angezeigt wird.

Credentials

{

LDAP

Exchange Contacts

Save Cancel

8. Aktivieren Sie die Kontrollkdstchen aller Funktionen, fur die Sie die Authentifizierung und Verbindung
testen mochten.

9. Betatigen Sie zum Starten des Tests den Softkey Testen. Wenn keine Probleme beziiglich der
Authentifizierung und Verbindung zur externen Quelle gefunden wurden, wird ein grines Hakchen
angezeigt. Ein rotes Ausrufezeichen (1)gibt an, dass Probleme gefunden wurden. Uberpriifen Sie im
Fall von Verbindungsproblemen Ihren Benutzernamen und lhr Kennwort auf eventuelle Fehler.

10. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

Anruf weiterleiten

NOTE: Informationen und Konfigurationsdetails zur Anrufumleitung finden Sie im Abschnitt Konfigurieren
der Funktion ,Anruf weiterleiten®.

Sperren

Kennwort

Auf dieser Registerkarte kdnnen Sie das Benutzerkennwort fiir Ihr Telefon andern. Durch die Anderung
des Kennworts verhindern Sie, dass andere die Einstellungen |hres Telefons dndern kénnen, und tragen
zum Schutz des Systems bei. Sie kénnen das Benutzerkennwort mithilfe des Geratemenus oder mithilfe
der Mitel Web-Benutzeroberflache andern.

KONFIGURIEREN DES BENUTZERKENNWORTS

Wenn das Benutzerkennwort nicht unterstiitzte Zeichen enthalt oder das Kennwort in der Konfigurations-
datei mehr als 15 Zeichen lang ist, verwendet das Telefon das Standardkennwort. Das Standardkennwort
fir den Benutzer ist leer.
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Die folgenden vollstandigen Zeichensatze werden unterstlitzt:

« 09

« AZ

c az

o +.5=_,-'&)@

NOTE: Das Benutzerkennwort unterstutzt keine Leerzeichen und Pfund in der Konfigurationsdatei.
Einrichten des Benutzerkennworts mithilfe des Geratemenus

1. Driicken Sie die Taste |_" -|, um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Sperren.

3. Tippen Sie auf das Symbol fir Kennwort.

Password

[ ant Passw
Mew Password:

Re-enter Password:

Save Backspace Cancel

4. Geben Sie unter Aktuelles Kennwort das aktuelle Benutzerkennwort ein.
5. Geben Sie unter Neues Kennwort: das neue Benutzerkennwort ein.
6. Geben Sie unter Kennwort wiederholen: das neue Kennwort erneut ein.

7. Betétigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern. Auf dem Display wird die
Meldung Kennwort gedndert angezeigt.

Telefonsperre

Sie kénnen |hr Telefon sperren, um zu verhindern, dass das Telefon verwendet oder konfiguriert wird. Sie
konnen das Telefon sowohl mithilfe des Geratemenus oder mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache
sperren als auch fur diesen Zweck einen eigenen Softkey am Telefon konfigurieren. Weitere Informa-
tionen zum Konfigurieren eines Softkeys zum Sperren bzw. Entsperren des Telefons finden Sie unter
"Softkey fiir ,Telefonsperre"..

Sperren des Telefons mithilfe des Geratemenus

1. Dricken Sie die Taste [ : -.|, um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fur Sperren.
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3. Tippen Sie auf das Symbol fiir Telefonsperre.

Lock the phone?

L Ves BN No

4. Wenn die Meldung Telefon sperren? angezeigt wird, wahlen Sie Ja. Die Meldung Telefon
gesperrt wird angezeigt und auf dem Startbildschirm erscheint das Schlosssymbol. Au3erdem
leuchtet die LED-Anzeige flir wartende Nachrichten auf.

0%
Line 1 Martha Gold 8 . 44 T
L]
. Samantha i
Line 2 B EBrown Fridul 7
lohn Doe
n
o lames
|
Bartin
Penders
m IPhomne 7 ) )
Phone is locked
DHD Call Fued | Unlock Dwectory XML menu -

NOTE: Alternativ kbnnen Sie zum Sperren des Telefons auch einfach den Softkey
Sperren betatigen, sofern dieser konfiguriert ist.
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Entsperren des Telefons mithilfe des Geratemenus

1. Dricken Sie die Taste [ | , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen, oder betatigen Sie
den Softkey Entsperren (sofern dieser konfiguriert ist).

Unlock

Enter Unlock Password

Enter Backspace Cancel

2. Geben Sie in der Eingabeaufforderung Entsperrkennwort eingeben Ihr Benutzerkennwort ein und
tippen Sie auf die blaue Eingabetaste.

3. Wenn die Meldung Telefon entsperren? angezeigt wird, wahlen Sie Ja.

Konfigurieren der Sperreinstellungen mithilfe der Mitel Web-Benutzerober-
flache

Einrichten des Benutzerkennworts
1. Klicken Sie auf Betrieb > Benutzerkennwort.

Reset User Password

Please enter the current and new passwords

Current Password saanw
Mew Passward saaREERE
Password Confirm T I )

[ Save Settings

2. Geben Sie unter Aktuelles Kennwort das aktuelle Benutzerkennwort ein.

NOTE: Standardmalig lautet der Benutzername ,user” (nur Kleinbuchstaben) und das Kennwortfeld
wird leer gelassen.

3. Geben Sie unter Neues Kennwort das neue Benutzerkennwort ein.
4. Geben Sie unter Kennwort bestatigen das neue Benutzerkennwort erneut ein.

5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Zurticksetzen des Benutzerkennworts

Wenn Sie lhr Kennwort vergessen haben, kdnnen Sie es zuriicksetzen und ein neues Kennwort
festlegen. Mit der Funktion zum Zurlicksetzen des Kennworts werden die aktuellen Kennworteinstel-
lungen auf die Standardwerte zurtickgesetzt (d. h. es ist kein Kennwort eingerichtet). Das Benutzerken-
nwort kann nur mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache zuriickgesetzt werden.

NOTE: Die IP-Telefone unterstlitzen alphanumerische Kennworter mit den zulassigen Zeichen.

1. Klicken Sie auf Betrieb > Telefonsperre.

Speed Call = Phome Lock

IR Ll Forwtard alstays

Pl e - o kot Divturb
Pl Liss

Aocount Code Hon e iFled

AL Eniit Codle Wi bl hed

LR Cangsl

2. Klicken Sie unter Benutzerkennwort zuriicksetzen auf Zuriicksetzen. Das folgende Fenster wird
angezeigt.

Reset User Password

Please enter the current and new passwords

Current Fasswond saaae
Mew Passward [TIi I ]
Password Confirm T

[ Save Settings

Lassen Sie das Feld Aktuelles Kennwort frei.
Geben Sie unter Neues Kennwort das neue Kennwort ein.

Geben Sie unter Kennwort bestitigen das neue Benutzerkennwort erneut ein.

o a0 ko

Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Sperren und Entsperren des Telefons

1.

Klicken Sie auf Betrieb > Telefonsperre.

Speed Cwll = Fhaone lack

Call Forward A lwave

W — e Mot Dimbur b

EELC Canis

Sperren des Telefons

Klicken Sie unter Telefon sperren? auf Sperren. Die Meldung Telefon gesperrt wird angezeigt und
auf dem Startbildschirm erscheint das Schlosssymbol. AuRerdem leuchtet die LED-Anzeige fiir
wartende Nachrichten auf.

Entsperren des Telefons

3. Klicken Sie auf Betrieb > Telefonsperre.

4. Klicken Sie im Feld Telefon entsperren? auf Entsperren.

Diagnose

Mit der Option Diagnose kénnen Sie TCP-Netzwerkpakete bis zu 5 Minuten lang erfassen und die
erfassten Protokolle sammeln, die wiederum zum Debuggen und Beheben verschiedener Probleme
verwendet werden kdnnen.

Audiodiagnose

Das Untermenl Audiodiagnose ermoglicht es lhnen, bis zu 5 Minuten lang Audio-Protokolldateien zu
sammeln, die bei der Behebung von Audioproblemen auf dem Mitel 6940 SIP-Telefon helfen kénnen.

Erfassen von Audio-Protokolldateien mithilfe des Geratemenis

Zur Erfassung von Audio-Diagnoseprotokollen auf dem Mitel 6940 SIP-Telefon:

1.

Driicken Sie auf dem Telefon die Taste [ (Einstellungen), um das Menu Einstellungen zu
offnen.

Tippen Sie auf das Symbol fir Diagnose.

Geben Sie im Menu Audiodiagnose im Eingabefeld Zeitiiberschreitung mithilfe des Tastenfelds die
Zeitdauer (in Minuten, von 1 bis 5) ein, fur die das Audiodiagnose-Tool ausgefiihrt werden soll. Auf
dem IP-Telefon wird zunachst ,Aufzeichnung lauft...“ angezeigt. Nachdem die Zeit abgelaufen ist,
wird ,Protokolle werden erfasst...“ angezeigt. Wenn alle Protokolle erfasst wurden, wird die
Meldung ,Abgeschlossen...“ angezeigt.
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NOTE:

a. Sie kdnnen jederzeit den Softkey Stopp betatigen, um die Aufzeichnung der Audiodiagnosepro-
tokolle abzubrechen.

b. ,Protokollierungswirdige Probleme werden erst nach Abschluss eines Audiodiag-
nose-Durchlaufs ausgegeben.

CAUTION: Andern Sie nicht das Audiogerét, wahrend das Audiodiagnose-Tool ausgefiihrt wird.

Audio

Im Optionsmeni Audio kénnen Sie den Audiomodus fiir lhr IP-Telefon auswahlen, die Headset-Einstel-
lungen konfigurieren und die Klingelténe und Klingeltongruppen individuell anpassen.

Audiomodus

Das Modell 6940 unterstitzt die Abwicklung eingehender und ausgehender Anrufe Gber einen Horer, ein
per USB oder Bluetooth verbundenes Headset oder im Freisprechbetrieb. Unter Audiomodus kénnen
verschiedene Kombinationen dieser drei Methoden ausgewahlt werden, um maximale Flexibilitat bei der
Anrufabwicklung zu gewahrleisten. Sie kdnnen zwischen vier verschiedenen Optionen wahlen:

Optionen fiir den
Audiomodus Beschreibung

Lautsprecher Dies ist die Standardeinstellung. Anrufe kdnnen sowohl mit dem
Horer als auch Uber den Lautsprecher im Freisprechbetrieb
abgewickelt werden. Im Audiomodus des Hdorers wird durch

Driicken der Taste /') am Telefon der Lautsprecher im
Freisprechbetrieb aktiviert. Im Freisprechbetrieb kbnnen Sie
einfach den Hoérer abnehmen, um den Anruf im Hérerbetrieb zu
fuhren.

Headset Wahlen Sie diese Einstellung, wenn Sie alle Anrufe mit dem Horer
oder mit einem Headset abwickeln mochten. Durch Driicken der

Taste [0 am Telefon kénnen Sie Anrufe vom Hérer auf das
Headset legen. Um vom Headset zum Hérer zu wechseln, heben
Sie einfach den Horer ab.

Lautsprecher/Headset Durch Driicken der Taste /.- am Telefon werden eingehende

Anrufe zunachst Gber den Lautsprecher im Freisprechbetrieb
abgewickelt. Dricken Sie zum Wechseln zwischen Freisprech- und
Headsetbetrieb die Taste erneut. Sowohl im Freisprech- als auch
im Headsetbetrieb kdnnen Sie durch Abheben des Horers jederzeit
in den Horerbetrieb wechseln.
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Optionen fiir den
Audiomodus Beschreibung
Headset/Lautsprecher Durch Driicken der Taste /.- am Telefon werden eingehende
Anrufe zunachst tUber den Lautsprecher im Freisprechbetrieb
abgewickelt. Driicken Sie zum Wechseln zwischen Headset- und
Freisprechbetrieb die Taste erneut. Sowohl im Headset- als auch
im Freisprechbetrieb kénnen Sie durch Abheben des Horers
jederzeit in den Hoérerbetrieb wechseln.
NOTE:

1.

Wenn kein Headset angeschlossen ist und der Benutzer die Lautsprecher-/Headset-Taste driickt,
wechselt das Telefon unabhangig vom Audiomodus in den Lautsprechermodus.

Wenn kein Headset angeschlossen ist und der Benutzer die programmierbare Taste druckt, wechselt
das Telefon unabhangig vom Audiomodus in den Lautsprechermodus.

Wenn der Benutzer das Headset verwendet und das Headset aufgrund einer auf3erhalb der Reich-
weite liegenden Position, ohne Akku oder ohne Stecker des Headsets getrennt wird, wechselt das

a. Wenn der Benutzer wieder in Reichweite ist, wechselt das Telefon in den Headset-Modus.

b. Wenn der Akku wieder verfligbar ist oder der Benutzer das Headset wieder einsteckt, wechselt
das Telefon in den Headset-Modus, wenn der Benutzer nicht zu einem anderen Gerat gewech-

c. Wahrend das Headset nicht angeschlossen ist, der Benutzer sich entfernt oder ein anderes
Gerat auswahlt, wenn das Headset wieder angeschlossen wird, passiert nichts, wir bleiben auf

Wenn Bluetooth (S720) getrennt wird, wechselt das Telefon in den Freisprechbetrieb. Um die
Verbindung wiederherzustellen, muss der Benutzer manuell eine Verbindung zum Bluetooth-Gerat

Wenn die Verbindung zum Bluetooth-Hdrer getrennt wird, wird der Ton an den drahtgebundene Hoérer
gesendet. Wenn der Benutzer erneut eine Verbindung zum Bluetooth-Hérer herstellt, wird der Ton an
den Bluetooth-Horer gesendet. Wenn der Benutzer das Audio auf ein anderes Gerat umschaltet,
wahrend der Bluetooth-Hdrer getrennt ist, muss der Benutzer manuell eine Verbindung zum Blue-

2.
3.
Telefon in den Horerbetrieb.
selt hat.
dem neu gewahlten Gerat.
4.
(S720) herstellen.
5.
tooth-Horer herstellen.
6.

Die automatische Erkennung wird auf 6940 IP-Telefonen ab Version 6.0.0 nicht mehr unterstutzt.

Konfigurieren des Audiomodus mithilfe des Geratements

1.
2.

3.

Driicken Sie die Taste | |, um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
Tippen Sie auf das Symbol fir Audio.

Tippen Sie auf das Symbol fir Audiomodus.
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Audio Mode

® Speaker
Headset
Speaker/Headset

Headset/Speaker

Save Cancel

4. Wahlen Sie den gewtinschten Audiomodus aus. Giltige Werte sind:

Lautsprecher (Standardeinstellung)
Headset

Lautsprecher/Headset
Headset/Lautsprecher

5. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Headset

Mit der Headset-Option kénnen Sie Folgendes ausfiihren:
» Die Lautstarke fiir das Headset-Mikrofon einstellen (falls unterstitzt)

 Den Modus fiir drahtloses USB-Headset aktivieren, wenn ein drahtloses USB-Headset an das Telefon
angeschlossen ist

Konfigurieren der Lautstarke des Headset-Mikrofons mithilfe des Geratements

Driicken Sie die Taste [_ | , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
Tippen Sie auf das Symbol fir Audio.

1
2
3. Tippen Sie auf das Symbol fir Headset.
4. Tippen Sie auf Lautst.Heads.Mik.
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Headset Mic Vol Low
USB Wireless ® Medium
High
Save Cancel

5. Wahlen Sie die gewunschte Einstellung fur die Lautstarke aus. Gultige Werte sind:

— Niedrig
— Mittel (Standardeinstellung)
- Hoch

6. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

So aktivieren bzw. deaktivieren Sie den Modus fiir drahtloses USB-Headset:

Driicken Sie die Taste [_ = | (Einstellungen), um das Meni Einstellungen zu 6ffnen.
Tippen Sie auf das Symbol flir Audio .

1
2
3. Tippen Sie auf das Symbol fir Headset.
4. Tippen Sie auf USB Wireless.
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Headset Mic Vol e Disabled
USB Wireless Enabled
Save Cancel

5. Tippen Sie auf Aktivieren/Deaktivieren, um die entsprechende Einstellung auszuwahlen.
6. Betatigen Sie den Softkey Speichern , um Ihre Anderungen zu speichern.

NOTE: Deaktivieren Sie diese Einstellung, wenn Sie kein drahtloses USB-Headset verwenden.

Klingeltone und Klingeltongruppen

Auf dem IP-Telefon kénnen mehrere unterschiedliche Klingelténe eingestellt werden. Zusatzlich zu den
15 vorinstallierten Klingeltdnen kénnen Uber die Web-Benutzeroberflache auch eigene Klingeltdéne instal-
liert und, sofern sie vom Administrator aktiviert wurden, am Telefon ausgewahlt werden. Diese
Klingeltdne kdnnen sowohl auf globaler Ebene als auch fiir die einzelnen Leitungen aktiviert und deaktiv-
iert werden.

Es stehen 10 zusatzliche Klingelténe zur Verfiigung (Velocity, Skyline, Rise, Daybreak, After Hours, Open
Road, Pronto, Voyage, Bloom, Move).

NOTE: Das Modell 6940 unterstutzt dartber hinaus separate Klingeltone fur bestimmte Kontakte. Anhand
dieser individuellen Klingeltdéne kann der Benutzer Anrufer bereits vor der Anrufannahme identifizieren.
Weitere Informationen zu individuellen Klingelténen fir Kontakte finden Sie unter "Funktionen im lokalen
Verzeichnis".

In der folgenden Tabelle sind die giiltigen Einstellungen und die Standardwerte fiir jede Konfigurations-
methode aufgefiihrt.

Klingeltone
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Konfigurationsmethode

Giiltige Werte

Standardwert

Geratement

Weltweit

Velocity

Skyline

Rise

Daybreak

After Hours

Open Road
Pronto

Voyage

Bloom
Weiterleiten
Klingelton 1 bis 15
Stumm

Eigener Klingelton 1 bis 8 (falls
verflgbar)

Globale Einstellung:

Ton 1

Mitel Web-Benutzeroberflache

Global:

Velocity

Skyline

Rise

Daybreak

After Hours

Open Road
Pronto

Voyage

Bloom
Weiterleiten
Klingelton 1 bis 15
Stumm

Eigener Klingelton 1 bis 8 (falls
verfligbar)

Globale Einstellung:

Ton 1
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Konfigurationsmethode Giiltige Werte Standardwert

Leitungen 1 bis 24 Leitungsbasierte Einstellung: Leitungsbasierte Einstellung:
Velocity Weltweit

Skyline

Rise

Daybreak

After Hours

Open Road

Pronto

Voyage

Bloom

Weiterleiten

Weltweit

Klingelton 1 bis 15

Stumm

Eigener Klingelton 1 bis 8 (falls
verfligbar)

Zusatzlich zu einzelnen Klingelténen kénnen Sie Klingeltongruppen am IP-Telefon konfigurieren, die auf
globaler Ebene verwendet werden. Klingeltongruppen bestehen aus landerspezifischen Klingelténen. Die
IP-Telefone unterstutzen die folgenden Klingeltongruppen:

e Australien

» Brasilien

» Canada

» Europa (allgemeine Klingeltone)
e Frankreich

e Deutschland

e |talien

o ltaly2

* Malaysia

*  Mexiko

e Russland

» Slowakien

» GrofRbritannien

» USA (Standardeinstellung)

Bei Verwendung landerspezifischer Klingeltongruppen werden die fir Ihr Land festgelegten Klingeltone
fur die folgenden Tontypen verwendet:

»  Wahlton

» Sekundarer Wahlton
» Klingelton

» Besetztton

» Gassenbesetzttone
* Anklopfton

+ Klingelmuster
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Global angewendete Klingeltdne und Klingeltongruppen kénnen sowohl mithilfe des Geratemenis als
auch mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache konfiguriert werden. Eigene Klingelténe kénnen nur
mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache installiert werden.

Konfigurieren der Klingeltone mithilfe des Geratemenus
Nur bei Konfiguration auf globaler Ebene

1. Dricken Sie die Taste [ ; .| , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Audio.

3. Tippen Sie auf das Symbol fur Klingeltdne.

@ Ilonel
Tane 2
Tane 3
Tane 4

Tone 5
Save Cancel

4. Wahlen Sie den gewunschten Klingelton (Velocity, Skyline, Rise, Daybreak, After Hours, Open
Road, Pronto, Voyage, Bloom, Move, Klingelton 1 bis Klingelton 15, Stumm, oder beliebige
installierte benutzerdefinierte Klingeltone) aus.

5. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern. Der ausgewahlte Klingelton
wird sofort fur das |IP-Telefon ibernommen.

Konfigurieren von Klingeltongruppen mithilfe des Geratemenus

Nur bei Konfiguration auf globaler Ebene

1. Dricken Sie die Taste [ : ], um die Liste der verfiigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Audio.

3. Tippen Sie auf das Symbol fiir Klingeltongruppen.

89



ANPASSEN DER TELEFONEINSTELLUNGEN Aubpio

Mexico

Russia
Slovakia
LK

e US

Save Cancel

4. Blattern Sie durch die Liste, indem Sie auf dem Display nach oben oder unten wischen, und wahlen
Sie die gewtinschte Klingeltongruppe aus. Giiltige Werte sind:

— Australien

— Brasilien

— Canada

— Europa

— Frankreich

— Deutschland

— ltalien

- ltaly2

- Malaysia

— Mexiko

— Russland
Slowakien

— Grofbritannien
— USA (Standardeinstellung)

5. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern. Der ausgewahlte Klingelton
wird sofort fur das IP-Telefon ibernommen.
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Konfigurieren von Klingelténen und Klingeltongruppen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache
1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Klingeltone.

Ring Tones

Tone Set s b
Global Ring Tane Tane 1 |«
Lime 1 Global
Ling & Global
Limie 3 Global
Limg 4 Glabal
Ling & Global =
Ling § Global s
Lima 7 Glabal
Limg & Global »
Linge @ Global »

Globale Konfiguration:
2. Wahlen Sie im Menu Klingeltone ein Land in der Liste Klingeltongruppe aus. Giiltige Werte sind:

— Australien

— Brasilien

— Canada

— Europa

— Frankreich

— Deutschland

— ltalien

- ltaly2

- Malaysia

— Mexiko

- Russland

— Slowakien

— GrolRbritannien
— USA (Standardeinstellung)

3. Wahlen Sie im Feld Globaler Klingelton den gewilnschten Eintrag aus.

NOTE: Die gultigen Werte sind im Abschnitt “Klingelténe” aufgeflhrt.
Leitungsbasierte Konfiguration:
4. Wahlen Sie im MenU Klingelton die Leitung aus, fur die Sie einen Klingelton festlegen méchten.

5. Wabhlen Sie im Feld Leitung N einen Wert aus.

NOTE: Die gultigen Werte sind im Abschnitt “Klingeltone” aufgefluhrt.
6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Installieren eigener Klingelténe mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfldche
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NOTE:

ANZEIGE

1. Das Menu ,Eigene Klingeltdéne® auf der Web-Benutzeroberflache ist nur verfigbar, sofern der Zugriff
zuvor vom Systemadministrator aktiviert wurde.

N

folgenden Spezifikationen:

- G.711-Codec (A-law und p-law)
— PaketgroRe: 20 ms
— Mono 8KHz

Klingeltondateien missen im WAV-Format vorliegen. Das IP-Telefon unterstiitzt fir WAV-Dateien die

3. WAV-Dateien diirfen nicht gréfRRer als jeweils 1 MB sein (die Gesamigrée der acht WAV-Dateien darf

8 MB nicht Uberschreiten).

4. Dateinamen dirfen nur ASCII-Zeichen enthalten.

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Eigene Klingeltone.

Custom Ringtones

| Dizlate

[ Dielate |

| Uplead

1
.
3

| Upload

[ Upioad

[ Uplaad .

[ Lpload | 7

[ Upload

8

beep.way

dassic.wa

l Browse J Mo file selactad
| Erowse J Mo file seleced
[ Browse. | tiofile selected
[ Browse .| Mo file selected
| Browse_ | o file selacted
| Erowss J Na file selecled

2. Klicken Sie auf die Taste Durchsuchen..., die der gewilinschten Klingeltonposition entspricht (z.B. 1).

3. Nauvigieren Sie zu dem Ordner, in dem sich die hochzuladende WAV-Datei befindet, wahlen Sie die
Datei durch Klicken mit der linken Maustaste aus und klicken Sie dann auf Offnen. Rechts neben der

betreffenden Schaltflache Durchsuchen... sollte nun der Dateiname angezeigt werden.
4. Klicken Sie auf Hochladen, um die Datei auf das Telefon hochzuladen.
5. Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4, um ggf. weitere WAV-Dateien auf das Telefon hochzuladen.

NOTE: Klicken Sie auf Léschen, um einen auf dem Telefon installierten Klingelton zu l16schen.

Anzeige

Im Optionsmenl Anzeige konnen Sie die folgenden Einstellungen konfigurieren:

» Einstellungen des Startbildschirms:
e Bildschirm-Modus

« Bild anzeigen

» Bildschirmschoner Zeitschalter
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« Helligkeitseinstellungen:
» Helligkeitsstufe
* Helligkeits-Timer

Einstellungen des Startbildschirms

Mithilfe der Option Startbildschirm-Modus im Geratemenu des Telefons kénnen Sie die Anzeigeeinstel-
lungen fir den Startbildschirm festlegen. Das 6940 IP Phone bietet zwei Optionen fir das Layout des
Startbildschirms. Im Standardmodus werden auf dem Startbildschirm das Datum und die Uhrzeit grofier
dargestellt und der Benutzername (sofern konfiguriert) wird in der Statusleiste am oberen Display-Rand
neben der Nummer der aktuellen Leitung angezeigt. Im zweiten Startbildschirm-Modus wird die Datums-
und Uhrzeitanzeige kleiner und an einer anderen Stelle auf dem Display dargestellt. Dariiber werden der
Benutzername sowie der 2. Benutzername (sofern konfiguriert) angezeigt.

L 1 Peiartha Gold 6 . D? = Line 1 Martha God John Smith
Samanth i —— 9055705555
L 2 R Erma Fri.Jul 7 Lises 2 S —
o }ohn Due .J:I||| Do 5: 1?’ -
e T 1110415
Q- Q-
Feartin Hartin
Pandery Pendersy
C ot [N
CL Call Fud Lk Dérececry HPL s il . DN Call Fud Lock Directory WML menu
Home Screen Mode 1 Home Screen Mode 2

Mit der Option Bildschirmschoner-Verzégerung legen Sie den Zeitraum (in Sekunden) fest, nach dem
der Bildschirmschoner aktiviert wird, sofern keine Eingaben getatigt werden. Nach Ablauf des festge-
legten Zeitraums erscheint auf dem Display ein Bildschirmschoner mit Datum, Uhrzeit und der Anzahl der
entgangenen Anrufe (falls zutreffend).

[ 8:59°

Fri Jul 7
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Festlegen des Startbildschirm-Modus und der Bildschirmschoner-Verzégerung

1. Dricken Sie die Taste [_| , um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.
2. Berihren Sie das Anzeige Symbol.

Brightness

SCresn haver

Screen Saver Times

Dirnrmer Layval evel 1

Save Canicel

3. Mithilfe der Pfeilschaltflachen links und rechts neben dem Feld Startbildschirm-Modus konnen Sie
zwischen den Modi fiir den Startbildschirm wechseln.

4. Tippen Sie auf das Feld Bildschirmschoner-Verzégerung.

5. Geben Sie mithilfe der Bildschirmtastatur einen Wert in Sekunden ein. Sie kénnen fir den Timer einen
Wert zwischen 0 (deaktiviert) und 7.200 Sekunden einstellen. Standardmafig sind 1.800 Sekunden
(30 Minuten) eingestellt.

6. Betatigen Sie den Softkey Speichern,um lhre Anderungen zu speichern.
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Aktivieren oder Deaktivieren des eigenen Avatars auf dem Display (kann nur vom Administrator konfigu-
riert werden)

1. Dricken Sie die Taste [ | , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Anzeige.

Home Screen
Screen Maode
tur o
Screen Saver Timer
Brightress
Brightmess Level

Brightmess Timer

Save Cancel

3. Tippen Sie auf das Kontrollkdstchen Bild anzeigen.

4. Betatigen Sie den Softkey Speichern,um Ihre Anderungen zu speichern.

Helligkeitseinstellungen

Mithilfe der Option Helligkeitsstufe kdnnen Sie die Helligkeit fir die Hintergrundbeleuchtung des
LCD-Displays des IP-Telefons einstellen. Verwenden Sie diese Option, um die gewlinschte Helligkeit
einzustellen.

Mithilfe der Option Helligkeitstimer konnen Sie den Zeitraum festlegen, in dem die Hintergrundbeleuch-
tung des LCD-Displays bei Inaktivitat eingeschaltet bleiben soll, ehe sie deaktiviert wird. Wenn Sie den
Helligkeits-Timer z. B. auf den Wert ,,60“ setzen, wird die Beleuchtung der LCD-Anzeige ausgeschaltet,
wenn das Telefon 60 Sekunden lang inaktiv ist. Die Helligkeitsstufe und der Helligkeitstimer kdnnen
sowohl mithilfe von Konfigurationsdateien als auch mithilfe des Geratemenus festgelegt werden.

NOTE: Die Verzdgerung und der Modus flr die Hintergrundbeleuchtung kénnen mithilfe von Konfigura-
tionsdateien und mithilfe des Geratemenus eingestellt werden.
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Einstellen der Helligkeitsstufe und des Helligkeitstimers mithilfe des Geratemenus

1. Dricken Sie die Taste [_| , um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.
2. Drucken Sie das Symbol fir Anzeige.

Brightness

SCreen Saver
Soreen Saver Times

Dirmrmer Level

Sanve Cancel

3. Tippen Sie auf das Feld Helligkeitsstufe.

4. Tippen Sie auf den nach links oder den nach rechts weisenden Pfeil im Optionsfeld Helligkeitsstufe,
um die Helligkeit des LCD-Displays zu verringern oder zu erhéhen.

5. Tippen Sie auf das Feld Helligkeitstimer.

6. Geben Sie mithilfe der Bildschirmtastatur einen Wert in Sekunden ein. Sie konnen fiir den Timer einen
Wert zwischen 1 und 36.000 Sekunden einstellen. StandardmaRig sind 600 Sekunden (10 Minuten)
eingestellt.

7. Betétigen Sie den Softkey Speichern,um Ihre Anderungen zu speichern.

Wahlt

Sofortwahl

Die Funktion fir die Sofortwahl kann mithilfe der Option Sofortwahl im Geratemenu aktiviert und deak-
tiviert werden. Wenn bei aktivierter Sofortwahl eine Taste auf dem Tastenfeld gedriickt oder ein Softkey
betatigt wird, wird automatisch gewahlt und eine Verbindung im Freisprechbetrieb hergestellt. Wenn bei
deaktivierter Sofortwahl eine Nummer gewahlt wird, wahrend der Horer auf der Gabel liegt, muss

zunachst der Hérer abgenommen oder die Taste [T 2 gedrickt werden, ehe die Verbindung herg-
estellt wird.

NOTE: Die Verfugbarkeit dieses Leistungsmerkmals richtet sich nach lhrem Telefonsystem und lhrem
Dienstanbieter.

Die Sofortwahl kann nur mithilfe des Geratemenis aktiviert und deaktiviert werden.
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Aktivieren / Deaktivieren der Sofortwahl mithilfe des Geratements

1. Dricken Sie am Telefon die Taste [ | , um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fur Wahlen.

NOTE: Blattern Sie ggf. durch die Optionsliste, indem Sie auf dem Display nach rechts wischen.
3. Tippen Sie auf das Symbol flir Sofortwahl.

Live Dialpad

e Off

On

Save Cancel

4. Wahlen Sie Ein oder Aus, um die Sofortwahl zu aktivieren bzw. deaktivieren.

5. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Kurzwahl bearbeiten

NOTE: Ausflhrliche Informationen zur Konfiguration der Direktwahl finden Sie unter “Kurzwahltaste” auf
der Seite 102.

Neustart

Sie kdnnen nun |hr Telefon neu starten, um auf dem Server nach Updates zu suchen. In manchen Fallen
missen Sie das Telefon neu starten, damit die Konfigurationsanderungen an Ihren Telefon- oder Netzw-
erkeinstellungen wirksam werden. Das Telefon muss gelegentlich neu gestartet werden, wenn der
Systemadministrator Sie dazu auffordert oder wenn das Telefon ein unerwartetes Verhalten zeigt.

Telefon uber die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons neu starten

1. Drlcken Sie am Telefon [ : ], um die Optionenliste aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Neustart.
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NOTE: Blattern Sie ggf. durch die Optionsliste, indem Sie auf dem Display nach rechts wischen.

O r«

Language Call Forwa Aacdia
Restart Phane?
L 11
L] HH
— [ ] h
Dris play Call Hotification Restart
Advanced Log Issue Close

3. Wenn die Meldung Telefon neu starten? angezeigt wird, wahlen Sie Ja. Wahlen Sie Nein, wenn das
Telefon nicht neu gestartet werden soll.

NOTE: Wahrend des Neustarts und Hochfahrens ist das Telefon voriibergehend aul3er Betrieb.

Neustarten des Telefons mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Reset.
Reset

Phone

Restart Phons | Restart

2. Klicken Sie auf Neustart. Bestatigen Sie den Vorgang durch Klicken auf OK.

Notfallnummern

In den offentlichen Telefonnetzen der meisten Lander weltweit gibt es zentrale Notrufnummern
(Nummern der Rettungsdienste), Uber die der Anrufer im Ernstfall die Rettungsdienste vor Ort erreichen
kann. Diese Notrufnummern kénnen von Land zu Land unterschiedlich sein. In der Regel handelt es sich
um dreistellige Rufnummern, die leicht zu merken und zu wéhlen sind. In manchen Landern haben die
einzelnen Rettungsdienste unterschiedliche Notrufnummern.

Sie kdnnen auf lhrem IP-Telefon Notrufnummern speichern, tber die Sie die Rettungsdienste erreichen.
Wenn Sie auf lhrem Telefon eine oder mehrere Notrufnummern festgelegt haben, kénnen Sie diese bei
Bedarf direkt Uber das Tastenfeld anrufen. Die entsprechenden Rettungsdienste werden dann automa-
tisch angerufen.

Notrufnummern kénnen nur mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache eingerichtet werden.
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NOTFALLNUMMERN

NOTE:

1.

Der Musterabgleich flr Notrufnummern funktioniert nur, wenn die Sofortwahl aktiviert ist. Weitere

Informationen zur Sofortwahl finden Sie unter Wahit auf der Seite 91.
2. Die flr Ihre Region geltenden Notrufnummern erfahren Sie von |hrer lokalen Telefongesellschaft.

In der folgenden Tabelle werden die Notrufnummern aufgefiihrt, die auf den IP-Telefonen vorkonfiguriert

sind.

Notrufnummer Beschreibung

911 Notrufnummer in den USA

999 Notrufnummer in Grof3britannien

112 Die international gultige Notrufnummer fur
Notrufe Uber eine GSM-Mobilfunkverbindung.
Sie ist auRerdem die offizielle Notrufnummer in
allen Landern der europaischen Union fir Notrufe
aus dem Mobilfunk- und Festnetz.

110 Die Notrufnummer zur Alarmierung von Polizei-

und / oder Feuerwehrkraften in Asien, Europa,
dem Nahen Osten und Stidamerika.

Festlegen von Notrufnummern mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache

1.

EETY

Klicken Sie auf Betrieb > Telefonsperre.

= Fhone Lack

il o

Call Forviard & lvavs

[ Mok Distburk:

Cancel

Region erreicht werden kénnen. Trennen Sie mehrere Nummern durch einen Senkrechtstrich (| ).
Zum Beispiel:911|110Die Standardwerte fiir dieses Feld lauten 911|999|112|110.

Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Notrufnummern in Ihrem Telefon zu speichern.

Geben Sie im Feld Notrufnummern die dreistellige Nummer ein, Uber die die Rettungsdienste in lhrer
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Softkeys konfigurieren

Das Modell 6940 verflgt Uber 12 Softkeys im oberen und 6 Softkeys im unteren Display-Bereich, die mit
verschiedenen Funktionen belegt werden kénnen:
» 12 programmierbare, kontextunabhangige Softkeys im oberen Display-Bereich (die mit bis zu
48 Funktionen belegt werden kdnnen)
» 6 programmierbare, kontextabhangige Softkeys im unteren Display-Bereich (die mit bis zu
30 Funktionen belegt werden kénnen)

E‘}T—F‘ e
..:§[ ........................ ...........................
op Softkeys 1 ‘.=.=- '-li'?:;:
1 ||
; g ] =) %
= = =
e S —
e= i o

NOTE:

1. Durch Anschlief3en von Erweiterungstastenmodulen des Typs M695 kénnen an jedem Erweiterung-
stastenmodul bis zu 84 zusatzliche Softkeys konfiguriert werden.

2. Anjedes 6940 IP Phone kénnen bis zu 3 Erweiterungstastenmodule angeschlossen werden. Weitere
Informationen zu Erweiterungstastenmodulen finden Sie unter “Erweiterungstastenmodul M695” auf
der Seite 224.

Die Funktionen fiir die Softkeys kdnnen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache konfiguriert werden.

In der folgenden Tabelle werden die Funktionen aufgefiihrt und beschrieben, die den Softkeys zugewi-
esen werden kdnnen.

Funktion Beschreibung
Keine Dem Softkey wird keine Funktion zugewiesen.
Zeile Der Softkey wird fir die Leitungsauswahl

konfiguriert (nur flr Softkeys im oberen
Display-Bereich moglich).

Kurzwahl Der Softkey wird fir eine Kurzwahl konfiguriert.
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Funktion Beschreibung

Nicht storen Der Softkey wird fiir die Funktion ,Nicht stéren®
(NS) programmiert.

BLF Der Softkey wird als Element des
Besetztlampenfelds (BLF) konfiguriert (nur fir
Softkeys im oberen Display-Bereich méglich).

BLF/Liste Der Softkey wird fiir die Funktion ,BLF/Liste*
konfiguriert (nur flr Softkeys im oberen
Display-Bereich mdglich).

XML Der Softkey wird fir den Zugriff auf
XML-Anwendungen und die Verwendung
individueller XML-Dienste konfiguriert.

Flash Der Softkey wird zum Erzeugen von
Flash-Ereignissen konfiguriert. Flash-Ereignisse
werden nur dann erzeugt, wenn eine aktive
Verbindung besteht und ein aktiver RTP-Stream
vorhanden ist (z. B. keine Anrufe, die auf ,Halten”
gesetzt sind).

Sprecode Der Softkey wird fur die automatische Aktivierung
bestimmter von einem Server bereitgestellter
Dienste konfiguriert. Wenn zum Beispiel der
Sprecode ,*82“ konfiguriert wurde, wird durch
Betatigen des mit diesem Code belegten
Softkeys automatisch der entsprechende Dienst
aktiviert, der von der verwendeten Plattform zur
Anrufsteuerung bereitgestellt wird.

Parken Der Softkey wird zum Parken eingehender Anrufe
konfiguriert.
Heranholen Der Softkey wird zum Heranholen geparkter

Anrufe konfiguriert.

Letzten Anrufer zurlckrufen Der Softkey wird flr den Ruckruf des letzten
Anrufers konfiguriert.

Anruf Weitergel. Der Softkey wird fir die Anrufweiterleitung
konfiguriert. Durch Betatigen des Softkeys wird
auf dem Display das Optionsmeni ,Anruf
weiterleiten® getffnet.

101



SOFTKEYS KONFIGURIEREN

Funktion

Beschreibung

BLF/Weiterleiten

Der Softkey wird als vereinfachtes Element des
Besetztlampenfelds und zur Weiterleitung von
Anrufen konfiguriert. Durch Betatigen des
Softkeys kdnnen sowohl die BLF-Funktion
genutzt als auch Anrufe weitergeleitet werden
(nur fir Softkeys im oberen Display-Bereich
moglich).

Kurzwahl/Weiterleiten

Der Softkey wird als vereinfachte Kurzwahl und
zur Weiterleitung von Anrufen konfiguriert. Durch
Betatigen des Softkeys kdnnen sowohl die
Kurzwahlfunktion genutzt als auch Anrufe
weitergeleitet werden.

Kurzwahl/Konf.

Der Softkey wird als Kurzwahl und fur
Konferenzen konfiguriert. Durch Betatigen des
Softkeys kdnnen Sie aus einem Konferenzanruf
eine festgelegte Kurzwahlnummer wahlen und
den betreffenden Teilnehmer direkt zur
Konferenzschaltung hinzuftigen.

Kurzwahl/MWI

Der Softkey wird als Kurzwahl fir den Zugriff auf
das Voicemail-Konto konfiguriert. Sie konnen
diesen Softkey zum Uberwachen und Aufrufen
eines Voicemail-Kontos nutzen. Sie kdbnnen auch
mehrere Softkeys fur Kurzwahl / MWI
konfigurieren, um mehrere Voicemail-Konten zu
Uberwachen und aufzurufen.

Verzeichnis

Der Softkey wird fur den Zugriff auf das
Verzeichnis konfiguriert.

Filter

Der Softkey wird zum Aktivieren / Deaktivieren
der Filterfunktion fir Anrufe bei Fihrungskraften
konfiguriert.

Liste der empfangenen Anrufe

Der Softkey wird fir den Zugriff auf die Liste der
empfangenen Anrufe konfiguriert.

Wahlwiederholung

Der Softkey wird fur den Zugriff auf die
Wahlwiederholungsliste konfiguriert.

Telefonkonferenzen

Der Softkey wird fur die Einrichtung einer
Konferenzschaltung konfiguriert.

Transferieren Der Softkey wird fir die Weiterleitung von
Anrufen konfiguriert.
Icom Der Softkey wird fir die Gegensprechfunktion

konfiguriert.
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Funktion

Beschreibung

Telefonsperre

Der Softkey wird zum Aktivieren / Deaktivieren
der Telefonsperre konfiguriert, sodass Sie durch
Betatigen des Softkeys das Telefon sperren und
entsperren kdnnen.

Paging

Der Softkey wird fiir Paging konfiguriert. Durch
Betatigen des Softkeys kdnnen per RTP (Real
Time Transport Protocol) tUbertragene
Audiostreams ohne SIP-Signalisierung an eine
vorkonfigurierte Multicast-Adresse gesendet
werden.

Einloggen

Der Softkey wird zur Anmeldung am Telefon als
Gastbenutzer tber die VPD-Funktion (Visitor
Desk Phone) konfiguriert. Wenden Sie sich fur
weitere Informationen und Details zur
Verfuigbarkeit der VDP-Funktion an Ihren
Systemadministrator.

Fir Mobilgerate

Der Softkey wird fur die Verwendung mit einem
Mobiltelefon konfiguriert. Auf einem Mobiltelefon
eingehende Anrufe kdnnen durch Betatigen des
Softkeys auf dem Tischtelefon angenommen und
die Verbindung vom Tisch- auf das Mobiltelefon
gelegt werden.

Diskretes Klingeln

Der Softkey wird fiir diskretes Klingeln
konfiguriert. Wenn die Funktion fur diskretes
Klingeln aktiviert ist, wird der festgelegte
Klingelton bei eingehenden Anrufen nur einmal
wiedergegeben. Durch Betatigen des Softkeys
koénnen Sie die Funktion fir diskretes Klingeln
aktivieren und deaktivieren.

Anrufprotokoll Der Softkey wird fur den Zugriff auf den
Anrufverlauf konfiguriert. Durch Betatigen des
Softkeys kann der Benutzer direkt auf die Liste
aller Anrufe im Anrufverlauf zugreifen.

Leer Dem Softkey wird zwar keine Funktion

zugewiesen, er soll aber als nicht belegter
(,leerer”) Softkey auf dem Telefondisplay
angezeigt werden.

NOTE: Softkeys kdnnen auch fur den direkten Zugriff auf bestimmte Leistungsmerkmale wie das Zurlck-
rufen des letzten Anrufers (,*69“) oder die Voicemailbox konfiguriert werden. Damit Softkeys fur den
direkten Zugriff auf Leistungsmerkmale wie den Ruickruf des letzten Anrufers oder die Voicemailbox
konfiguriert werden kénnen, missen diese zuerst in lhrer TK-Anlage aktiviert werden, ehe sie am Telefon
verwendet werden kdnnen. Wenden Sie sich fir weitere Informationen an Ihren Systemadministrator.
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Fir viele Softkey-Funktionen kann die Beschriftung des Softkeys angepasst werden. Wenn Sie fiir Soft-
keys im oberen Display-Bereich des Modells 6940 eine lange Beschriftung eingeben, wird diese, sofern
moglich, auf sinnvolle Weise auf zwei Zeilen verteilt. Sie haben auRerdem die Moglichkeit, lange
Beschriftungen flr Softkeys im oberen Display-Bereich manuell auf zwei Zeilen zu verteilen, indem Sie
an der Stelle, an der der Zeilenumbruch erfolgen soll, zwei senkrechte Striche einfugen (,||“). Beim
Eingeben des Namens ,Alexandra||Wilkonson® als Beschriftung flr einen Softkey im oberen
Display-Bereich wird zum Beispiel ein Zeilenumbruch hinter ,Alexandra“ eingefiigt.

|ir|-.'". 9:03 am

Line 2 FriJul 7
Alexandra
Wilkanson
DD Call Feed Lock Directory XML menu .

Kontextabhangige Softkeys

Beim Modell 6940 kénnen Sie fur die Softkeys im unteren Display-Bereich festlegen, in welchem
Kontext / Telefonstatus sie angezeigt werden sollen. In der folgenden Tabelle werden die Telefonstatus
aufgefihrt, fur die Softkeys zum Ausfuihren bestimmter Funktionen konfiguriert werden kénnen.

Adresse StraBBe 2 Beschreibung

Ruhezustand Das Telefon wird nicht verwendet.

Vernetzt Auf der aktuellen Leitung wird ein aktiver Anruf
geflihrt (oder ist auf ,Halten” gesetzt).

Eingehend Das Telefon klingelt.

Ausgehend Der Benutzer wahlt gerade eine Rufnummer oder

die gewahlte Nebenstelle klingelt.

Besetzt Die aktuelle Leitung ist besetzt, da sie entweder
gerade belegt oder auf ,Nicht stdren” gesetzt ist.

In der folgenden Tabelle wird fiir jeden Softkey-Typ am Telefon festgelegt, in welchem Kontext er stan-
dardmaliig angezeigt wird.
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KONTEXTABHANGIGE SOFTKEYS

Softkey-Typ

Standardstatus

Keine In allen Telefonstatus deaktiviert.

Kurzwahl Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

DND Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

XML Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Flash In allen Telefonstatus deaktiviert.

Sprecode Vernetzt

Parken Vernetzt

Heranholen Ruhezustand, Ausgehend

Letzten Anrufer zuriickrufen

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Anruf weiterleiten

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Kurzwahl/Weiterleiten

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Kurzwahl/Konf.

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Kurzwahl/MWI Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Verzeichnis Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Filter Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,

Ausgehend, Besetzt

Liste der empfangenen Anrufe

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Wahlwiederholung

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Telefonkonferenzen

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Transferieren

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Gegensprechanlage

Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt
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Softkey-Typ Standardstatus

Telefonsperre In allen Telefonstatus deaktiviert.
Paging In allen Telefonstatus deaktiviert.
Einloggen Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,

Ausgehend, Besetzt

Diskretes Klingeln Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Anrufprotokoll Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Leer Ruhezustand, Verbunden, Eingehend,
Ausgehend, Besetzt

Der Status der jeweiligen Softkeys wird auf der Mitel Web-Benutzeroberflache angezeigt. Wenn Sie einen
bestimmten Status deaktivieren mdchten, deaktivieren Sie einfach das zugehorige Kontrollkastchen.

Softkey-Verhalten auf dem Display

Am 6940 IP Phone kénnen die Softkeys im oberen Display-Bereich mit bis zu 48 und die im unteren
Display-Bereich mit bis zu 30 Funktionen belegt werden. Wenn Sie keine Softkeys am Telefon konfigu-
riert haben und auf der Mitel Web-Benutzeroberflache einem Softkey mit einer héheren Positionsnummer
eine Funktion zuweisen, wird die Funktion dieses Softkeys standardmafig automatisch an der ersten
verfugbaren Position auf dem LCD-Display angezeigt.

Beispiel: Wenn flr die Softkeys 1 bis 48 im oberen Display-Bereich die Option Keine ausgewahlt ist und
Sie dann den Softkey 12 im oberen Display-Bereich folgendermalen belegen:

Typ: KurzwahIBeschriftung: StartbildschirmWert: 3456
erscheint der Softkey ,Zuhause®“ nach dem Speichern der Einstellung an Position 1 auf dem LCD-Display.
Softkeys, fur die die Option Keine ausgewabhlt ist, werden nicht auf dem Startbildschirm angezeigt.

In den folgenden Abbildungen ist das oben beschriebene Szenario (d. h. die Konfiguration von Softkey 12
im oberen Display-Bereich) und die Anzeige des Softkeys auf dem LCD-Display des Telefons dargestellt:

106



SOFTKEYS KONFIGURIEREN LEITUNGSTASTE

Konfiguration auf der Mitel Web-Benutzeroberflache

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Label Value Line
1 Hoina w
¥ g g
3 cne w
'l -z o
£ ChE w
- - o
T il o
B ITHE b
| Q w
ona w
Hang e
Spesdaisl w Rora 3458 B =

Anzeige auf dem Display des Modells 6940

I
5:16"

Lir'{‘E Frilul 7

NOTE: Wenden Sie sich fir Informationen zur Anzeige anderer Softkeys auf dem Display an lhren
Systemadministrator.

Leitungstaste

Leitungstaste Hinweise: 1.Fir den Zugriff auf Leitungen kénnen nur die Softkeys im oberen
Display-Bereich konfiguriert werden.2.Die Softkeys ,Leitung 1 und ,Leitung 2"
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NOTE:
1. Fur den Zugriff auf Leitungen kdnnen nur die Softkeys im oberen Display-Bereich konfiguriert werden.

2. Die Softkeys ,Leitung 1 und ,Leitung 2 sind am 6940 SIP / IP Phone voreingestellt, weil dieses
Modell Gber keine Hardkeys fir die Auswahl dieser Leitungen verfiigt. StandardmaRig sind die
Softkeys 1 und 2 im oberen Display-Bereich mit den Funktionen ,Leitung 1 und ,Leitung 2“ belegt.

Sie kdnnen am 6940 SIP / IP Phone einen Softkey als Leitungs-/Ruftaste konfigurieren.

Konfigurieren eines Softkeys fiir die Leitungsauswahl mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

Bomam Keys | | Top Keys |
Hay Type Labsl Walua Ling
' ¥

Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Leitung.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fir den betreffenden Softkey ein.

5. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fur die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Sie kdnnen
einen Wert zwischen 1 und 24 auswahlen.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Sie kdnnen
einen Wert zwischen 1 und 24 auswahlen.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Unterstutzung fiir Statusanzeigen an fur Leitungen konfigurierten Softkeys

Das 6940 SIP Phone bietet blinkende Softkey-Symbole fir die Leitungstasten im normalen und im
gemeinsam genutzten Modus. Wenn ein Anruf eingeht, blinkt das Softkey-Symbol schnell, wahrend das
Symbol bei einem gehaltenen Anruf langsam blinkt.
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Sowohl bei eingehenden als auch gehaltenen Anrufen wechselt die Farbe des Softkey-Symbols zu gelb
und fir gehaltene Anrufe wird dartiber hinaus ein anderes Symbol angezeigt.

Kurzwahltaste

Standardmafig kénnen Sie bei der Kurzwahlfunktion einen Softkey oder eine Taste mit einer bestimmten
Rufnummer belegen, um diese Rufnummer schnell wahlen zu kénnen, sobald Sie den betreffenden
Softkey betatigen bzw. die programmierte Taste driicken. Am Modell 6940 kénnen Sie beim Konfiguri-
eren einer Kurzwahltaste zwischen mehreren Option wahlen: Sie kénnen eine externe Rufnummer, eine
interne Leitung oder Nebenstelle oder den Zugriff auf bestimmte Leistungsmerkmale wie Anrufer-ID
(,*69%) oder die Voicemailbox konfigurieren.

NOTE: Wahrend eines aktiven Gesprachs konnen Sie eine Kurzwahltaste verwenden, indem Sie zuerst
den aktiven Anruf auf ,Halten” setzen und dann die betreffende Kurzwahltaste driicken.
Kurzwahltasten konnen folgendermalien konfiguriert werden:

» Mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache unter:

» Betrieb > Softkeys und XML

» Betrieb Softkeys auf Erweiterungsmodulen

» Mithilfe des Geratemenus unter Optionen Wahlen Kurzwahl bearbeiten

e Durch Dricken und Halten einer Taste auf dem Tastenfeld oder eines Softkeys auf dem Telefon oder
einem Erweiterungstastenmodul.

Kurzwahltasten fiuir Vorwahlnummern

Sie kdnnen Kurzwahltasten auch mit einer vorgegebenen Ziffernfolge gefolgt von einem ,+* belegen,
sodass diese beim Betatigen der Taste automatisch gewahlt wird. Diese Funktion ist bei Rufnummern mit
langer Vorwahl hilfreich.

Beispiel: Sie haben mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache die folgende Kurzwahl programmiert:
Softkey 1 Type: Kurzwahl Beschriftung: Blro Europa Wert: 1234567+Leitung: 2

Sobald Sie den Softkey 1 am Telefon betatigen, erscheint auf dem Display die programmierte Vorwahl.
Die Vorwahlnummer wird automatisch gewahlt, der Wahlvorgang wird jedoch pausiert, damit Sie die
Rufnummer Uber das Tastenfeld ergédnzen kénnen.

Programmieren Sie eine Kurzwahltaste am 6940 IP Phone mithilfe einer der nachfolgend beschriebenen
Methoden.

Kurzwahltaste durch Drucken und Halten eines Softkeys, einer Taste auf
dem Tastenfeld oder einer Erweiterungsmodul-Taste einrichten

Programmieren Sie die Kurzwahlfunktion, indem Sie eine Taste auf dem Tastenfeld oder einen Softkey
auf dem Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul gedriickt halten.

NOTE:

1. Beim Konfigurieren einer Kurzwahltaste mithilfe des Geratemenis missen Sie zunachst eine Taste
auf dem Tastenfeld oder einen Softkey auf dem Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul
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auswahlen, der / dem noch keine Funktion zugewiesen wurde (d. h. auf Keine eingestellt oder Nicht
belegt).

2. Wenn auf dem Startbildschirm kein unbelegter Softkey mehr verflgbar ist, kdnnen Sie den Softkey
Mehr gedrlckt halten, um die auf der nachsten Seite verfugbaren Softkeys anzuzeigen. Wenn kein
Softkey mit der Funktion ,Mehr* konfiguriert wurde, kdnnen Sie im Geratemeni zu Wahlen Kurzwahl
bearbeiten navigieren, um eine neue Kurzwahltaste zu programmieren.

1. Halten Sie eine unbelegte Taste auf dem Tastenfeld oder einen Softkey auf dem Telefon oder einem
Erweiterungstastenmodul zum Konfigurieren etwa drei Sekunden gedrtickt.

Softkey/Expansion Module Key
Press-and-Hold Speed Dial Edit Menu

Speed Dial Edit
! |
Save Backspace ABC » Cancel
Dialpad Key
Press-and-Hold Speed Dial Edit Menu

Speed Uial Bdit

Speed Dial Key 2

Speed Dial Key 3

Save Backspace 123 » Pause Cancel

NOTE: Durch Betatigen des Softkeys Abbrechen kdnnen Sie die Programmierung einer Kurzwahl-
taste jederzeit abbrechen, ohne die bereits eingegebenen Daten zu speichern.

2. Geben Sie im Feld Beschriftung (sofern zutreffend) eine Bezeichnung fir die Taste / den Softkey
ein.

3. Geben Sie im Feld Nummer (sofern zutreffend) mithilfe der Bildschirmtastatur die Rufnummer ein,
mit der die Kurzwahltaste belegt werden soll.
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4. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die die Kurzwahltaste konfiguriert werden soll. Es
handelt sich dabei um die Leitung, die zum Wahlen der Rufnummer ausgewahlt werden soll, wenn
Sie die betreffende Kurzwahltaste driicken. Standardmafig sind Kurzwahltasten fur Leitung 1
konfiguriert. Wenn eine andere Leitung genutzt werden soll, kbnnen Sie die gewlnschte Leitung
mithilfe der linken und rechten Pfeilschaltflache auswahlen.

5. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um die Einstellungen fiir die ausgewahlte Kurzwahltaste zu
speichern.

Konfigurieren eines Softkeys fur die Kurzwahl mithilfe der Option ,,Kurzwahl
bearbeiten” (verfuigbar fur Tasten auf dem Tastenfeld und Softkeys auf dem
Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul)

1. Driicken Sie die Taste |__* ] , um die Liste der verfigbaren Optionen aufzurufen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fiir Wahlen.

NOTE: Blattern Sie ggf. durch die Optionsliste, indem Sie auf dem Display nach rechts wischen.
3. Tippen Sie auf das Symbol flir Kurzwahl bearbeiten.

Speed Dial Edit

® Dialpad
Tap Softkeys

Bottom Softheys

Select Cancel

NOTE: Durch Betéatigen des Softkeys ,Abbrechen” kdnnen Sie die Programmierung einer Kurzwahl-
taste jederzeit abbrechen, ohne die bereits eingegebenen Daten zu speichern.
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4. Wahlen Sie den Softkey-Typ aus, den Sie bearbeiten mdchten (z. B. ,Obere Softkeys®) und betatigen
Sie den Softkey Auswahlen.

Speed Dial Edit

Save Backspace ABC » Cancel

5. Wabhlen Sie bei Bedarf das Feld Beschriftung aus, um eine Bezeichnung fur den betreffenden
Softkey einzugeben.

6. Geben Sie ggf. im Feld Nummer mithilfe der Bildschirmtastatur die Rufnummer ein, mit der die Kurz-
wabhltaste belegt werden soll.

7. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fur die die Kurzwahltaste konfiguriert werden soll. Es
handelt sich dabei um die Leitung, die zum Wahlen der Rufnummer ausgewahlt werden soll, wenn
Sie die betreffende Kurzwahltaste driicken. Standardmafig sind Kurzwahltasten fur Leitung 1
konfiguriert. Wenn eine andere Leitung genutzt werden soll, kénnen Sie die gewlinschte Leitung
mithilfe der linken und rechten Pfeilschaltflache auswahlen.

8. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um die Einstellungen fir die ausgewéahlte Kurzwahltaste zu
speichern.
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Konfigurieren einer Kurzwahltaste mithilfe der Mitel Web-Benutzerober-
flache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Botlom Keys | | Top Keys ]
Hey Type Label Value Line
1 Spaacdiasl ' Homa S0%51 I 34887 1 L
- L
orE L=
- ocre w
Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys” aus den verfliigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfugbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwabhl.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fir den betreffenden Softkey ein.

5. Geben Sie im Feld Wert die Rufnummer, die Nebenstelle oder die Vorwahl ein, mit der dieser Softkey
belegt werden soll. Beim Konfigurieren einer Vorwahl missen Sie am Ende der Vorwahlnummer ein
,+ hinzufigen (z. B. ,123456+").

6. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Sie kénnen
einen Wert zwischen 1 und 24 auswahlen.

7. Wabhlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

8. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

9. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwahl.

10. Geben Sie im Feld Wert die Rufnummer, die Nebenstelle oder die Vorwahl ein, mit der dieser Softkey
belegt werden soll. Beim Konfigurieren einer Vorwahl missen Sie am Ende der Vorwahlnummer ein
,+ hinzufigen (z. B. ,123456+").

11. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Sie kénnen
einen Wert zwischen 1 und 24 auswahlen.

12. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Konfigurieren einer Kurzwahltaste auf dem Tastenfeld mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Kurzwahltasten.

Keypad Speed Dial

Key Value Lime

1 Q031234367 9 w
2 q v
3 1 w
4 1 >
5 1 L
B 9 -».r
- 1 -
g 1 w
a 1 W

Save Settings |

2. Wahlen Sie eine der Tasten 1 bis 9 aus.

3. Geben Sie im Eingabefeld die Rufnummer, die Nebenstelle oder die Vorwahl ein, mit der diese Taste
belegt werden soll. Beim Konfigurieren einer Vorwahl missen Sie am Ende der Vorwahlnummer ein
,+ hinzufigen (z. B. ,123456+").

4. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die diese Taste konfiguriert werden soll. Sie kdnnen
einen Wert zwischen 1 und 24 auswahlen.

5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Halten Sie gedriickt, um eine Kurzwahl zu bearbeiten

Mit der Funktion "Dricken und Halten" kénnen die Benutzer nun den zuvor konfigurierten Kurz-

wahl-Softkey bearbeiten.
speed Dial Edit

s 9 o

Save Backspace ABC b Cancel

Softkey fur ,,Nicht storen“

Die Aastra IP-Telefone besitzen eine aktivierbare Funktion namens ,Bitte nicht stéren” (RvT). Wenn Sie
fur die Funktion ,Nicht stéren“ einen eigenen Softkey konfigurieren, kénnen Sie die Funktion schnell aktiv-
ieren und deaktivieren.

Bei eingeschalteter Funktion ,Nicht storen“ horen Anrufer ein Besetztzeichen oder eine vorkonfigurierte
Nachricht, je nachdem, welche Einstellungen von lhrem Systemadministrator auf dem Konfigurations-
server festgelegt wurden. Wenn die Funktion ,Nicht storen” aktiviert ist, erscheint sowohl in der Statu-

sleiste als auch neben dem mit dieser Funktion belegten Softkey das Symbol ° .

Selbst bei gemeinsam genutzten Leitungen wird die Funktion ,Nicht stéren“ nur auf das Telefon ange-
wendet, auf dem sie aktiviert ist.

Weitere Informationen zur Funktion ,Nicht storen“ und den ,Nicht stéren“-Modi finden Sie im Abschnitt
“Konfigurieren der Funktion ,,Nicht stéren*” auf der Seite 187.
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Konfigurieren eines Softkeys fiir ,,Nicht storen“mithilfe der Mitel Web-Benu-
tzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Botiom Keys | | Top Keys |
Ky Type Lakel Value Line
. o =
i ni W
4 na W
- = b d
Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfugbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Nicht stoéren.

4. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkdstchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

5. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

6. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Nicht stéren.

7. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkey fur die Mobilgerateleitung

Das Mitel 6940 SIP / IP Phone unterstitzt die Verwendung einer Mobilgerateleitung zur nahtlosen Inte-
gration von Mobilgeraten mithilfe von Bluetooth-Drahtlostechnologie. Diese Funktion ermdglicht Ihnen:

» Das Synchronisieren der Kontaktliste und des Anrufverlaufs auf Ihrem Mobiltelefon mit dem Mitel
6940 IP Phone.

» Das Annehmen eines Anrufs auf Ihrem Mobiltelefon mit Ihrem Mitel 6940 IP Phone.

« Das Wechseln zwischen dem Mitel 6940 IP Phone und einem Mobiltelefon wahrend eines aktiven
Anrufs.
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9:07"

Line 2 FriJul 7

Alexandra
Wilkonson

bobile m Phaone 7

DHD Call Fwd Lock Directory XML manu ]

Das Symbol des Softkeys fur die Mobilgerateleitung wird geadndert, um den Status der Leitung wie in
der folgenden Tabelle erlautert anzuzeigen.

Symbol Beschreibung

Gibt an, dass ein Mobiltelefon Uber die
m Mobilgerateleitung verbunden ist und sich im
Ruhezustand befindet.

(Blinkend) Gibt an, dass uber die
Mobilgerateleitung ein Anruf auf dem
Mobiltelefon eingeht.

Gibt an, dass die Mobilgerateleitung besetzt ist.

(Blinkend) Gibt an, dass ein ausgehender Anruf
. mit aktivem Audio Uber das Mobiltelefon getatigt
wird.

(Blinkend) Gibt an, dass der aktive Anruf auf der
Mobilgerateleitung auf ,Halten® gesetzt wurde.

Gibt an, dass kein Mobiltelefon verbunden ist.
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Konfigurieren eines Softkeys fiir die Mobilgerateleitung mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys and XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Label Value Line
Mobile b
. ] b
3 ione s
4 ione hd
E ] b
<N>.
Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys” aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 44 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Mobilgerat.

4. Wabhlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fiir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

5. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

6. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Mobilgerat.
7. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Weitere Informationen zur Verwendung des Softkeys fir die Mobilgerateleitung finden Sie unter
Mobilelink.

Softkeys als Elemente des Besetztlampenfelds (,,BLF*)

Softkeys als Elemente des Besetztlampenfelds (,BLF*) - Hinweise: Eine BLF-Funktion kann nur fur die
Softkeys im oberen Display-Bereich konfiguriert werden.2.BLF

NOTE:
1. Eine BLF-Funktion kann nur fir die Softkeys im oberen Display-Bereich konfiguriert werden.

2. Die zugehorigen BLF-Anzeigen erscheinen im Verzeichnis, der Liste der empfangenen Anrufe und
der Wahlwiederholungsliste.

3. Die Verflgbarkeit der BLF-Funktion ist abhangig von der zur Anrufsteuerung verwendeten Plattform.
Wenden Sie sich fir weitere Informationen an lhren Systemadministrator.

Mithilfe der BLF-Funktion kdnnen auf einem IP-Telefon Statusanderungen bestimmter Nebenstellen
eingesehen werden. Die BLF-Funktion erméglicht es Benutzern eines IP-Telefons, den Status (besetzt
oder Ruhezustand) von Nebenstellen zu tGberwachen.
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Ein Supervisor kann an seinem Telefon z. B. BLF-Funktionen konfigurieren, um den Status des Telefons
eines Mitarbeiters (besetzt oder frei) einsehen zu kdnnen. Wenn sich das Telefon des Mitarbeiters im
Ruhezustand befindet, ist der mit der Funktion BLF programmierte Softkey am Telefon des Supervisors
grin. Wenn das Telefon des Mitarbeiters gerade klingelt, wechselt die Farbe des mit der Funktion BLF
programmierten Softkeys am Telefon des Supervisors zu gelb. Wenn der Mitarbeiter gerade telefoniert
oder den Hérer abhebt, um einen Anruf zu tatigen, wechselt die Farbe des mit der Funktion BLF konfig-
urierten Softkeys am Telefon des Supervisors zu rot. Damit wird angegeben, dass das Telefon des betr-
effenden Mitarbeiters gerade verwendet wird und besetzt ist. Und wenn am Telefon des Mitarbeiters
gerade ein Anruf auf ,Halten“ gesetzt ist, erscheint an dem mit der Funktion BLF konfigurierten Softkey
am Telefon des Supervisors das BLF-Symbol fur ,Gehalten®.

NOTE: Uber einen fiir die Funktion ,BLF* konfigurierten Softkey kénnen Sie auch automatisch die Nummer
der Uberwachten Nebenstelle wahlen. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren Systemadmin-
istrator.

Unterstutzung fur Statusanzeigen an fur ,,BLF“ konfigurierten Softkeys

Am 6940 IP-Telefon werden Statusanzeigen an Softkeys unterstitzt, die als Elemente des Besetztlamp-
enfelds (BLF; BLF/Liste) konfiguriert sind. Wenn ein Anruf eingeht, blinkt das Softkey-Symbol schnell,
wahrend das Symbol bei einem gehaltenen Anruf langsam blinkt.

In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen BLF-Status am Telefon und die zugehdrigen
Symbole erlautert.

BLF-Status Softkey-Symbol

e

Ruhezustand

Klingelt

I_IG“ E fast blinking
Vernetzt
Halten :

IE'i E slow blinking
Unbekannt

Nicht Gberwacht
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Konfigurieren eines BLF-Softkeys mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache

1.

o o o

Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Hoery Type Labal Value Lire
1 BLF b MF Syigl | Llenle 1 W
2 a L
3 = L
= i b
ne w

Softkeys

Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys® aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option BLF.
Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein.
Geben Sie im Feld Wert die Telefonnummer oder die Nebenstelle ein, die Sie Gberwachen mochten.

Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Giltige
Werte sind:

— Global
— 1bis 24

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

Wahlen Sie aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

Geben Sie im Feld Wert die Telefonnummer oder die Nebenstelle ein, die Sie Uberwachen mochten.
Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fiir die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Giltige
Werte sind:

— Global

- 1 bis 24

10. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Taste ,,BLF/Liste*

Taste ,BLF/Liste“Hinweise: 1.Die Funktion ,BLF/Liste* kann nur fiir die Tasten im oberen Display-Bereich
konfiguriert werden.2.,BLF/Liste“in
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NOTE:

1. Die Funktion ,BLF/Liste“ kann nur fiir die Softkeys im oberen Display-Bereich konfiguriert werden.

2. Die verschiedenen Anzeigen fir die Funktion ,BLF/Liste” erscheinen im Verzeichnis, der Liste der
empfangenen Anrufe und der Wahlwiederholungsliste.

Mit dieser Funktion kdnnen Sie am |IP-Telefon eine Liste von Benutzern tiberwachen, Sie zuvor im
Webportal einer kompatiblen Mitel Plattform zur Anrufsteuerung festgelegt wurde.

Zusatzlich zum Ruhezustand und dem Besetzt-Status kann mithilfe der Funktion ,BLF/Liste® auch nach-
verfolgt werden, ob das Uberwachte Telefon gerade klingelt oder an diesem ein Anruf auf ,Halten“ gesetzt
ist. Wenn sich das Telefon des Uberwachten Benutzers im Ruhezustand befindet, ist der zugehdorige
Softkey griin. Wenn am Telefon des Uberwachten Benutzers ein Anruf eingeht, ist der zugehorige Softkey
gelb. Wenn der Uberwachte Benutzer gerade telefoniert oder im Begriff ist, einen Anruf zu tatigen, ist der
zugehdrige Softkey rot. Und wenn am Telefon des Uberwachten Benutzers ein Anruf auf ,Halten® gesetzt
ist, erscheint am zugehorigen Softkey das Symbol fiir einen gehaltenen Anruf.

NOTE: Uber einen fiir die Funktion ,BLF/Liste“ konfigurierten Softkey kénnen Sie automatisch die Nummer
der Uberwachten Nebenstelle wahlen.

In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen Status der Funktion ,BLF/Liste” am Telefon und die
zugehorigen Symbole erlautert.

Status der Funktion ,,BLF/Liste* Softkey-Symbol

8

Ruhezustand

Klingelt . _

@ @ fast blinking
Vernetzt
Unbekannt

Nicht Gberwacht

Ga

Konfigurieren einer Taste fir ,,BLF/Liste” mithilfe der Mitel Web-Benutzer-
oberflache

Sie mussen zum Konfigurieren einer Taste fir die Funktion ,BLF/Liste” auch eine BLF-Listen-URI unter
Betrieb > Softkeys und XML > Dienste eingeben. Die URI fur "BLF/Liste™ entspricht dem Namen der
BLF-Liste, die auf der Seite ,Besetztlampenfeld” fir den betreffenden Benutzer eingerichtet wurde.
Beispiel: sip:9@192.168.104.13. Der unter URI fiur "BLF/Liste" eingegebene Wert muss dem Namen
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der Liste entsprechen. Andernfalls werden auf dem Display des Modells 6940 keine Werte angezeigt und
die Funktion ist deaktiviert.

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Key Type Label WValue Line
1 BLFLi W 1 b
a ] b
4 - W
naE L
Sarvices
¥HIL Application UR
KL application Tikle
BLF List LRI Sip-3@192.168.104.13
Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option BLF/Liste aus.

4. Geben Sie im Feld Leitung die Nummer der Leitung an, die bei dem von Ihnen verwendeten
SIP-Proxy-Server aktiv registriert ist. Glltige Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

NOTE: Die Felder Beschriftung und Wert miussen nicht ausgefullt werden. Der fur die Funk-
tion ,BLF/Liste” verwendete Name wird stattdessen im Feld URI fur "BLF/Liste" festgelegt.

5. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fiir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

6. Geben Sie im Feld URI fiir "BLF/Liste" den Namen der BLF-Liste ein, die auf der Seite ,Besetztlamp-
enfeld” fir den betreffenden Benutzer eingerichtet wurde. Beispiel: sip:9@192.168.104.13.

NOTE: Die URI fiir "BLF/Liste" erhalten Sie von Ihrem Systemadministrator.
Softkeys auf Erweiterungsmodulen

7. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

8. Geben Sie im Feld Leitung die Leitung an, fur die dieser Softkey konfiguriert werden soll. Giltige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24
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NOTE: Das Feld Wert muss nicht ausgeflllt werden. Der fiir die Funktion ,BLF/Liste“ verwen-
dete Name wird stattdessen im Feld URI fiir "BLF/Liste" festgelegt.

9. Geben Sieim Feld URI fiir "BLF/Liste" den Namen der BLF-Liste ein, die auf der Seite ,Besetztlamp-
enfeld” fir den betreffenden Benutzer eingerichtet wurde. Beispiel: sip:9@192.168.104.13.

NOTE: Die URI fiir "BLF/Liste" erhalten Sie von Ihrem Systemadministrator.
10. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Konfigurieren eines XMPP-Avatars

Wenn auf dem Telefon der XMPP-Avatar zur Verwendung als Bild-ID fur Anrufer konfiguriert wurde, wird
auf dem Display das jeweils verfigbare Bild angezeigt (bei dem es sich auch um einen XMPP-Avatar
handeln kann).

Wenn noch kein Bild verfiigbar ist, wird eines auf dem Bildserver gesucht, und wahrenddessen wird eine
blaue Figur angezeigt.

In Bezug auf XMPP bestehen zwei Moglichkeiten:

Der XMPP-Dienst ist aktiviert

In diesem Fall wird nach einem XMPP-Avatar und einem Bild in der Bilddatenbank gesucht.
Der XMPP-Dienst ist nicht aktiviert

Das Telefon Uberprift nur die Verfligbarkeit des Bildes in der Bilddatenbank. (Der XMPP-Avatar wird
nicht Gberprift, da er nicht aktiviert ist.)

XML-Taste

Das 6940 IP Phone unterstlitzt XML (Extensible Markup Language). XML ist eine Markup-Sprache wie
HTML. lhr Systemadministrator kann mithilfe von XML individuelle Menudienste erstellen und auf lhrem
IP-Telefon bereitstellen. Dazu gehdren Wetter- und Verkehrsinformationen, Kontaktinformationen,
Firmeninformationen, Bérsenkurse oder benutzerdefinierte Anrufskripte.

NOTE: Die XML-Dienste missen jedoch vom Systemadministrator konfiguriert werden, ehe Sie einen
Softkey entsprechend programmieren kénnen.

Mit dem 6940 IP Phone kénnen Sie Uber das Geratemenu mithilfe des Softkeys XML auf verfligbare
XML-Anwendungen zugreifen.

Der Softkey fur den Zugriff auf XML-Anwendungen kann mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache
konfiguriert werden. Unter Betrieb > Softkeys und XML oder Betrieb > Erweiterungsmodul kénnen Sie
einer Taste den Typ XML zuweisen.
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Konfigurieren eines Softkeys fiir XML-Anwendungen mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Ky Type Liabe| Walue Lime
: L = "
2 MHone W
3 Hone b4
2 = L
- Hane W
Services
JAL Application URI hitp: 192 168 0. 20xmlfmenuw'mymenu.php?sources
KL Application TiHe EKIL Manu
BLF List URI
Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option XML aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fiir den betreffenden Softkey ein.
5. Geben Sie im Feld Wert die URI ein, fur die dieser Softkey konfiguriert werden soll.

NOTE: Wenden Sie sich fur die im Feld Wert einzugebenden Daten an lhrem Systemadministrator.

6. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

7. Wahlen Sie aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

8. Wahlen Sie im Feld Typ die Option XML aus.
9. Geben Sie im Feld Wert die URI ein, fir die dieser Softkey konfiguriert werden soll.

NOTE: Wenden Sie sich fur die im Feld Wert einzugebenden Daten an lhrem Systemadministrator.
10. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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XML-Dienst liber die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons aufrufen

Wenn mindestens eine XML-Anwendung auf dem IP-Telefon installiert ist, kdnnen Sie einen Softkey
konfigurieren, mit dem Sie auf diese XML-Anwendung(en) zugreifen und diese ausfiihren kénnen.
1. Betatigen Sie am Modell 6940 den Softkey XML. Der Bildschirm ,XML* wird angezeigt.

2. Wischen Sie nach oben bzw. unten, um durch die Liste der individuellen Funktionen zu blattern.

3. Wahlen Sie bei Menl- und Verzeichnisdiensten einen Dienst aus, um die vom betreffenden Dienst
bereitgestellten Informationen anzuzeigen. Bei Nachrichtendiensten erfolgt die Anzeige nach
Dricken des betreffenden Softkeys auf dem Bildschirm. Folgen Sie bei Diensten, die eine Benutzere-
ingabe erfordern, den Aufforderungen auf dem Bildschirm.

4. Betatigen Sie zum Verlassen des Bildschirms, XML" erneut den Softkey XML oder driicken Sie die

Taste ™ .

Softkey fur ,,Flash*

Sie kdnnen am Modell 6940 Softkeys zur Erzeugung von Flash-Ereignissen konfigurieren. Dazu missen
Sie als Softkey-Typ die Option Flash auswahlen. Flash-Ereignisse werden nur dann erzeugt, wenn eine
aktive Verbindung besteht und ein aktiver RTP-Stream vorhanden ist (z. B. keine Anrufe, die auf ,Halten®
gesetzt sind).

Konfigurieren eines Softkeys fiir Flash-Ereignisse mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Ky Typse Ll aliig Limiz
i Flmsk W Elman
2 4 b
k1 = W
4 na LY
o5 na W
Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Flash aus.
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4. Geben Sie im Feld Beschriftung die Bezeichnung ein, die flr diesen Softkey auf dem Display des
Telefons angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

5. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

6. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Flash aus.

7. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkey fur ,,Sprecode*

Sie kdnnen einen Softkey fur die Funktion Sprecode konfigurieren, um vom Server bereitgestellte
Dienste schnell aktivieren zu kdnnen. Wenn Sie zum Beispiel einen mit der Funktion ,Sprecode” und dem
Wert ,*82" belegten Softkey betatigen, wird automatisch der vom Server bereitgestellte und tber den
Code ,*82“ aufrufbare Dienst aktiviert. Der einzugebende Wert richtet sich nach den vom Server bereit-
gestellten Diensten. Wenden Sie sich fur Informationen zu verfliigbaren Diensten an Ihren Systemadmin-
istrator.

Konfigurieren eines Softkeys fur die Funktion ,,Sprecode’ mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Key Type Label Valus Lina
Sgeemnde et Sprennse B3
i e e
3 Ll W
4 n& W
K na -
Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wabhlen Sie im Feld Typ die Option Sprecode aus.

4. Geben Sie im Feld Beschriftung die Bezeichnung ein, die fir diesen Softkey auf dem Display des
IP-Telefons angezeigt werden soll.

5. Geben Sie im Feld Wert den Code fiir den Zugriff auf den vom Server bereitgestellten Dienst ein.
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NOTE: Wenden Sie sich flr die in diesem Feld einzugebenden Werte an lhren Systemadministrator.
6. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie im jeweiligen Statusfeld den Status Verbunden fur diesen Softkey.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

7. Wahlen Sie aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

8. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Sprecode aus.
9. Geben Sie im Feld Wert den Code fir den Zugriff auf den vom Server bereitgestellten Dienst ein.

NOTE: Wenden Sie sich fir die in diesem Feld einzugebenden Werte an lhren Systemadministrator.
10. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkeys fur ,,Parken” und ,,Heranholen

Auf dem Modell 6940 werden die Funktionen zum Parken und Heranholen von Anrufen unterstitzt.

Funktionsweise der Funktionen ,Parken” und ,Heranholen®:

« Sie kdnnen eingehende Anrufe parken, indem Sie den Hérer abnehmen und dann den fir die Funktion
Parken konfigurierten Softkey betatigen.

* Nachdem ein Anruf geparkt wurde, kdnnen Sie ihn zur Abwicklung heranholen, indem Sie den flr die
Funktion Heranholen konfigurierten Softkey betatigen und den erforderlichen Wert eingeben.

Die Softkeys fir die Funktionen Parken und Heranholen kdnnen von Administratoren fiir jede Leitung
mithilfe von Konfigurationsdateien oder Uber die Mitel Web-Benutzeroberflache konfiguriert werden.

Benutzer kénnen mithilfe der Web-Benutzeroberflache die Beschriftungen der Softkeys fir Parken und
Heranholen anpassen.

Konfigurieren von Softkeys fuir ,,Parken* und ,,Heranholen* mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

[ Bollom Keys | | Top Keys |

Hey Type Label Value Line
Fa W F& g
Figkus w Figug 58
o L¥3

- liogl | W

E o w

Softkeys
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P

©@ N o o

10.
1.

12,

13.
14.

15.

16.
17.

18.
19.

Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys® aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Parken aus.
Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung flir den mit Parken belegten Softkey ein.

NOTE: Die Felder Wert und Leitung werden von lhrem Administrator ausgefullt.
Aktivieren bzw. deaktivieren Sie im jeweiligen Statusfeld den Status Verbunden fir diesen Softkey.

Wahlen Sie aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden Softkey aus.
Wahlen Sie im Feld Typ die Option Heranholen aus.
Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den mit Heranholen belegten Softkey ein.

NOTE: Die Felder Wert und Leitung werden von Ihrem Administrator ausgefiillt.

Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Iflicken Sie auf Zurilicksetzen und dann auf Neustart, um das Telefon neu zu starten und die
Anderungen zu Ubernehmen.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

Wahlen Sie aus den verfugbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Parken aus.
Geben Sie im Feld Wert den Code flr den Zugriff auf den vom Server bereitgestellten Dienst ein.

NOTE: Die Felder Wert und Leitung werden von lhrem Administrator ausgefullt.

Wahlen Sie aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Heranholen aus.
Geben Sie im Feld Wert den Code flr den Zugriff auf den vom Server bereitgestellten Dienst ein.

NOTE: Die Felder Wert und Leitung werden von lhrem Administrator ausgefullt.
Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

I§Iicken Sie auf Zuriicksetzen und dann auf Neustart, um das Telefon neu zu starten und die
Anderungen zu Ubernehmen.

Funktion ,,Anruf parken/Geparkten Anruf heranholen* Giber die Benutzer-
schnittstelle des IP-Telefons verwenden

Gehen Sie folgendermalen vor, um Anrufe am IP-Telefon zu parken und einen geparkten Anruf
heranzuholen.
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Einen Anruf parken
1. Betatigen Sie wahrend eines aktiven Gesprachs den Softkey Parken.

2. Wenn der Parkvorgang erfolgreich ist, hdren Sie entweder zur Bestatigung eine Begriilungsansage
oder die aktive Verbindung wird beendet. Der Teilnehmer, dessen Anruf geparkt wurde, hort
Wartemusik.

3. Wenn der Anruf nicht geparkt werden kann, kdnnen Sie den Anruf (mithilfe der nachfolgend beschrie-
benen Vorgehensweise) heranholen und erneut den Softkey Parken betatigen, um Schritt 2 zu
wiederholen.

Heranholen eines geparkten Anrufs
1. Nehmen Sie den Horer ab.
2. Geben Sie die Nummer der Nebenstelle ein, von der der Anruf geparkt wurde.

3. Betatigen Sie den Softkey Heranholen. Wenn der Anruf erfolgreich herangeholt wurde, werden Sie
mit dem Teilnehmer des geparkten Anruf verbunden.

Softkey fur ,,Anruf weiterleiten”

Sie kdnnen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache einen Softkey auf dem Telefon oder einem
Erweiterungstastenmodul mit der Funktion ,Anruf weiterleiten“ belegen. Mithilfe der Anrufweiterleitung
koénnen Sie bei einem bestimmten Konto auf lnrem Telefon eingehende Anrufe an eine andere
Rufnummer weiterleiten lassen, wenn Sie gerade telefonieren oder den Anruf nicht entgegennehmen
kénnen. Durch Betéatigen des Softkeys Weiterl. wird das Optionsmen( ,Anruf weiterleiten“ gedffnet. Die
Optionen in diesem Menu richten sich nach dem ausgewahlten Modus fur die Anrufweiterleitung (Konto
(Standardeinstellung), Telefon oder Benutzerdefiniert), der am Telefon eingestellt ist.

Weitere Informationen zur Anrufweiterleitung und den verfigbaren Modi finden Sie unter Konfigurieren
der Funktion ,Anruf weiterleiten“ auf der Seite 190.

Konfigurieren eines Softkeys fur die Anrufweiterleitung mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML.oderKlicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Hey Typa Label Value Line
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Softkeys

Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys® aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Weiterl. aus.

Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen
Wahlen Sie aus den verfugbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Weiterl. aus.

Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

BLF/Weiterleiten

NOTE: Die Funktion ,BLF/Weiterleiten“ kann nur fir die Softkeys im oberen Display-Bereich konfiguriert
werden.

Mithilfe der Funktion BLF kénnen Nebenstellen im Hinblick auf Statusanderungen iberwacht werden.
Statusanderungen der Uberwachten Leitungen werden Gber den jeweils konfigurierten Softkey darg-
estellt. Durch Betatigen des Softkeys Weiterleiten kdnnen Sie einen Anruf sowohl mit als auch ohne
Ankundigung an andere Teilnehmer weiterleiten. Mit einem Softkey fur ,BLF/Weiterleiten“ werden die
Funktionen BLF und Weiterleiten zusammengefiihrt, sodass Sie beide Funktionen mit einem Softkey
ausfuhren kénnen.

NOTE: Bei Verwendung der Funktion ,BLF/Weiterleiten“ wird empfohlen, die Option Fokus zu Leitung
mit eingehendem Anruf wechseln zu aktivieren. Weitere Informationen zu diesem Parameter finden
Sie unter Fokus zu Leitung mit eingehendem Anruf wechseln auf der Seite 210.

Softkey fur ,,BLF/Weiterleiten“ — Voraussetzungen und Funktionsweise

.BLF/Weiterleiten“ und ,BLF*“: Durch Konfigurieren eines Softkeys fir BLF/Weiterleiten kann, dhnlich
wie bei der Funktion BLF, der Status einer bestimmten Nebenstelle eingesehen werden. Anderungen
des Status der Uberwachten Nebenstelle werden Gber den konfigurierten Softkey dargestellt.
.BLF/Weiterleiten* und unangekiindigte Weiterleitung von Anrufen: Wenn auf der fokussierten Leitung
gerade eine aktive Gesprachsverbindung mit einem anderen Teilnehmer besteht, wird der eingehende
Anruf durch Betatigen des Softkeys BLF/Weiterleiten ungeachtet des Status der liberwachten
Nebenstelle bedingungslos weitergeleitet.

Wenn die Weiterleitung eines Anrufs an eine Nebenstelle fehlschlagt, wird auf dem Display die Meldung
Weiterleitung fehlgeschlagen angezeigt, und Sie kénnen den Anruf wieder heranholen, indem Sie
erneut den Softkey fir die betreffende Leitung betatigen.

.BLF/Weiterleiten* und Anrufweiterleitung: Wenn auf der fokussierten Leitung gerade ein Anruf
eingeht, wird dieser durch Betatigen des Softkeys BLF/Weiterleiten ungeachtet des Status der Uber-
wachten Nebenstelle bedingungslos weitergeleitet.
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» ,BLF/Weiterleiten“ und Kurzwahl: Wenn sowohl die fokussierte Leitung als auch die (iberwachte
Nebenstelle frei sind, wird durch Betatigen des Softkeys BLF/Weiterleiten der Wahlvorgang einge-
leitet und die Nummer der Nebenstelle gewahlt.

Konfigurieren eines Softkeys fur ,,BLF/Weiterleiten“ mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Label Value Line
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Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option BLF/Weiterleiten aus.

4. Geben Sie im Feld Wert die Nummer der Uberwachten Nebenstelle bzw. der Nebenstelle ein, an die
Anrufe weitergeleitet werden sollen (z.B. ,3500%).

5. Wabhlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Giiltige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wahlen Sie im Feld Typ die Option BLF/Weiterleiten aus.

8. Geben Sie im Feld Wert die Nummer der Gberwachten Nebenstelle bzw. der Nebenstelle ein, an die
Anrufe weitergeleitet werden sollen (z.B. ,3500%).

9. Wabhlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Giiltige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

10. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Kurzwahl/Weiterleiten

Durch Konfigurieren eines Softkeys fur Kurzwahl kénnen Sie eine bestimmte Rufnummer schneller
wahlen. Mit einem fur Weiterleiten konfigurierten Softkey kdnnen Sie einen Anruf sowohl mit als auch
ohne Ankiindigung an andere Teilnehmer weiterleiten. Mit einem Softkey fiir ,Kurzwahl/Weiterleiten®
werden die Funktionen Kurzwahl und Weiterleiten zusammengefihrt, sodass Sie beide Funktionen mit
einem Softkey ausfihren kénnen.

NOTE: Bei Verwendung der Funktion ,Kurzwahl/Weiterleiten* wird empfohlen, die Option Fokus zu
Leitung mit eingehendem Anruf wechseln zu aktivieren. Weitere Informationen dazu finden Sie unter
“Fokus zu Leitung mit eingehendem Anruf wechseln” auf der Seite 210 .

Softkey fur ,,Kurzwahl/Weiterleiten* — Voraussetzungen und Funktionsweise

Durch Betatigen des Softkeys Kurzwahl/Weiterleiten konnen die folgenden Funktionen ausgefiihrt

werden:

«  Kurzwahl/Weiterleiten“ und Kurzwahl: Wenn sich das Telefon im Ruhezustand befindet, wird durch
Betatigen des Softkeys Kurzwahl/Weiterleiten der Wahlvorgang eingeleitet und die Nummer des
festgelegten Weiterleitungsziels gewabhilt.

+ ,Kurzwahl/Weiterleiten“ und unangekindigte Weiterleitung: Wenn eine aktive Gesprachsverbindung
mit einem anderen Teilnehmer besteht, wird der eingehende Anruf durch Betatigen des Softkeys
Kurzwahl/Weiterleiten ohne Anklindigung an das zuvor festgelegte Ziel weitergeleitet.

Wenn die Weiterleitung fehlschlagt, wird die Meldung Weiterleitung fehlgeschlagen angezeigt, und Sie
kénnen den Anruf wieder heranholen, indem Sie erneut den Softkey fir die betreffende Leitung betéatigen.

~Kurzwahl/Weiterleiten“ und Anrufweiterleitung: Wenn das Telefon gerade klingelt, wird durch Beta-
tigen des Softkeys Kurzwahl/Weiterleiten der Wahlvorgang eingeleitet und die Nummer des festge-
legten Weiterleitungsziels gewahlt.

Konfigurieren eines Softkeys fur ,,Kurzwahl/Weiterleiten* mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Ky Type Labed yvalue Line
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2. Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwahl/Weiterleiten aus.

4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fir den mit ,Kurzwahl/Weiterleiten* belegten
Softkey ein.

5. Geben Sie im Feld Wert die Nummer der fUr die Kurzwahl festgelegten Nebenstelle bzw. der Neben-
stelle ein, an die Anrufe weitergeleitet werden sollen (z. B. ,3600).

6. Wabhlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Giltige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

7. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

8. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

9. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwahl/Weiterleiten aus.

10. Geben Sie im Feld Wert die Nummer der fir die Kurzwahl festgelegten Nebenstelle bzw. der Neben-
stelle ein, an die Anrufe weitergeleitet werden sollen (z. B. ,3600).

11. Wahlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Gilltige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

12. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Kurzwahl/Konf.

Am Modell 6940 kann ein Softkey auf dem Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul als Kurzwahl-
taste fur Konferenzen (Softkey Kurzwahl/Konf.) konfiguriert werden, deren Funktion ohne Beeintrachti-
gung der aktiven Gesprachsverbindung ausgefihrt werden kann. Durch Betatigen des Softkeys wahrend
eines aktiven Gesprachs wird eine Konferenzschaltung mit einer zuvor festgelegten Nebenstelle initiiert,
ohne dass die aktive Verbindung unterbrochen wird.

So kann der Benutzer wahrend eines aktiven Gesprachs durch Betatigen des Softkeys Kurzwahl/Konf.
einen Aufzeichnungsdienst aktivieren und die folgende Konferenz aufzeichnen.

NOTE: Wahrend einer bereits aktiven Konferenzschaltung ist der Softkey Kurzwahl/Konf. deaktiviert.

Wenn Sie wahrend eines aktiven Gesprachs einen fur Kurzwahl/Konf. konfigurierten Softkey auf dem
Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul betatigen, wechselt der Fokus zu der Leitung, auf der die
Konferenzschaltung initiiert wird. Auf dem Display wird der Softkey Abbrechen angezeigt, damit Sie die
per Kurzwahl eingerichtete Konferenzschaltung jederzeit beenden kénnen.
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NOTE: Diese Funktion wird flr zentrale Konferenzschaltungen nicht unterstitzt.

Konfigurieren eines Softkeys fur ,,Kurzwahl/Konf.“ mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1.

10.

1.

Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Label Value Line

Softkeys

Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys® aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwahl/Konf. aus.

Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den mit ,Kurzwahl/Konf.“ belegten Softkey
ein.

Geben Sie im Feld Wert die Nummer der fir die Kurzwahl festgelegten Nebenstelle bzw. der Neben-
stelle ein, die zur Konferenzschaltung hinzugefiigt werden soll (z.B. ,3600%).

Wahlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Gultige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

Wahlen Sie aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwahl/Konf. aus.

Geben Sie im Feld Wert die Nummer der fur die Kurzwahl festgelegten Nebenstelle bzw. der Neben-
stelle ein, die zur Konferenzschaltung hinzugefiigt werden soll (z.B. 3600).

Wahlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Glltige
Werte sind:
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— Global
— 1 bis 24

12. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Kurzwahl/MWI

Kurzwahl/MWI — Hinweis: Die Funktion ,Kurzwahl/MWI* kann nur fir die Softkeys im oberen
Display-Bereich konfiguriert werden.

NOTE: Die Funktion ,Kurzwahl/MWI“ kann nur fur die Softkeys im oberen Display-Bereich konfiguriert
werden.

Am Modell 6940 wird fur den Softkey ,Kurzwahl/MWI* die Verwendung mehrerer Voicemailboxen unter-
stlitzt. Diese Funktion ist hilfreich, wenn Sie die Voicemailkonten lhrer Teammitglieder Gberwachen
missen oder Zugang zu den Voicemailnachrichten lhres Vorgesetzten benétigen.

Sie kdnnen eine programmierbare Taste, einen Softkey im oberen Display-Bereich oder einen Softkey
auf einem Erweiterungstastenmodul mit der Funktion ,Kurzwahl/MWI* konfigurieren und die URIs flr
Anrufe und Voicemails festlegen, um mehrere Voicemailkonten zu Uberwachen und zugehdrige neue
Nachrichten wiedergeben. Wenn fur eines der tberwachten Voicemailkonten neue Nachrichten
vorhanden sind, wird neben der Beschriftung des Softkeys fur ,Kurzwahl/MWI* die Anzahl der neuen
Nachrichten angezeigt.

Durch Betéatigen des konfigurierten Softkeys wird vom Telefon eine Aufforderung zum Starten einer
Sitzung (,INVITE®) an die konfigurierte Anruf-URI gesendet, sodass Sie die neuen Nachrichten abhéren
koénnen. Der Softkey ,Kurzwahl/MWI“ kann mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache konfiguriert
werden.

Konfigurieren eines Softkeys fur ,,Kurzwahl/MWI* mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Labal Valus Line
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2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.
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10.

1.

12.

Wahlen Sie im Feld Typ die Option Kurzwahl/MWI aus.

Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fir den betreffenden Softkey ein. Wenn neue
Nachrichten vorhanden sind, wird auf dem Display des Telefons neben der Beschriftung des Softkeys
die Anzahl der neuen Nachrichten angezeigt.

Geben Sie im Feld Wert die URI fir Anrufe und Voicemails im folgenden Format mit einem Semikolon
als Trennzeichen ein: [Anruf-URI];[Voicemail-URI]. Beispiel:
+33123456,,,3456#0000#@domane;sip:voicemail_peter@domane.

NOTE:

a. Wie aus dem obigen Beispiel hervorgeht, werden fiir die Anruf-URI auch Pausen und
MFV-Signale unterstitzt.

b. Achten Sie bei der Eingabe darauf, dass zwischen der Anruf-URI und der Voicemail-URI kein
Leerzeichen steht.

c. Wenn nur eine URI angeben werden soll, wird fir die Voicemail-URI bzw. die Anruf-URI kein
Wert eingegeben.

Wahlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Gultige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

Waéhlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

Wahlen Sie aus den verfugbaren Softkeys 1 bis 16 (M680i)bzw. 84 (M685i) den zu konfigurierenden
Softkey aus.

Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein. Wenn neue
Nachrichten vorhanden sind, wird auf dem Display des Telefons neben der Beschriftung des Softkeys
die Anzahl der neuen Nachrichten angezeigt.

Geben Sie im Feld Wert die URI fir Anrufe und Voicemails im folgenden Format mit einem Semikolon
als Trennzeichen ein: [Anruf-URI];[Voicemail-URI]. Beispiel:
+33123456,,,3456#0000#@domane;sip:voicemail_peter@domane.

NOTE:

a. Wie aus dem obigen Beispiel hervorgeht, werden fiir die Anruf-URI auch Pausen und
MFV-Signale unterstitzt.

b. Achten Sie bei der Eingabe darauf, dass zwischen der Anruf-URI und der Voicemail-URI kein
Leerzeichen steht.

c. Wenn nur eine URI angeben werden soll, wird fir die Voicemail-URI bzw. die Anruf-URI kein
Wert eingegeben.

Wahlen Sie im Feld Leitung die Leitung aus, auf die diese Funktion angewendet werden soll. Gultige
Werte sind:

— Global
— 1 bis 24

Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Taste zum Aufrufen des Verzeichnisses

Die Funktion Verzeichnis kann mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache sowohl fir Softkeys im oberen
als auch im unteren Display-Bereich konfiguriert werden. Durch Betatigen eines mit der Funktion ,Verze-
ichnis” belegten Softkeys kdnnen Sie die Eintrage verschiedener Verzeichnisquellen aufrufen und haufig
verwendete Namen und Nummern von Kontakten im Telefonverzeichnis speichern. Sie kénnen auch
direkt von einem Eintrag im Verzeichnis aus eine Nummer

Directory Key ] |I

wahlen.

Sie kénnen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache nicht nur einen Softkey fiir das Verzeichnis
konfigurieren, sondern Eintrdge aus dem Verzeichnis ggf. auch auf lhren PC herunterladen.

NOTE: Weitere Informationen zum Verzeichnis finden Sie unter "Verzeichnis" auf der Seite 163.
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Konfigurieren eines Softkeys fiir ,,Verzeichnis‘“ mithilfe der Mitel Web-Benu-
tzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Key Type Label Value Line
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2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys” aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Verzeichnis aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fir den betreffenden Softkey ein.

5. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Verzeichnis aus.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Taste zum Offnen der Liste der empfangenen Anrufe

Das Modell 6940 verfiigt standardmaRig tiber eine Taste zum Offnen einer Liste der empfangenen
Anrufe. Sie kdnnen die Funktion zum Offnen der Liste der empfangenen Anrufe aber auch mithilfe der
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Mitel Web-Benutzeroberflache sowohl flir Softkeys im oberen als auch im unteren Display-Bereich konfig-
urieren.

—

Received
Callers List Key

Die Liste der empfangenen Anrufe ist ein auf dem Telefon gespeichertes Protokoll Ihrer eingehenden
Anrufe. Mithilfe eines fir die Liste der empfangenen Anrufe konfigurierten Softkeys kénnen Sie eine
Liste aller Anrufer Ihres Telefons anzeigen.

NOTE: Weitere Informationen zur Liste der empfangenen Anrufe finden Sie unter "Liste der empfangenen
Anrufe" auf der Seite 178.

Konfigurieren eines Softkeys fir die Liste der empfangenen Anrufe mithilfe
der Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Battom Keys | | Top Keys |
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2. Wahlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden

Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.
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3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Anrufliste aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fir den betreffenden Softkey ein.

5. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wabhlen Sie im Feld Typ die Option Anrufliste aus.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Taste zum Offnen der Wahlwiederholungsliste

Das Modell 6940 verfiigt standardmaRig tiber eine Taste zum Offnen einer Wahlwiederholungsliste.
Sie kdnnen die Funktion zum Offnen der Wahlwiederholungsliste aber auch mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache sowohl fur Softkeys im oberen als auch im unteren Display-Bereich konfiguri-
eren.

Outaoing redial key

Die Liste der empfangenen Anrufe ist ein auf dem Telefon gespeichertes Protokoll Ihrer ausgehenden
Anrufe. Mit einem zum Offnen der Wahlwiederholungsliste konfigurierten Softkey kénnen Sie eine Liste
der zuletzt gewahlten Nummern anzeigen.

NOTE: Weitere Informationen zur Wahlwiederholungsliste finden Sie unter "Wahlwiederholungsliste” auf
der Seite 143.
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Konfigurieren eines Softkeys fiir die Wahlwiederholungsliste mithilfe der
Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
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2. Wahlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus. oder Wahlen Sie unter ,Untere Softkeys® aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wabhlen Sie im Feld Typ die Option Wahlwiederholung aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein.

5. Wabhlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkdstchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Wahlwiederholung aus.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Taste ,,Konferenz“

Die Funktion fur Konferenzen kann mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache sowohl fur Softkeys im
oberen als auch im unteren Display-Bereich konfiguriert werden.

NOTE: Weitere Informationen zu Telefonkonferenzen finden Sie unter "Konferenzschaltung" auf der
Seite 158 .

141



SOFTKEYS KONFIGURIEREN TASTE ,,WEITERLEITEN“

Konfigurieren eines Softkeys fiir Konferenzen mithilfe der Mitel Web-Benut-
zeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
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2. Wahlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus. oder Wahlen Sie unter ,Untere Softkeys® aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Konferenzen aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein.

5. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Konferenzen aus.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Taste ,,Weiterleiten*

Die Funktion Weiterleiten kann mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache sowohl flr Softkeys im oberen
als auch im unteren Display-Bereich konfiguriert werden.

NOTE: Weitere Informationen zum Weiterleiten von Anrufen finden Sie im Abschnitt “Anrufe weiterleiten”
auf der Seijte 153.
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Konfigurieren eines Softkeys fur ,Weiterleiten“ mithilfe der Mitel Web-Benu-
tzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
J EBollom Keys | [ Top Keys [
Kay Type Label Value Line
1 Temnshar Lo i
Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wabhlen Sie im Feld Typ die Option Weiterleiten aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein.

5. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkdstchen die Kontexte /
Status aus, fiir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Weiterleiten aus.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkey fur ,,Gegensprechen®

Mit einem fiir Gegensprechen konfigurierten Softkey kdnnen Sie automatisch eine ausgehende
Verbindung zu einer anderen Nebenstelle herstellen und eingehende Gegensprechanrufe annehmen.
NOTE: Weitere Informationen zur Gegensprechfunktion finden Sie unter “Gegensprechfunktion
verwenden” auf der Seite 142.
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Konfigurieren eines Softkeys fur ,,Gegensprechen* mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Hey Type Label Value Line
iz L sy
= g
i1 - b
- [ b
= b
Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Gegensprechen aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein.

5. Geben Sie im Feld ,Wert“ die Nummer der Nebenstelle an, die als Ziel fur die Gegensprechfunktion
verwendet werden soll.

NOTE: Wenn Sie keinen Wert festlegen, missen Sie nach dem Betatigen des Softkeys fur ,Gegen-
sprechen® eine Nummer manuell eingeben.

6. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fur die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

7. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

8. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Gegensprechen aus.

9. Geben Sie im Feld ,Wert“ die Nummer der Nebenstelle an, die als Ziel fur die Gegensprechfunktion
verwendet werden soll.

NOTE: Wenn Sie keinen Wert festlegen, missen Sie nach dem Betatigen des Softkeys fur ,Gegen-
sprechen® eine Nummer manuell eingeben.

10. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Softkey fur ,, Telefonsperre*

Sie kdnnen eine Taste am IP-Telefon als Gesperrt/Entsperren-Taste konfigurieren. Dazu weisen Sie dem
Softkey die Funktion Telefonsperre zu.

Konfigurieren eines Softkeys fiir ,,Telefonsperre®

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softheys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Label Value Line

£

Softkeys
2. Wahlen Sie unter ,,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden

Softkey aus. oder Wahlen Sie unter ,Untere Softkeys® aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Telefonsperre aus.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

4. Wahlen Sie aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

5. Wabhlen Sie im Feld Typ die Option Telefonsperre aus.
6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

NOTE: Mit der soeben eingerichteten Taste kénnen Sie |hr Telefon sperren und entsperren,
entweder auf der Mitel Web-Benutzeroberflache unter Betrieb Telefonsperre oder Gber die Option
Telefonsperre im Geratemeni unter Optionen Sperren Telefonsperre. Weitere Informationen zum
Sperren und Entsperren des Telefons finden Sie unter “Sperren des Telefons mithilfe des Geréte-
mentis” auf der Seite 76 .

Paging-Taste

Sie kdnnen auf dem Telefon einen Softkey fur die Funktion Paging konfigurieren, um per RTP (Real Time
Transport Protocol) GUbertragene Audiostreams ohne SIP-Signalisierung an eine oder mehrere vorkonfig-
urierte Multicast-Adressen zu senden. Bei der Konfiguration des Softkeys fiir ,Paging”“ missen eine oder
mehrere Multicast-IP-Adressen mitsamt Portnummer eingegeben werden, mit denen bei Betatigung des
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Softkeys eine ausgehende RTP-Sitzung gestartet wird. Diese Funktion wird bei IP-Telefonen als
Gruppen-Paging bezeichnet.

Sie kénnen aulerdem RTP-Adressen fiir Gruppen-Paging festlegen, fiir die das Telefon die Ubertragung
eingehender RTP-Streams zulasst. Unter Grundeinstellungen > Voreinstellungen > RTP Einstellungen
fur Gruppen-Paging kénnen Sie bis zu finf abzuhérende Multicast-Adressen einrichten.

Weitere Informationen zu Gruppen-Paging und dessen Funktionsweise sowie zum Festlegen von Multi-
cast-Adressen finden Sie unter "RTP fiir Gruppen-Paging" auf der Seite 219.

Konfigurieren eines Softkeys fur ,,Paging‘ mithilfe der Mitel Web-Benutzer-
oberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul

<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Key Type Label Value Ling
1 Paging v Growp 1 235.0.1.15:10000
kS = b
= = L
[ - e
Softkeys

2. Wahlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus. oder Wahlen Sie unter ,Untere Softkeys® aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Paging aus.
4. Geben Sie im Feld Beschriftung eine Bezeichnung fur den betreffenden Softkey ein.

5. Geben Sie im Feld Wert eine Multicast-IP-Adresse und eine Portnummer ein, die mit dem Softkey
Paging verknUpft werden sollen. Durch Betatigen des Softkeys wird mit der angegebenen IP-Adresse
uber den festgelegten Port (z. B. 239.0.1.15:10000) eine ausgehende Multicast-RTP-Sitzung
gestartet.

NOTE:

a. Wenn Sie als Typ die Option Paging auswahlen, ist das Feld Leitung deaktiviert.
b. Im Feld Wert kann immer nur eine Multicast-Adresse angegeben werden.

6. Um RTP-Streams fiur Gruppen-Paging empfangen zu kénnen, missen Sie unter Grundeinstellungen
> Voreinstellungen > RTP-Einstellungen fiir Gruppen-Paging auch die Option Zugelassene
Paging-Adressen konfigurieren. Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie unter
“RTP fiir Gruppen-Paging” auf der Seite 219.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen
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7. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

8. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Paging aus.

9. Geben Sie im Feld Wert eine Multicast-IP-Adresse und eine Porthummer ein, die mit dem Softkey
.Paging“ verknlpft werden sollen. Durch Betéatigen des Softkeys wird mit der angegebenen
IP-Adresse Uber den festgelegten Port eine ausgehende Multicast-RTP-Sitzung gestartet. (Zum
Beispiel: 239.0.1.15:10000)

NOTE:
a. Wenn Sie als Typ die Option Paging auswahlen, ist das Feld Leitung deaktiviert.
b. Im Feld Wert kann immer nur eine Multicast-Adresse angegeben werden.

10. Um RTP-Streams fur Gruppen-Paging empfangen zu kénnen, missen Sie unter Grundeinstellungen
> Voreinstellungen > RTP-Einstellungen fiir Gruppen-Paging auch die Option Zugelassene
Paging-Adressen konfigurieren. Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie unter
“RTP fiir Gruppen-Paging” auf der Seite 219.

11. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Verwenden des Softkeys fir ,Paging*

Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie den Softkey Paging am IP-Telefon verwenden. Hierbei wird
vorausgesetzt, dass der Softkey Paging bereits mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache konfiguriert
wurde.

NOTE:

1. Eingehende Paging-Anrufe kdnnen durch Aktivieren der Funktion ,Nicht stéren“ auf globaler Ebene
ignoriert werden.

2. Fur eingehende Paging-Anrufe werden die Konfigurationseinstellungen fur die Gegensprechfunktion
verwendet. Die Abwicklung eingehender Paging-Anrufe sind zum einen abhangig von der Konfigura-
tion der Option Aufschalten zulassen und zum anderen davon, ob das Telefon sich gerade im Ruhe-
zustand befindet oder eine Gesprachsverbindung aktiv ist.

1. Betatigen Sie den Softkey auf dem Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul, den Sie mit der
Funktion Paging belegt haben. Es wird eine Multicast-RTP-Verbindung aufgebaut und der Bildschirm
fir ausgehende bzw. eingehende RTP-Anrufe angezeigt.

2. Betatigen Sie den Softkey Trennen, um die RTP-Ubertragung zu beenden und zum Startbildschirm
zurickzukehren.

NOTE: Wenn Sie die Funktion ,,Nicljt stéren” an Ihrem Telefon auf globaler Ebene aktivieren, werden
alle eingehenden Multicast-RTP-Ubertragungen ignoriert.

Softkey fur ,,Diskretes Klingeln*

Sie kénnen einen Softkey flr Diskretes Klingeln konfigurieren, um die Funktion ,Diskretes Klingeln®
schnell aktivieren und deaktivieren zu konnen. Wenn die Funktion fur diskretes Klingeln aktiviert ist, wird
der festgelegte Klingelton bei eingehenden Anrufen nur einmal wiedergegeben. Das Verhalten der
entsprechenden Anzeigen (LEDs fur die betreffende Leitung, wartende Nachrichten usw.) verandert sich
dadurch nicht.
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NOTE: Wenn ein eigener Klingelton eingestellt und die Funktion ,Diskretes Klingeln* aktiviert ist, wird bei
eingehenden Anrufen nicht der benutzerdefinierte Klingelton wiedergeben. Stattdessen wird einmal
Klingelton 1 ausgegeben.

Konfigurieren eines Softkeys fir ,,Diskretes Klingeln*
1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML.

oder
Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul <N>..

Softkeys Configuration

| Bottom Keys | | Top Keys |

Key Type Label Value Line

Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

oder
Wahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu konfigurierenden
Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Diskretes Klingeln aus.
4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

5. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

6. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Diskretes Klingeln aus.

7. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Anrufverlauf

Sie kdnnen einen Softkey mit der Funktion Anrufverlauf belegen, um eine Liste aller Anrufe im Anrufver-
lauf direkt aufrufen zu kénnen.

Softkey fir ,Anrufverlauf enthalt die folgenden Ordner:

« Alle - Bietet eine Liste aller getatigten Anrufe

« Entgangen - Zeigt eine Liste der verpassten Anrufe an

+ Empfangen - Zeigt eine Liste der angenommenen Anrufe an
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» Ausgehend - Zeigt eine Liste der getatigten Anrufe an

NOTE: Von jedem der Ordner im Anrufverlauf kdnnen Sie direkt einen Anruf tatigen, indem Sie auf das
Wahlsymbol tippen.

Call History All - 6940

Call History

Julia Walker

i( Al ] 03:36am | Today \. JO! I Dial
® Missed ] Ta”fiﬁa\r?? .

£ Outeelne @ 'Téglﬁ'iﬁa\r?|?l.l1:)cj!‘f—._

« Received Maria Garcia

m 01:56am | Thu Oct 31

Antony Johnson
m Ol:56am | ThuOct 31

Antony Johnson
'm 08:34am | Mon Aug 19

¢ c |\ c|\c |\

Antony Johnson
'm 08:33am | Mon Aug 19

Delete Quit

Konfigurieren eines Softkeys fur den Anrufverlauf mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML.

oder
Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul<N>.
Softkeys Configuration
| Bottom Keys | | Top Keys |
Key Type Labal Valua Line
i Caill Misbory -
2 Hoine -
2 Mone -
| Hona -
Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus. oder Wahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Anrufverlauf aus.

4. Geben Sie im Feld Beschriftung die Bezeichnung ein, die flir diesen Softkey auf dem Display des
Telefons angezeigt werden soll (die Standardeinstellung lautet ,Anrufverlauf).

5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen
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6. Wahlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.

7. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Anrufverlauf aus.

8. Geben Sie im Feld Beschriftung die Bezeichnung ein, die fiir diesen Softkey auf dem Display des
Telefons angezeigt werden soll (die Standardeinstellung lautet ,Anrufverlauf*).

9. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Nicht belegte Softkeys

Sie kénnen einen Softkey so konfigurieren, dass er auf dem Display des IP-Telefons unbelegt (,leer)
angezeigt wird. Dazu mussen Sie fur den Softkey-Typ die Option Nicht belegt auswahlen. Die Softkeys
werden in aufsteigender Reihenfolge (von Softkey 1 bis Softkey 30 im unteren Display-Bereich bzw. bis
Softkey 48 im oberen Display-Bereich) nach allen vorhandenen fest programmierten Softkeys auf dem
Display angezeigt. Wenn ein bestimmter Softkey nicht konfiguriert ist, wird er fur die Anzeige auf dem
Display Ubersprungen.

Konfigurieren eines nicht belegten Softkeys mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Boltom Keys | | Top Keys |

Hey Type Label Value Line

=g
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I
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]
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€

Softkeys

2. Wabhlen Sie unter ,Obere Softkeys" aus den verfligbaren Softkeys 1 bis 48 den zu konfigurierenden
Softkey aus.oderWahlen Sie unter ,Untere Softkeys* aus den verfiigbaren Softkeys 1 bis 30 den zu
konfigurierenden Softkey aus.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Nicht belegt aus.

4. Wahlen Sie durch Aktivieren bzw. Deaktivieren der betreffenden Kontrollkastchen die Kontexte /
Status aus, fir die der zu programmierende Softkey angezeigt werden soll.

Softkeys auf Erweiterungsmodulen

5. Wabhlen Sie aus den verfigbaren Softkeys 1 bis 84 (Modell M695) den zu konfigurierenden Softkey
aus.
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6. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Nicht belegt aus.

7. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Softkeys des Typs ,,Keine*

Gehen Sie folgendermalen vor, um die einem Softkey auf dem 6940 IP Phone zugewiesene Funktion zu
I6schen.

Loschen der einem Softkey zugewiesenen Funktion mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Betrieb > Softkeys und XML. oder Klicken Sie auf Betrieb > Erweiterungsmodul
<N>.

Softkeys Configuration

| Boftom Keys | | Top Keys |

Hey Type Labal Value Lina
Nzra W
S W
o w

= wIrg b

L Nora w

2. Wahlen Sie den Softkey aus, den Sie vom Telefon oder dem Erweiterungstastenmodul entfernen
mdchten.

3. Wahlen Sie im Feld Typ die Option Keine aus.

4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Die diesem Softkey zugewiesene Funktion wird aus dem
Speicher des IP-Telefons geldscht.
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Tatigen von Anrufen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie mit dem Modell 6940 Gber Horer, Lautsprecher oder
Headset telefonieren kbnnen.

Nummer wahlen

Treffen Sie als Erstes die nétigen Vorbereitungen am Telefon:
e Durch Abnehmen des Horers,

e Durch Driicken der Taste [ B/ !, oder
« Durch Betatigen des fiir die betreffende Line / Call Appearance konfigurierten Softkeys

Wenn der Wahlton zu horen ist, wahlen Sie die Telefonnummer, die Sie anrufen mochten.

NOTE: Nachdem Sie die gewunschte Nummer eingegeben haben, tritt eine kurze Verzogerung auf, ehe
die Nummer gewahlt wird. Wenn die Nummer sofort gewahlt werden soll, kdnnen nach dem Eingeben
der Nummer den Softkey Wahlen betéatigen (sofern der Hérer abgehoben ist) oder die Rautetaste (,#)
auf dem Tastenfeld driicken. Der Anruf wird ohne Wahlverzégerung ausgefihrt.

Wenn Sie keine Anrufe mit einem bestimmten Vorwahlbereich tatigen kénnen, klaren Sie mit dem
Systemadministrator, ob firr Ihre Nebenstelle bestimmte Gebihrenbeschrankungen gelten und deshalb
Ferngesprache oder die Wahl bestimmter Lander- oder Zonenvorwahlen nicht moglich sind.

Sobald der gewlinschte Gesprachspartner den Anruf annimmt, erscheint auf dem Display lhres Telefons
ein Zahler, der die Gesprachsdauer angibt.

Wenn die Funktion Sofortwahl aktiviert ist, wird mit der Eingabe der ersten Ziffer auf dem Tastenfeld
automatisch die nachste verfuigbare Leitung ausgewahlt, der Wahlvorgang wird eingeleitet und die einge-
gebene Nummer wird Ziffer fir Ziffer gewahilt.
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Vorwahlen einer Nummer

Ein Anruf kann auch durch Vorwahlen einer Nummer getatigt werden. Beim Vorwahlen kénnen Sie sich
die Nummer ansehen, bevor sie gewahlt

10:35™

Line 2 Frilul 7

Abexanddra

Wilkanian

John oe

Q-
Brown >5000

Dial Backspace Pause Camcel

wird.

Wenn sich das Telefon im Ruhezustand befindet und der Horer auf der Gabel liegt, geben Sie einfach
mithilfe des Tastenfelds die gewiinschte Nummer ein. Nachdem Sie lhre Eingabe noch einmal tberprift
haben, betatigen Sie den Softkey Wahlen. Mithilfe des Softkeys Riicktaste konnen Sie ggf. Eingabefe-
hler korrigieren. Durch Betatigen des Softkeys Pause kdnnen Sie Pausen einfiigen.

Verwendung der Freisprecheinrichtung

Im Freisprechbetrieb kénnen Sie telefonieren, ohne den Horer oder ein Headset zu verwenden. Dazu
muss an Ilhrem Telefon der Audiomodus Lautsprecher oder Lautsprecher/Headset eingestellt sein.
Weitere Informationen zum Einstellen des Audiomodus an lhrem Telefon finden Sie unter
“Audiomodus” auf der Seite 80.

» Betatigen Sie zum Wahlen im Freisprechbetrieb zunachst die Taste [Zl und geben Sie, sobald der
Wahlton erklingt, die gewlnschte Nummer ein.

» Betatigen Sie die Taste [Il oder die betreffende Leitungs-/Ruftaste, um einen Anruf im Freispre-
chbetrieb anzunehmen.

*  Wenn der Audiomodus Lautsprecher eingestellt ist, heben Sie den Hérer ab und driicken Sie [Zl ,
um zwischen Freisprechen und Hoérer umzuschalten.

e Wenn der Audiomodus Lautsprecher/Headset ausgewahlt ist, kbnnen Sie mit der Taste [Zl vom
Freisprech- in den Horerbetrieb wechseln.

« Bei aufgelegtem Horer dricken Sie zum Beenden eines Anrufs die Taste E , um das Gesprach
zu trennen.
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NOTE: Im Freisprechbetrieb leuchtet die Statusanzeige am Lautsprecher.

Verwenden eines Headsets

Am Modell 6940 werden sowohl USB-Headsets (lUiber den USB-Port an der Rickseite des Telefons) als
auch Bluetooth-fahige Headsets unterstitzt. Zur Verwendung eines Bluetooth-Headsets muss die Blue-
tooth-Funktion aktiviert und das Headset mit dem 6940 SIP / IP Phone gekoppelt und verbunden sein.

P e o l.----lll--,'
e AV R AR s b B s 8 d e ad

i‘\!l\!l\!l\l-hll.

NOTE:

1. Weitere Informationen zur Unterstiitzung von Bluetooth-Headsets finden Sie unter “Bluetooth” auf der
Seite 66.

2. Weitere Informationen zum manuellen Andern des Audiomodus finden Sie unter “Audiomodus” auf
der Seite 80.

Setzen Sie sich mit Inrem Handler oder Vertreter fur Telefonieausstattung in Verbindung, um einen
kompatiblen Horer zu kaufen.

NOTE:

1. Der Kunde muss vor Benutzung des Headsets alle Sicherheitshinweise in der Bedienungsanleitung
des Headsets lesen und beachten.

2. Wenden Sie sich bei Fragen bezlglich der unterstitzten Headsets an lhrem Systemadministrator.

Lautstarkeregelung fur das Headset-Mikrofon

Am Modell 6940 werden fur das Headset-Mikrofon drei verschiedene Lautstarkeeinstellungen unter-
stutzt: Niedrig, Mittel und Hoch. Weitere Informationen zum Anpassen der Lautstarke fur das
Headset-Mikrofon finden Sie unter “Headset” auf der Seite 82.
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Tatigen und Annehmen von Anrufen mithilfe eines Headsets

1.

Stellen Sie sicher, dass ein Headset-Audiomodus ausgewahlt ist (siehe “Konfigurieren des Audio-
modus mithilfe des Gerdtemeniis” auf der Seite 81.

Schlie3en Sie bei Verwendung eines USB-Headsets den USB-Stecker an den USB-Port des Tele-
fons an (weitere Informationen siehe Installationshandbuch fiir das Mitel 6940 SIP / IP Phone)
oder Koppeln und verbinden Sie Ihr Bluetooth-Headset (siehe “Bluetooth” auf der Seite 66).

Driicken Sie auf dem Telefon die Taste [Il , um ein Freizeichen zu erhalten oder einen einge-
henden Anruf anzunehmen. Je nach dem im Menu ,Optionen” eingestellten Audiomodus erfolgt die
Ausgabe des Freizeichens oder die Annahme des eingehenden Anrufs Uber das Headset oder den
Lautsprecher des Telefons.

Driicken Sie auf dem Telefon die Taste E , um den Anruf zu beenden.
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Gegensprechfunktion verwenden

Mithilfe eines auf dem Modell 6940 flir Gegensprechen konfigurierten Softkeys kdnnen Sie eine Direkt-
verbindung zu einer anderen Nebenstelle herstellen.

Verwenden des Softkeys ,,Gegensprechen

1. Betétigen Sie den Softkey Gegensprechen.
2. Wenn Sie beim Konfigurieren des Softkeys keine Nummer festgelegt haben, missen Sie die Nummer
der gewunschten Nebenstellen nun manuell eingeben.

3. Nach einem Signalton wird eine Direktverbindung zur gewilinschten Nebenstelle hergestellt und das
von Ihnen Gesagte wird Gber den Lautsprecher des betreffenden Telefons ausgegeben.

4. Um den Gegensprechanruf abzubrechen, driicken Sie oder die Taste Abbrechen.

e

l ﬁ ]
5. Wenn das Gesprach beendet ist, legen Sie auf, indem Sie den Horer wieder auf die Gabel legen oder

) bzw. die Leitungs-/Ruftaste fur den aktiven Anruf driicken. Sobald Sie auflegen, wird auch
die Verbindung an der anderen Nebenstelle getrennt.

Mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache kdnnen Sie spezifische Einstellungen fir am 6940 IP Phone
eingehende Gegensprechanrufe konfigurieren. Dieser werden in der folgenden Tabelle beschrieben.

Einstellungen fir eingehende
Gegensprechanrufe mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache Beschreibung

Mikrofon stummschalten Hiermit kbnnen Sie das Mikrofon des IP-Telefons
fur eingehende Gegensprechanrufe aktivieren
oder deaktivieren.

Automatische Annahme Hiermit kdnnen Sie eingehende
Gegensprechanrufe automatisch zulassen. Wenn
die Funktion ,Automatische Annahme* aktiviert
ist, wird der Benutzer mit einem Signalton auf
einen bevorstehenden Gegensprechanruf
hingewiesen (sofern ,Warnton ausgeben®
aktiviert ist), ehe die Verbindung hergestellt wird.
Wenn die Funktion ,Automatische Annahme*
deaktiviert wird, werden eingehende
Gegensprechanrufe wie normale Anrufe
behandelt.

Warnton ausgeben Hiermit kdnnen Sie festlegen, ob auf einer
aktiven Leitung eingehende Gegensprechanrufe
mit einem Warnton angekundigt werden.
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VERWENDEN DES SOFTKEYS ,,GEGENSPRECHEN"

Einstellungen fiir eingehende
Gegensprechanrufe mithilfe der Mitel
Web-Benutzeroberflache

Beschreibung

Aufschalten zulassen

Hiermit kdnnen Sie festlegen, wie eingehende
Gegensprechanrufe behandelt werden sollen,
wenn Sie gerade telefonieren.

NOTE: Weitere Informationen zu den Einstellungen fir eingehende Gegensprechanrufe und ihrer Konfig-
uration finden Sie unter “Einstellungen fir eingehende Gegensprechanrufe” auf der Seite 217.
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Wahlwiederholungsliste

NOTE: Die in diesem Benutzerhandbuch enthaltenen Informationen zur Wahlwiederholungsliste beziehen
sich auf die im Telefon integrierte Liste der zuletzt gewahlten Nummern. In manchen Umgebungen kann
mit einem fir die Wahlwiederholungsliste konfigurierten Softkey eine Liste der zuletzt gewahlten
Nummern aufgerufen werden, die von der zur Anrufsteuerung verwendeten Plattform bereitgestellt wird.
Deshalb kann sich die Funktions- und Verhaltensweise der Wahlwiederholungsliste je nach der verwen-
deten Plattform von den in diesem Benutzerhandbuch beschriebenen unterscheiden. Wenden Sie sich in
diesem Fall fur weitere Informationen zu lhrer konkreten Wahlwiederholungsliste an Ihren Systemadmin-
istrator.

In der Wahlwiederholungsliste koénnen bis zu 100 Eintrage mit den von Ihnen zuletzt gewahlten Nummern
gespeichert werden. Im Anrufverlauf des Telefons wird neben dem Namen / der Nummer des
angerufenen Teilnehmers auch protokolliert, wann der Anruf stattfand und ob er angenommen wurde
oder nicht. Daruber hinaus kdnnen weitere Informationen angezeigt werden, wie z. B. die verwendete
Leitung und wahrend des Anrufs verwendete Leistungsmerkmale.

Mithilfe des Geratemeniis kdnnen Sie die Eintrage in der Wahlwiederholungsliste anzeigen, durchsuchen
und léschen sowie ausgewahlte Eintréage in das lokale Verzeichnis kopieren. Sie kdbnnen auch in der
Wahlwiederholungsliste angezeigte Nummern sofort erneut wahlen.

Zum Aufrufen der Wahlwiederholungsliste beim Modell 6940 driicken Sie die Taste —

‘-

g

[ 882 2 | =
% =] g Redia
o BE) e

key.

In der folgenden Tabelle werden die in der Wahlwiederholungsliste verwendeten Symbole aufgefiihrt und
erlautert.
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Symbol Beschreibung

y. Steht flir einen ausgegangenen Anruf, der
— angenommen wurde.

Anzeigen fur Leistungsmerkmale (nur in der
Detailansicht)

8 Steht fiir einen Anruf, der mittels TLS/SRTP
verschlisselt war.

{ Hi-a Steht fir einen Anruf, der mittels Mitel
Hi-Q™ Audiotechnologie abgewickelt wurde.

® Steht fur einen Anruf, der mittels aktiver
VolP-Aufzeichnung aufgenommen wurde.

NOTE:

1. Wenn die maximale Anzahl von Eintragen in der Wahlwiederholungsliste erreicht ist, werden die
altesten Eintrage geldscht, damit Informationen zu neuen ausgehenden Anrufen gespeichert werden
konnen.

2. Wenn die Nummer eines Anrufers oder Anrufempfangers mit der eines Kontakts Ubereinstimmt, der
als Softkey konfiguriert oder im Verzeichnis gespeichert ist, werden dessen Kontaktdaten auch in der
Wahlwiederholungsliste angezeigt.

3. Weitere Informationen zur Anzahl der aktuell in der Wahlwiederholungsliste enthaltenen Eintrage
finden Sie unter "Abfragen des Telefonstatus mithilfe des Geratementis" auf der Seite 39.
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Aufrufen der Wahlwiederholungsliste

1. Driicken Sie einmal die Taste ., um die Wahlwiederholungsliste aufzurufen.

Call History

& Al _& "
rs Missed ‘é L8
zouws @) .
¥ Received & L9
" .

Delete Cuit

NOTE: Driicken Sie die Taste .= zweimal, um die letzte am Telefon gewahlte Nummer erneut
zu wahlen.

2. Wischen Sie auf dem Display nach oben oder unten, um in den Eintragen der Wahlwiederholungsliste
zu blattern.

3. Tippen Sie auf einen Eintrag und betatigen Sie dann die rechte Pfeilschaltflache oder den Softkey
Details, um ausfuhrliche Informationen zum betreffenden Eintrag anzuzeigen.

Call History

Today, 09:44am

f /

. Line 1 0:09
Francois Dupont

+4969435559200 { Hi-Q 5] ®

Dial Edit Cancel

NOTE: In der Detailansicht werden die Bild-ID des angerufenen Teilnehmers (sofern verfugbar), die
Uhrzeit und das Datum des ausgehenden Anrufs, die Leitung, Uber die der Anruf abgewickelt
wurde, die Anrufdauer (sofern der Anruf angenommen wurde), Anzeigen fir eventuelle Leistungs-
merkmale des Anrufs und Details zur Anrufer-ID angezeigt.
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4. Umdie angezeigte Nummer in der Wahlwiederholungsliste zu wahlen, driicken Sie die Taste [Il ,
betatigen Sie den Softkey Wahlen, nehmen Sie den Horer ab oder betatigen Sie den Softkey fiir die
gewunschte Leitung.

5. Drucken Sie die Taste E oder betatigen Sie den Softkey Beenden, um die Wahlwiederholung-
sliste zu verlassen.

Bearbeiten von Eintragen in der Wahlwiederholungsliste

Betatigen Sie bei gedffneter Wahlwiederholungsliste den Softkey Bearbeiten, um den Namen und/oder
die Nummer eines Eintrags zu bearbeiten, ehe Sie die Nummer erneut wahlen oder den Eintrag in das
lokale Verzeichnis kopieren.

Driicken Sie die Taste .

—

2. Wischen Sie auf dem Display nach oben oder unten, um in den Eintrdgen der Wahlwiederholungsliste
zu blattern.

3. Tippen Sie auf einen Eintrag und betatigen Sie die rechte Pfeilschaltflache oder den Softkey Details,
um ausfuhrliche Informationen zum betreffenden Eintrag in der Wahlwiederholungsliste anzuzeigen.

4. Betatigen Sie den Softkey Bearbeiten.

Call History

Today, 09:44am

f /

Line 1 0:09
196943555920 (it Hi-G 5] @®
Copy Backspace abc Cancel

5. Bearbeiten Sie den Namen und/oder die Nummer mithilfe der Bildschirmtastatur.

6. Um die neue Nummer zu wahlen, driicken Sie die Taste [Zl .
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STUMMSCHALTEN

Stummschalten

Driicken Sie die Taste [ ,", um den Hoérer, das Headset oder die Freisprecheinrichtung stumm zu

schalten. Wenn Sie auf Inrem Telefon die Taste [ ¢ _) dricken, kann Sie der Gesprachspartner in einem
aktuellen Gesprach oder einer Konferenz nicht mehr héren. Bei aktivierter Stummschaltung blinkt die

LED fir den Freisprechbetrieb und die LED der Taste | leuchtet. Um die Stummschaltung zu aktiv-
ieren oder zu deaktivieren, driicken Sie . .

NOTE: Wenn Sie einen Anruf, fir den die Stummschaltung aktiviert ist, auf ,Halten® setzen, wird die
Stummschaltung automatisch deaktiviert, sobald Sie den Anruf wieder aufnehmen.

162
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Annehmen von Anrufen

Wenn ein Anruf an Ihrer Nebenstelle eingeht, werden auf dem Display der Name, die Nebenstellen-
nummer und die Bild-ID (sofern vorhanden) des Anrufers sowie das Symbol fir einen eingehenden Anruf
angezeigt. Zusatzlich blinkt die LED fiir die Anzeige von Leitungen und Anrufen schnell und zeigt den
eingehenden Anruf an.

e
‘. lealr_:ha L call List
&

Lime 2

Alexandra
Wilkonson

00:00

"\

lohn Doe
[

larmes Mal’tha GDId
o. 2012

Samantha
Brown

Answer Ipnore Deflect Silence B

NOTE: Durch Betatigen des Softkeys ,Stumm® kénnen Sie den Klingelton bei einem eingehenden Anruf
sofort stummschalten.

Annehmen eines eingehenden Anrufs

« Um einen eingehenden Anruf im Freisprechbetrieb anzunehmen, driicken Sie die Taste [Zl , beta-
tigen Sie die Taste Annehmen oder die Leitungs-/Ruftaste.

» Dricken Sie die Taste [Il oder die Taste ,Annehmen® am Headset (sofern verbunden), um den
Anruf im Headset-Betrieb anzunehmen.

* Heben Sie den Hoérer ab, um das Gesprach Uber den Hérer zu fihren.

NOTE: Der Audiomodus, den Sie im Geratemenu unter Optionenliste > Einst. Headset ausgewahlt
haben, bestimmt dartiber, ob der Anruf im Freisprechbetrieb oderim Headset-Betrieb angenommen
wird. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter “Audiomodus” auf der Seite 80.

Wenn Sie wahrend eines aktiven Gesprachs die Leitungs-/Ruftaste oder die Taste Annehmen betatigen,
um einen neu eingehenden Anruf anzunehmen, wird das aktive Gesprach automatisch auf ,Halten®
gesetzt und der eingehende Anruf angenommen.

NOTE: Wenn die Funktion ,Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen® deaktiviert ist, kdnnen Sie
auch die Taste ,Annehmen® an Ihrem Headset (sofern verbunden) driicken, um den zweiten eingehenden
Anruf anzunehmen. Wenn die Funktion ,Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen® aktiviert ist,

wird der eingehende Anruf durch Driicken der Taste ,Annehmen® am Headset abgewiesen. Weitere Infor-
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ANNEHMEN VON ANRUFEN ANRUFWEITERSCHALTUNG NACH RUFZUSTELLUNG

mationen zur Funktion ,Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen® finden Sie unter ,Eingehende
Anrufe mit Beenden-Taste abweisen” auf der Seite 216.

Um den gehaltenen Anruf wieder aufzunehmen, betatigen Sie entweder die betreffende
Leitungs-/Ruftaste oder navigieren Sie auf dem Display zu dem gehaltenen Anruf und betatigen Sie die
Taste Heranholen. Wenn Sie den Anruf nicht annehmen kénnen, wird er an Ihre Voicemailbox weiterge-
leitet (sofern fiir Inre Nebenstelle eine solche konfiguriert ist).

e

NOTE: Durch Driicken der Taste Q koénnen Sie das Heranholen des Anrufs abbrechen.

Anrufweiterschaltung nach Rufzustellung

Wahrend bei der normalen Anrufweiterleitung Anrufe an eine zuvor festgelegte Nummer weitergeleitet
werden, ohne dass eine Aktion Ihrerseits erforderlich ist, und bei der Anrufumleitung der eingehende
Anruf zunachst angenommen werden muss, bevor er an einen anderen Teilnehmer ibergeben werden
kann, kdnnen Sie mithilfe der Anrufweiterschaltung nach Rufzustellung eingehende Anrufe durch
Eingabe der Zielnummer manuell an eine andere Nebenstelle umleiten, ohne sie zuvor annehmen zu
mussen.

Sie kdnnen die Zielnummer mithilfe der Tasten auf dem Tastenfeld eingeben oder fir das schnelle Weit-
erschalten nach Rufzustellung eine Taste oder einen Softkey mit der Funktion ,Kurzwahl* oder ,BLF*
belegen. Die folgenden Funktionen kdnnen zugewiesen werden:

e Kurzwahl

» Kurzwahl/Weiterleiten

»  Kurzwahl/Konf.

o Kurzwahl/MWI

 BLF

»  BLF/Weiterleiten
NOTE:

a. Die Sofortwahl ist deaktiviert, wahrend Sie zum Weiterschalten nach Rufzustellung die Nummer
des gewunschten Ziels eingeben.

b. Wenn der Anrufweiterleitungsmodus ,Keine Antwort* am Telefon konfiguriert und aktiviert ist,
werden eingehende Anrufe nicht an die fir den Modus ,Keine Antwort” konfigurierte Nummer
weitergeleitet, wahrend Sie gerade den eingehenden Anruf nach Rufzustellung manuell weiter-
schalten. Beispiel: Wenn der Anrufweiterleitungsmodus ,Keine Antwort* aktiviert und so konfig-
uriert ist, dass eingehende Anrufe nach flinfmaligem Klingeln an eine bestimmte Nummer
weitergeleitet werden, kdnnen Sie einen eingehenden Anruf nach Rufzustellung durch Betatigen
des Softkeys Umleiten manuell an eine andere Nummer weiterschalten, solange das Telefon
noch nicht finfmal geklingelt hat. Der Anruf wird auch dann nicht weitergeleitet, wenn Sie die
Anrufweiterschaltung nach Rufzustellung nach flinfmaligem Klingeln abbrechen. Wenn Sie die
Anrufweiterschaltung nach Rufzustellung jedoch abbrechen, bevor das Telefon fliinfmal
geklingelt hat, wird der Anruf gemaf den Einstellungen fir die normale Anrufweiterschaltung
weitergeleitet.

1. Betatigen Sie wahrend eines eingehenden Anrufs den Softkey Umleiten.

2. Geben Sie mithilfe des Tastenfelds die Nummer des Ziels ein, an das der eingehende Anruf nach
Rufzustellung weitergeschaltet werden soll oder Betatigen Sie den mit der Funktion ,Kurzwahl* oder
,BLF* belegten Softkey.
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NOTE: Mithilfe des Softkeys Riicktaste kdnnen Sie ggf. Eingabefehler korrigieren. Durch Betatigen
des Softkeys Abbrechen kénnen Sie die Anrufweiterschaltung nach Rufzustellung abbrechen.

3. Wenn Sie die Zielnummer manuell eingegeben haben, betatigen Sie erneut den Softkey Umleiten,
um die Weiterschaltung nach Rufzustellung durchzufihren.

Senden eines eingehenden Anrufs an die Voicemailbox

Sie kénnen eingehende Anrufe direkt an die Voicemailbox weiterleiten, ohne den Anruf zuvor anzu-

nehmen. Driicken Sie dazu die Taste E , ohne den Hdérer abzunehmen, oder betatigen Sie einfach
den Softkey Ignorieren. Wenn Sie bereits ein aktives Gesprach fihren, sollte der eingehende Anruf
direkt an die Voicemailbox weitergeleitet werden. Auf Ihrem Telefonbildschirm wird ein Voicemail-Symbol

E mit der Anzahl der ausstehenden Nachrichten angezeigt.
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Abwickeln von Anrufen

Wahrend eines aktiven Gesprachs konnen Sie dieses mithilfe der Softkeys oder der Hardkeys am Telefon
auf ,Halten“ setzen, weiterleiten oder zu einer Telefonkonferenz verbinden.

Halten von Anrufen

Sie kdnnen ein aktives Gesprach auf ,Halten“ setzen, indem Sie die Taste “—— key. Sobald Sie einen
Anruf auf ,Halten“ gesetzt haben, kann er nur von lhrem Telefon wieder herangeholt werden.

1. Stellen Sie eine Gesprachsverbindung her (sofern noch nicht geschehen).

2. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste | ' | key.

L1: 2006

ooy P (&) canus y 00:10
Line 2 i

Alexandra "

Wilkonson

.,ah'l Doe
Qe Francois Dupont
2007

Samantha

Brown

Pickup Conf Xfer "

Auf dem Display erscheint das Symbol als Hinweis darauf, dass der Anruf auf ,Halten” gesetzt

wurde. Darlber hinaus beginnt die Anzeigeleuchte fir die betreffende Leitung / den Anruf langsam
zu blinken und nach kurzer Zeit piept das Telefon leise, um Sie daran zu erinnern, dass Sie noch ein
Gesprach in der Warteschleife haben.
NOTE: Der Signalton zur Erinnerung an den gehaltenen Anruf wird nicht ausgegeben, wenn Sie
gerade mit einem anderen Teilnehmer telefonieren.

Im gehaltenen Zustand

Sofern im System konfiguriert, horen Anrufer, deren Anrufe auf ,Halten“ gesetzt wurden, entsprechende
Wartemusik. Der Softkey fiir die Line / Call Appearance der betreffenden Leitung bleibt dauerhaft einge-
farbt, um anzuzeigen, dass noch immer eine aktive Verbindung besteht.
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Automatisches Halten

Zum Wechseln zwischen mehreren Gesprachen muss die Taste L= ] nicht gedrickt werden. Sobald
Sie den Softkey fiir eine andere Line / Call Appearance betatigen, wird der aktuell aktive Anruf auf
.Halten® gesetzt.

Heranholen eines gehaltenen Anrufs

Wenn an Ihrem Telefon mehr als ein Anruf auf ,Halten gesetzt ist, konnen Sie einen der Anrufe wieder
aufnehmen, indem Sie den Softkey fiir die betreffende betreffende Leitung / den Anruf betatigen, den
Anruf auf dem Anrufbildschirm oder auf dem Bildschirm fir die Leitungsauswahl auswahlen und die

Taste—

driicken oder den Softkey Heranholen betatigen. Dricken Sie die Taste o) oder betéatigen Sie den
Softkey Trennen, um die Gesprachsverbindung zu trennen.

Wenn der Anruf nicht herangeholt werden konnte, wird auf dem Display des Modells 6940 die Meldung
.Serverfehler mit dem zugehoérigen Ursachencode angezeigt (z. B. ,Serverfehler: 408, wenn bei der

Anforderung eine Zeitliberschreitung stattgefunden hat, oder ,Serverfehler: 503“, wenn der Dienst nicht
verfugbar ist). Unter bestimmten Umstanden kénnen Sie den gehaltenen Anruf durch Driicken der Taste

Q- beenden. Ein gehaltener Anruf kann nur in einem der folgenden drei Falle durch Dricken der

—————

Taste " beendet werden:
» Die Leitung mit dem gehaltenen Anruf befindet sich im Fokus.
» Sie haben versucht, den gehaltenen Anruf heranzuholen, indem Sie den Anruf auf dem Anrufbild-

schirm oder auf dem Bildschirm fiir die Leitungsauswahl ausgewahlt und dann die Taste L]
gedriickt oder den Softkey Heranholen betatigt haben.

e Der Versuch, den gehaltenen Anruf heranzuholen, ist unter Angabe des Ursachencodes ,408°, ,5xx*
oder ,6xx“ fehlgeschlagen. Wenn der Versuch aufgrund eines anderen Serverfehlers fehlgeschlagen

————

ist, kann der Anruf nicht durch Driicken der Taste Q beendet werden.

Dieses Verhalten qilt fuir alle Szenarien mit gehaltenen Anrufen, wie z. B. einzelnen
Point-to-Point-Anrufen, Telefonkonferenzen und Weiterleitungsszenarien. Bei einer angekiindigten Weit-
erleitung nach einem (gemaf den obigen Bedingungen) fehlgeschlagenen Versuch, den gehaltenen

Anruf heranzuholen, wird der Anruf durch Driicken der Taste Q nicht weitergeleitet, sondern
beendet.

Anrufe weiterleiten

Aktive Anrufe kénnen durch Betatigen des Softkeys Weiterleiten oder eines anderen mit einer Weiterlei-
tungsfunktion belegten Softkeys weitergeleitet werden (siehe “Softkey fiir ,Anruf weiterleiten®” auf der
Seite 131).
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Blind weiterleitung

Beim unangekundigten Weiterleiten leiten Sie einen Anruf direkt an eine andere Nebenstelle weiter, ohne
zuvor Ricksprache mit dem betreffenden Zielteilnehmer zu halten. Hierflir miissen Sie lediglich die Weit-
erleitung abschlieRen, sobald Sie die Rufnummer der gewlinschten Nebenstelle eingegeben haben. Der
Anruf wird direkt an die von Ilhnen angegebene interne oder externe Nebenstelle weitergeleitet.

Attended Transfer

Alternativ kdnnen Sie zunachst Riicksprache mit dem Teilnehmer halten, an den Sie den Anruf weiter-
leiten mdchten, ehe Sie die Weiterleitung abschlie3en. Bleiben Sie dazu einfach in der Leitung, bis der
Teilnehmer der angegebenen Nebenstelle den Anruf annimmt. Nachdem Sie mit dem gewlinschten Teil-
nehmer Rlcksprache gehalten haben, kdnnen Sie die Weiterleitung entweder abschlie3en oder
abbrechen und den Anruf selbst wieder aufnehmen.

Direktes Weiterleiten

Das 6940 IP Phone bietet eine einfache Moéglichkeit, zwei aktive Anrufe direkt zusammenzufihren. Wenn
mit dem Weiterleitungsempfanger eine gehaltene Gesprachsverbindung auf einer anderen Leitung
besteht, kdnnen Sie auf dem Display einfach zum Gesprach mit dem Weiterleitungsempfanger navigieren
und den Softkey Weiterleiten betatigen. Die beiden aktiven Anrufe werden direkt zusammengefuhrt.

Anrufe weiterleiten

Gehen Sie folgendermalien vor, um einen Anruf an eine andere Nebenstelle weiterzuleiten.

1. Stellen Sie eine aktive Gesprachsverbindung mit Teilnehmer 1 her (sofern nicht bereits geschehen).
Teilnehmer 1 ist der Teilnehmer, dessen Anruf Sie weiterleiten mochten.

L1: 20046

o ;rl:lal::u;.u'!. Dupont Ej-f'.llll'nl - m:m
Limwe 2 5

Alexandra |

willkonson

- lahn Doe

D sarmes Francois Dupont

Samantha 200¥

Brown

Drop Conf Kfer -
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ANRUFE WEITERLEITEN

2. Betatigen Sie den Softkey Weiterleiten.

Francals Dupant - 5
2007 -\...1IIL|=.I:

Line 2

Alexandra
Wilkonson

Jlohn Doa
u

o lames
|

Samantha
Brown

Dial Backspace Afer

Transfer
b {{: Hi=3

Francais Dupant
2007

Cancal

3. Geben Sie die Nummer der internen oder externen Nebenstelle von Teilnehmer 2 ein.

L1: 200

Francols Dupont . :
2007 @ Call List
Line 2

Alexandra
Wilkonson

John Doe
u

o lames
[ ]

samantha
Brown

Dilal Backspace Xfer

Transfer

Francols Dupont
2007

>2012

Canced

Betatigen Sie den Softkey Abbrechen, driicken Sie die Taste E oder legen Sie den Horer auf,

um die Weiterleitung abzubrechen.
4. Weiterleitung ohne oder mit Ankindigung:

1. Betatigen Sie erneut den Softkey Weiterleiten, bevor |hr Anruf angenommen wird, um den Anruf

unangekindigt weiterzuleiten.

2. Wenn Sie den Anruf mit Ankindigung weiterleiten mdchten, betatigen Sie den Softkey Wahlen und
bleiben Sie in der Leitung, um Teilnehmer 2 iber die geplante Weiterleitung zu informieren. Betatigen

Sie dann den Softkey Weiterleiten, dricken Sie die Taste [I oder legen Sie den Hérer auf, um

Teilnehmer 1 mit Teilnehmer 2 zu verbinden.
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Zusammenfiihren eines aktiven Anrufs mit einem anderen Anruf

1. Stellen Sie sicher, dass eine aktive Gesprachsverbindung mit dem Teilnehmer besteht, dessen Anruf
Sie weiterleiten mochten. Der Weiterleitungsempfanger muss sich in einer gehaltenen
Gesprachsverbindung auf einer anderen Leitung befinden.

Francols Dupant . ; 01:17
SO @ Call Lise

Martha Gold
.

an13 {it Hi-a B

Alexandra 1
wWilkonson Frangois Dupant
2007
.Jr: hn Doe
o lames {ic i-o &
|
Samantha Mil‘tha Gdd
Er X
own e
Crap Conf Hfer .

NOTE: Eine direkte Weiterleitung kann sowohl auf dem Bildschirm fiir die gleichzeitige Abwick-

lung mehrerer Anrufe als auch auf dem Bildschirm mit den Anrufdetails durchgefiihrt werden.

2. Wischen Sie auf dem Display nach oben bzw. unten, um in den verfligbaren Weiterleitungsempfan-
gern zu blattern. Wahlen Sie den Teilnehmer aus, an den Sie den aktiven Anruf weiterleiten méchten.

Francols Dupont , .
pphei Call List 01:17
Martha Gold K Hi-2 B8
= 2012 l:
Alexandra Frangois Dupont
Wilkonson
2007
h
.J-:l n Doe
(i "
° lames Wt -t B
[
Samantha Martha Gold
Brown 012
PickLip Conf Xfer .

3. Betatigen Sie den Softkey Weiterleiten. Der aktive Anruf wird weitergeleitet.

Anruf an einen Kontakt im Verzeichnis weiterleiten

Sie kénnen die Weiterleitung auch an einen im lokalen Verzeichnis gespeicherten Kontakt durchfiihren.
Wenn Sie sich in einem aktiven Gesprach befinden, kénnen Sie zum Starten einer Weiterleitung im
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ABWICKELN VON ANRUFEN ANRUFE WEITERLEITEN

Verzeichnis zum gewlinschten Weiterleitungsempfanger navigieren und einen mit der Weiterleitungs-
funktion belegten Softkey betatigen, um den Anruf mit oder ohne Ankiindigung weiterzuleiten.

1. Stellen Sie eine aktive Gesprachsverbindung mit Teilnehmer 1 her (sofern nicht bereits geschehen).
Teilnehmer 1 ist der Teilnehmer, dessen Anruf Sie weiterleiten mochten.

Francoks Dupont . .
2007 [25) cal st
Line 2

Alexandra
Wilkonson

lohn Doe
]

Qo Francois Dupont
2007

Samantha
Brown

Drop Conf Xier .

2. Betatigen Sie den Softkey Weiterleiten.

Francols Dupont . - Transfer
i 28] call List
L Line 2
. N (i Hi-o
Alexandra A
Wilkonson Francais Dupont
2007
Jahn Doe
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olames
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-
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ABWICKELN VON ANRUFEN ANRUFE WEITERLEITEN

3. Betatigen Sie den mit der Funktion ,Verzeichnis“ belegten Softkey und tippen Sie zunachst auf den
gewilnschten Eintrag im Verzeichnis und dann auf die zugehérige Nummer.

Directory

MW Mark Waters Martha Gold
]
a -..-I.I-'ll;, . .EUW
e 1677

‘ Martin Perderson
| |

Bl Peter James
| |

ﬂ Samantha Lane

Edit Delete Add New Details Cuit

NOTE: Wenn externe Verzeichnisquellen eingebunden sind, missen Sie zunachst zum Ordner des
gewlnschten Verzeichnisses navigieren und dann den betreffenden Eintrag oder die Nummer
markieren.

4. Weiterleitung ohne oder mit Ankindigung:

1. Betatigen Sie fir eine unangekiindigte Weiterleitung zunachst den Softkey Wahlen, um den betref-
fenden Kontakt anzurufen. Betatigen Sie dann den Softkey Weiterleiten, bevor der angerufene Teil-
nehmer den Anruf annimmt.

2. Betatigen Sie fir eine angekiindigte Weiterleitung den Softkey Wahlen, um den betreffenden Kontakt
anzurufen. Bleiben Sie in der Leitung, um Teilnehmer 2 liber die Weiterleitung zu informieren. Beta-
tigen Sie dann den mit der Weiterleitungsfunktion belegten Softkey oder erneut den Softkey Weiter-
leiten, um Teilnehmer 1 und Teilnehmer 2 zusammenzufihren.

3.

Um die Weiterleitung abzubrechen, betatigen Sie den Softkey Abbrechen oder driicken Sie die

Taste E .

Anzeige fiir weitergeleitete Anrufe

Wenn Sie einen aktiven Anruf weiterleiten, wird am Telefon des Weiterleitungsempfangers die Meldung
Weitergeleiteter Anruf angezeigt, sobald die Weiterleitung durchgefiihrt wurde und die Verbindung mit
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ABWICKELN VON ANRUFEN KONFERENZSCHALTUNG

dem weitergeleiteten Teilnehmer beendet wird. Die folgende Abbildung zeigt den Bildschirm Weiterge-
leiteter Anruf beim Modell 6940.

. ;r,;-: ;1; B Call List Call TransFerred
Martha Gaold re )

2012 p H-G
Abexand - ;
wn}‘lmfn Frangois Dupont

2007
| Jlohn Doe

n..l.m':x I:[I: Hi-3 &
Samantha Martha Gold
Brown =1 2012

-
Konferenzschaltung

Wahrend eines aktiven Gesprachs kénnen Sie durch Betatigen des Softkeys Konf. oder eines anderen
fir Konferenzen konfigurierten Softkeys eine Konferenzschaltung einrichten (siehe “Softkey fiir
Konferenzen” auf der Seite 130).

Lokale Konferenz

Das Modell 6940 unterstlitzt Konferenzschaltungen mit bis zu drei Teilnehmern (einschlie3lich des Benu-
tzers, der die Konferenz initiiert). Diese Methode wird als lokale Konferenz bezeichnet und ist beim
Modell 6940 die Standardeinstellung fir Konferenzen.

NOTE: Bei Bedarf kann |hr Systemadministrator einen Softkey mit der Funktion Konferenz konfigurieren,
damit Sie eine bestimmte Nummer schnell wahlen und den betreffenden Teilnehmer umgehend in die
Konferenzschaltung aufnehmen kénnen. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an lhren Systemad-
ministrator.

Telefonkonferenz als lokale Konferenz schalten

Gehen Sie folgendermalen vor, um eine lokale Konferenzschaltung einzurichten.
1. Als Initiator der Konferenz sind Sie zugleich der erste Teilnehmer der Konferenz (Teilnehmer 1).

Nehmen Sie den Hoérer ab oder driicken Sie die Taste [Zl . Eine Leitung wird freigeschaltet.

2. Rufen Sie Teilnehmer 2 an (oder nehmen Sie den eingehenden Anruf eines Konferenzteilnehmers
an).
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KONFERENZSCHALTUNG

3. Warten Sie, bis Teilnehmer 2 den Anruf annimmt. Sobald Teilnehmer 2 den Anruf annimmt, konnen
Sie ihn Uber die geplante Konferenz informieren, ehe Sie Ihn zur Konferenzschaltung hinzufiigen.

Francoks Dupont . -
2007 28] call List
Limeg 2

Alexandra
Wilkonsan

lohm Doe
|

q lames

Samantha
Brown

Drop Ciand Kfer

Francois Dupont
2007

4. Betatigen Sie den Softkey Konf..

Framcois Dupont .
2007 Call List
Line 2

Alexandra
Wilkonson

lohn Doe
|

o larmes
[ |

Samantha
Brown

[al Backspace Conf

Conference
it Hi-a

Francois Dupont
xon7

Cancal *
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5. Geben Sie die Rufnummer fir Teilnehmer 3 ein.

Francois Dupant - .
2007 E Call List
Line

Alexandra
Wilkonsan

Samantha
Brown

[iial Backspace

.,

>2012

Conlerence
(i Hi-a

Francois Dupont
2007

Canced

6. Warten Sie, bis Teilnehmer 3 den Anruf annimmt. Sobald Teilnehmer 3 den Anruf annimmt, kbnnen
Sie ihn Uber die geplante Konferenz informieren, ehe Sie Ihn zur Konferenzschaltung hinzufiigen.

Francois Dupont 5 .
2007 Call List
L 2

Alexandra
Wilkonson

Jahn Doe
|

lames
%
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Brown
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]

o117

(it Hi-2
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(e Hi-a

Martha Gold
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7. Betatigen Sie erneut den Softkey Konf., um Teilnehmer 3 zur Konferenzschaltung hinzuzufiigen.
Teilnehmer 2 und Teilnehmer 3 werden mit Ihnen in einer aktiven Verbindung zu einer
Konferenzschaltung zusammengefiihrt.

Francots Dupomnt 5 01:17
L 2007 Call List
Lire 2 (tHi-o B &
:\!F;:n nidra Frangols Dupant
onson
2007
John Doe
u
QL e (cHo 8 &
[
sarnantha Martha Gold
Brown 017
Drop Leave .

8. Um einen Teilnehmer aus der Konferenzschaltung zu entfernen, wischen Sie auf dem Display nach

oben bzw. unten, wahlen Sie den betreffenden Teilnehmer aus und betatigen Sie den Softkey
Trennen.

Telefonkonferenz durch Verbinden zweier vorhandener Anrufe herstellen

1. Stellen Sie sicher, dass eine aktive Gesprachsverbindung mit einer der Parteien besteht, die Sie in
einer Konferenzschaltung zusammenfihren méchten. Der andere Teilnehmer muss sich in einer
gehaltenen Gesprachsverbindung auf einer anderen Leitung befinden.

Francats Dupont - . 01:17
2007 @ Call List

‘_ Martha Gold

2017 I:.I:l: Hi-2 &

AT T .

Wilkonson Frangods Dupont
2007

.J-'.l hn Doe
{ic Hi-o &
o'.larn-:s

samantha Martha Gold

B

— 2012

Drap Canf Mier -

NOTE: Eine direkte Konferenzschaltung kann sowohl auf dem Bildschirm flir die gleichzeitige

Abwicklung mehrerer Anrufe als auch auf dem Bildschirm mit den Anrufdetails eingerichtet
werden.
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2. Wischen Sie auf dem Display nach oben bzw. unten und wahlen Sie den Teilnehmer aus, den Sie zur
Konferenzschaltung hinzufiigen méchten.

Francols Dupont 01:17
2007 Call List
Martha Gold = i Hi-o 8
"' 2012 l:.
Alﬁzandra Frangois Dupont
Wilkonson
2007
John Doe
[ |
o (e Hi-o 8
larmes
L]
Samantha Martha Gold
Brown 2012
PickLip Conf Xfer .

3. Betatigen Sie den Softkey Konf.. Die beiden Teilnehmer werden mit Ihnen in einer aktiven
Verbindung zu einer Konferenzschaltung zusammengefihrt.

;Jaﬂn:ms Dupont call List 01:17
Lina 2 {{': Hi-Q & -"'&'
Alexandra Francois Dupont
Wilkonson
2007
Johin Doe
|
e L e
Qe (cr-o @ &
Sarmantha Martha Gold
Brown 013
Drop Leave .

Beenden einer Konferenz und Weiterleiten der verbleibenden Teilnehmer

Das Modell 6940 bietet Initiatoren einer Telefonkonferenz die Mdglichkeit, eine Drei-Wege-Konferenz zu
verlassen, ohne dass die Verbindung zwischen den anderen beiden Teilnehmern unterbrochen wird.
Wenn Sie Initiator einer Telefonkonferenz sind und diese verlassen méchten, betatigen Sie einfach den
Softkey Verlassen. lhre Verbindung zur Drei-Wege-Konferenz wird getrennt, die Konferenzschaltung
zwischen den anderen Teilnehmern bleibt jedoch bestehen.
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Beenden von Anrufen

Sie mussen einen aktiven Anruf flhren oder einen auf ,Halten® gesetzten Anruf zunachst wieder

aufnehmen, ehe Sie den Anruf beenden konnen. Driicken Sie dann die Taste [~ | oder den Softkey
Trennen, um die Verbindung zu beenden. Wenn Sie den Anruf im Hoérerbetrieb abwickeln, kdnnen Sie
zum Beenden des Anrufs auch den Horer zurlick auf die Gabel legen.
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Verwalten von Anrufen

Das Modell 6940 bietet vergchiedene Funktionen, mit denen Anrufe einfacher verwaltet werden kbnnen
und anhand derer Sie den Uberblick iber Ihren Anrufverlauf sowie lhre geschaftlichen und privaten
Kontakte behalten.

Hierzu gehoren:

» Verzeichnis

» Liste der empfangenen Anrufe

e Sprachnachricht

* Nicht storen” und ,Anruf weiterleiten”

« MobileLink

Verzeichnis

Das Verzeichnis ist Ihr personliches Telefonbuch, das direkt im Telefon gespeichert ist. Das

6940 IP Phone zeichnet sich durch eine verbesserte Verzeichnisfunktion aus und unterstitzt die
Verwendung mehrerer Verzeichnisquellen (z. B. d. h. lokales Verzeichnis, geschaftliche und private
Verzeichnisse auf Grundlage von CSV-Dateien, LDAP und Microsoft Exchange).

Betatigen Sie zum Aufrufen des Verzeichnisses beim Modell 6940 den Softkey, den Sie mit der entspre-
chenden Funktion belegt haben (siehe "Softkey fiir ,Verzeichnis™).

NOTE:
1. Wie bereits erwahnt, bietet das 6940 IP Phone eine verbesserte Verzeichnisfunktion. Wahrend lhr

lokales Verzeichnis immer verfugbar ist, richtet sich die Verfligbarkeit aller anderen Verzeichnis-
quellen nach den Einstellungen, die von lhrem Administrator konfiguriert wurden.

2. Weitere Informationen zum Konfigurieren der verschiedenen Verzeichnisoptionen finden Sie unter
"Verzeichnis".

3. Weitere Informationen zum Eingeben der Zugangsdaten fir die verschiedenen Verzeichnisquellen
und zum Testen der Verbindung zu den verknlpften Verzeichnissen finden Sie unter "Zugangsdaten”.
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Allgemeine Verzeichnisfunktionen

Aufrufen des Verzeichnisses und Navigieren in den Eintragen (ohne Konfiguration / Aktivierung externer
Verzeichnisquellen)

1. Drlcken Sie auf dem Telefon die Taste . (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fiir diese Funk-
tion konfigurierten Softkey. Die folgende Abbildung zeigt das lokale Verzeichnis, wenn keine externen
Verzeichnisquellen konfiguriert und aktiviert sind.

Directory

Mark Waters

MW. Martha Gold

&”._I"I_!:_l_ d B Busy

& 152

. Martin Perderson o ®
| |

py Peter James Work . ©
]

Samantha Lane Mal ;

0 ®

Edit Delete Add New Details Chuit

NOTE: Falls das Verzeichnis leer ist, wird die Meldung Verzeichnis leer angezeigt.

2. Wischen Sie auf dem Display nach oben und unten, um in der Liste zu blattern und einen Eintrag mit
den zugehdarigen Details anzuzeigen.

3. Betatigen Sie in der Spalte zur Auswahl der Nummer fiir einen Eintrag die rechte Pfeilschaltflache
oder den Softkey Details, um Details zum betreffenden Kontakt anzuzeigen.

(Local)

3. Martha Gold Director of Marketing
. Busy Mitel Metworks Corp.
Work 1 o
Work 2 ®
Maobile ®
Dial Edit Cancel

Wischen Sie in der Nummernspalte bei Bedarf nach oben bzw. unten, um durch die Liste der verflig-
baren Nummern zu blattern. Wenn Sie in der Adressspalte nach oben bzw. unten wischen, kénnen
Sie (sofern festgelegt) die geschéaftliche und die private Nummer sowie die E-Mail-Adresse des betr-
effenden Kontakts anzeigen.
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4. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste : (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fir diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, die Taste |_™ . oder den Softkey fir Beenden zum Beenden.

Aufrufen des Verzeichnisses und Navigieren in den Eintragen (mit Konfiguration / Aktivierung externer
Verzeichnisquellen)

1. Dricken Sie die Taste : (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fUr diese Funktion konfigurierten
Softkey. Wenn externe Verzeichnisquellen konfiguriert und aktiviert sind, werden wie in der folgenden
Abbildung gezeigt auf dem Verzeichnisbildschirm die Ordner der verschiedenen Verzeichnisquellen
angezeigt.

Diractory

George Brown
0 e« .7
|
Mark Waters
Dfflice @ v

Martha Gaold
Ilibibe Contas e &

Martin Perderson
Exchange Contacts ﬁ A

ﬂ Samantha Lane

1 Tabatha lackson

Tom 'Wilson
™

Dalate Cusit

NOTE: Wenn ein Verzeichnisordner keine Eintrage enthalt, wird auf dem Display die Meldung Verze-
ichnis leer angezeigt.

2. Tippen Sie auf eine der Verzeichnisquellen, um die darin gespeicherten Eintrage anzuzeigen.
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3. Wahlen Sie in der Spalte mit den Eintragen einen der Eintrage aus und betatigen Sie dann die rechte
Pfeilschaltflache oder den Softkey Details, um Details zum betreffenden Kontakt anzu-

Details (Local)
Martha Gold Director of Marketing
m Husy Mitel Metworks Corp.
Work 1
Work 2
Moblle
Dial Edit Cancel

zeigen.

Wischen Sie in der Nummernspalte bei Bedarf nach oben bzw. unten, um durch die Liste der verflig-
baren Nummern zu blattern. Wenn Sie in der Adressspalte nach oben bzw. unten wischen, kénnen
Sie (sofern festgelegt) die geschatftliche und die private Nummer sowie die E-Mail-Adresse des betr-
effenden Kontakts anzeigen.

4. Driicken Sie die Taste | (Verzeichnis) oder betéatigen Sie den fiir diese Funktion konfigurierten
Softkey, |_“™ | oder den Softkey fur Beenden zum Beenden.

Suchen eines Kontakts

Die Suchfunktion wird auf alle verfugbaren und aktivierten Verzeichnisse angewendet. Driicken Sie zum
Starten der Suche eine beliebige Taste auf dem Tastenfeld oder tippen Sie auf die Suchleiste. Durch
Eingabe der ersten Buchstabens des Vornamens, Nachnamens oder Firmennamens eines Kontakts
konnen Sie diesen schnell aufrufen und die gewlinschte Aktion ausfihren. Wenn externe Verzeichnis-
quellen konfiguriert und aktiviert sind, kdnnen Sie entweder den gewunschten Kontakt aus dem konsoli-
dierten Ordner ,Alle* auswahlen oder im jeweiligen Verzeichnisordner zum betreffenden Kontakt
navigieren, um eine Aktion auszuflihren.

NOTE: Je nach den von Ihrem Administrator konfigurierten Sucheinstellungen missen Sie moglicherweise
den Softkey Suchen betatigen, um den Suchlauf durchzuflhren.

Gehen Sie folgendermalen vor, um Uber die Benutzeroberfliche des Telefons nach einem Kontakt zu
suchen.

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste . (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fir diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis zu &ffnen.

2. Dricken Sie die Suchleiste oder eine Tastenfeldtaste mit dem entsprechenden Anfangsbuchstaben
des Vornamens, Nachnamens oder Firmennamens des gewlinschten Kontakts. Wenn keine externen
Verzeichnisquellen konfiguriert und aktiviert sind, werden die Suchergebnisse in der linken Spalte und
die fur den betreffenden Kontakt hinterlegten Nummern in der rechten Spalte angezeigt. Wenn
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externe Verzeichnisquellen konfiguriert und aktiviert sind und mehrere Suchergebnisse gefunden
werden, wird der Eintrag im Ordner Alle angezeigt.

No External Sources

Directory

& .~'»II_'-'I-= O Martha Gold
’ Perderso W Busy
| | 1

o

Backspace abc » Reset Quit

External Sources

Directory

0
Local .
Personal o

0

Exchange Contacts

Backspace abc Reset Cuit

Wenn Ihre Suche zu Ergebnissen fihrt, navigieren Sie zum Eintrag des gesuchten Kontakts und fihren
Sie die gewtlinschte Aktion aus.

NOTE:

1. Wenn die Suche nur eine Ubereinstimmung ergibt, wird der betreffende Kontakt im entsprechenden
Verzeichnisordner angezeigt.

2. Durch Ausblenden der Bildschirmtastatur und Betatigen des Softkeys Zuriicksetzen koénnen Sie das
Suchfeld jederzeit I6schen.

Wahlen aus dem Verzeichnis

Sie kdnnen den Wahlvorgang manuell durchfuhren, indem Sie im Verzeichnis zum gewlnschten Kontakt
navigieren, eine der verfligbaren Nummern auswahlen (sofern mehrere hinterlegt sind) und dann den
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Softkey ,Wahlen® oder den Softkey fir die betreffende Leitung betatigen oder die Taste I] dricken.
Alternativ kdnnen Sie zum Wahlen einfach den Hérer abnehmen.

Gehen Sie folgendermalen vor, um Uber die Benutzeroberflache des Telefons die Nummer eines
Kontakts zu wahlen.

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste : (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fur diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis zu &ffnen.

2. (Optional) Tippen Sie auf die Suchleiste, um die Suchfunktion zu starten, und geben Sie den Namen
des gewlinschten Kontakts ein.

3. Tippen Sie auf den Kontakt, den Sie anrufen méchten.

Mo ExXternal Sources

Directory

v Mark Waters Martha Gold
]

&--»'.II'I:.: i W Busy

' Martin Perderson I_'I" LR @
A 50

PJ. Feter James Work 2 o

Samantha Lane Maobile

P oo 0

Edit Delete Add New Details Quit

External Sources

George Brown
& s

GE

Cfica W Ma rk.'-".la ters

[
m kart ha Gold 3

‘ Martin Perderson

Mobile Contacts

®@ 6 6 o

Exchange Contacts

[
a Samantha Lane

T Taba'-th:l Jackson

W T Wilson

Dial Delete Add New Details Quit

(Optional) Wenn fir den gewtinschten Kontakt mehrere Telefonnummern hinterlegt sind, tippen Sie
auf dem Display auf die gewlinschte Nummer (sofern keine externen Verzeichnisquellen konfiguri-
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ert/aktiviert sind). Alternativ kdnnen Sie auf den Eintrag und dann auf die rechte Pfeilschaltflache tip-
pen oder den Softkey Details betatigen, um die gewiinschte Telefonnummer auszuwahlen.

Details (Local)
Martha Gold Director of Marketing
o ] Busy Mitel Metworks Corp.
Work 1
Work 2
Maobile
Dial Edit Cancel

T

| B

4. Betatigen Sie den Softkey Wahlen, den Softkey fur die betreffende Leitung, die Taste ! oder

nehmen Sie den Horer ab, um die Telefonnummer des Kontakts zu wahlen.

Funktionen im lokalen Verzeichnis

Das interne lokale Verzeichnis enthalt die Kontakte, die Gber die Benutzeroberflaiche des Telefons lokal
auf dem Telefon erstellt oder kopiert wurden. Sofern keine externen Verzeichnisquellen verfligbar sind,
wird durch Betatigen des Softkeys ,Verzeichnis“ das Menl des lokalen Verzeichnisses geoffnet.

WARNING: Bei einer Aktualisierung der Firmware lhres Telefons von Version vor 4.0.0 auf
Version ab 4.3.0 SP1 werden alle Eintrage im lokalen Verzeichnis ebenfalls migriert. Wenn Sie
dagegen ein Downgrade der Firmware auf die Version 4.0.0 durchfiihren, gehen alle Eintrage im
lokalen Verzeichnis verloren. Sollten Sie ein solches Downgrade zu einem spateren Zeitpunkt
planen und die im lokalen Verzeichnis gespeicherten Eintrage beibehalten wollen, wird
empfohlen, die Eintrage im lokalen Verzeichnis vor einem Upgrade oder Downgrade mithilfe der
Mitel Web-Benutzeroberflache unter Betrieb > Verzeichnis zu sichern (siehe “Herunterladen des
lokalen Verzeichnisses auf Ihren Computer” fur weitere Informationen).

Im lokalen Verzeichnis kénnen Sie nach einem bestimmten Kontakt suchen, einen ausgewahlten Kontakt
anrufen, neue Kontakte hinzufiigen, alle oder einzelne gespeicherte Kontakte 16schen oder die vorhan-
denen Kontakte bearbeiten. Sie kdnnen au3erdem die flir einen Kontakt hinterlegten Daten anzeigen
(z. B. Titel, Firmenname, Rufnummern, private und geschaftliche Anschrift, E-Mail-Adresse(n) usw.).
NOTE:

1. Im lokalen Verzeichnis kdnnen bis zu 1.000 Eintrage gespeichert werden.

2. Weitere Informationen zur Anzahl der aktuell im lokalen Verzeichnis enthaltenen Eintrage finden Sie
unter "Abfragen des Telefonstatus mithilfe des Gerédtementis".

Sie kdnnen bestimmten Kontakten im lokalen Verzeichnis auch einen individuellen Klingelton zuweisen.
Anhand dieser individuellen Klingeltdne kdnnen Sie Anrufer bereits vor der Anrufannahme identifizieren.
Sie kdnnen den Kontakten im lokalen Verzeichnis einen individuellen Klingelton aus den
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15 voreingestellten oder den 8 eigenen Klingeltdénen zuweisen. Dieser wird dann fiir alle eingehenden
Anrufe des betreffenden Kontakts wiedergegeben.

Die Wiedergabe der kontaktspezifischen Klingeltone ist abhangig von den Ergebnissen des Verzeichnis-
abgleichs. Wahrend eines eingehenden Anrufs wird die Nummer des Anrufers mit den im lokalen Verze-
ichnis gespeicherten Kontakten abgeglichen. Wenn eine Ubereinstimmung gefunden wird und dem
betreffenden Kontakt ein individueller Klingelton zugewiesen wurde, wird der zugewiesene Klingelton
wiedergegeben. Wenn keine Ubereinstimmung gefunden wird oder kein individueller Klingelton zugewi-
esen wurde, wird der auf der betreffenden Leitung fiir eingehende Anrufe festgelegte Standardklingelton
wiedergegeben.

NOTE:

1. Der Standardklingelton wird ebenfalls wiedergegeben, wenn einem Kontakt im lokalen Verzeichnis
zwar ein kontaktspezifischer Klingelton aus den eigenen Klingelténen zugewiesen wurde, dieser
Klingelton jedoch anschlielend geldscht wird.

2. Individuelle Klingeltdne kénnen nur fir Eintrage im lokalen Verzeichnis zugewiesen werden. Wenn
Sie einem Kontakt in einer externen Verzeichnisquelle (z. B. anhand von CSV-Dateien erstellte
Verzeichnisse, Exchange oder LDAP-Verzeichnisse) oder in der Liste der empfangenen Anrufe / der
Wahlwiederholungsliste einen individuellen Klingelton zuweisen mochten, mussen Sie den betref-
fenden Kontakt zunachst in das lokale Verzeichnis kopieren.

Sie konnen mithilfe des Geratementus die folgenden Aktionen fir das lokale Verzeichnis durchfiihren:
* Neue Kontakte zum lokalen Verzeichnis hinzufigen

« Eintrage im lokalen Verzeichnis bearbeiten

« Alle Eintrédge im lokalen Verzeichnis I6dschen

* Einzelne Eintrage im lokalen Verzeichnis I6schen

Hinzuflgen neuer Eintrage zum lokalen Verzeichnis

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste I (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fir diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis zu 6ffnen.

2. Wenn keine externen Verzeichnisquellen konfiguriert sind, betatigen Sie einfach den Softkey Neu
hinzufligen. oder Wenn externe Verzeichnisquellen konfiguriert / aktiviert sind und Kontakte im
lokalen Verzeichnis gespeichert sind, tippen Sie auf einen Eintrag in der Liste und betatigen Sie den
Softkey Neu hinzufiigen.
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3. Tippen Sie auf der Registerkarte Identitat auf das gewiinschte Feld und geben Sie mithilfe der Bild-
schirmtastatur den Vornamen, den Nachnamen, die Stellenbezeichnung und die Organisation des

Mew Contact (Local)

First name

Last Name

Ring Tone Standard Ring Tone
Job Title

Organization

Save Cancel

Kontakts ein.

4. (Optional) Tippen Sie auf das Feld Klingelton und dann auf die linke oder rechte Pfeilschaltflache,
um den fur diesen Kontakt gewunschten Klingelton auszuwahlen.

5. Tippen Sie auf die Registerkarte Identitat und dann auf die rechte Pfeilschaltflache, um zur Register-
karte Nummern zu wechseln.

6. Tippen Sie auf der Registerkarte Nummern auf eines der Nummernfelder (z. B. ,Arbeit 1%, ,Arbeit 2°,
,Mobilgerat* usw.) und geben Sie mithilfe der Bildschirmtastatur die fur diesen Kontakt zu
speichernden Nummern in die entsprechenden Felder

New Contact (Local)
{ I >
Work 1
Work 2
Mobile

Save Cancel

ein.
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NOTE: Sie kénnen jeder Rufnummer eine bestimmte Leitung zuweisen (sofern mehrere verfligbar
sind), um den Kontakt immer Uber die ausgewahlte Leitung anzurufen. Mithilfe der linken und der
rechten Pfeilschaltflache kénnen Sie zwischen den verfliigbaren Leitungen wechseln.
7. Tippen Sie auf die Registerkarte Nummern und dann auf die rechte Pfeilschaltflache, um zur Regis-
terkarte Geschéftsadresse zu wechseln.

8. Tippen Sie auf der Registerkarte Geschéftsadresse auf das gewiinschte Feld und geben Sie mithilfe
der Bildschirmtastatur die Geschaftsadresse fir diesen Kontakt

Mew Contact (Local)

Street Address
City
Province/state
Zip/Postal Code
Country

Save Cancel
ein.

9. Tippen Sie auf die Registerkarte Geschaftsadresse und dann auf die rechte Pfeilschaltflache, um
zur Registerkarte Privatadresse zu wechseln.

10. Tippen Sie auf der Registerkarte Privatadresse auf das gewlnschte Feld und geben Sie mithilfe der
Bildschirmtastatur die Privatadresse fiir diesen Kontakt

Mew Contact (Local)

Street Address
City
Province/state
Lip/Postal Code
Country

Save Cancel
ein.
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11. Tippen Sie auf die Registerkarte Privatadresse und dann auf die rechte Pfeilschaltflache, um zur

Registerkarte E-Mail zu wechseln.

12. Tippen Sie auf der Registerkarte E-Mail auf das gewlnschte Feld und geben Sie mithilfe der Bild-

schirmtastatur die E-Mail-Adresse(n) fir diesen Kontakt

Mew Contact (Local)

Email 1
Email 2

Ernail 3

Save Cancel

ein.

13. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

Bearbeiten eines vorhandenen Eintrags im lokalen Verzeichnis

1.

II L |
Drucken Sie diet—-_J
(Verzeichnis) oder betatigen Sie den fir diese Funktion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis
zu offnen.

(Optional) Tippen Sie auf die Suchleiste, um die Suchfunktion zu starten, und geben Sie den Namen
des gewlinschten Kontakts ein.

Tippen Sie auf den Kontakt, den Sie bearbeiten
mdchten.
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Mo External Sources

Directory

hm. Hark Waters Martha Gold

& Martha Gold Busy

278 .
‘. Martin Perderson e . ®
Work 2

P § LN ST i (L1]

ﬁ Samantha Lane Moblle 'D
Edit Delete Add New Details Quit

External Sources

Birectary

Local m ﬂl. GEﬂ-r.g-r;- Erown

office @ W Mark Waters
Mobile Contacts ﬂ a Marttwaif.nld b
Exchange Contacts ﬂ '. |'.-1r.trl:l_n F'r:.r?lt:rmn
a Samantha Lane
1 T-u'ltlﬂﬂ'la..lal:!l.".itlﬂ

™ Tam 'jl'ulllg?n

Dilal Delete Add New Details Quit

4. Betatigen Sie einfach den Softkey Bearbeiten (sofern keine externen Verzeichnisquellen
konfiguriert / aktiviert sind) oder navigieren Sie zur Seite Details des betreffenden Kontakts und beta-
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tigen Sie dann den Softkey Bearbe-

(Local)

Martha Gold Director of Marketing
Busy Mitel Metworks Corp.

2.

Work 1 ® Worl A

Work 2
[L1]
Moblle
®
Dial Edit Cancel

iten.

5. Navigieren Sie durch die Registerkarten und Felder auf dem Display und bearbeiten Sie je nach
Bedarf die dort gespeicherten Daten mithilfe der Bildschirmtastatur.

6. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Loschen von Eintragen im lokalen Verzeichnis (ohne Konfiguration / Aktivierung externer Verzeichnis-
quellen)
ey
1. Driicken Sie die\_—
(Verzeichnis) oder betatigen Sie den fir diese Funktion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis
zu offnen.

2. (Optional) Tippen Sie zum Léschen eines einzelnen Eintrags auf die Suchleiste, um die Suchfunktion
zu starten, und geben Sie den Namen des zu I6schenden Kontakts ein.
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3. Markieren Sie den gewtlinschten Eintrag (sofern mehrere Eintrage verfligbar sind) und betatigen Sie
den Softkey

[.-'-| (= t|::| |'|:‘|'

Mark Waters

MW Martha Gold
]
& Martha Gold Busy

Fal,

. Marr.i” PErdElEDn .',.Il-"'ll'l' a. lﬂ
B 50575045

Pl. Peter James '-'-"'-'I.|=. 2 o
ﬁ Samantha Lane Mobile ®
Edit Delete Add New Details Quit

Loschen.

Auf dem Display wird die Meldung ,Markierten Eintrag oder alle Eintrage 16schen?* angezeigt.

4. Betatigen Sie den Softkey Alle Loschen, um alle Kontakte im lokalen Verzeichnis zu I6schen. oder
Betatigen Sie den Softkey Eintrag loschen, um einen einzelnen Eintrag im lokalen Verzeichnis zu
I6schen.

NOTE: Betéatigen Sie den Softkey Abbrechen, um den Léschvorgang abzubrechen.

Léschen aller Eintrage im lokalen Verzeichnis (mit Konfiguration / Aktivierung externer Verzeichnis-
quellen)

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste : (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fur diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis zu 6ffnen.

2. Betatigen Sie den Softkey Loschen.

Directory

m B George Brown
n
. Mark Wabers
Office Q ww

[ ]
rartha Gold
Mabile Contacts m & ’

Martin Perderson
Exchange Contacts ﬂ y

ﬂ Samantha Lane

T Tabatha lackson

™w Tom Wilson

L R |

|  Delste | it

ke = = = 4
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Auf dem Display wird die Meldung ,Alle Eintrage unter "Lokal" I6schen?“ angezeigt.
3. Betatigen Sie erneut den Softkey Loschen, um alle Kontakte im lokalen Verzeichnis zu I6schen.

NOTE: Betatigen Sie den Softkey Abbrechen, um den Léschvorgang abzubrechen.

Léschen einzelner Eintrage im lokalen Verzeichnis (mit Konfiguration / Aktivierung externer Verzeichnis-
quellen)

1. Driicken Sie auf dem Telefon die Taste \_—-_. (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fiir diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis zu 6ffnen.

2. (Optional) Tippen Sie auf die Suchleiste, um die Suchfunktion zu starten, und geben Sie den Namen
des gewlinschten Kontakts ein.

3. Tippen Sie im lokalen Verzeichnis auf den Kontakt, den Sie 16schen méchten.

4. Betatigen Sie den Softkey Léschen.

[se0dge Brown
m EE. g L

Mark Wahers

Office E M'l'l'.
Martha Gaold

Mobile Contacts u a. 2
Martin Perderson

Exchange Cantacts B '.

ﬂ Samantha Lane

11 Tabatha Jackson
]

Tairm Wi
w e Wilson

Dial | Delete | AddMew Dietalls Quit

Auf dem Display wird die Meldung ,<Name> aus "Lokal* |6schen?* angezeigt.
5. Betatigen Sie erneut den Softkey Loschen, um den Kontakt im lokalen Verzeichnis zu I6schen.

NOTE: Betéatigen Sie den Softkey Abbrechen, um den Léschvorgang abzubrechen.

>Herunterladen des lokalen Verzeichnisses auf lhren Computer

Sie kdnnen das lokale Verzeichnis mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache auf Ihren Computer herun-
terladen. Das Telefon speichert die Datei directorylist.csv im CSV-Format auf lhrem PC.

Die Datei kann mithilfe einer Tabellenkalkulationsanwendung gedffnet werden. Fir jeden Eintrag im
lokalen Verzeichnis werden die folgenden Daten in die Datei aufgenommen:

e Vorname

* Nachname

e Unternehmen

« Titel

» Stralle und Hausnummer der Geschéaftsadresse

« Stadt der Geschéaftsadresse
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» Kanton / Bundesland der Geschéaftsadresse
» Postleitzahl der Geschéaftsadresse

» Land der Geschaftsadresse

« Stralle und Hausnummer der Privatadresse
» Stadt der Privatadresse

« Kanton / Bundesland der Privatadresse

« Postleitzahl der Privatadresse

» Land der Privatadresse

* Email1

 Email2

« Email3

» Gesamtanzahl der Telefonnummern

e Typ der Telefonnummer 1

* Leitungsnummer fur Telefonnummer 1

»  Telefonnummer 1

e Typ der Telefonnummer 7
* Leitungsnummer fur Telefonnummer 7
* Telefonnummer 7

Verzeichnis herunterladen
1. Klicken Sie auf Betrieb > Verzeichnis.

Directory

Files Availlable for Download

Directory List Save As... |
Callers List Save As.. |

2. Klicken Sie im Feld ,Verzeichnis* auf Speichern als.... Ein Downloadfenster wird angezeigt.
3. Klicken Sie auf ,OK".

4. Geben Sie den Speicherort auf Inrem Computer an, an den Sie das Verzeichnis herunterladen
mdchten, und klicken Sie dann auf Speichern. Die Datei directorylist.csv wird auf lhnren Computer
heruntergeladen.

5. Verwenden Sie ein Tabellenkalkulationsprogramm, um die Datei directorylist.csv zu 6ffnen und
anzusehen.

Funktionen fur externe Verzeichnisquellen

Die folgenden externen Verzeichnisquellen kénnen fiir das Telefon konfiguriert werden:
e Zwei anhand von CSV-Dateien erstellte Verzeichnisse

NOTE: Anhand von CSV-Dateien erstellte Verzeichnisse, Verzeichnis 1 und Verzeichnis 2, kdnnen
jetzt 2000 Kontakte in jedem Verzeichnis unterstitzen.
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» LDAP-Verzeichnis (Lightweight Directory Access Protocol)

» Verzeichnis mit Kontakten aus Microsoft Exchange (Unterstutzung fur Exchange 2007 SP1 oder
neuer erforderlich)

« Mithilfe von BroadSoft Xsi erstellte Unternehmensverzeichnisse, private Kontakte, gemeinsame
Unternehmenslisten, Gruppenverzeichnisse und gemeinsame Gruppenlisten

Wenn eine dieser externen Verzeichnisquellen konfiguriert ist, werden die Kontakte aus dieser Quelle in
Ihre Verzeichnisanwendung auf dem Telefon importiert. Im Verzeichnis kénnen Sie alle verfligbaren
externen Verzeichnisquellen durchsuchen, Kontakte anrufen, Kontakte in das lokale Verzeichnis kopi-
eren oder einfach Details (z. B. Titel, Unternehmensnamen, Nummern, Geschafts- und Privatanschrift,
E-Mail-Adresse(n) usw.) zu den in einer externen Verzeichnisquelle gespeicherten Kontakten anzeigen.

Konfigurieren einer externen Verzeichnisquelle mithilfe des Geratemenus

Weitere Informationen zum Aktivieren / Deaktivieren der externen Verzeichnisquelle, Bearbeiten der
standardmafigen Ordnernamen und Eingeben der Zugangsdaten finden Sie unter Aktivieren / Deaktiv-
ieren von Verzeichnissen und Umbenennen von Ordnern mithilfe des Gerdtemendis auf der Seite 72 und
unter Eingeben von Benutzernamen und Kennwértern und Testen von Verbindungen mithilfe des Geréte-
mentis auf der Seite 74.

Kopieren eines Kontakts aus einer externen Verzeichnisquelle in das lokale Verzeichnis

Gehen Sie folgendermalen vor, um einen Kontakt aus einer externen Verzeichnisquelle mithilfe des
Geratemends in das lokale Verzeichnis zu kopieren.

1. Driicken Sie auf dem Telefon die Taste | . (Verzeichnis) oder betatigen Sie den fur diese Funk-
tion konfigurierten Softkey, um das Verzeichnis zu &ffnen.

2. (Optional) Tippen Sie auf die Suchleiste, um die Suchfunktion zu starten, und geben Sie den Namen
des gewlinschten Kontakts ein.

3. Tippen Sie im Ordner der betreffenden externen Verzeichnisquelle auf den Kontakt, den Sie bearbe-
iten mochten.

4. Betatigen Sie die rechte Pfeilschaltflache oder den Softkey Details, um die Seite Details fur diesen
Kontakt anzuzeigen. Betadtigen Sie dann den Softkey Kopieren.

Details (LDAP)

Martha Gold Director of Marketing
ﬂ. Unknown Mitel Metwarks Carp.
Work 1
Work 2
Mobile
Dl 1 Copy Cancel

Auf dem Display wird die Meldung ,Eintrag in "Lokal* kopiert* angezeigt, um zu bestatigen, dass der
Kontakt erfolgreich im lokalen Verzeichnis gespeichert wurde.
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Liste der empfangenen Anrufe

Liste der empfangenen Anrufe — Hinweis: Die in diesem Benutzerhandbuch enthaltenen Informationen
zur Liste der empfangenen Anrufe beziehen sich auf die im Telefon

NOTE: Die in diesem Benutzerhandbuch enthaltenen Informationen zur Liste der empfangenen Anrufe
beziehen sich auf die im Telefon integrierte Liste der eingegangenen Anrufe. In manchen Umgebungen
kann mit einem fir die Liste der empfangenen Anrufe konfigurierten Softkey eine Liste der eingegan-
genen Anrufe aufgerufen werden, die von der zur Anrufsteuerung verwendeten Plattform bereitgestellt
wird. Deshalb kann sich die Funktions- und Verhaltensweise der Liste der empfangenen Anrufe je nach
der verwendeten Plattform von der in diesem Benutzerhandbuch beschriebenen unterscheiden. Wenden
Sie sich in diesem Fall fir weitere Informationen zu lhrer konkreten Liste der empfangenen Anrufe an
Ihren Systemadministrator.

Die Liste der empfangenen Anrufe ist ein auf dem Telefon gespeichertes Protokoll Ihrer eingehenden
Anrufe. Beim Modell 6940 kdnnen bis zu 200 eingehende Anrufe in der Liste der empfangenen Anrufe
gespeichert werden. Im Anrufverlauf wird neben dem Namen / der Nummer des Anrufers auch protokol-
liert, wann der letzte Anruf stattfand und ob er angenommen wurde oder nicht. Dartiber hinaus kénnen
weitere Informationen angezeigt werden, wie z. B. die verwendete Leitung und wahrend des Anrufs
verwendete Leistungsmerkmale.

Mithilfe des Geratemenus kdnnen Sie die Eintrage in der Liste der empfangenen Anrufe anzeigen, durch-
suchen und I6schen sowie ausgewahlte Eintrage in das lokale Verzeichnis kopieren. Sie kdnnen auch in
der Liste der empfangenen Anrufe angezeigte Nummern sofort wahlen.

Zum Aufrufen der Liste der empfangenen Anrufe beim Modell 6940 driicken Sie die Taste % J
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Sprachnachricht

Das 6940 SIP-Telefon bietet einen Hardkey zum Konfigurieren von Voicemail.
NOTE:

1. Die Voicemail-Funktion muss vom Systemadministrator konfiguriert werden.
2. Voicemail wird auf der Mobilfunkleitung nicht unterstutzt.

Wenn die Voicemail-Funktion aktiviert ist, blinkt die LED-Anzeige fir wartende Nachrichten auf dem

Modell 6940 rot, und mit dem Symbol H(Voicemail) in der Statusleiste wird angezeigt, dass neue
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Voicemail-Nachrichten vorhanden sind. Sie kénnen auf Ihren Voicemail-Dienst zugreifen, indem Sie die

Taste Voicemail driicken.

MW LED

Voicemall Key

e - ciceme

ine . ‘am count on
L I 4*42 status bar

Live 2 Fridul 7

Speed [ial
= Jodn Doe

s

DMOD Lock Redial Trarsfer

Auf dem Hardkey sind folgende Voicemail-Hardkey-Funktionen konfiguriert:
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+  Wenn Sie am SIP-Telefon den Hardkey > ) zum Aufrufen der Voicemailbox driicken und die zuge-
hérige (vom Systemadministrator konfigurierte) Nummer wahlen, werden Sie tber Leitung 1 mit der
Voicemailbox verbunden.

'_‘ :I-I-I.I:ll\.‘| Heermall DG.GE
Line 2
My Voicemail
2008
Drop Conf Kfer

» Auf der Mobilfunkleitung wird beim Driicken des Voicemail-Hardkeys eine Fehlermeldung auf dem
Bildschirm des SIP-Telefons angezeigt - Voicemail-Zugriff des Mobiltelefons wird nicht unter-
stutzt.

tchil i ;
o Line 1 .

b 07
Line 2 Fri bay 26
O e

C] Fagl valcemall access of Moblle Phone not supportzd

E Cngolng Call

» Aufder Mobilfunkleitung fihrt das Driicken des Voicemail-Hardkeys bei einem Anruf vom Mobiltelefon
zu keiner Aktion, da sich die Mobilfunkleitung im Verbindungszustand befindet und eine Fehlermel-
dung auf dem Bildschirm des SIP-Telefons angezeigt wird - Voicemail-Zugriff des Mobiltelefons
wird nicht unterstiitzt.

» Auf der Mobilfunkleitung flihrt das Driicken des Voicemail-Hardkeys bei einem Anruf vom SIP-Telefon
zu keiner Aktion, da sich die Mobilfunkleitung im Verbindungszustand befindet, aber keine Fehlermel-
dung angezeigt wird.
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,Nicht storen* und ,,Anruf weiterleiten*

Am Modell 6940 wird die Konfiguration der Funktionen ,Nicht stéren® und ,Anruf weiterleiten® fir mehrere
Konten unterstutzt. Sie kdnnen fur die Funktionen ,Nicht stéren” und ,Anruf weiterleiten“ aulRerdem
verschiedene Modi auswahlen. Die folgenden drei Modi kénnen fir diese Funktionen am Telefon
eingestellt werden:

* Konto

« Telefon

e Einstellen

Im Folgenden werden die Funktionen ,Nicht stéren® und ,,Anruf weiterleiten fir den Modus ,Konto*
beschrieben:

* RvT konfigurieren
* Anrufumleitung konfigurieren

RvT konfigurieren

Durch Aktivieren der Funktion ,Nicht stéren® wird verhindert, dass das Telefon bei eingehenden Anrufen
klingelt. Wenn die Funktion ,Nicht storen® in Verbindung mit der Funktion ,Anruf weiterleiten® verwendet
wird, werden eingehende Anrufe an lhre Voicemailbox oder eine andere zuvor festgelegte Nummer weit-
ergeleitet. Weitere Informationen zum Weiterleiten von Anrufen an andere Nummern finden Sie unter
"Anrufumleitung konfigurieren" auf der Seite 190.

Beim Modell 6940 kdnnen Sie die Funktion ,Nicht stéren” sowohl fur einzelne als auch fur alle auf dem
Telefon registrierten Konten konfigurieren. Mithilfe der Optionen Grundeinstellungen > Voreinstellungen
> Allgemein > Modus fur "Nicht stéren" auf der Mitel Web-Benutzeroberflache kdnnen Sie fir die Funktion
»Nicht stéren” die folgenden drei Modi einstellen: Konto, Telefon (Voreinstellung) und Kundenspezifisch.
Die Funktion ,Nicht stéren” wird entsprechend dem eingestellten Modus ausgefihrt.

Anschliel3end kénnen Sie fir die Funktion ,Nicht stéren“ auf der Mitel Web-Benutzeroberflache unter
Betrieb > Softkeys und XML bzw. unter Betrieb > Erweiterungsmodul <N> einen Softkey (auf dem Telefon
oder einem Erweiterungstastenmodul) konfigurieren. Mit dieser Taste kdnnen Sie die Funktion ,Nicht
storen” ein- oder ausschalten. Die Funktion ,Nicht stéren® kann auch unter Grundeinstellungen >
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Konto-Konfiguration fiir ein bestimmtes Konto aktiviert oder deaktiviert werden. Wenn die Funktion ,Nicht

storen® aktiviert wird, wird auf dem Display fur das betreffende Konto das Symbol ﬂ angezeigt.

L1: John Smith
& DND 1 1 . 0 2 am
11/13/15
™
DD Call Pwd Lock XML Menu .

NOTE: Wenn auf dem Telefon nur ein Konto registriert ist, wird der eingestellte Modus ignoriert und die
Funktion stattdessen im Modus , Telefon“ ausgefihrt.

Im Folgenden wird die Funktionsweise des flr ,Nicht storen® konfigurierten Softkeys fir jeden Modus

beschrieben.

« Konto: Durch Betéatigen des Softkeys ,Nicht stdren” wird die Funktion fur das auf der Benutzerober-
flache des Telefons fokussierte Konto aktiviert und deaktiviert.

« Telefon (Standardeinstellung): Durch Betatigen des Softkeys ,Nicht stéren® wird die Funktion fiir alle
auf dem Telefon registrierten Konten aktiviert und deaktiviert.

» Benutzerdefiniert: Durch Betatigen des Softkeys ,Nicht stéren werden auf dem Display benut-
zerdefinierte Bildschirme angezeigt. Sie kbnnen auswahlen, ob Sie die Funktion ,Nicht storen® fir
einzelne oder alle Konten aktivieren oder deaktivieren méchten.

Im Folgenden werden die Funktionsweise des konfigurierten Softkeys und der LED-Anzeige flr wartende
Nachrichten (MWI) bei Aktivierung der Funktion ,Nicht stéren® erlautert:

«  Wenn fir das aktuell fokussierte Konto die Funktion ,Nicht storen“ aktiviert ist, leuchtet die MWI-LED.
« MWI-LED AUS, wenn RvT fiir das ausgewahlte Konto ausgeschaltet ist.

NOTE: Wenn Sie mithilfe des Geratemenis Anderungen an den Einstellungen der Funktion ,Nicht
storen” vornehmen, missen Sie anschlie3end die Mitel Web-Benutzeroberflache aktualisieren,
damit die geanderten Einstellungen angezeigt werden.

Konfigurieren eines Softkeys fiir die Funktion ,,Nicht
storen*
Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie an Ihrem Telefon die Einstellungen fur die Funktion ,Nicht stéren®

konfigurieren. Informationen zum Einrichten eines Softkeys fur die Funktion ,Nicht stéren® finden Sie im
Abschnitt “Softkey fir ,Nicht stéren™ auf der Seite 107.
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NOTE: Wenn fiir ,Nicht stéren® kein Softkey konfiguriert ist oder der Softkey entfernt wird, wird die Funktion
,Nicht storen“ auf dem IP-Telefon deaktiviert.

Konfigurieren der Einstellungen fur ,Nicht storen® mithilfe
der Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call:

Pick Up Parked Call

Display DTMF Digits [#] Enabiled
Play Call Walting Tone ] Enahied
Stuttered Dizl Tone Enablad
ML Baap Support [#] Enabied
Status Scroll Delay (seconds) 5

Bwitch Ul Facus Ta Ringing Lina [#] Enabied
Call Hold Reminder During Active Calls ¥l Enabled
Call Hold Reminder Enablad
Call Wailing Tona Period 0

Frefemad ling Hong |»
Prafarrad ling Timaoul (seconds) a

Goodbye Key Cancels Incoming Call ClEnakled
Llessage Walting Indicator Line Al we

DHD Kay Mode CUsiom
Call Forward Ky Mode Custom =

2. Wahlen Sie im Feld Modus fiir "Nicht storen* den fiir die Funktion ,Nicht storen“ zu verwendenden
Modus aus.

— Konto: Hiermit kdnnen Sie die Funktion ,Nicht stéren® fir ein bestimmtes Konto einstellen. Durch
Betatigen des fir ,Nicht stéren” konfigurierten Softkeys wird die Funktion fir das auf dem Display
fokussierte Konto aktiviert und deaktiviert.

— Telefon (Standardeinstellung): Hiermit kdnnen Sie die Funktion ,Nicht stéren” fur alle auf dem
Telefon registrierten Konten einstellen. Durch Betéatigen des fir ,Nicht stéren konfigurierten Soft-
keys wird die Funktion fir alle auf dem Telefon registrierten Konten aktiviert und deaktiviert.

— Benutzerdefiniert: Hiermit werden nach dem Betatigen des fiir ,Nicht storen” konfigurierten Softkeys
benutzerdefinierte Bildschirme mit einer Liste der auf dem Telefon registrierten Konten angezeigt.

Sie konnen dann die Funktion ,Nicht storen” fiir einzelne oder alle Konten aktivieren und deaktivieren.
NOTE:
a. Wenn auf dem Telefon nur ein Konto registriert ist, wird der eingestellte Modus ignoriert und die
Funktion stattdessen im Modus Telefon ausgeflihrt.

b. Wenn Sie auf der Mitel Web-Benutzeroberflache den Modus fiir "Nicht stéren® auf ,Telefon*
einstellen, wird die Einstellung fir Konto 1 auf alle am Telefon registrierten Konten angewendet.
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3.

Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Die Anderungen werden sofort angewendet, ohne dass
ein Neustart erforderlich ist.

Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Kontokonfiguration.

Account Configuration

Account DM Call Forward  Siaie Value M. Rings
1. Jakn Simith [v] all Fi

Bus; 4200

Mo Answer Ll 4 @
2. J. Smith O 4l O

Bus |

Mo Answer Fl 4w

Save Seflings

Stellen Sie die Funktion ,Nicht stéren” fir jedes gewiinschte Konto ein, indem Sie das zugehorige
Kontrollkastchen aktivieren. Zum Deaktivieren der Funktion ,Nicht storen” entfernen Sie die Hakchen
in den betreffenden Kontrollkastchen.

NOTE:

a. Wenn Sie in Schritt 2 einen der Modi ,Konto® oder ,Benutzerdefiniert* ausgewahlt haben,
kénnen Sie die Funktion fur einzelne oder alle Konten aktivieren und deaktivieren. Bei Auswahl
des Modus , Telefon“ werden die fur das erste Konto konfigurierten Einstellungen fir alle
anderen Konten ibernommen.

b. Die flr die Konten auf diesem Bildschirm angezeigten Nummern und Namen entsprechen
denen, die fur die jeweiligen Konten auf dem Telefon festgelegt sind. Konten missen von lhrem
Administrator auf dem Telefon eingerichtet werden. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen
an lhren Administrator.

Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Die Anderungen werden sofort angewendet, ohne dass
ein Neustart erforderlich ist.

Konfigurieren der Modi fiir ,,Nicht storen mithilfe des
Geratemenus

Wenn Sie flr die Funktion ,Nicht stéren” einen Softkey konfiguriert haben, kdnnen Sie die Funktion mit
diesem aktivieren und deaktivieren. Gehen Sie folgendermalien vor, um die Funktion ,Nicht storen® auf
dem IP-Telefon zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Fir das im Folgenden beschriebene Verfahren wird vorausgesetzt, dass bereits ein Softkey fir die Funk-
tion ,Nicht stéren“ konfiguriert ist und mehrere Konten auf dem Telefon registriert sind.
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Funktion ,Nicht storen“ im Modus ,Konto"

1. Wischen Sie auf dem Startbildschirm nach links, um zum Bildschirm fUr die Leitungsauswahl zu
wechseln.

2. Tippen Sie auf das gewlinschte Konto.
3. Kehren Sie zum Startbildschirm zurtick, indem Sie auf dem Display nach rechts wischen.

4. Vergewissern Sie sich, dass das gewtlinschte Konto auf dem Startbildschirm fokussiert ist. Betatigen
Sie dann den Softkey NS, um die Funktion ,Nicht stéren® fiir das betreffende Konto zu aktivieren oder
zu deaktivieren.

Funktion ,Nicht stéren“ im Modus ,Telefon* (Standardeinstellung)

1. Betatigen Sie auf dem Startbildschirm den Softkey NS, um die Funktion ,Nicht stéren® fur alle auf
dem Telefon registrierten Konten zu aktivieren oder zu deaktivieren.

NOTE: Durch Aktivieren der Funktion ,Nicht storen“ im Modus , Telefon® wird die Funktion fiir alle auf
dem Telefon registrierten Konten eingeschaltet.

Funktion ,Nicht storen“ im Modus ,Benutzerdefiniert®

1. Betatigen Sie auf dem Startbildschirm den Softkey NS. Auf dem Display wird eine Liste aller auf dem
Telefon registrierten Konten geoffnet, in der Sie die Funktion fiir einzelne oder alle Konten aktivieren
oder deaktivieren kdnnen.

Do Not Disturb

Account on

St 14100

2. John 5mith, 4450

Save All On All OFf Cancel

2. Wischen Sie auf dem Display nach oben oder unten, um durch die verfligbaren Konten zu blattern.
Aktivieren Sie die Kontrollkastchen aller Konten, fiir die die Funktion ,Nicht storen® aktiviert werden
soll.

NOTE: Mithilfe der Softkeys Alle ein und Alle aus kdnnen Sie die Funktion ,Nicht stéren“ schnell fir
alle Konten aktivieren oder deaktivieren.

3. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Anrufumleitung konfigurieren

Mithilfe der Funktion ,Anruf weiterleiten® kdnnen auf dem IP-Telefon eingehende Anrufe an eine andere
Nebenstelle weitergeleitet werden.
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Beim Modell 6940 kdnnen Sie die Funktion ,Anruf weiterleiten“ sowohl fur einzelne als auch fur alle auf
dem Telefon registrierten Konten konfigurieren. Mithilfe der Optionen Grundeinstellungen > Voreinstel-
lungen > Allgemein > Modus fur "Anruf weiterleiten“ auf der Mitel Web-Benutzeroberflache kénnen Sie
fur die Funktion ,Anruf weiterleiten” die folgenden Modi einstellen: Konto (Standardeinstellung), Telefon
und Benutzerdefiniert. Die Funktion ,,Anruf weiterleiten® wird entsprechend dem eingestellten Modus
ausgeflhrt.

Sie kénnen die Anrufumleitung entweder in der Mitel Web-Benutzeroberflache unter Grundeinstellungen
> Konto-Konfiguration oder in der Benutzerschnittstelle des IP-Telefons unter Optionen > Anrufumleit.
konfigurieren.

Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache kénnen Sie aulierdem unter Betrieb > Softkeys und XML einen
Softkey fir die Funktion Anruf weiterleiten auf dem Telefon (oder einem Erweiterungstastenmodul)
konfigurieren, Uber den Sie das Menu ,Anruf weiterleiten® schnell aufrufen kénnen.

Im Folgenden wird die Funktionsweise der Anrufweiterleitung fur die einzelnen Modi erlautert.

» Konto (Standardeinstellung): Im Modus ,Konto* kénnen Sie die Funktion ,Anruf weiterleiten® fir
einzelne Konten konfigurieren. Betatigen Sie dazu den Softkey Anruf weiterleiten fiir das aktuell
fokussierte Konto.

+ Telefon: Im Modus , Telefon® kdnnen Sie die fur die Funktion ,,Anruf weiterleiten® konfigurierten Einstel-
lungen (,Alle*, ,Besetzt* und/oder ,Keine Antwort®) auf alle Konten anwenden. Durch Konfigurieren der
Einstellungen fiir das erste Konto werden die Anderungen fiir alle anderen auf dem Telefon registri-
erten Konten Gbernommen. (Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache ist nur das von Ihnen konfigurierte
Konto aktiviert. Alle anderen Konten werden zwar ausgegraut angezeigt, werden jedoch mit denselben
Einstellungen konfiguriert.) Sobald Sie mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflaiche Anderungen an den
Einstellungen fiir das erste Konto vornehmen, werden die Anderungen fiir alle auf dem Telefon regis-
trierten Konten tbernommen.

* Benutzerdefiniert: Im Modus ,Benutzerdefiniert* kdnnen Sie die Funktion ,Anruf weiterleiten“ sowohl
fur einzelne als auch fur alle Konten konfigurieren. Sie kdnnen separate Einstellungen (,Alle®, ,Besetzt*
und/oder ,Keine Antwort*) fir jedes Konto oder eine Einstellung fir alle Konten auswahlen. Beim
Modell 6940 kdénnen Sie fir alle Konten die Option Alle ein oder Alle aus wahlen. Sie kdnnen auch
den Softkey Auf alle anwenden betatigen, um die flir das aktuell fokussierte Konto konfigurierten
Einstellungen fiir alle anderen Konten zu tbernehmen.

NOTE: Wenn auf dem Telefon nur ein Konto registriert ist, wird der eingestellte Modus ignoriert und
die Funktion stattdessen im Modus , Telefon* ausgeflihrt.

Die fur die Funktion ,Anruf weiterleiten“ anzuwendenden Status / Regeln kdnnen individuell konfiguriert
werden. Sie kdnnen zum Beispiel unterschiedliche Weiterleitungsempfanger fir die Telefonstatus
.Besetzt’, JAlle” und ,Keine Antwort* festlegen und diese einzeln aktivieren oder deaktivieren.

Im Folgenden werden die Funktionsweise des konfigurierten Softkeys und der LED-Anzeige flr wartende
Nachrichten (MWI) bei Aktivierung der Funktion ,Anruf weiterleiten® erlautert:
* Wenn die Funktion ,Anruf weiterleiten fir das aktuell fokussierte Konto aktiviert ist, leuchtet die
MWI-LED.
*  Wenn die Funktion ,Anruf weiterleiten” flrr das aktuell fokussierte Konto deaktiviert ist, leuchtet die
MWI-LED nicht.
NOTE: Wenn Sie mithilfe des Geratemenis Anderungen an den Einstellungen der Funktion ,Anruf
weiterleiten® vornehmen, missen Sie anschlieRend die Mitel Web-Benutzeroberflache aktualis-
ieren, damit die geanderten Einstellungen angezeigt werden.
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Wenn die Anrufumleitung entweder auf die Optionen "Anrufumleitung besetzt" oder "Anrufumleitung ohne
Antwort" eingestellt ist, erlischt die MWI-LED am SIP-Telefon. Die LED leuchtet nur, wenn die Anrufum-
leitung auf " Anrufumleitung alle" eingestellt ist.

Konfigurieren eines Softkeys fur die Funktion ,,Anruf weit-
erleiten”

Im Folgenden wird beschrieben, wie Sie an Ihrem Telefon die Einstellungen fir die Funktion ,Anruf weit-
erleiten” konfigurieren. Weitere Informationen zum Konfigurieren eines Softkeys fiir die Funktion ,Anruf
weiterleiten® finden Sie unter “Softkey fiir ,,Anruf weiterleiten™ auf der Seite 119.

Konfigurieren der Einstellungen fir ,Anruf weiterleiten® mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Flay Call Wailing Tang [#| Enabled
Stuttered Dial Tone Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalis Scroll Dalay (secands) 5

Switch U1 Facus To Ringing Ling [*] Enabled
Call Hold Reeminder Duning Active Calls ] Enabied
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]

Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e
DMD Key Mode CUSIom
Call Forewvard Key Mode Custom =

2. Wahlen Sie im Feld Modus fiir "Anruf weiterleiten* den flr die Funktion ,Anruf weiterleiten” zu
verwendenden Modus aus.

- Konto (Standardeinstellung): Im Modus ,Konto“ konnen Sie die Funktion ,Anruf weiterleiten fur
einzelne Konten konfigurieren. Betdtigen Sie dazu den Softkey Anruf weiterleiten fur das aktuell
fokussierte Konto.

— Telefon: Im Modus ,Telefon“ kdnnen Sie die fir die Funktion ,Anruf weiterleiten“ konfigurierten
Einstellungen (,Alle“, ,Besetzt* und/oder ,Keine Antwort®) auf alle Konten anwenden. Durch Konfig-
urieren der Einstellungen fir das erste Konto werden die Anderungen fiir alle anderen auf dem
Telefon registrierten Konten tbernommen. (Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache ist nur das von
Ihnen konfigurierte Konto aktiviert. Alle anderen Konten werden zwar ausgegraut angezeigt, werden
jedoch mit denselben Einstellungen konfiguriert.) Sobald Sie mithilfe der Mitel Web-Benutzerober-
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flache Anderungen an den Einstellungen fiir das erste Konto vornehmen, werden die Anderungen
fur alle auf dem Telefon registrierten Konten tbernommen.

— Benutzerdefiniert: Im Modus ,Benutzerdefiniert” kdnnen Sie die Funktion ,,Anruf weiterleiten“ sowohl
fur einzelne als auch fir alle Konten konfigurieren. Sie kdnnen separate Einstellungen (,Alle®,
.Besetzt* und/oder ,Keine Antwort®) fir jedes Konto oder eine Einstellung fir alle Konten auswahlen.
Beim Modell 6940 kénnen Sie flr alle Konten die Option Alle ein oder Alle aus wahlen. Sie kdnnen
auch den Softkey Auf alle anwenden betatigen, um die fir das aktuell fokussierte Konto konfiguri-
erten Einstellungen fir alle anderen Konten zu Gbernehmen.

NOTE: Wenn auf dem Telefon nur ein Konto registriert ist, wird der eingestellte Modus ignoriert
und die Funktion stattdessen im Modus ,Telefon* ausgefiihrt.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Die Anderungen werden sofort angewendet, ohne dass
ein Neustart erforderlich ist.

4. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Kontokonfiguration.

Account Configuration

Aot OHD Call Fongand  Stang Value Hi. Rings
1. John Srmith v Ol B

Blus; 4200

Mo Answe || w
2. J. Smith ] 41 L

Bus ]

Mo Answer | d 4w

| save settings |

In der obigen Abbildung sind auf dem Telefon zwei Konten konfiguriert. Konten missen von lhrem
Systemadministrator eingerichtet werden.

5. Aktivieren Sie fUr jedes Konto die Status, in denen die Funktion ,Anruf weiterleiten® ausgefuhrt werden
soll. Aktivieren Sie dazu das entsprechende Kontrollkastchen in der Spalte Status:

— Alle
— Besetzt
— Keine Antwort

Bei der Option ,Alle“ werden alle eingehende Anrufe fir dieses Konto unabhangig vom Telefonstatus
zur angegebenen Rufnummer weitergeleitet. Das Telefon kann sich dabei im Status ,Besetzt” oder
.Keine Antwort oder im Ruhezustand befinden. Dennoch werden alle Anrufe an die festgelegte Num-
mer weitergeleitet.

Bei der Option ,Besetzt* werden Anrufe nur dann weitergeleitet, wenn der Status des Telefons ,Be-
setzt” lautet. Die Anrufe werden dann an die festgelegte Telefonnummer weitergeleitet.

Bei der Option ,Keine Antwort” werden eingehende Anrufe nur dann weitergeleitet, wenn der Anruf
nach einer zuvor angegebenen Anzahl von Klingelzeichen nicht angenommen wird. Der Anruf wird
dann an die festgelegte Telefonnummer weitergeleitet.
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NOTE: Sie kdnnen die Funktion auch fir die Status ,Besetzt* und ,Keine Antwort* gleichzeitig aktiv-
ieren und jeweils unterschiedliche Weiterleitungsempfanger angeben. Wenn die Funktion fir ein
Konto in beiden Status ausgefuhrt werden soll (der Status ,Alle” aber deaktiviert ist) und das Telefon
besetzt ist, kbnnen eingehende Anrufe an ein festgelegte Telefonnummer (z. B. die der Voice-
mailbox) weitergeleitet werden. Wenn das Telefon zwar nicht besetzt ist, aber der Anruf nach einer
bestimmten Anzahl von Klingelzeichen nicht angenommen wird, kann er an eine andere festgelegte
Nummer, z. B. eine Mobilfunknummer, weitergeleitet werden.

6. Geben Sie fir jedes Konto im Feld Wert die Telefonnummer ein, an die eingehende Anrufe weiterge-
leitet werden sollen, wenn sich das Telefon im entsprechenden Status befindet. Bei Verwendung der
Modi ,Konto* oder ,Benutzerdefiniert” kdnnen Sie fir jedes Konto unterschiedliche Telefonnummern
angeben.

NOTE:

a. Wenn Sie in Schritt 5 den Modus ,Konto* ausgewahlt haben, kdnnen Sie die Funktion fir
einzelne oder alle Konten aktivieren und deaktivieren. Sie kénnen fiir jeden aktivierten Status
eine andere Telefonnummer angeben.

b. Wenn Sie den Modus ,Benutzerdefiniert® ausgewahlt haben, kdnnen Sie die Funktion fur
einzelne oder alle Konten aktivieren und deaktivieren. Sie kdnnen fir jeden aktivierten Status
eine andere Telefonnummer angeben.

c. Wenn Sie den Modus ,Telefon® ausgewahlt haben, werden die fir Konto 1 festgelegten Einstel-
lungen (,Alle®, ,Besetzt und/oder ,Keine Antwort®) fir alle anderen auf dem Telefon registrierten
Konten Ubernommen. Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache ist nur Konto 1 aktiviert. Alle
anderen Konten werden zwar ausgegraut angezeigt, werden jedoch mit denselben Einstel-
lungen konfiguriert.

d. Sobald Sie mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache Anderungen an den Einstellungen flr
Konto 1 vornehmen, werden die Anderungen fiir alle auf dem Telefon registrierten Konten tber-
nommen. Wenn Sie mithilfe des Geratemenus die Einstellungen fir eines der anderen Konten
andern, werden diese Anderungen ebenfalls fur alle Konten Gbernommen. Sie mussen fur jeden
Status, den Sie fir die Ausfiihrung der Funktion ,Anruf weiterleiten“ auswahlen, die Telefon-
nummer des Weiterleitungsempfangers angeben. Die angegebene Nummer gilt fiir alle Konten,
fur die dieser Status aktiviert ist.

e. Die fir die Konten auf diesem Bildschirm angezeigten Nummern und Namen entsprechen
denen, die fir die jeweiligen Konten auf dem Telefon festgelegt sind. Der Name des Kontos wird
vom Systemadministrator festgelegt. Wenden Sie sich flir weitere Informationen an Ihren
Systemadministrator.

7. Geben Sie fur den Status ,Keine Antwort“ im Feld Anzahl der Klingelzeichen die Anzahl von Klingel-
zeichen ein, bei deren Erreichen ein eingehender Anruf an die angegebene Nummer weitergeleitet
werden soll. Sie kdnnen einen Wert zwischen 1 und 20 auswahlen. Der Standardwert ist ,,1“. Bei
Verwendung der Modi ,Konto“ oder ,Benutzerdefiniert” konnen Sie fur jedes Konto eine andere
Anzahl von Klingelzeichen angeben. Wenn Sie auf der Mitel Web-Benutzeroberflache die Option
,Modus flr "Anruf weiterleiten"™ in ,Telefon“ andern, werden die Einstellungen aller Konten auch fiir
Konto 1 ibernommen.

8. Klicken Sie auf Einstellungen speichern. Die Anderungen werden sofort angewendet, ohne dass
ein Neustart erforderlich ist.
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Verwenden der Funktion ,,Anruf weiterleiten* auf dem
Geratementu

Nachdem die Anrufumleitungsfunktion an lhrem Telefon aktiviert ist, kbnnen Sie die Anrufumleitungs-
menus aufrufen, indem Sie eine vorkonfigurierte Taste Anrufumleit. driicken oder im Geratemenu
Optionen > Anrufumleitung auswahlen.

Anrufweiterleitung im Modus ,Konto*

1. Wischen Sie auf dem Startbildschirm nach links, um zum Bildschirm fir die Leitungsauswahl zu
wechseln.

2. Tippen Sie auf das gewlinschte Konto.
3. Kehren Sie zum Startbildschirm zurlick, indem Sie auf dem Display nach rechts wischen.
4. Betatigen Sie auf dem Startbildschirm fur das aktuell fokussierte Konto den Softkey Weiterl. oder

driicken Sie die Taste[ ' ..| und tippen Sie dann auf das Symbol fir Anruf weiterleiten. Der Bild-
schirm fir die Anrufweiterleitung wird fur das ausgewahlte Konto angezeigt.

Call Forward

Account
. On
Lu Y
Mo Answer Mo. Rings
Save Backspace CopyToAll Cancel

5. Geben Sie mithilfe des Tastenfelds oder der Bildschirmtastatur die Nummern der Weiterleitungsemp-
fanger flr Weiterleitungen in den folgenden Status ein:

— Alle: Alle fiir das jeweilige Konto eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weiterge-
leitet.

— Besetzt: Alle eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weitergeleitet, wenn fliir das
betreffende Konto die Funktion ,Nicht stdren® aktiviert ist ODER wenn die Leitung zurzeit besetzt ist.

— Keine Antwort: Alle eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weitergeleitet, wenn
der Anruf nicht innerhalb der festgelegten Anzahl von Klingelzeichen angenommen wird.

NOTE:

i. Wenn die Anrufweiterleitung in allen drei Status (,Alle, ,Besetzt” und ,Keine Antwort®)
ausgeflhrt werden soll (und/oder fir das betreffende Konto die Funktion ,Nicht stéren®
aktiviert ist), haben die Einstellungen fir den Status ,Alle” Vorrang vor denen fir die Status
.Besetzt“ und ,Keine Antwort".
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ii. Durch Betatigen des Softkeys Auf alle anwenden wird die Nummer des Weiterlei-
tungsempfangers fir den aktuell fokussierten Anrufweiterleitungsmodus fir alle anderen
Modi dieses Kontos Gbernommen. Wenn sich zum Beispiel der Cursor aktuell auf dem
Status ,Alle” befindet und fiir den Status bereits eine Telefonnummer angegeben wurde,
wird diese durch Betétigen des Softkeys Auf alle anwenden auch fur die Status ,Besetzt*
und ,Keine Antwort“ Gbernommen.

6. Tippen Sie beim Festlegen des Weiterleitungsempfangers fir im Status ,Keine Antwort” eingehende
Anrufe auf das Feld Anzahl der Klingelzeichen und wechseln Sie mit der linken bzw. rechten
Pfeilschaltflache zur gewlinschten Anzahl von Klingelzeichen.

7. Aktivieren Sie neben einem Anrufweiterleitungsmodus das Kontrollkastchen Ein, um den betref-
fenden Modus einzustellen.

8. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

Anrufweiterleitung im Modus , Telefon*

1. Betatigen Sie den Softkey Weiterl.. Drucken Sie alternativ die Taste (& lund tippen Sie dann auf
das Symbol fir Anruf weiterleiten. Der Bildschirm fur die Anrufweiterleitung wird fur alle auf dem
Telefon registrierten Konten angezeigt.

Call Forward

Account
A On
Busy
No Answer No. Rings
Save Backspace CopyToAll Cancel

2. Geben Sie mithilfe des Tastenfelds oder der Bildschirmtastatur die Nummern der Weiterleitungsemp-
fanger fir Weiterleitungen in den folgenden Status ein:

— Alle: Alle fur das jeweilige Konto eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weiterge-
leitet.

— Besetzt: Alle eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weitergeleitet, wenn fir das
betreffende Konto die Funktion ,Nicht storen” aktiviert ist ODER wenn die Leitung zurzeit besetzt ist.

— Keine Antwort: Alle eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weitergeleitet, wenn
der Anruf nicht innerhalb der festgelegten Anzahl von Klingelzeichen angenommen wird.

NOTE:

i. Wenn die Anrufweiterleitung in allen drei Status (,Alle, ,Besetzt“ und ,Keine Antwort®)
ausgefuhrt werden soll (und/oder fur das betreffende Konto die Funktion ,Nicht stéren®
aktiviert ist), haben die Einstellungen fir den Status ,Alle“ Vorrang vor denen flr die Status
,Besetzt* und ,Keine Antwort".
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ii. Durch Betatigen des Softkeys Auf alle anwenden wird die Nummer des Weiterlei-
tungsempfangers fir den aktuell fokussierten Anrufweiterleitungsmodus fir alle anderen
Modi dieses Kontos Gbernommen. Wenn sich zum Beispiel der Cursor aktuell auf dem
Status ,Alle” befindet und fiir den Status bereits eine Telefonnummer angegeben wurde,
wird diese durch Betétigen des Softkeys Auf alle anwenden auch fur die Status ,Besetzt*
und ,Keine Antwort“ Gbernommen.

3. Tippen Sie beim Festlegen des Weiterleitungsempfangers fir im Status ,Keine Antwort” eingehende
Anrufe auf das Feld Anzahl der Klingelzeichen und wechseln Sie mit der linken bzw. rechten
Pfeilschaltflache zur gewlinschten Anzahl von Klingelzeichen.

4. Aktivieren Sie neben einem Anrufweiterleitungsmodus das Kontrollkdstchen Ein, um den betref-
fenden Modus einzustellen.

5. Betatigen Sie den Softkey Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

NOTE: Im Modus Telefon konfigurierte Einstellungen gelten fur alle auf dem Telefon registrierten
Konten.

Anrufweiterleitung im Modus ,Benutzerdefiniert"

1. Betatigen Sie den Softkey Weiterl.. Driicken Sie alternativ die Taste |_* | und tippen Sie dann auf
das Symbol fir Anruf weiterleiten. Der Bildschirm fir die Anrufweiterleitung wird angezeigt.

Call Forward

All On
Busy

Mo Answer Mo. Rings

Save Cancel

2. Wechseln Sie auf der Registerkarte ,Konto“ mithilfe der linken und rechten Pfeilschaltflache zum
gewtunschten Konto.

NOTE: Wahlen Sie die Option Alle Konten aus, wenn Ihre Anderungen fiir alle auf dem Telefon
registrierten Konten Gbernommen werden sollen.
3. Geben Sie mithilfe des Tastenfelds oder der Bildschirmtastatur die Nummern der Weiterleitungsemp-
fanger flr Weiterleitungen in den folgenden Status ein:

— Alle: Alle fur das jeweilige Konto eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weiterge-
leitet.

— Besetzt: Alle eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weitergeleitet, wenn fiir das
betreffende Konto die Funktion ,Nicht storen” aktiviert ist ODER wenn die Leitung zurzeit besetzt ist.

— Keine Antwort: Alle eingehenden Anrufe werden an die angegebene Nummer weitergeleitet, wenn
der Anruf nicht innerhalb der festgelegten Anzahl von Klingelzeichen angenommen wird.
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NOTE:

i. Wenn die Anrufweiterleitung in allen drei Status (,Alle, ,Besetzt” und ,Keine Antwort®)
ausgefuhrt werden soll (und/oder fir das betreffende Konto die Funktion ,Nicht stéren®
aktiviert ist), haben die Einstellungen fir den Status ,Alle” Vorrang vor denen fir die Status
,Besetzt* und ,Keine Antwort".

ii. Durch Betatigen des Softkeys Auf alle anwenden wird die Nummer des Weiterlei-
tungsempfangers fur den aktuell fokussierten Anrufweiterleitungsmodus fir alle anderen
Modi dieses Kontos ibernommen. Wenn sich zum Beispiel der Cursor aktuell auf dem
Status ,Alle” befindet und fiir den Status bereits eine Telefonnummer angegeben wurde,
wird diese durch Betatigen des Softkeys Auf alle anwenden auch fir die Status ,Besetzt"
und ,Keine Antwort“ Gbernommen.

4. Tippen Sie beim Festlegen des Weiterleitungsempfangers fir im Status ,Keine Antwort* eingehende
Anrufe auf das Feld Anzahl der Klingelzeichen und wechseln Sie mit der linken bzw. rechten
Pfeilschaltflache zur gewlinschten Anzahl von Klingelzeichen.

5. Aktivieren Sie neben einem Anrufweiterleitungsmodus das Kontrollkastchen Ein, um den betref-
fenden Modus einzustellen.

6. Betéatigen Sie den Softkey Speichern, um lhre Anderungen zu speichern.
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MOBILELINK

MobileLink

Das Mitel 6940 SIP / IP Phone unterstitzt die MobileLink-Funktion, welche die nahtlose Integration von

Mobilgeraten mithilfe von Bluetooth-Drahtlostechnologie erméglicht. Zu den wichtigsten Vorteilen von

MobileLink gehodren:

» Das Synchronisieren der Kontaktliste und des Anrufverlaufs auf Ihrem Mobiltelefon mit dem Mitel
6940 IP Phone.

+ Das Annehmen eines Anrufs auf Inrem Mobiltelefon mit Inrem Mitel 6940 IP Phone.

» Das Wechseln zwischen dem Mitel 6940 IP Phone und einem Mobiltelefon wahrend eines aktiven
Anrufs.

Weitere Informationen zum Konfigurieren eines Softkeys fur die Mobilgerateleitung finden Sie unter
"Softkey fiir die Mobilgeréateleitung".

9:07"
, JU FriJul 7

Alexandra

i
Willkonsor

T mi:l'::-m*?

DHD Call Fwd Livck Directory KML menu -

Das Symbol des Softkeys fir die Mobilgerateleitung wird geandert, um den Status der Leitung wie in
der folgenden Tabelle erlautert anzuzeigen.

Symbol Beschreibung
Gibt an, dass ein Mobiltelefon Uber die
m Mobilgerateleitung verbunden ist und sich im

Ruhezustand befindet.

Mobiltelefon eingeht.

Gibt an, dass die Mobilgerateleitung besetzt ist.

(Blinkend) Gibt an, dass ein ausgehender Anruf
mit aktivem Audio Uiber das Mobiltelefon getatigt
wird.

(Blinkend) Gibt an, dass uber die
Mobilgerateleitung ein Anruf auf dem
-
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MOBILELINK KOPPELN EINES MOBILTELEFONS PER BLUETOOTH

Symbol Beschreibung

(Blinkend) Gibt an, dass der aktive Anruf auf der
Mobilgerateleitung auf ,Halten® gesetzt wurde.

Gibt an, dass kein Mobiltelefon verbunden ist.

NOTE:

1. Weitere mit lnrem Mobiltelefon verbundene Bluetooth-Gerate (z. B. Smartwatches, Headsets usw.)
beeintrachtigen oder verandern moglicherweise das Verhalten von MobileLink. Es wird empfohlen,
alle weiteren Bluetooth-Gerate von lhrem Mobiltelefon zu trennen, wenn Sie MobileLink auf lhrem
Mitel 6940 SIP / IP Phone verwenden.

2. Bei der Integration von Mobiltelefonen in SIP-Tischtelefone werden fir die Mobiltelefone keine Soft-
phone-Anwendungen unterstitzt.

Koppeln eines Mobiltelefons per Bluetooth

Weitere Informationen zum Koppeln lhres Mobiltelefons mit dem Mitel 6940 SIP / IP Phone finden Sie
unter Koppeln eines Bluetooth-Geréts.

Synchronisieren von auf dem Mobilgerat gespeicherten
Kontakten

Wenn Sie zum ersten Mal ein Mobiltelefon koppeln und verbinden, wird automatisch versucht, die
Kontakte von Ihrem Mobiltelefon mit der Anwendung Verzeichnis auf dem Mitel 6940 IP Phone zu
synchronisieren.

NOTE: Die beim ersten Synchronisieren angelegte Kontaktliste bleibt in der Anwendung Verzeichnis auch
dann erhalten, wenn Sie ein zweites Mobiltelefon koppeln. Wenn Sie die Mobilgeratekontakte um die
Kontakte des zweiten Mobiltelefons aktualisieren mdchten, miissen Sie eine manuelle Synchronisierung
durchfuhren.
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MOBILELINK SYNCHRONISIEREN VON AUF DEM MOBILGERAT GESPEICHERTEN KONTAKTEN

Gehen Sie zum manuellen Aktualisieren Ihrer Mobilgeratekontakte folgendermafen vor:

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP Phone gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Driicken Sie auf dem Telefon die Taste [ (Verzeichnis).

Francois Dupant
L&
| 0 )
) lames
CFfice
0
Mobile Contacks ﬂ m Johin Doe
Martha Gold
=
tartin Penders

Samantha Brown
]

Delate Quit

3. Tippen Sie auf den Ordner Mobilgerat, der die von Mobilgeraten abgerufenen Kontakte enthait.

Local [ ] Do
Office 9 Darycane
ERcEs .m Home
o Mam
Oiffice
Russel|
Syhila
Delete Cpuit

Betatigen Sie den Softkey Aktualisieren. Das Mitel 6940 IP Phone versucht, die Kontakte von lhrem
Mobilgerat neu zu synchronisieren und zu aktualisieren.

NOTE:

a. Moglicherweise missen Sie die Anfrage auf lnrem Mobilgerat bestatigen.

b. Wenn die Kontakte nicht abgerufen werden kénnen und die Aktualisierung fehlschlagt, wird auf
dem Bildschirm eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt. Tippen Sie in diesem Fall auf
Erneut versuchen, um die Aktualisierung zu wiederholen, oder tippen Sie auf Abbrechen, um
den Vorgang zu beenden.

c. Bei manchen Mobiltelefonen kénnen nur solche Kontakte synchronisiert werden, die im
Flash-Speicher des Gerats hinterlegt sind. Kontakte, die auf der SIM-Karte gespeichert sind,
kénnen maoglicherweise nicht mit dem Mitel 6940 IP Phone synchronisiert werden.
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d. Die Kontakte im Ordner ,Mobilgerat“ werden aus der Anwendung Verzeichnis geléscht, wenn
die Firmware des Telefons aktualisiert wird. Wenn Ihr Mobilgerat so konfiguriert ist, dass eine
automatische Neusynchronisierung zugelassen wird, werden die Kontakte vom Mitel 6940 SIP /
IP Phone bei der nachsten Verbindung zwischen dem Mobiltelefon und dem IP-Telefon synchro-
nisiert. Wenn eine automatische Neusynchronisierung von lhrem Mobiltelefon nicht zugelassen
wird, missen Sie Ihre Mobilgeratekontakte manuell synchronisieren.

e. Weitere Informationen zur Anwendung Verzeichnis finden Sie unter Verzeichnis.

Synchronisieren des Anrufverlaufs des Mobiltelefons

Wenn Sie zum ersten Mal ein Mobiltelefon koppeln und verbinden, wird der Anrufverlauf von Ihrem
Mobiltelefon automatisch mit der Anwendung Anrufverlauf auf dem Mitel MiVoice 6940 IP Phone
synchronisiert. Der Anrufverlauf lhre Mobiltelefons wird in den Ordnern Mein Mobiltel. und Entgangen
angezeigt. Im Ordner Mein Mobiltel. wird der Anrufverlauf auf lhrem Mobiltelefon (entgangene,
ausgehende und empfangene Anrufe) anhand von Symbolen angezeigt. Der Ordner Entgangen enthalt
lediglich eine Liste der entgangenen Anrufe lhres Mobiltelefons ohne Symbole. Im Ordner Mein Mobiltel.
werden bis zu 1.000 Eintrage des Anrufverlaufs gespeichert und absteigend nach Datum sortiert.

Folgende Einzelheiten zum Anrufverlauf werden angezeigt: Name (sofern verfiigbar), Nummer (sofern
verfugbar), Uhrzeit und Datum. Angaben zur Dauer des Anrufs werden nicht angezeigt.

Call History

Kaveri Mitel

7z All
v ) .
K Missed \ 6360781455 Y
2 Outgoing ) Vikram Mitel <
¢ Received ) Ram Mitel ©
[0 My Mobile lell1¥ N
]
i Depu
K Missed ] .
@111
u A"
Update Delete it

Die automatische Aktualisierung des Anrufverlaufs Ihres Mobiltelefons wird nicht unterstitzt. Wenn ein
Benutzer beispielsweise einen Anruf auf dem Mobiltelefon erhalt, wird der Eintrag im Anrufverlauf nicht
automatisch in die Anwendung Anrufverlauf ibernommen. Der Eintrag im Anrufverlauf wird beim nach-
sten Verbindungsaufbau zwischen Mobiltelefon und MiVoice 6940 IP Phone oder im Zuge einer manu-
ellen Synchronisierung aktualisiert.

NOTE:

1. Mdglicherweise mussen Sie eine Anfrage zur Freigabe der Kontaktdaten auf Ihrem Mobilgerat besta-
tigen.

2. Wenn die Kontakte nicht abgerufen werden kénnen und die Aktualisierung fehlschlagt, wird auf dem
Bildschirm eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt. Tippen Sie in diesem Fall auf Erneut
versuchen, um die Aktualisierung zu wiederholen, oder tippen Sie auf Abbrechen, um den Vorgang
zu beenden.

3. Avatare werden im Anrufverlauf fir Mobiltelefone nicht unterstiitzt.
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4. Wenn Sie ein zweites Mobiltelefon mit Ihrem 6940 IP Phone koppeln, wird der Anrufverlauf des
zweiten Mobiltelefons mit der Anwendung Anrufverlauf synchronisiert. Zur erneuten Synchronis-
ierung des Anrufverlaufs lhres ersten (oder bereits gekoppelten) Mobiltelefons mit der Anwendung
Anrufverlauf missen Sie das Mobiltelefon mit dem MiVoice 6940 IP Phone koppeln.

5. In der Anwendung Anrufverlauf bleibt der Anrufverlauf des Mobiltelefons auch dann gespeichert und
wird angezeigt, wenn das gekoppelte Mobiltelefon nicht mit dem MiVoice 6940 IP Phone verbunden
ist.

6. Der Anrufverlauf des Mobiltelefons wird geldscht, wenn das Mobiltelefon aus der Liste der gekop-
pelten Gerate entfernt wird oder das MiVoice 6940 IP Phone zurlickgesetzt wird.

7. Der Anrufverlauf des Mobiltelefons wird auch bei Hot-Desking unterstiitzt. Wenn sich ein
Hot-Desk-Benutzer anmeldet, wird der Anrufverlauf des gekoppelten Mobiltelefons dieses Benutzers
angezeigt. Wenn sich der Hot-Desk-Benutzer wieder abmeldet, wird der Anrufverlauf des mit der
registrierten Nebenstelle gekoppelten Mobiltelefons angezeigt.

8. Der in der Anwendung ,Anrufverlauf* gespeicherte Anrufverlauf wird geléscht, wenn die Blue-
tooth-Verbindung getrennt wird. Es wird eine erneute Synchronisierung des Anrufverlaufs des
Mobiltelefons vorgenommen, sobald die Bluetooth-Verbindung wiederhergestellt wird.

Anzeigen des Anrufverlaufs des Mobiltelefons

So zeigen Sie den Anrufverlauf Ihres Mobiltelefons an:

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP-Telefon gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Drucken Sie die Taste (Anrufverlauf).

3. Tippen Sie auf Mein Mobiltel.

Der Anrufverlauf Ihres Mobiltelefons wird auf dem Display angezeigt.

Call History

Kaveri Mitel

7 All
v ) .
K Missed \ 6360781455 Y
2 Outgoing ) Vikram Mitel <
¢ Received ) Ram Mitel Y
[J My Mobile el .
]
i Depu
K Missed ] .
eIl
L] ("
Update Delete s

Anzeigen von entgangenen Anrufen des Mobiltelefons

So zeigen Sie entgangene Anrufe des Mobiltelefons an:

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP-Telefon gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Drucken Sie die Taste (Anrufverlauf).
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3. Tippen Sie auf Entgangen.

Die entgangenen Anrufe lhres Mobiltelefons werden auf dem Display angezeigt.

Call History

l1@I111¥
7 All B 09:27pm | Yesterd ("
& Missed ) Suv‘end‘u T‘\/llte|‘v y "
2 outgoing Q iaorsesaey. .
¢ Received ) D'V?’aS‘Da‘ddy terd (.
[ My Mobile ) KK m .
. Sony
N Missed L
. m |V Fe
+911408909314
n m |V [ S
Update Delete Quit

Anzeigen von Details zu einem Eintrag im Anrufverlauf oder in den entgangenen Anrufen des Mobiltele-
fons

So zeigen Sie Details zu einem Eintrag im Anrufverlauf oder in den entgangenen Anrufen Ihre Mobiltele-
fons an:

1. Navigieren Sie zum Ordner Mein Mobiltel. oder Entgangen. Siehe Anzeigen des Anrufverlaufs des
Mobiltelefons oder Anzeigen von entgangenen Anrufen des Mobiltelefons.

2. Tippen Sie im Anrufverlauf oder in den entgangenen Anrufen in der Auswahlspalte auf den Eintrag,
zu dem Sie Details anzeigen mdchten, und tippen Sie dann auf den nach rechts weisenden Pfeil.

Call History

v All Kaverl Mitel ‘ S
m 12:07pm | Today
X/ Missed \ 63607?17575 ‘ w
A Outgoing @- \‘/lkr.anr? N‘Iltel | ©
¢ Received ) Ram N:nte]lr ‘ Y
1y Mobi l1@I111¥
D My Mobile ] 7o | . w
K Missed |]‘@|]|]¥ w
] 47pm | terd
Depu
] 47pm | Yesterd o
Dial Delete Copy Details Quit

Die Details des Eintrags im Anrufverlauf oder in den entgangenen Anrufen werden auf dem Display
angezeigt.
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Today, 12:07pm

%

Line 1
Kaveri Mitel

+919535631631

Dial Edit Cancel

NOTE:
1. Tippen Sie auf Wahlen, um die zugehdrige Nummer des Eintrags zu wahlen.
2. Tippen Sie auf Bearbeiten, um den Kontakt zu bearbeiten.

Aktualisieren des Anrufverlaufs und der entgangenen Anrufe des Mobiltelefons

So aktualisieren Sie manuell den Anrufverlauf und die entgangenen Anrufe lhres Mobiltelefons:

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP-Telefon gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Dricken Sie die Taste (Anrufverlauf).

3. Tippen Sie auf Mein Mobiltel. oder Entgangen, und betatigen Sie anschlieliend den Softkey Aktu-
alisieren.

Der Anrufverlauf und die entgangenen Anrufe lhres Mobiltelefons werden auf dem 6940 IP Phone ak-
tualisiert.

Call History

v All ) Kaver|M|tel ‘ w
& Missed \ 6360781455 | Y
2 Outgoing ) Vlkram Mitel ‘ N
¢ Received @. Ram Mitel .

D My Mobile ] |]@|]|‘]¥ .

i Depu
K/ Missed ) .
l1@l]1]¥
n [ A
Update Delete Quit

Wéhlen einer Nummer aus dem Anrufverlauf des Mobiltelefons
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So wahlen Sie eine Nummer aus dem Anrufverlauf oder den entgangenen Anrufen lhres Mobiltelefons:

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP-Telefon gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Dricken Sie die Taste (Anrufverlauf).

3. Tippen Sie auf Mein Mobiltel. oder auf Entgangen.

Call History

v All ) Kaver|M|tel w
& Missed \ 6360781455 | Y
7' Outgoing ) Vlkram Mitel ‘ <
¢ Received @. Ram Mitel .

D My Mobile ] |]@|]|‘]¥ .

i Depu
K/ Missed ) .
l1@l]1]¥
n ‘ A
Update Delete Quit

4. Tippen Sie in der Auswahlspalte des Anrufverlaufs oder der entgangenen Anrufe auf einen Eintrag.

Call History

7 All Kaverl Mitel S
m 1Z m | )

~ Missed \ 6360781455 Y

A Outgoing ®. Vlkram Mitel ‘ w

¢ Received ) Ram Mitel .

D My Mobile ] |]@|]|‘]¥ .

K Missed ) l1@l]1]¥ .

Depu
n ‘ A
Dial Delete Copy Details Quit

5. Tippen Sie auf Wahlen, um die zugehoérige Nummer des Eintrags zu wahlen.

Hinzufiigen eines Eintrags zu den Kontakten

So fugen Sie eine Nummer aus dem Anrufverlauf oder den entgangenen Anrufen lhres Mobiltelefons zur
Anwendung Kontakte hinzu:

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP-Telefon gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Drucken Sie die Taste (Anrufverlauf).

3. Tippen Sie auf Mein Mobiltel. oder auf Entgangen.
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4. Tippen Sie in der Auswahlspalte des Anrufverlaufs oder der entgangenen Anrufe auf einen Eintrag.

Call History

Kaveri Mitel

% Al m 12:07pm | Today >
~ Missed \ saeormidss .
2 Outgoing @. V'kra"‘] N‘"teF N o
¢ Received 1] RamN:'tTI day o

[ My Mobile ) |‘],@1”|‘]¥‘ e "
K Missed ] |‘],@‘_U|‘],¥‘ resterd: (.

.[‘)(‘ep‘-u\ | Yesterday S
Dial Delete Copy Details Quit

5. Tippen Sie auf Bearbeiten.

Today, 12:07pm

%

Line 1
Kaveri Mitel

+919535631631

Dial Edit Cancel

6. Tippen Sie auf Kopieren.

Today, 12:07pm

%

Line 1

Kaveri Mitel \

+919535631631

Copy Backspace ABC » Cancel

7. Auf dem Display wird die Meldung Eintrag ins Verzeichnis kopiertangezeigt.
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Call History

Entry copied to Directory

Quit

Léschen des Anrufverlaufs und der entgangenen Anrufe des Mobiltelefons

So |dschen Sie den Anrufverlauf und die entgangenen Anrufe lhres Mobiltelefons:

CAUTION: Das Ldschen einzelner Eintrage im Anrufverlauf oder in den entgangenen Anrufen wird nicht
unterstitzt. Durch Tippen auf Loschen werden alle Eintrage (des Anrufverlaufs und der entgangenen
Anrufe des Mobiltelefons) im Ordner Mein Mobiltel. geldscht.

1. Stellen Sie sicher, dass Ihr Mobiltelefon mit dem 6940 IP-Telefon gekoppelt ist. Siehe Koppeln eines
Bluetooth-Geréts.

2. Drucken Sie die Taste (Anrufverlauf).

3. Tippen Sie auf Mein Mobiltel. oder auf Entgangen, und tippen Sieanschliel’end auf L6schen.

Call History

v All ) Kaver|M|tel w
& Missed \ 6360781455 | Y
2 Outgoing ) Vlkram Mitel ‘ N
¢ Received @. Ram Mitel .

D My Mobile ] |]@|]|‘]¥ .

i Depu
K/ Missed ) .
l1@l]1]¥
n [ A
Update Delete Quit

Sie werden mit einer Meldung auf dem Display aufgefordert, den Léschvorgang fur alle Kontakte zu
bestatigen.
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Call History

4. Tippen Sie auf Loschen, um alle Eintrage im Ordner Mein Mobiltel. zu I6schen.

Delete

Delete all entries in My Mobile?

Cancel

5. Zum Ldschen eines bestimmten Eintrags, wahlen Sie den Eintrag aus und tippen Sie auf Léschen.

Call History

Kaveri Mitel

v All
K Missed
2 Outgoing
¢ Received

D My Mobile

K/ Missed

Dial

Delete

m 12:07pm | Today

6360781455

m 12:00pn d
@ Vikram Mitel
m 10:48am | Todz

Ram Mitel

]
Depu
n )9:4

Copy

I]@I]I]x‘
)9:47pm

|]@I]I]¥‘
)9:47pm | Y

Y

Y

Details

Quit

>

c c c c c
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MOBILELINK ANNEHMEN EINES AUF DEM MOBILTELEFON EINGEHENDEN ANRUFS MIT DEM MITEL 6940 IP PHONE

Annehmen eines auf dem Mobiltelefon eingehenden Anrufs
mit dem Mitel 6940 IP Phone

Nachdem Ihr Mobiltelefon mit dem Mitel 6940 IP Phone gekoppelt und verbunden wurde, werden auf
Ihrem Mobiltelefon eingehende Anrufe auch auf dem Display des Mitel 6940 IP Phone angezeigt.

Line 1 0000
Lire 2 i
Alexandra

Wilkonson

m +71804 /086100

+918067084100

Answer Ignare Deflect Silence ']

Um einen auf Ihrem Mobiltelefon eingehenden Anruf mit dem Mitel MiVoice 6940 IP Phone entgegenzu-
nehmen, heben Sie zum Telefonieren mit dem Horer einfach den Horer ab oder driicken Sie zum Tele-

fonieren im Freisprechmodus die Taste E| (Lautsprecher/Headset) die blinkende Taste der
Bluetooth-Leitung oder betatigen Sie den Softkey Annehmen.

NOTE:
1. Um den auf dem Mobiltelefon eingehenden Anruf abzulehnen, betatigen Sie den Softkey Ablehnen.

2. Wenn sowohl Uiber die SIP- als auch die Mobilgerateleitung ein Anruf zur gleichen Zeit eingeht und
Sie den Hoérer am SIP-Tischtelefon abheben, hat der per IP Ubertragene Anruf Vorrang vor dem auf
dem Mobiltelefon eingehenden Anruf.

3. Wahrend eines Anrufs, der auf einem per Bluetooth verbundenen Mobiltelefon eingeht, wird auch
dann kein Erinnerungston fur gehaltene Anrufe wiedergegeben, wenn die entsprechende Option auf
dem Telefon aktiviert ist.

Umschalten eines aktiven Anrufs zwischen lhrem
Mobiltelefon und dem Mitel 6940 IP Phone

Das Umschalten eines aktiven Anrufs vom Mitel 6940 IP Phone auf lhr Mobiltelefon oder umgekehrt
erfolgt ganz einfach per Taste bzw. Softkey.
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MOBILELINK UMSCHALTEN EINES AKTIVEN ANRUFS ZWISCHEN |IHREM MOBILTELEFON UND DEM MITEL 6940 IP PHONE

Betatigen Sie den Softkey Anruf senden, um den Anruf von lhrem Mitel 6940 IP Phone auf lhr
Mobiltelefon zu legen.

Mobile O#
E!Lhal 00:07

Line 2

Alexandra
Wilkanson

B .5 3e0s708s100
+91 80670 86100
+918067086100

Drog Push Call L

Tippen Sie auf die Taste El fur die Mobilgerateleitung, um den Anruf von Ihrem Mobiltelefon auf lhr
Mitel 6940 IP Phone zu legen.

L1: 200é

9:46"

Line 2 FriJul 7
Alexandra

Wilkanson

ﬂ Gngoing Call

DHD Call Fwd Lock Diirectory MML menu ]

NOTE: Wenn ein eingehender Anruf auf einem Uber Bluetooth verbundenen Mobiltelefon entweder durch
Driicken des Lautsprechers oder des mobilen Softkeys auf dem SIP-/IP-Telefon beantwortet wird, wird
das Audio an das bevorzugte Gerat Ubertragen. Wenn beispielsweise der Audiomodus im Lautspre-
cher-/Headset-Modus ist und ein Bluetooth-Mobilanruf angenommen wird, geht das Audio im bevor-
zugten Modus Uber den Lautsprecher. Bei Anderung des Audiomodus zu ,Headset“ wird der Ton dank
automatischer Ubergabe mittels Push- und Pull-Befehlen auch dann weiter (iber das Headset
ausgegeben, wenn der Anruf wiederholt vom und auf das Mobiltelefon gelegt wird oder der Softkey flir
die Mobilgerateleitung am SIP- / IP-Telefon betatigt wird.
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Stummschalten und Halten eines Anrufs

Das Koppeln und Verbinden von Mobiltelefonen mit Mitel Tischtelefonen ermdglicht die nahtlose Integra-
tion der Mobiltelefonfunktionen fir die Anrufsteuerung und -abwicklung und deren Erweiterung um die
Steuerfunktionen der Mitel Tischtelefone. Allerdings werden bestimmte Mobiltelefonfunktionen wie das
Wechseln der Tonausgabe oder das Halten eines Anrufs auf dem Mobiltelefon mdglicherweise nicht
immer ordnungsgemaf von Mitel Telefonen verarbeitet, sodass es in solchen Fallen auf Mitel Telefonen
zu Fehlern kommen kann.

Um dies zu verhindern, sollten zum Stummschalten oder Halten von Anrufen nur die entsprechenden
Funktionen der Mitel Tischtelefone verwendet werden, wenn ein Mobiltelefonanruf Gber ein

Mitel Tischtelefon abgewickelt wird. Wenn Sie einen mobilen Anruf jedoch auf dem Mobiltelefon
abwickeln, verwenden Sie die Funktionen des Mobiltelefons, um den Anruf stummzuschalten oder auf
,Halten“ zu setzen.

Funktionsweise der Taste ,,Beenden® fur die Mobilgeratelei-
tung

Wenn auf dem SIP-Telefon eine Mobilgerateleitung konfiguriert ist, kbnnen je nach Status der SIP- und

der Mobilgerateleitung durch Driicken der Taste ,Beenden* die folgenden Funktionen ausgefihrt werden:

« Aufder ersten SIP-Leitung wird ein aktiver Anruf gefiihrt und auf der zweiten SIP-Leitung geht ein
anderer Anruf ein:

* Wenn die Funktion Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen aktiviert ist, wird durch
Driicken der Taste ,Beenden” der eingehende Anruf abgewiesen.

*  Wenn die Funktion Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen deaktiviert ist, wird durch
Dricken der Taste ,Beenden” der aktive Anruf beendet.

« Aufder ersten Leitung wird ein aktiver Anruf Gber ein per Bluetooth verbundenes Mobiltelefon gefiihrt
und auf der SIP-Leitung geht ein anderer Anruf ein:

* Wenn die Funktion Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen aktiviert ist, wird durch
Driicken der Taste ,Beenden” der eingehende Anruf abgewiesen.

Wenn die Funktion Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen deaktiviert ist, wird durch
Dricken dieser Taste ein Anruf beendet, wenn er Uber das per Bluetooth verbundene Mobiltelefon geflihrt
wird, sofern die Audioausgabe Uber das Tischtelefon erfolgt. Alternativ wird der eingehende Anruf abge-
wiesen, sofern die Audioausgabe Uber das Mobiltelefon erfolgt.

Hot-Desking

Ab der Version 5.0.0 wird die Integration von Mobilgeraten auch fir Hot-Desk-Konten unterstitzt.

Nach der Anmeldung kénnen Hot-Desk-Benutzer Mobiltelefone koppeln und verbinden und die auf dem
Mobiltelefon gespeicherten Kontakte importieren. Sobald sich der Benutzer abmeldet, werden die
Verbindung und die Kopplung mit dem Tischtelefon getrennt und die vom Mobiltelefon importierten
Kontakte werden aus dem Speicher des Tischtelefons entfernt. Bei der nachsten Anmeldung am gleichen
Tischtelefon werden bereits zuvor gekoppelte und verbundene Bluetooth-Gerate automatisch erneut
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gekoppelt und verbunden, und die auf dem Mobiltelefon gespeicherten Kontakte werden vom Server
abgerufen.

Bei Hot-Desking-Anwendungen unterstitzt das Tischtelefon 30 Bluetooth-Gerate pro Benutzer. Fir zwei

dieser Gerate — Horer und Lautsprecher — gelten besondere Kopplungsregeln. Horer und Lautsprecher

kénnen nur dann mit dem Tischtelefon gekoppelt werden, wenn der Benutzer vom Hot-Desk-Konto abge-
meldet ist. AnschlieRend bleibt das Gerat bei jedem An- und Abmeldevorgang bei einem Hot-Desk-Konto
gekoppelt.

Automatisches Sperren und Freigeben bei Naherung
gekoppelter Mobilgerate

Ab der Version 5.0.0 wird das Modell 6940 nach Ablauf eines vorab festgelegten Zeitraums automatisch
gesperrt oder freigegeben, sobald die Verbindung zum gekoppelten Mobiltelefon getrennt bzw. wiederh-
ergestellt wird.

Diese Funktion kann sowohl von Benutzern als auch Administratoren mithilfe der Mitel Web-Benutzer-
oberflache, des Geratemenls und der Konfigurationsdateien unter Verwendung der folgenden neuen
Konfigurationsoptionen eingestellt werden:

e Auto-Sperre bei Naherung

» Auto-Freigabe bei Naherung
* Verzogerung vor Auto-Sperre
» Verzog. vor Auto-Freigabe

Wenn die Funktion zum automatischen Sperren und Freigeben des Tischtelefons bei Naherung gekop-
pelter Mobiltelefone aktiviert ist, kbnnen Benutzer und Administratoren folgende Einstellungen in
Verbindung mit der Integration von Mobiltelefonen konfigurieren:
« Automatisches Sperren des Tischtelefons nach Ablauf eines festgelegten Zeitraums, sobald die
Verbindung zu einem gekoppelten Mobiltelefon getrennt wird.
» Automatisches Freigeben des Tischtelefons nach Ablauf eines festgelegten Zeitraums, sobald die
Verbindung zu einem gekoppelten Mobiltelefon wiederhergestellt wird.
» Festlegen unterschiedlicher Einstellungen und Verzdgerungen fur die automatische Sperre und
Freigabe.
NOTE: Eine ordnungsgemalie Funktionsweise ist nur so lange gewahrleistet, bis der Benutzer die
Bluetooth-Verbindung trennt oder das Mobiltelefon manuell verbindet, trennt oder entkoppelt.

Aktivieren / Deaktivieren der automatischen Sperre und Freigabe bei Naherung gekoppelter Mobilgerate
mithilfe des Geratemenus

Gehen Sie folgendermalen vor, um die Funktion zum automatischen Sperren und Freigeben des
Modells 6940 bei Naherung eines gekoppelten Mobilgerats mithilfe des Geratemends zu aktivieren oder
zu deaktivieren.

1. Dricken Sie die Taste :l um die Liste der verfligbaren Optionen aufzurufen.

2. Navigieren Sie zum Schlosssymbol EI und tippen Sie auf Einstellungen.

3. Aktivieren oder deaktivieren Sie die Funktionen Auto-Sperre bei Naherung und Auto-Freigabe bei
Naherung mithilfe der zugehdrigen Kontrollkastchen.
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4. Geben Sie in den Feldern Verzégerung vor Auto-Sperre und Verzég. vor Auto-Freigabe den
Zeitraum (in Minuten) ein, der bis zur Ausfiihrung der Funktion vergehen soll.

5. Tippen Sie auf Speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

Lock Settings

Delay before auto-lock
Proximity auto-unlack

Delay before aute-unlock

Save Cancel

Aktivieren / Deaktivieren der automatischen Sperre und Freigabe bei Naherung gekoppelter Mobilgerate
mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache

Gehen Sie folgendermalen vor, um die Funktion zum automatischen Sperren und Freigeben des
Modells 6940 bei Naherung eines gekoppelten Mobilgerats mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache
zu aktivieren oder zu deaktivieren.

1. Klicken Sie auf Betrieb > Telefonsperre.

2. Aktivieren oder deaktivieren Sie die Funktionen Auto-Sperre bei Naherung und Auto-Freigabe bei
Naherung mithilfe der zugehoérigen Kontrollkastchen.

3. Geben Sie in den Feldern Verzéogerung vor Auto-Sperre und Verzog. vor Auto-Freigabe den
Zeitraum (in Minuten) ein, der bis zur Ausfuhrung der Funktion vergehen soll.

4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um lhre Anderungen zu speichern.

Phone Lock

Senings

cmergency IDial Flan B2 118110
Prowimily aulo-ock Emabled
Dty bisfore aulo-lock (Fanubis) ]

Proedmity auto-uniock Enabiad

Delay Defore auto-uniodk {minuies) i}

Lock or unlock the phone

Lock the phone? Lock

Reset Lser Passworn Fiasat
Save Settings
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Weitere Funktionen

In diesem Abschnitt werden weitere Funktionen des Modells 6940 beschrieben.

MFV-Ziffern anzeigen

Sie kdnnen beim Modell 6940 die Anzeige von per Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV) Ubertragenen
Ziffern far Wahlvorgange aktivieren oder deaktivieren, die mithilfe des Tastenfelds oder eines Softkeys
auf dem Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul durchgefiihrt werden.

Das beim Betatigen einer Taste oder eines Softkeys erzeugte Signal wird vom Telefon an das Netzwerk
Ubertragen. Die zugrunde liegende Technik wird als Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV) bezeichnet.
Beim Betatigen einer Taste oder eines Softkeys am Telefon wird ein Ton mit zwei verschiedenen Tonfre-
quenzen erzeugt. Jeder Ton setzt sich aus einer héheren Frequenz und einer niedrigeren Frequenz
zusammen.

Wenn Sie die Option MFV-Ziffern anzeigen aktivieren, werden die durch Betatigen einer Taste oder
eines Softkeys auf dem Telefon gewahlten Ziffern auf dem Display angezeigt. Diese Option ist standard-
mafig deaktiviert, d. h. die eingegebenen Ziffern werden beim Wahlen nicht auf dem Display angezeigt.

Sie kénnen die Option MFV-Ziffern anzeigen bei Bedarf auf der Mitel Web-Benutzeroberflache aktiv-
ieren.

229



WEITERE FUNKTIONEN ANKLOPFTON WIEDERGEBEN

Aktivieren der Anzeige von MFV-Ziffern

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein.

Preferences

General
Park Call

Fick Up Parked Cal

Display DTMF Digits Enabled
Play Call Waiting Tone Enablad
Shuttered Dial Tone Enabled
MML Beap Suppo [¥| Enabled
Status Scroll Delay (seconds 5

Switch LI Focus To Ringing Line [#] Enanied
Call Hold Reminder During Active Calls Enahled
Call Holg Reminder Enabled
Call Wailing Tane Period a

Freferrad line Mome [
Frefermad ling Time&oul (Saconds 1]

Goodbye Key Cancels Incoming Call Clenamea
Las=sage Wailing Indicatar Line A we

DHD Ky Moda Custom =
Zall Forvard Key Mods SUEIDm W

2. Sie konnen die Option MFV-Ziffern anzeigen aktivieren, indem Sie das zugehorige Kontrollkdstchen
markieren. Zum Deaktivieren dieser Option heben Sie die Markierung auf (die Standardeinstellung ist
,Deaktiviert").

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um |lhre Einstellungen zu speichern.

Anklopfton wiedergeben

Sie kénnen die Wiedergabe des Anklopftons bei Eingang eines anderen Anrufs wahrend eines aktiven
Gesprachs deaktivieren oder aktivieren.

Sie konnen diese Funktion auf der Mitel Web-Benutzeroberflache konfigurieren.
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Konfigurieren des Anklopftons

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call:

PFick Up Farked Call;

Display DTMF Digits [#] Enabied
Play Call Waiting Tone ] Enabled
Stuttered Dial Tone Enabled
ANL Beep Support Enablad
Stalus Scroll Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Rieminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindar [#] Enabled
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Frefermad line Timeout (3econds) 1]

Goodbye Key Cancels Incoming Call Clenabled
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DHD Kay HMode Custarn =
Call Forevard Key Mode Custom =

2. Die Option Anklopfton wiedergeben ist standardmaRig aktiviert. Deaktivieren Sie zum Ausschalten
das zugehdrige Kontrollkastchen.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um |lhre Einstellungen zu speichern.

Sonderwahlton

Sie kénnen die Wiedergabe eines Sonderwahltons flr neue Nachrichten am IP-Telefon aktivieren und
deaktivieren.

Sie konnen diese Funktion auf der Mitel Web-Benutzeroberflache konfigurieren.
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Konfigurieren des Sonderwahltons

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [#] Enabied
Flay Call Waiting Tana [#] Enabled
Stuttered Dial Tone [ Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]
Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMD Kay Mode CUSIOM
Call Forward Key Mode Custam

2. Die Option Sonderwahlton ist standardmallig aktiviert. Deaktivieren Sie zum Ausschalten das zuge-
hérige Kontrollkastchen.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um |lhre Einstellungen zu speichern.

XML-Signal-Unterstutzung

Sie kdnnen die Wiedergabe eines Signaltons beim Empfang einer XML-Anwendung aktivieren und deak-
tivieren, indem Sie auf der Mitel Web-Benutzeroberflache unter Grundeinstellungen > Voreinstellungen >
Allgemein die Option XML-Signal-Unterstiitzung aus- oder abwahlen. Bei deaktivierter Funktion wird
kein Signalton ausgegeben, wenn eine XML-Anwendung auf dem Telefon bereitgestellt wird.

Wenn von lhrem Systemadministrator mithilfe einer benutzerdefinierten XML-Anwendung oder der
Konfigurationsdateien ein Wert fiir diese Funktion festgelegt wurde, wird dieser durch Anderungen, die
Sie auf der Mitel Web-Benutzeroberflache durchflihren, Gberschrieben. Auf der Mitel Web-Benutzerober-
flache vorgenommene Anderungen am festgelegten Wert werden sofort fiir die Einstellungen des Tele-
fons Gbernommen.
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WEITERE FUNKTIONEN STATUS SCROLL-VERZOGERUNG

Konfigurieren der XML-Signal-Unterstiitzung

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [#] Enabied
Flay Call Waiting Tana [#] Enabled
Stuttered Dial Tone [ Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]
Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMD Kay Mode CUSIOM
Call Forward Key Mode Custam

2. Die Option XML-Signal-Unterstiitzung ist standardmafig aktiviert. Deaktivieren Sie zum Auss-
chalten das zugehérige Kontrollkastchen.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Status Scroll-Verzogerung

Sie kénnen auf der Mitel Web-Benutzeroberflache eine Verzégerung (in Sekunden) fir die Anzeige von
Statusmeldungen festlegen. Dabei handelt es sich um die Verzégerung, die bei der Anzeige mehrerer
aufeinander folgender Statusmeldungen auf dem Display angewendet werden soll. Sie kénnen diese
Einstellungen mithilfe der Option Anzeigeverzégerung fiir Statusmeldungen (Sekunden) unter
Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein konfigurieren. Standardmafig ist eine Verzégerung
von 5 Sekunden zwischen einer Statusmeldung und der Anzeige der nachsten Meldung eingestellt. Sie
kénnen diese Zeitspanne bei Bedarf erhéhen oder verringern. Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache
vorgenommene Anderungen am festgelegten Wert werden sofort fiir die Einstellungen des Telefons
ubernommen.
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Konfigurieren der Anzeigeverzogerung fiir Statusmeldungen

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein.

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call;

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Play Call Waiting Tone [¥] Enabied
Stuttered Dial Tone [ Enabled
ANL Beep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Rieminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prefemad ling Timaout (3econds) 0

Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMD Kay Mode Cusiom
Call Forward Key Mode Custom =

2. Geben Sie im Feld Anzeigeverzogerung fiir Statusmeldungen (Sekunden) einen Wert ein. Giiltige
Werte sind: 1 bis 25 Sekunden. Die Standardeinstellung ist 5 Sekunden.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um Ihre Anderungen zu speichern.

Fokus zu Leitung mit eingehendem Anruf wechseln

Sie kdnnen beim Modell 6940 das Verhalten des Telefons bei einem eingehenden Anruf festlegen,
wahrend gerade ein aktiver Anruf gefihrt wird. Wenn wahrend eines aktiven Gesprachs ein anderer Anruf
eingeht, wechselt der Fokus auf dem Display des Telefons zur klingelnden Leitung, um Informationen
zum Anrufer anzuzeigen. Sie kdnnen diese Funktion deaktivieren, damit der Fokus auf dem aktiven
Gesprach bleibt. Verwenden Sie dazu die Option Fokus zu klingelnder Leitung wechseln auf der Mitel
Web-Benutzeroberflache.
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Konfigurieren des Fokuswechsels zur klingelnden Leitung

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Play Call Waiting Tone [+] Enabied
Stuttered Dial Tone (¥l Enabied
L BEeep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]
Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMHD Kay Mode Cusiom
Call Forward Key Mode Custom =

2. Die Option Fokus zu klingelnder Leitung wechseln ist standardmafig aktiviert. Deaktivieren Sie
zum Ausschalten das zugehdrige Kontrollkastchen.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um |lhre Einstellungen zu speichern.

In aktivem Gesprach an gehaltene Anrufe erinnern

Sie kénnen bei lhrem IP-Telefon festlegen, ob wahrend eines aktiven Gesprachs wiederholt ein Signalton
wiedergegeben werden soll, wenn auf einer anderen Leitung noch ein Anruf auf ,Halten® gesetzt ist.
Wenn diese Funktion aktiviert ist und Sie den Anruf auf Leitung 1 auf ,Halten® setzen, um einen anderen
Anruf auf Leitung 2 anzunehmen und das Gesprach fortfiihren, wird auf dieser Leitung 2 ein Signalton
ausgegeben, um Sie an den auf Leitung 1 wartenden Anruf zu erinnern.

Wenn diese Funktion deaktiviert ist, erklingt nur ein kurzer Signalton, sobald der aktive Anruf beendet wird
und noch ein Anruf auf einer anderen Leitung auf ,Halten® gesetzt ist.

Sie kénnen diese Funktion mithilfe der Option In aktivem Gesprach an gehaltene Anrufe erinnern auf
der Mitel Web-Benutzeroberflache aktivieren und deaktivieren.
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Konfigurieren der Erinnerung an gehaltene Anrufe wahrend eines aktiven
Gesprachs

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein.

Preferences

General
Park Call

Pick Up Parked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Flay Call Waiting Tana [#| Enabled
Stuttered Dial Tone (¥l Enabied
L BEeep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reminder Dunng Actve Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]

Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMD Kay Mode CUSIOMm »
Call Forward Key Mode Cusiom =

2. Die Option In aktivem Gesprach an gehaltene Anrufe erinnern ist standardmafig deaktiviert.
Wahlen Sie zum Aktivieren der Option das zugehdrige Kontrollkastchen aus. Wenn diese Funktion
aktiviert ist, wird wahrend eines aktiven Gesprachs ein Signalton ausgegeben, wenn auf einer
anderen Leitung ein Anruf auf ,Halten® gesetzt ist. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, erklingt nur ein
kurzer Signalton, sobald der aktive Anruf beendet wird und noch ein Anruf auf einer anderen Leitung
auf ,Halten® gesetzt ist.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Erinnerung Anruf in Haltung (bei einfachem gehaltenen
Anruf)

Das 6940 IP Phone bietet die Mdglichkeit, einen Timer fir die Erinnerung an gehaltene Anrufe zu starten,
sobald ein Anruf auf ,Halten* gesetzt wird (selbst wenn gerade kein aktives Gesprach auf einer anderen
Leitung geflihrt wird). Wenn diese Funktion aktiviert ist, erklingt in regelmaRigen Abstanden ein Signalton,
um Sie an den auf ,Halten“ gesetzten Anruf zu erinnern. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird kein
Signalton ausgegeben.

Sie kénnen diese Funktion mithilfe der Option An gehaltene Anrufe erinnern auf der Mitel Web-Benut-
zeroberflache aktivieren und deaktivieren.
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Konfigurieren der Erinnerung an gehaltene Anrufe

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein.

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [#] Enabied
Flay Call Waiting Tana [#] Enabled
Stuttered Dial Tone [ Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]
Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e
DMD Kay Mode CUSIOM
Call Forward Key Mode Custam

2. Die Option An gehaltene Anrufe erinnern ist standardmafig deaktiviert. Wahlen Sie zum Aktivieren
der Option das zugehdrige Kontrollkastchen aus. Wenn die Funktion aktiviert ist, wird der Timer fur
die Erinnerung an gehaltene Anrufe gestartet, sobald Sie einen Anruf auf ,Halten® setzen (selbst wenn
gerade kein aktives Gesprach auf einer anderen Leitung gefuhrt wird). Vom Telefon wird in
regelmafigen Abstanden ein Signalton ausgegeben, um Sie an den auf ,Halten® gesetzten Anruf zu
erinnern. Wenn diese Funktion deaktiviert ist, wird kein Signalton ausgegeben.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Anklopfton-Intervall

Sie kénnen das Intervall (in Sekunden) fir die Wiedergabe des Anklopftons wahrend eines aktiven
Gesprachs mithilfe der Option Anklopfton-Intervall festlegen. Die Standardeinstellung ist ,,0“. Mit dieser
Einstellung ist der Anklopfton im aktiven Gesprach nur einmal zu héren. Wenn der Anrufer auflegt, wird
der Anklopfton wahrend des aktiven Gesprachs eingestellt.

Sie konnen diese Funktion auf der Mitel Web-Benutzeroberflache aktivieren und deaktivieren.
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Konfigurieren des Anklopfton-Intervalls

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Flay Call Wailing Tang [#] Enabled
Stuttered Dial Tone Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalis Scroll Dalay (secands) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls ] Enabied
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Praferrad |ine Timeoul (3econds) 1]

Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMD Kay Mode CUSIOM
Call Forewvard Key Mode Custom =

2. Geben Sie im Feld Anklopfton-Intervall die Zeitspanne (in Sekunden) ein, die zwischen den
wiedergegebenen Anklopftdnen fiir eingehende Anrufe wahrend eines aktiven Gesprachs vergehen
soll. Die Standardeinstellung ist 0 Sekunden. Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird der Anklopfton in
dem mit dieser Option festgelegten Intervall wiedergegeben. Wenn Sie den Wert ,,30“ einstellen, wird
der Anklopfton zum Beispiel alle 30 Sekunden wiedergegeben. Bei der Einstellung ,,0“ ist der Anklop-
fton nur einmal im aktiven Gesprach zu hoéren.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Bevorzugte Leitung und Timeout bevorzugte Leitung

Das Modell 6940 verfiigt Uber die Optionen ,Bevorzugte Leitung® und ,Timeout bevorzugte Leitung®.
Wenn Sie die Option ,Bevorzugte Leitung® aktivieren, wechselt der Fokus nach Beenden eines (einge-
gangenen oder ausgegangenen) Anrufs wieder zur bevorzugten Leitung. Wenn Sie das nachste Mal den
Horer abheben, um einen Anruf zu tatigen, wird automatisch die bevorzugte Leitung ausgewahlt. Sie
kénnen die Option Bevorzugte Leitung auf der Mitel Web-Benutzeroberflache unter Grundeinstellungen
> Voreinstellungen > Allgemein aktivieren. Dartber hinaus kénnen Sie mit der Option Timeout fiir bevor-
zugte Leitung die Dauer in Sekunden festlegen, nach der das Telefon zuriick zur bevorzugten Leitung
wechselt.

In der folgenden Tabelle wird das Verhalten der Funktion ,Bevorzugte Leitung“ in Kombination mit
anderen Funktionen des Telefons beschrieben:
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WEITERE FUNKTIONEN

BEVORZUGTE LEITUNG UND TIMEOUT BEVORZUGTE LEITUNG

Telefonfunktion

Verhalten der Funktion ,,Bevorzugte Leitung*

Letzten Anrufer zuriickrufen

Nach dem Ende des Anrufs wird sofort zurtick zur
fokussierten Leitung gewechselt.

Kurzwahl

Die gewunschte Leitung wird beim Konfigurieren
der Kurzwahl festgelegt. Nach dem Ende des
Anrufs wird sofort zurlick zur bevorzugten Leitung
gewechselt.

Telefonkonferenzen

Bei eingehenden Anrufen wird nach dem Ende
des Anrufs sofort zurtck zur bevorzugten Leitung
gewechselt.

Transferieren

Sowohl bei eingehenden als auch ausgehenden
Weiterleitungen bleibt immer die Leitung aktiv,
uber die die Weiterleitung erfolgt. Bei
eingehenden Weiterleitungen wird nach
Abschluss der Weiterleitung sofort wieder zuriick
zur bevorzugten Leitung gewechselt.

Parken

Nach dem Ende des Anrufs wird sofort zurtick zur
bevorzugten Leitung gewechselt.

Sprachnachricht

Nach dem Ende des Anrufs wird sofort zuriick zur
bevorzugten Leitung gewechselt.

Wahlwiederholung

Nach dem Ende des Anrufs wird sofort zuriick zur
bevorzugten Leitung gewechselt.

Wahlt

Wenn ein Wahlvorgang auf einer anderen als der
bevorzugten Leitung nach der Eingabe einiger
Ziffern abgebrochen wird, bleibt der Fokus
unverandert. Wenn der Wahlvorgang
abgebrochen wird und tUberhaupt keine Ziffern
eingegeben oder alle Ziffern geléscht wurden,
wechselt der Fokus nach Ablauf der fir Inaktivitat
festgelegten Zeitspanne wieder zur bevorzugten
Leitung.

Anrufer-ID

Wenn die Option ,Fokus zu Leitung mit
eingehendem Anruf wechseln® deaktiviert ist,
wird die Anrufer-ID erst nach dem Wechsel des
Fokus zur Leitung mit dem eingehenden Anruf
auf dem Telefon angezeigt.

Werkseinstellung

Durch Zurtcksetzen auf die Werkseinstellungen
werden die Einstellungen fir die Optionen
.Bevorzugte Leitung“ und , Timeout bevorzugte
Leitung“ geloscht. Der Fokus bleibt stets auf der
gerade aktiven / ausgewahlten Leitung.
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NOTE:

1. Wenn Sie fir die Option Bevorzugte Leitung den Wert ,0“ angeben, wird die Funktion zum Wechseln
des Fokus zur bevorzugten Leitung deaktiviert.

2. Wenn Sie fiir die Option Timeout bevorzugte Leitung den Wert ,0“ angeben, kehrt der Fokus immer
sofort zur bevorzugten Leitung zurtck.

Konfigurieren der bevorzugten Leitung und der Timeout-Einstellungen

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Flay Call Wailing Tang [#| Enabled
Stuttered Dial Tone Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalis Scroll Dalay (secands) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls ] Enabied
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]

Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DMD Key Mode CUSIom
Call Forewvard Key Mode Custom =

2. Wahlen Sie im Feld Bevorzugte Leitung die Leitung aus, zu der der Fokus nach dem Beenden
eingehender oder ausgehender Anrufe zuriickkehren soll. Der Standardwert ist ,,1“. Gultige Werte
sind:

— Keine (die Funktion fir den Wechsel des Fokus zur bevorzugten Leitung wird deaktiviert)
- 1 bis 24.

Wenn Sie im Feld ,Bevorzugte Leitung“ zum Beispiel den Wert ,2“ eingeben, kehrt der Fokus nach
dem Beenden eines (eingehenden oder ausgehenden Anrufs) auf einer beliebigen Leitung stets zu
Leitung 2 zurtck.

3. Geben Sie im Feld Timeout bevorzugte Leitung die Zeit in Sekunden ein, die nach dem Beenden
eines (eingehenden oder ausgehenden) Anrufs oder nach einem gewissen Zeitraum der Inaktivitat
auf einer aktiven Leitung verstreichen soll, bis der Fokus zur angegebenen bevorzugten Leitung
zurlckkehrt. Der Standardwert ist 0. Gltige Werte sind: 0 bis 999

4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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WEITERE FUNKTIONEN BEENDEN-TASTE BRICHT ANKOMMENDEN ANRUF AB

Beenden-Taste bricht ankommenden Anruf ab

Sie kdnnen die Taste Beenden beim Modell 6940 so konfigurieren, dass Sie einen zweiten eingehenden
Anruf oder auf dem Telefon eingehende Anrufe wahrend eines aktiven Gesprachs abweisen konnen.
Dazu missen Sie die Option Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen auf der Mitel
Web-Benutzeroberflache konfigurieren.

Bei aktivierter Funktion (Standardeinstellung) werden auf dem Telefon eingehende Anrufe durch Driicken

der Taste |_*™ | abgewiesen, wenn Sie sich gerade in einem aktiven Gesprach befinden.

Wenn diese Option deaktiviert ist, wird durch Dricken der Taste |_** | stattdessen der aktive Anruf
beendet.

Option ,Beenden-Taste bricht ankommenden Anruf ab“ konfigurieren

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein.

Preferences

General
Park Call

Pick Up Parked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Flay Call Waiting Tana [#| Enabled
Stuttered Dial Tone [ Enabied
ANL Beep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling [*] Enabled
Call Hold Reminder Dunng Actve Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]

Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DHD Kay Moda Custom =
Call Forward Key Mode Cusiom =

2. Die Option Eingehende Anrufe mit Beenden-Taste abweisen ist standardmafig aktiviert. Deaktiv-
ieren Sie zum Ausschalten das zugehdrige Kontrollkastchen.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um |hre Einstellungen zu speichern.

Anzeige fur wartende Nachrichten

Sie kdnnen fir einzelne oder alle Leitungen eine Anzeige fir wartende Nachrichten (MWI) konfigurieren.
Wenn Sie zum Beispiel die Anzeige flr wartende Nachrichten fiir Leitung 2 konfigurieren, leuchtet die
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LED nur, wenn auf Leitung 2 neue Voicemails vorhanden sind. Wenn Sie die Anzeige fir wartende Nach-
richten fir alle Leitungen konfigurieren, leuchtet die LED, sobald auf einer der Telefonleitungen (1 bis 24)
eine neue Voicemail eingeht.

Sie kénnen die Anzeige fur wartende Nachrichten auf der Mitel Web-Benutzeroberflache konfigurieren.

LED-Anzeige fur neue Nachrichten konfigurieren

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Allgemein..

Preferences

General
Park Call

PFick Up Farked Call

Display DTMF Digits [¥] Enabled
Flay Call Waiting Tana [#| Enabled
Stuttered Dial Tone [ Enabled
L BEeep Support Enablad
Stalus Scrall Dalay (seconds) 5

Switch Ul Facus To Ringing Ling Enablad
Call Hold Reeminder Duning Active Calls Enabled
Call Hald Remindéar [#] Enabied
Call Waiting Tone Period i

Preferred line Hlong »
Prafemad line Timeout (seconds) 1]
Goodbye Key Cancels Inceming Call Ll Enabied
Llessage Walling Indicatar Ling Al e

DHD Kay Moda Custom =
Call Forward Key Mode Custam

2. Die Option Leitung fiir MWI-Anzeige ist standardmafig fiir ALLE Leitungen eingestellt. Sie kdnnen
die Einstellung bei Bedarf zu einer bestimmten Leitung andern, indem Sie die betreffende Leitung aus
der Liste auswahlen. Giultige Werte sind Alle und die Leitungen 1 bis 24.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Funktionen fur eingehende Intercom-Anrufe

Standardmafig werden am IP-Telefon eingehende Gegensprechanrufe automatisch angenommen, ohne
dass flr die Gegensprechfunktion ein eigener Softkey konfiguriert werden muss. Sobald ein Gegenspre-
chanruf eingeht, wird automatisch ein Warnton ausgegeben. Zudem wird das Mikrofon stummgeschaltet.
Wenn ein Gegensprechanruf wahrend eines aktiven Gesprachs eingeht, wird das aktive Gesprach auf
.Halten* gesetzt und der Gegensprechanruf angenommen.

Sie kdnnen festlegen, wie eingehende Gegensprechanrufe abgewickelt werden sollen, indem Sie die
folgenden Optionen auf der Mitel Web-Benutzeroberflache aktivieren oder deaktivieren:
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* Automatische Annahme
» Mikrofon stummschalten
«  Warnton ausgeben

« Aufschalten zulassen

Automatische Annahme/Warnton ausgeben

Mit der Funktion Auto-Antwort am IP-Telefon kénnen Sie die automatische Annahme eines Gegenspre-
chanrufs aktivieren oder deaktivieren. Wenn die Funktion Automatische Annahme aktiviert ist, werden
eingehende Gegensprechanrufe automatisch angenommen. Sofern die Funktion Warnton ausgeben
aktiviert ist, werden Sie mit einem Warnton iber den bevorstehenden Gegensprechanruf informiert.
Wenn die Funktion Automatische Annahme deaktiviert ist, werden eingehende Gegensprechanrufe wie
normale Anrufe behandelt. Die Funktionen Automatische Annahme und Warnton ausgeben sind stan-
dardmalig aktiviert.

NOTE: Der Systemadministrator kann einen Zeitraum festlegen, der vergehen soll, ehe die Ubertragung
automatisch angenommen wird. Wenden Sie sich fiir weitere Informationen an Ihren Systemadminis-
trator.

Mikrofon stummschalten

Sie kénnen festlegen, ob Ihr Mikrofon bei eingehenden Gegensprechanrufen ein- oder ausgeschaltet sein
soll. Aktivieren Sie diese Funktion, wenn das Mikrofon fir Gegensprechanrufe stummgeschaltet werden
soll. Wenn das Mikrofon flir Gegensprechanrufe eingeschaltet werden soll, deaktivieren Sie die Funktion.
Die Option Mikrofon stummschalten ist standardmaRig aktiviert.

Aufschalten zulassen

Sie kénnen festlegen, ob aktive Gesprache bei eingehenden Gegensprechanrufen unterbrochen werden
sollen. Dazu muissen Sie die Option Aufschalten zulassen konfigurieren. Wenn diese Option aktiviert ist
(Standardeinstellung) haben eingehende Gegensprechanrufe Vorrang vor einem aktiven Gesprach,
sodass das aktive Gesprach auf ,Halten* gesetzt wird und der eingehende Gegensprechanruf automa-
tisch angenommen wird. Wenn diese Option deaktiviert ist und Sie gerade ein aktives Gesprach fihren,
wird der eingehende Gegensprechanruf wie ein normaler Anruf behandelt und es wird ein Anklopfton
ausgegeben. Die Option Aufschalten zulassen ist standardmalig aktiviert.
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Konfigurieren der Einstellungen fur eingehende Gegensprechanrufe

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > Einstellungen fiir eingehende Gegen-
sprechanrufe.

Incoming Intercom Settings

AUTD-ANSWET [#] Enablad
[dicrophone Mute ¥| Enabled
Play Waming Tone ] Enablad
4low Barge In | Enabled

2. Die Option Automatische Annahme ist standardmaRig aktiviert. Die Funktion zur automatischen
Annahme ist erforderlich, damit eingehende Gegensprechanrufe automatisch angenommen werden.
Deaktivieren Sie zum Ausschalten das zugehdrige Kontrollkastchen.

NOTE: Wenn das Kontrollkastchen der Option ,,Automatische Annahme* deaktiviert ist, werden
eingehende Gegensprechanrufe wie normale Anrufe behandelt.

3. Die Option Mikrofon stummschalten ist standardmaRig aktiviert. Das Mikrofon ist flir eingehende
Gegensprechanrufe stummgeschaltet. Deaktivieren Sie zum Ausschalten das zugehorige
Kontrollkastchen.

4. Die Option Warnton wiedergeben ist standardmafiig aktiviert. Wenn die Option ,Automatische
Annahme* aktiviert ist, werden Sie mit einem Warnton Uber den bevorstehende Gegensprechanruf
informiert. Deaktivieren Sie zum Ausschalten das zugehérige Kontrollkastchen.

5. Die Option Aufschalten zulassen ist standardmaRig aktiviert. Wenn die Option ,,Aufschalten
zulassen® aktiviert ist, wird ein aktives Gesprach auf ,Halten“ gesetzt und der eingehende Gegenspre-
chanruf wird automatisch angenommen. Deaktivieren Sie zum Ausschalten das zugehdrige
Kontrollkastchen.

6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um lhre Einstellungen zu speichern.

RTP fur Gruppen-Paging

Sie kdnnen das Telefon so konfigurieren, dass per RTP (Real Time Transport Protocol) ohne SIP-Signal-
isierung von einer oder mehreren vorkonfigurierten Multicast-Adressen Ubertragene Audiostreams ange-
nommen werden. Diese Funktion wird bei IP-Telefonen als Gruppen-Paging bezeichnet. Sie kdnnen bis
zu 5 Multicast-Adressen innerhalb des Netzwerks zulassen. Diese Funktion kann nur auf der Mitel
Web-Benutzeroberflache konfiguriert werden.

Die festgelegten Multicast-Adressen im lokalen Netzwerk werden vom Modell 6940 auf RTP-Streams
Uuberwacht. Auf dem LCD-Display des Telefons wird die Meldung ,Paging“ angezeigt. Das Telefon unter-
stlitzt fir Multicast-RTP-Verbindungen den G.711-Codec (u-law).

Bei Bedarf kann das eingehende Paging-Signal vom Empfanger abgewiesen werden. Darliber hinaus
kann der Empfanger die Funktion ,Nicht stéren“ (NS) aktivieren, um alle eingehenden Paging-Signale zu
ignorieren.

Bei eingehenden Multicast-RTP-Ubertragungen sind die auf dem Display angezeigten Informationen
abhangig von den Einstellungen, die Sie fur die Option Aufschalten zulassen konfiguriert haben (siehe
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"Aufschalten zulassen" auf der Seite 218). Wenn diese Option deaktiviert ist und gerade kein aktives
Gesprach gefuhrt wird, wird die Paging-Ubertragung automatisch (iber das Standard-Audiogerat
ausgegeben.

Wenn Sie gerade ein aktives Gespréach filhren, wird die eingehende Paging-Ubertragung zunéchst auf
dem Display angekiindigt. Sie kénnen die Ubertragung dann annehmen oder abweisen. Wenn die Option
Aufschalten zulassen aktiviert ist, wird das aktive Gesprach auf ,Halten” gesetzt und die Multi-
cast-RTP-Ubertragung wird automatisch angenommen.

Wenn wahrend einer aktiven Multicast-RTP-Ubertragung eine weitere Multicast-RTP-Ubertragung
eingeht, hat die erste Ubertragung Vorrang und die zweite Ubertragung wird ignoriert. Die Anzeigen auf
dem Display flr eingehende Anrufe richten sich dann ebenfalls nach den fiir die Option Aufschalten
zulassen konfigurierten Einstellungen. Die eingehende Ubertragung wird so abgewickelt, als ob gerade
ein aktives Gesprach gefuhrt wird.

Konfigurieren der RTP-Einstellungen fur Gruppen-Paging

1. Klicken Sie auf Grundeinstellungen > Voreinstellungen > RTP-Einstellungen fiir
Gruppen-Paging.

Group Paging RTP Settings

Faging Lislen Addrezses

2. Geben Sie im Textfeld Zugelassene Paging-Adressen die Multicast-IP-Adressen und die zuge-
hérigen Portnummern ein, die am Telefon fiir eingehende RTP-Streams zugelassen werden sollen.
Die IP-Adresse muss im Dezimalformat mit Punkten eingegeben werden (z.B.
239.0.1.15:10000,239.0.1.20:15000). Sie kdnnen bis zu 5 Multicast-Adressen angeben. Bleibt dieses
Feld unausgefiillt, ist die Funktion zum Abhéren von Paging-Ubertragungen auf dem Telefon deaktiv-
iert.

NOTE:

a. Eingehende Paging-Anrufe kdnnen durch Aktivieren der Funktion ,Nicht storen” auf globaler
Ebene ignoriert werden.

b. Fur eingehende Paging-Anrufe werden die Konfigurationseinstellungen fir die Gegensprech-
funktion verwendet. Die Abwicklung eingehender Paging-Anrufe sind zum einen abhangig von
der Konfiguration der Option Aufschalten zulassen und zum anderen davon, ob das Telefon
sich gerade im Ruhezustand befindet oder eine Gesprachsverbindung aktiv ist.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Zusammenfuhren von Teilnehmern in einer SCA-Schaltung

Eingehende Anrufe kdnnen auf mehreren Endgeraten gleichzeitig signalisiert werden. Dies wird als
Shared Call Appearance (SCA) bezeichnet. Zum Beispiel kann auf dem Telefon in einem Vorzimmer ein
Softkey fur die Nebenstelle des Vorgesetzten konfiguriert werden. Eingehende Anrufe kdnnen dann
einfach von einem Telefon auf das andere umgelegt werden, indem der Anruf an einem der Telefone auf
.Halten* gesetzt und an dem anderen Telefon herangeholt wird. Die Status-LEDs leuchten und blinken
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an allen Endgeraten synchron, sodass die Benutzer der per SCA verbundenen Telefone den aktuellen
Leitungsstatus auf einen Blick erkennen kénnen.

Die Telefone bieten eine erweiterte SCA-Funktion fir Plattformen zur Anrufsteuerung, die das Verbinden
mehrerer Endgerate per SCA unterstitzen und das Zusammenfihren der Anrufe zweier oder mehrerer
SCA-Benutzer mit einem dritten Teilnehmer ermdglichen.

Hier ein Beispiel:

Note:

In obigem Beispiel wird ein eingehender Anruf an Telefon 1 angenommen. Der Anruf wird dann an den
Telefonen 2 und 3 durch Betatigen des fir die SCA-Leitung konfigurierten Softkeys herangeholt. Auf dem
LCD-Display der Telefone 2 und 3 wird der herangeholte Anruf angezeigt. Vorhandene Teilnehmer in
einer SCA-Schaltung oder einem Point-to-Point-Anruf werden mit einem Signalton informiert, wenn ein
weiterer Teilnehmer der Schaltung beitritt.

NOTE: Der Signalton muss von lhrem Administrator auf dem Server aktiviert oder deaktiviert werden.
Wenn an einem Telefon, das fir SCA konfiguriert ist, versucht wird, einer SCA-Verbindung beizutreten,

diese Funktion jedoch fir dieses Konto auf dem Server nicht aktiviert ist, wird auf dem LCD-Display des
Telefons eine Fehlermeldung angezeigt.

Die SCA-Funktion zum Zusammenfiihren von Teilnehmern ist auf allen Telefonen standardmafig deak-
tiviert. Inr Administrator kann die Funktion bei Bedarf aktivieren oder deaktivieren. Wenden Sie sich fur
weitere Informationen an Ihren Systemadministrator.

Verhalten der Status- und LED-Anzeigen

Fir die SCA-Funktion wird zwischen zwei verschiedenen Status unterschieden:
+ Gemeinsame Schaltung — aktiv: Eine gemeinsame Schaltung ist aktiv.

+ Gemeinsame Schaltung — gehalten: Ein dritter Teilnehmer (der nicht zur SCA-Schaltung gehort) ist
auf ,Halten® gesetzt.
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In der folgenden Tabelle wird das Verhalten der Status- und LED-Anzeigen bei Verwendung der
SCA-Funktion flir Benutzer in einer SCA-Schaltung (lokale Teilnehmer) und Benutzer beschrieben, die
nicht Teil der SCA-Schaltung sind (externe Teilnehmer).

Leitungstasten

LED der Leitungstaste fiir

LED der Leitungstaste fiir

Anruf)

Adresse StraBBe 2 lokale Teilnehmer externe Teilnehmer
Ruhezustand Aus Aus

Belegt Grin leuchtend Rot leuchtend
Verbindungsaufbau Grin Rot leuchtend
(ausgehender Anruf)

Signalisierung (eingehender Rot blinkend Aus

Aktiv

Griin leuchtend

Rot leuchtend

Gehalten

Langsam grun blinkend

Langsam rot blinkend

Gehalten (privat)

Langsam grun blinkend

Rot leuchtend

Gemeinsame Schaltung — aktiv

Griin leuchtend

Rot leuchtend

Gemeinsame Schaltung —
gehalten

Langsam grun blinkend

Rot leuchtend

mit LEDs
Softkeys
Softkey-Anzeige fiir lokale Softkey-Anzeige fiir externe
Adresse StrafBe 2 Teilnehmer Teilnehmer
Ruhezustand .
Belegt

Verbindungsaufbau
(ausgehender Anruf)

G G

Signalisierung (eingehender
Anruf)

‘.

G
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Softkey-Anzeige fiir lokale Softkey-Anzeige fiir externe
Adresse StraBe 2 Teilnehmer Teilnehmer
Aktiv .
Gehalten

slow blinking

l- slow blinking

Gemeinsame Schaltung —

gehalten :Q slow blinking

Gemeinsame Schaltung — aktiv

4
k‘ slow blinking

Voicemail-Anzeigen fur SCA-Leitungen

Visuelle Anzeigen flir Voicemailnachrichten auf SCA-Leitungen kénnen von Ihrem Systemadministrator
aktiviert werden. Ihr Administrator kann das Telefon so konfigurieren, dass bei neuen Voicemailnach-
richten auf einer flir SCA konfigurierten Leitung neben dem fiir die betreffende Leitung festgelegten
Softkey die Anzahl neuer Nachrichten angezeigt wird. Wenden Sie sich fur weitere Informationen an lhren
Systemadministrator.

Stern-Codes

Ihr Administrator kann lhr Telefon mit allen wichtigen Funktionen zur Anrufabwicklung und Verwaltung
von Nebenstellen konfigurieren, die mithilfe der Sterntaste eingegeben werden missen. Wenden Sie sich
fir weitere Informationen an Ihren Systemadministrator.

Wenn diese Funktionen nicht eingerichtet sind, missen Sie alle Codes, die mit einem Sternchen
beginnen, wie jede andere Nummer manuell am Modell 6940 eingeben.

Weitere Funktionen

Unter Umstanden stehen noch zahlreiche weitere Leistungsmerkmale zur Verfugung, sofern sie vom
Systemadministrator fiir die Verwendung konfiguriert wurden. Informationen zur Verfigbarkeit und
Verwendung von Leistungsmerkmalen erhalten Sie bei Ihrem Systemadministrator.
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Erweiterungsmodul M695

Das 6940 SIP / IP Phone unterstutzt zwei verschiedene Modelle von Erweiterungstastenmodulen, die fur

zusatzliche programmierbare Tasten seitlich am Telefon eingesteckt werden kénnen.

Das Modell M695 verfugt Uber 28 Softkeys mit LED-Anzeige, die mit insgesamt 84 Funktionen belegt
werden kdnnen. Der Status der einzelnen Softkeys wird auf der Benutzeroberflache angezeigt. Das
Modell M695 ist mit 4,3-Zoll-LCD-Display mit Hintergrundbeleuchtung und einer Auflésung von

ME35 Expansion Module

480 x 272 Pixeln ausgestattet.

Die Softkeys des Modells M695 kénnen mit den folgenden Funktionen belegt werden:
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| E=3 =3
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|
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+ Keine *  Kurzwahl/Konf.
o Zeile *  Kurzwahl/MWI
o Kurzwahl * Verzeichnis

* Nicht storen » Filter

» Besetzt-Anzeige-Feld (BLF) * Anrufliste

BLF/Liste

Wahlwiederholung

Automatische Anrufverteilung (ACD)

Telefonkonferenzen

+ XML (Extensible Markup Language) » Transferieren

e Flash » Gegensprechen
» Sprecode » Telefonsperre

* Parken » Paging

e Heranholen « Einloggen

Letzten Anrufer zurtickrufen

Diskretes Klingeln

Anruf weiterleiten

Anrufprotokoll
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ERWEITERUNGSMODUL M695 VERWENDEN VON ERWEITERUNGSTASTENMODULEN

«  BLF/Weiterleiten  Leer

* Kurzwahl/Weiterleiten

Nach dem Anschlie3en eines Erweiterungstastenmoduls an das 6940 IP Phone kénnen diese Softkeys
auf der Mitel Web-Benutzeroberflache unter Betrieb > Erweiterungsmodul <N> konfiguriert werden.

NOTE: Weitere Informationen zum Konfigurieren der Softkeys auf Erweiterungstastenmodulen mit den
genannten Funktionen finden Sie unter "Softkeys konfigurieren" auf der Seite 96.

Verwenden von Erweiterungstastenmodulen

Nachdem Sie die Softkeys auf dem angeschlossenen Erweiterungstastenmodul konfiguriert haben,
kénnen Sie die zugewiesene Funktion durch Betatigen des Softkeys schnell ausfihren.

NOTE: Weitere Informationen zum AnschlieRen des Erweiterungstastenmoduls M695 finden Sie im Instal-
lationshandbuch fiir das Mitel M695 Erweiterungstastenmodul.
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Konfigurieren einer Kurzwahltaste durch Driicken und Halten

Halten Sie eine mit der Kurzwahl zu belegende Taste am Erweiterungstastenmodul gedrickt und konfig-
urieren Sie sie auf dieselbe Weise wie eine Kurzwahltaste auf dem Telefon. Ausfuhrliche Informationen
zum Erstellen einer Kurzwabhltaste finden Sie unter “Kurzwahltaste” auf der Seite 102.
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MITEL INTEGRATED DECT HEADSET LEISTUNGSMERKMALE

Mitel Integrated DECT Headset

Das Mitel Integrated DECT Headset ist ein professionelles schnurloses Headset, das fur héchste Leis-
tung entwickelt wurde.

Das Mitel Integrated DECT Headset ist kompatibel mit dem Mitel 6940 SIP Phone. Das Mitel
Integrated DECT Headset ist aulerdem mit dem Mitel M695 Programmable Key Module kompatibel und
unterstitzt in Verbindung mit dem 6940 SIP Phone bis zu drei solcher Module.

Um Audio auf dem Mitel-integrierten DECT-Headset zu aktivieren, stellen Sie den Audiomodus am 6940
IP-Telefon auf Headset, Headset/Lautsprecher oder Lautsprecher/Headset ein. Weitere Informationen
zum Einstellen des Audiomodus finden Sie unter Audio.

NOTE:

1. Vergewissern Sie sich vor dem Verbinden des Mitel Integrated DECT Headset mit dem Mitel 6940
SIP Phone, dass die Verbindung zu allen anderen Headsets getrennt ist (bzw. diese entkoppelt sind).

2. Wenn ein Mitel Integrated DECT Headset Gber ein Mitel M695 Programmable Key Module an ein Mitel
6940 SIP Phone angeschlossen wird, ist fiir die Stromversorgung ein mit IEEE 802.3at kompatibler
PoE-Switch auf OSI-Schicht 2, ein mit IEEE 802.2at kompatibler Inline-Strominjektor oder ein Netzteil
erforderlich.

Leistungsmerkmale

» Breitbandaudio fiir eine aultergewohnliche Klangqualitat

e Lautstarkeregelung und Funktion zum Stummschalten

+ Intuitiv zu bedienende Multifunktionstaste am Headset zur einfachen Anrufabwicklung
* LED-Anzeigen und akustische Signalténe

» Fortschrittliche Gehérschutzmethoden

* Mikrofon mit Rauschunterdriickung

» Akkukapazitat fur bis zu 8 Stunden

» Station zum Laden und Aufbewahren des Headsets

» Visuelle und akustische Anzeigen / Signaltone flir den Anrufstatus

- Ladestandanzeige
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MITEL INTEGRATED DECT HEADSET BEDIENELEMENTE AM HEADSET

Bedienelemente am Headset

Speaker volume up Answerfend button

Speaker volume down A
LED indicator

Laden des Headsets

Setzen Sie das Headset zum Laden in die Station ein. Wenn das Headset richtig eingesetzt wurde, wird
automatisch der Ladevorgang des Akkus gestartet.

Bei vollstandiger Ladung bietet das Headset eine Gesprachszeit von bis zu 8 Stunden.

Aktualisieren der Headset-Firmware

Setzen Sie das Headset zum Aktualisieren der Firmware in die Station ein und starten Sie das Mitel
6940 SIP Phone neu.

Wenn das DECT-Gerat aktualisiert wird, wechselt die LED in die Farbe Magenta. Nach Abschluss des
Aktualisierungsvorgangs wechselt die LED in die Farbe Griin, bevor das Headset in Betrieb genommen
wird.

NOTE: Um die Aktualisierung der Headset-Firmware durchflihren zu kénnen, muss der Akku des integri-
erten DECT-Headsets zu mindestens 20 % geladen sein.
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MITEL INTEGRATED DECT HEADSET S0 PRUFEN SIE DEN LADESTAND UND DIE FIRMWAREVERSION DES HEADSET

So prufen Sie den Ladestand und die Firmwareversion des
Headset

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste _(Einstellungen), um das Menu Einstellungen zu 6ffnen.

© b W 3 A&

8 + & O

(11}
[ 11}
[ 11}
L]
Diagnostics A Diisplay Dialing
Advanced Log ssue Quit

2. Tippen Sie auf das Symbol fur Status.

3. Tippen Sie auf die Kategorie Zubehor Informationen. Die Firmware-Version, der Batteriestand, der
Stromverbrauch und die Bandbreiteninformationen des integrierten DECT-Headsets sind auf dem
Bildschirm verfligbar.

Uberpriifen der Leistung/Bandbreite des Headsets

1. Dricken Sie auf dem Telefon die Taste (Einstellungen), um das MenU( Einstellungen zu 6ffnen.
2. Tippen Sie auf das Symbol fir Audio.

3. Tippen Sie auf die Kategorie Headset. Die Informationen zu Leistung und Bandbreite des integrierten
DECT-Headsets sind auf dem Bildschirm verfiigbar.

LED-Status
LED-Anzeige Beschreibung
e Akku wird geladen (grun, langsam blinkend)
= Voller Akku (grun)
Mittlerer Ladestand (gelb)
(= Niedriger Ladestand (rot)
= Sehr niedriger Ladestand (rot, blinkend)
Unbekannter Akkustand (weild)
J | Mikrofon stummgeschaltet
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MITEL INTEGRATED DECT HEADSET AUSTAUSCH DES HEADSETS

LED-Anzeige Beschreibung
0 Aktive Audioverbindung zwischen Headset
und Station
- Suche nach Headset (blinkend)

NOTE: Wie Sie das Mitel Integrierte DECT-Headset an lhrem 6940 SIP-Telefon oder dem Mitel M695
Programmierbaren Tastenmodul installieren, erfahren Sie in der Installationsanleitung fiir das Mitel Inte-
grated DECT-Headset.

Austausch des Headsets

Wenn das Integrated DECT Headset einen Defekt aufweist oder wenn Sie das falsche

Integrated DECT Headset mit der Station gekoppelt haben, missen Sie das Integrated DECT Headset
reparieren lassen oder austauschen.

So lassen Sie das Integrated DECT Headset reparieren oder tauschen es aus:

1. Entnehmen Sie das Headset aus der Station.

2. Schalten Sie das Headset aus, indem Sie die Taste zum Annehmen/Beenden eines Anrufs
10 Sekunden lang gedrickt halten, sodass die LED-Anzeige nicht mehr blinkt.

Answer/end buiton

LELY indicator

4. Setzen Sie das neue Headset in die Station ein. Das neue Headset wird innerhalb von 1 Minute
automatisch mit der Station gekoppelt.
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MITEL WIRELESS LAN ADAPTER

Mitel Wireless LAN Adapter

Mit dem Mitel Wireless WLAN Adapter kann das Mitel 6940 IP Phone um Funktionen fir Drahtlosverbind-
ungen erganzt werden. Er ermdéglicht Inrem Ethernet-fahigen Telefon, sich einem sicheren Hoch-
geschwindigkeitsnetzwerk anzuschliessen. Es ist softwaretransparent, d.h. es sind keine Anderungen an
Treibern, Management-Tools oder Anwendungen fir die Nutzung erforderlich.

Zu den wichtigsten Produktmerkmalen gehoren:

« Einfaches Ergdnzen von Ethernet-fahigen Geraten um robuste, sichere Drahtlosfunktionen
Der Mitel Wireless LAN Adapter ist ein leistungsfahiger, drahtloser Netzwerkadapter, mit dem Ether-
net-fahige Gerate Uber eine mit IEEE 802.11a/b/g/n kompatible Dualband-Verbindung mit einem
Drahtlosnetzwerk verbunden werden kénnen, um fiir mehr Flexibilitdt und Mobilitat innerhalb eines
Gebaudes zu sorgen.

+ Dualband-Unterstiitzung nach IEEE 802.11a/b/g/n
Der Adapter ist dafiir ausgelegt, in den Frequenzbandern 2.4-GHz und 5-GHz zu kommunizieren.
Funkinterferenzen, die in dem allgemein eingesetzten 2.4-GHz Band vorkommen, kénnen durch
Nutzung des 5-GHz Bands vermieden werden.

+ Gigabit-Ethernet Unterstiitzung
Der kabelgebundene LAN-Port 10/100/1000BASE-T (automatische Erkennung).

» Einfaches Einrichten und Verwenden:

Der Mitel Wireless LAN Adapter kann mithilfe des im Lieferumfang enthaltenen Netzwerkkabels ein-
fach eingerichtet werden. Es sind keine besonderen Treiber oder Software erforderlich.

* Unternehmenssicherheit
Der Mitel Wireless LAN Adapter unterstitzt folgende Sicherheitsfunktionen und Standards:

— WEP (64 Bit/128 Bit)

- WPA-PSK (TKIP/AES)

- WPA2-PSK (AES)

- |IEEE 802.1X EAP-PEAP, EAP-TLS, EAP-TTLS, EAP-FAST, EAP-LEAP
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MITEL WIRELESS LAN ADAPTER INSTALLIEREN UND KONFIGURIEREN EINES WLAN-ADAPTERS

Installieren und Konfigurieren eines WLAN-Adapters

1. So setzen Sie den WLAN-Adapter auf die Werkseinstellungen zurtck:
a. Ziehen Sie den Netzstecker des Mitel WLAN-Adapters aus der Steckdose.

b. Stecken Sie den Netzstecker wieder in die Steckdose und driicken Sie den Schalter nach unten,
um den Mitel WLAN-Adapter einzuschalten. Die griine LED fir den kabelgebundenen
LAN-Anschluss leuchtet. Wenn die LED nach 2 Sekunden auf rot wechselt, lassen Sie den
Schalter los, um alle konfigurierten Daten zu 16schen. Das Gerat ist auf Werkseinstellungen
eingestellt.

2. SchlieRen Sie den WLAN-Adapter mit dem mitgelieferten Netzwerkkabel an das Mitel 6940
IP-Telefon an. Stecken Sie ein Ende des Kabels in die Netzwerkbuchse des Adapters (POE-Port) und
das andere Ende in die Netzwerkbuchse auf der Rickseite des Telefons.

3. Driicken Sie auf dem DHCP-Bildschirm Uberspringen. Die DHCP-Erkennung wird nach ungeféahr 30
Sekunden unterbrochen und das Wi-Fi-Einstellungsmena wird auf dem Telefon angezeigt.

4. Das Telefon zeigt den Ruhebildschirm und dann das Sprachdienstmenii an. Driicken Sie die
Options-Taste. Blattern Sie horizontal zum Wi-Fi-Menu und driicken Sie Auswahlen.

5. Das Einstellungsmenu Verfligbare Netzwerke wird nach ungefahr 30 Sekunden angezeigt.

Saved Network Saved Network

.}))

Mitel Secure
Available Networks .5 Available Networks

LinksysA6054

LinksysA6353

) )

GUEST

CORP

Close Refresh Close

6. Wahlen Sie unter Verfiigbare Netzwerke eine SSID (d.h. den Namen eines Wi-Fi-Netzwerks, z.B.
Mitel Secure) aus, um eine Verbindung herzustellen. Wenn die SSID zu einem verschlisselten
Netzwerk gehort, werden Sie aufgefordert, ein Kennwort einzugeben.

7. Geben Sie das Kennwort fir das Netzwerk ein und betétigen Sie den Softkey Speichern. Das Fenster
Einstellungen speichern wird angezeigt.

Saved Network % Mitel Secure

ble Networks

s PREMIUM

Enter

%
= GUEST
F  LinksysA6054

T AWV

Refresh Connect Close Save Backspace ABC » Cancel

8. Wahlen Sie Ja, um lhre Einstellungen zu speichern und den WLAN-Adapter und das Telefon neu zu
starten. Das Telefon ist nun mit dem Netzwerk verbunden.
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MITEL WIRELESS LAN ADAPTER INSTALLIEREN UND KONFIGURIEREN EINES WLAN-ADAPTERS

Reboot wlan adapter and phone to save settings?

9. Die verbundene SSID (Mitel Secure) wird unter Gespeichertes Netzwerk aufgelistet.
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FEHLERBEHEBUNG WARUM IST MEIN DISPLAY LEER?

Fehlerbehebung

Warum ist mein Display leer?

Uberprifen Sie die Stromversorgung Ihres Telefons. Wenn Ihr Netzwerk die Stromversorgung von
Geraten per PoE nicht unterstiitzt, kbnnen Sie optional ein zwischengeschaltetes PoE-Netzteil von Mitel
erwerben, um lhr Telefon lokal tber ein Ethernet-Kabel mit Strom zu versorgen. Weitere Informationen
finden Sie im Abschnitt Herstellen einer Verbindung zum Netzwerk und zur Stromversorgung im
Mitel 6940-Installationshandbuch.

Warum funktioniert der Lautsprecher nicht?

Wenn durch Dricken der Taste [ 2] und die LED am Lautsprecher blinkt und kein Wahlton Gber den
Lautsprecher zu horen ist, ist die Option Audiomodus im Geratemenl auf ,Headset" eingestellt. Wenn

Sie die Taste /) erneut dricken und die LED erlischt, sind fir den Audiomodus nur die Optionen
.Headset’ und ,Hérer eingestellt. Wenn die Leuchte konstant leuchtet und ein Wahlton zu héren ist,
wurde das Telefon so konfiguriert, dass Sie zwischen Freisprecheinrichtung und Headset umschalten

konnen, indem Sie die Taste [ B/ Der Abschnitt “Audiomodus” enthalt weitere Informationen zum
Andern der Option Audiomodus.

Warum bekomme ich keinen Wahlton?

Uberpriifen Sie alle Kabelverbindungen auf festen Sitz und vergewissern Sie sich, dass das Telefon
ordnungsgemal installiert wurde. Weitere Informationen zur Installation finden Sie im Abschnitt Installa-
tion und Einrichtung im Installationshandbuch fiir das Mitel 6940.

Warum klingelt mein Telefon nicht?

Uberprifen Sie die Lautstéarkeeinstellungen fiir den Klingelton. Méglicherweise ist die Lautstérke zu
niedrig eingestellt oder der Klingelton stummgeschaltet. Driicken Sie zum Einstellen der Lautstarke far
den Klingelton die Lautstarketasten, wahrend sich das Telefon im Ruhezustand befindet und der Horer
auf der Gabel liegt.
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FEHLERBEHEBUNG WARUM LEUCHTET DIE LED-ANZEIGE BEI EINER NEU ANKOMMENDEN VOICE-MAIL-NACHRICHT NICHT AUF?

Warum leuchtet die LED-Anzeige bei einer neu ankom-
menden Voice-Mail-Nachricht nicht auf?

Ihr Telefonsystem oder Ihr Dienstanbieter missen die visuelle Anzeige neuer Nachrichten unterstitzen,
damit dieses Leistungsmerkmal genutzt werden kann. Wenden Sie sich fur weitere Informationen an
Ihren Systemadministrator.

Warum funktioniert der Horer nicht?

Prifen Sie, ob das Anschlusskabel des Horers fest mit dem Hoérer und dem Telefon verbunden ist.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Verbinden eines Horers oder Headsets im Installation-
shandbuch fiir das Mitel 6940.

Wie finde ich die IP-Adresse meines Telefons?

Wie Sie die IP-Adresse des Telefons herausfinden, konnen Sie im Abschnitt “/P-Adresse des Telefons
ermitteln” nachlesen.

Wie andere ich mein Passwort?

Das Benutzerkennwort kann sowohl mithilfe des Geratemends als auch mithilfe der Mitel Web-Benutze-
roberflache geadndert werden. Weitere Informationen finden Sie unter ,,Passwort” und ,Konfigurieren der
Sperreinstellungen mithilfe des Mitel Web-UI".

Wie wird das IP-Telefon neu gestartet?

Sie konnen das Telefon sowohl mithilfe des Geratemenus als auch mithilfe der Mitel Web-Benutzerober-
flache neu starten. Weitere Informationen finden Sie unter “Telefon liber das Gerdtementi neu
starten” und “Neustarten des Telefons mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberflache” .

Wie sperre ich mein Telefon?

Sie kénnen |hr Telefon sperren, um zu verhindern, dass das Telefon verwendet oder konfiguriert wird. Sie

haben folgende Mdglichkeiten, lhr Telefon zu sperren:

» Mit der Funktion Optionen > Telefonsperre in der Benutzerschnittstelle des IP-Telefons Weitere Infor-
mationen finden Sie unter Telefonsperre.

« Auf der Mitel Web-Benutzeroberflache unter Betrieb > Telefonsperre . Weitere Informationen finden
Sie unter “Konfigurieren der Sperreinstellungen mithilfe des Mitel Web-UI".

» Mithilfe eines entsprechend konfigurierten Softkeys. Weitere Informationen zum Konfigurieren eines
Softkeys zum Sperren bzw. Entsperren des Telefons finden Sie unter Softkey fiir ,Telefonsperre”.
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ANHANG A — ZEITZONEN-CODES

Anhang A — Zeitzonen-Codes

Mitel 6865i SIP Phone

In der folgenden Tabelle werden die Bezeichnungen und Codes fiir die in den Einstellungen des IP-Tele-

fons verwendeten Zeitzonen aufgefiihrt.

Table 28.1:Tabelle der Bezeichnungen und Codes flr die verschiedenen Zeitzonen

Bezeichnung der Zeitzone

Code der Zeitzone

AD-Andorra
AE-Dubai
AG-Antigua
Al-Anguilla
AL-Tirana
AN-Curacgao
AR-Buenos Aires
AS-Pago Pago
AT-Wien
AU-Lord Howe
AU-Tasmanien
AU-Melbourne
AU-Sydney
AU-Broken Hill
AU-Brisbane
AU-Lindeman Island
AU-Adelaide
AU-Darwin
AU-Perth
AW-Aruba
AZ-Baku

CET
GST
AST
AST
CET
AST
ART
BST
CET
LHS
EST
EST
EST
CST
EST
EST
CST
CST
WST
AST
AZT
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ANHANG A — ZEITZONEN-CODES

Table 28.1:Tabelle der Bezeichnungen und Codes fir die verschiedenen Zeitzonen

Bezeichnung der Zeitzone

Code der Zeitzone

BA-Sarajevo EET
BB-Barbados AST
BE-Briissel CET
BG-Sofia EET
BM-Bermuda AST
BO-La Paz BOT
BR-Fernando de Noronha FNT
BR-Belém BRT
BR-Fortaleza BRT
BR-Recife BRT
BR-Araguaina BRS
BR-Maceid BRT
BR-S&0 Paulo BRS
BR-Cuiaba AMS
BR-Porto Velho AMT
BR-Boa Vista AMT
BR-Manaus AMT
BR-Eirunepé ACT
BR-Rio Branco ACT
BS-Nassau EST
BY-Minsk EET
BZ-Belize CST
CA-Neufundland NST
CA-Atlantische Provinzen AST
CA-Ostkanada EST
CA-Saskatchewan EST
CA-Zentralkanada CST
CA-Mountain-Gebiete MST
CA-Pazifische Provinzen PST
CA-Yukon PST
CH-Zlrich CET
CK-Rarotonga CKS
CL-Santiago CLS
CL-Osterinsel EAS
CN-Peking CST
CO-Bogota COSs
CR-Costa Rica CST
CU-Havanna CST
CY-Nikosia EES
CZ-Prag CET
DE-Berlin CET
DK-Kopenhagen CET
DM-Dominica AST
DO-Santo Domingo AST
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ANHANG A — ZEITZONEN-CODES

Table 28.1:Tabelle der Bezeichnungen und Codes fir die verschiedenen Zeitzonen

Bezeichnung der Zeitzone

Code der Zeitzone

EE-Tallinn EET
ES-Madrid CET
ES-Kanarische Inseln WET
FI-Helsinki EET
FJ-Fidschi NZT
FK-Stanley FKS
FO-Faroer WET
FR-Paris CET
GB-London GMT
GB-Belfast GMT
GD-Grenada AST
GE-Tiflis GET
GF-Cayenne GFT
GI-Gibraltar CET
GP-Guadeloupe AST
GR-Athen EET
GS-Sudgeorgien GST
GT-Guatemala CST
GU-Guam CST
GY-Guyana GYT
HK-Hongkong HKS
HN-Tegucigalpa CST
HR-Zagreb CET
HT-Port-au-Prince EST
HU-Budapest CET
IE-Dublin GMT
IS-Reykjavik GMT
IT-Rom CET
JM-Jamaika EST
JST
JP-Tokio
KY-Kaimaninseln EST
LC-St. Lucia AST
LI-Vaduz CET
LT-Vilnius EET
LU-Luxemburg CET
LV-Riga EET
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ANHANG A — ZEITZONEN-CODES

Table 28.1:Tabelle der Bezeichnungen und Codes fir die verschiedenen Zeitzonen

Bezeichnung der Zeitzone

Code der Zeitzone

MC-Monaco
MD-Chisindu
MK-Skopje
MQ-Martinique
MS-Montserrat
MT-Malta
MU-Mauritius
MX-Mexiko-Stadt
MX-Cancun
MX-Mérida
MX-Monterrey
MX-Mazatlan
MX-Chihuahua
MX-Hermosillo
MX-Tijuana

NI-Managua
NL-Amsterdam
NO-Oslo

NR-Nauru

NU-Niue
NZ-Auckland
NZ-Chatham-Inseln

OM-Maskat

PA-Panama
PE-Lima
PL-Warschau
PR-Puerto Rico
PT-Lissabon
PT-Madeira
PT-Azoren
PY-Asuncion

CET
EET
CET
AST
AST
CET
MUT
CST
CST
CST
CST
MST
MST
MST
PST

CST
CET
CET
NRT
NUT
NZS
CHA

GST

EST
PES
CET
AST
WET
WET
AZO
PYS
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ANHANG A — ZEITZONEN-CODES

Table 28.1:Tabelle der Bezeichnungen und Codes fir die verschiedenen Zeitzonen

Bezeichnung der Zeitzone

Code der Zeitzone

RO-Bukarest
RU-Kaliningrad
RU-Moskau
RU-Samara
RU-Jekaterinburg
RU-Omsk
RU-Nowosibirsk
RU-Krasnojarsk
RU-Irkutsk
RU-Jakutsk
RU-WIladiwostok
RU-Sachalin
RU-Magadan
RU-Kamtschatka
RU-Anadyr

SE-Stockholm
SG-Singapur
Sl-Ljubljana
SK-Bratislava
SM-San Marino
SR-Paramaribo
SV-EI Salvador

TR-Istanbul
TT-Port of Spain
TW-Taipeh

UA-Kiew
US-Ostkiste
US-Central-Gebiete
US-Mountain-Gebiete
US-Westkiiste
US-Alaska
US-Aleuten
US-Hawaii
UY-Montevideo

VA-Vatikanstadt
YU-Belgrad

EET
EET
MSK
SAM
YEK
OMS
NOV
KRA
IRK
YAK
VLA
SAK
MAG
PET
ANA

CET
SGT
CET
CET
CET
SRT
CST

EET
AST
CST

EET
EST
CST
MST
PST
AKS
HAS
HST
uYS

CET
CET
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EINGESCHRANKTE GARANTIE NICHT IM UMFANG ENTHALTEN

Eingeschrankte Garantie

Mitel 6390 Analog-Telefon Benutzerhandbuch

Mitel gewahrt fiir dieses Produkt wahrend eines Zeitraums von einem (1) Jahr ab dem urspriinglichen
Kaufdatum (,Garantiezeit“) eine Garantie gegen Defekte und Fehlfunktionen geman der von Mitel autori-
sierten, schriftlichen Funktionsspezifikation. Im Fall eines Defekts oder einer Fehlfunktion verpflichtet sich
Mitel, das Produkt nach eigenem Ermessen und als alleinige Garantieleistung entweder kostenlos zu
reparieren oder zu ersetzen, sofern das Produkt innerhalb der Garantiezeit zurickgegeben wird. Wenn
im Rahmen von Reparaturen Ersatzeile eingesetzt werden, kdnnen dafir generalliberholte Teile oder
Teile, die generaliberholte Bestandteile enthalten, verwendet werden. Muss das Produkt ausgetauscht
werden, kann das Austauschgerat ein generalliberholtes Produkt gleicher Bauart und Farbe sein. Sollte
es erforderlich sein, ein defektes oder fehlerhaftes Produkt im Rahmen dieser Garantie zu reparieren
oder auszutauschen, gelten die Bestimmungen dieser Garantie auch fiir das reparierte oder ausgetaus-
chte Produkt; die Garantiezeit endet in diesem Fall neunzig (90) Tage nach der Abholung bzw. dem
Versand des reparierten oder ausgetauschten Produkts an Sie oder zum Ende der urspriinglichen Garan-
tiezeit, je nachdem, was spater eintritt. Allen zur Reparatur im Rahmen der Garantie zurlickgegebenen
Produkten ist ein Nachweis des urspriinglichen Kaufdatums beizulegen.

Nicht im Umfang enthalten

Mitel garantiert nicht, dass die eigenen Produkte mit den Geraten anderer Telefonhersteller kompatibel
sind. Diese Garantie deckt keine Produktschaden ab, die nach dem Ubergang des Produkts in lhren
Besitz durch unsachgemaRe Installation, unsachgemaRen Betrieb, Anderungen am Gerat, Unfélle,
Fahrlassigkeit, Missbrauch, falsche Nutzung, Brande oder Naturereignisse wie Sturm oder Hochwasser
verursacht wurden. Mitel haftet nicht fir Schaden und/oder hohe Gesprachsgebuhren, die durch unauto-
risierten und/oder unrechtmafRigen Gebrauch entstehen.

Mitel ist auch nicht flir Neben- und Folgeschaden haftbar, zum Beispiel fir Verluste, Schaden oder
Kosten, die unmittelbar oder mittelbar auf die Nutzung oder Nichtnutzbarkeit des Produkts durch den
Kunden, alleine oder in Verbindung mit anderen Geraten, zuriickzufihren sind. Diese Bestimmung gilt
jedoch nicht fur Folgeschaden in Form von Personenschaden, sofern das betreffende Produkt
hauptsachlich fiir den Gebrauch zu privaten Zwecken, in der Familie oder im Haushalt angeschafft wurde.

Diese Garantie umfasst die gesamten Haftungs- und sonstigen Verpflichtungen seitens Mitel im Garan-
tiefall. Die hier festgelegten bzw. begrenzten Garantieanspriche stellen die gesamte Garantie dar;
weitere gesetzliche oder vertragliche Gewahrleistungen oder Garantien, einschlief3lich solcher in Bezug
auf die Eignung zu einem bestimmten Zweck oder die Marktgangigkeit, sind ausgeschlossen.

Reparaturservice wahrend der Garantiezeit

Bei einem Defekt wahrend der Garantiezeit:
* |In Nordamerika rufen Sie flr weitere Informationen die Nummer 1-800-574-1611 an

* Aulierhalb Nordamerikas wenden Sie sich an lhren Vertriebsmitarbeiter, um Anweisungen zur Rick-
sendung zu erhalten
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EINGESCHRANKTE GARANTIE SERVICE NACH ABLAUF DER GARANTIEZEIT

Sollten Versandkosten anfallen, sind diese von Ihnen zu tragen. Wenn Sie dieses Produkt im Rahmen
der Garantie zurlickgeben, muss der Kaufbeleg beigefligt werden.

Service nach Ablauf der Garantiezeit

Mitel bietet auch nach Ablauf der Garantie einen Reparatur- und Supportservice fiir dieses Produkt an.
Im Rahmen dieses Services wird Ihr Mitel Produkt nach Ermessen von Mitel zu einem Festpreis repariert
oder ausgetauscht. Alle Versandkosten sind von lhnen zu tragen. Weitere Informationen und Versand-
hinweise:
* In Nordamerika rufen Sie unsere Service-Informationsnummer 1-800-574-1611.
* Aulierhalb von Nordamerika setzen Sie sich mit lhrer Verkaufsstelle in Verbindung.
NOTE: Reparaturen an diesem Produkt dirfen nur vom Hersteller und dessen Bevollmachtigten oder
von anderen gesetzlich dazu berechtigten Personen durchgeflihrt werden. Diese Einschrankung gilt
sowohl wahrend der Garantiezeit als auch nach deren Ablauf. Nicht autorisierte Reparaturen flihren
zum Verlust des Garantieanspruchs.

266






H “ © Copyright 2021, Mitel Networks Corporation. All Rights Reserved. The Mitel word and logo are trademarks of Mitel Networks
m I e P | Corporation, including itself and subsidiaries and authorized entities. Any to third party tr are for only and Mitel
mitel.com ' !
makes no representation of ownership of these marks.
Powering connections



	Willkommen
	Hinweise zu diesem Handbuch
	Dokumentation
	Begleitende Dokumentation


	Produktmerkmale
	Anforderungen
	Installation und Einrichtung
	Reinigen des Touch-Displays am Mitel 6940 SIP / IP Phone
	Tipps für Benutzerkomfort und Sicherheit
	Nicht den Hörer zwischen Kopf und Schulter klemmen
	Das Gehör schützen
	Den Neigungswinkel anpassen

	Telefontasten
	Gerätetasten
	Beschreibung der Tasten und ihrer Funktionen
	Eingabemethoden
	Tasten auf dem Tastenfeld
	Bildschirmtastatur

	Unterstützung für E.164

	Erste Schritte
	Anschließen und Starten des Telefons
	Mit dem Netzwerk verbunden / Netzwerkverbindung getrennt

	Sprachkommunikation
	Überblick über die Benutzerschnittstelle
	Startbildschirm
	Bildschirm für die Leitungsauswahl
	Bildschirm mit den Anrufdetails
	Bildschirm für die gleichzeitige Abwicklung mehrerer Anrufe


	Vorgehensweise zum Anpassen der Telefoneinstellungen
	Anpassen der Optionen mithilfe des Gerätemenüs
	Vereinfachte Optionsliste
	Verwenden des Gerätemenüs
	Protokollausgabe taste

	Anpassen der Telefonoptionen über das Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Verwenden des Mitel Web-UI


	Telefon Status
	Abfragen des Telefonstatus mithilfe des Gerätemenüs
	Anzeigen des Telefonstatus mithilfe des Gerätemenüs

	IP-Adresse des Telefons ermitteln
	Telefonstatus über das Mitel Web-UI
	Status der SIP-Konten


	Anpassen der Telefoneinstellungen
	Sprache
	Anzeigesprache auf der Telefon- und der Web-Benutzeroberfläche
	Eingabesprache
	Festlegen der Eingabesprache mithilfe des Gerätemenüs
	Festlegen der Eingabesprache mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Zeichensatz „Latin-2“

	Zeit und Datum
	Einstellungen
	Zeitzone
	Datum/Zeit einstellen

	Bluetooth
	Aktivieren und Deaktivieren der Bluetooth-Funktion
	Koppeln eines Bluetooth-Geräts
	Entkoppeln / Entfernen eines Bluetooth-Geräts
	Verbinden eines anderen gekoppelten Bluetooth-Geräts

	Verzeichnis
	Einstellungen
	Externe Verzeichnisquellen

	Referenzen
	Anruf weiterleiten
	Sperren
	Kennwort
	KONFIGURIEREN DES BENUTZERKENNWORTS
	Telefonsperre
	Konfigurieren der Sperreinstellungen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Diagnose
	Audiodiagnose

	Audio
	Audiomodus
	Headset
	Klingeltöne und Klingeltongruppen

	Anzeige
	Einstellungen des Startbildschirms
	Helligkeitseinstellungen

	Wählt
	Sofortwahl
	Kurzwahl bearbeiten

	Neustart
	Telefon über die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons neu starten
	Neustarten des Telefons mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Notfallnummern
	Festlegen von Notrufnummern mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche


	Softkeys konfigurieren
	Kontextabhängige Softkeys
	Softkey-Verhalten auf dem Display
	Leitungstaste
	Konfigurieren eines Softkeys für die Leitungsauswahl mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Unterstützung für Statusanzeigen an für Leitungen konfigurierten Softkeys

	Kurzwahltaste
	Kurzwahltasten für Vorwahlnummern
	Kurzwahltaste durch Drücken und Halten eines Softkeys, einer Taste auf dem Tastenfeld oder einer Erweiterungsmodul-Taste einrichten
	Konfigurieren eines Softkeys für die Kurzwahl mithilfe der Option „Kurzwahl bearbeiten“ (verfügbar für Tasten auf dem Tastenfeld und Softkeys auf dem Telefon oder einem Erweiterungstastenmodul)
	Konfigurieren einer Kurzwahltaste mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Konfigurieren einer Kurzwahltaste auf dem Tastenfeld mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Halten Sie gedrückt, um eine Kurzwahl zu bearbeiten

	Softkey für „Nicht stören“
	Konfigurieren eines Softkeys für „Nicht stören“mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkey für die Mobilgeräteleitung
	Konfigurieren eines Softkeys für die Mobilgeräteleitung mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkeys als Elemente des Besetztlampenfelds („BLF“)
	Unterstützung für Statusanzeigen an für „BLF“ konfigurierten Softkeys
	Konfigurieren eines BLF-Softkeys mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Taste „BLF/Liste“
	Konfigurieren einer Taste für „BLF/Liste“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Konfigurieren eines XMPP-Avatars

	XML-Taste
	Konfigurieren eines Softkeys für XML-Anwendungen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	XML-Dienst über die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons aufrufen

	Softkey für „Flash“
	Konfigurieren eines Softkeys für Flash-Ereignisse mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkey für „Sprecode“
	Konfigurieren eines Softkeys für die Funktion „Sprecode“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkeys für „Parken“ und „Heranholen“
	Konfigurieren von Softkeys für „Parken“ und „Heranholen“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Funktion „Anruf parken/Geparkten Anruf heranholen“ über die Benutzerschnittstelle des IP-Telefons verwenden

	Softkey für „Anruf weiterleiten“
	Konfigurieren eines Softkeys für die Anrufweiterleitung mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	BLF/Weiterleiten
	Softkey für „BLF/Weiterleiten“ – Voraussetzungen und Funktionsweise
	Konfigurieren eines Softkeys für „BLF/Weiterleiten“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Kurzwahl/Weiterleiten
	Softkey für „Kurzwahl/Weiterleiten“ – Voraussetzungen und Funktionsweise
	Konfigurieren eines Softkeys für „Kurzwahl/Weiterleiten“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Kurzwahl/Konf.
	Konfigurieren eines Softkeys für „Kurzwahl/Konf.“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Kurzwahl/MWI
	Konfigurieren eines Softkeys für „Kurzwahl/MWI“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Taste zum Aufrufen des Verzeichnisses
	Konfigurieren eines Softkeys für „Verzeichnis“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Taste zum Öffnen der Liste der empfangenen Anrufe
	Konfigurieren eines Softkeys für die Liste der empfangenen Anrufe mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Taste zum Öffnen der Wahlwiederholungsliste
	Konfigurieren eines Softkeys für die Wahlwiederholungsliste mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Taste „Konferenz“
	Konfigurieren eines Softkeys für Konferenzen mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Taste „Weiterleiten“
	Konfigurieren eines Softkeys für „Weiterleiten“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkey für „Gegensprechen“
	Konfigurieren eines Softkeys für „Gegensprechen“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkey für „Telefonsperre“
	Konfigurieren eines Softkeys für „Telefonsperre“

	Paging-Taste
	Konfigurieren eines Softkeys für „Paging“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Verwenden des Softkeys für „Paging“

	Softkey für „Diskretes Klingeln“
	Konfigurieren eines Softkeys für „Diskretes Klingeln“

	Anrufverlauf
	Konfigurieren eines Softkeys für den Anrufverlauf mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Nicht belegte Softkeys
	Konfigurieren eines nicht belegten Softkeys mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche

	Softkeys des Typs „Keine“
	Löschen der einem Softkey zugewiesenen Funktion mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche


	Tätigen von Anrufen
	Nummer wählen
	Vorwählen einer Nummer
	Verwendung der Freisprecheinrichtung
	Verwenden eines Headsets
	Lautstärkeregelung für das Headset-Mikrofon
	Tätigen und Annehmen von Anrufen mithilfe eines Headsets


	Gegensprechfunktion verwenden
	Verwenden des Softkeys „Gegensprechen“

	Wahlwiederholungsliste
	Aufrufen der Wahlwiederholungsliste
	Bearbeiten von Einträgen in der Wahlwiederholungsliste

	Stummschalten
	Annehmen von Anrufen
	Annehmen eines eingehenden Anrufs
	Anrufweiterschaltung nach Rufzustellung
	Senden eines eingehenden Anrufs an die Voicemailbox

	Abwickeln von Anrufen
	Halten von Anrufen
	Im gehaltenen Zustand
	Automatisches Halten
	Heranholen eines gehaltenen Anrufs

	Anrufe weiterleiten
	Blind weiterleitung
	Attended Transfer
	Direktes Weiterleiten
	Zusammenführen eines aktiven Anrufs mit einem anderen Anruf
	Anruf an einen Kontakt im Verzeichnis weiterleiten
	Anzeige für weitergeleitete Anrufe

	Konferenzschaltung
	Lokale Konferenz
	Beenden einer Konferenz und Weiterleiten der verbleibenden Teilnehmer

	Beenden von Anrufen

	Verwalten von Anrufen
	Verzeichnis
	Allgemeine Verzeichnisfunktionen
	Funktionen im lokalen Verzeichnis
	>Herunterladen des lokalen Verzeichnisses auf Ihren Computer
	Funktionen für externe Verzeichnisquellen

	Liste der empfangenen Anrufe

	Sprachnachricht
	„Nicht stören“ und „Anruf weiterleiten“
	RvT konfigurieren
	Konfigurieren eines Softkeys für die Funktion „Nicht stören“
	Konfigurieren der Einstellungen für „Nicht stören“ mithilfe der Mitel Web-Benutzeroberfläche
	Konfigurieren der Modi für „Nicht stören“ mithilfe des Gerätemenüs
	Anrufumleitung konfigurieren
	Konfigurieren eines Softkeys für die Funktion „Anruf weiterleiten“
	Verwenden der Funktion „Anruf weiterleiten“ auf dem Gerätemenü

	MobileLink
	Koppeln eines Mobiltelefons per Bluetooth
	Synchronisieren von auf dem Mobilgerät gespeicherten Kontakten
	Synchronisieren des Anrufverlaufs des Mobiltelefons
	Annehmen eines auf dem Mobiltelefon eingehenden Anrufs mit dem Mitel 6940 IP Phone
	Umschalten eines aktiven Anrufs zwischen Ihrem Mobiltelefon und dem Mitel 6940 IP Phone
	Stummschalten und Halten eines Anrufs
	Funktionsweise der Taste „Beenden“ für die Mobilgeräteleitung
	Hot-Desking
	Automatisches Sperren und Freigeben bei Näherung gekoppelter Mobilgeräte

	Weitere Funktionen
	MFV-Ziffern anzeigen
	Aktivieren der Anzeige von MFV-Ziffern

	Anklopfton wiedergeben
	Konfigurieren des Anklopftons

	Sonderwählton
	Konfigurieren des Sonderwähltons

	XML-Signal-Unterstützung
	Konfigurieren der XML-Signal-Unterstützung

	Status Scroll-Verzögerung
	Konfigurieren der Anzeigeverzögerung für Statusmeldungen

	Fokus zu Leitung mit eingehendem Anruf wechseln
	Konfigurieren des Fokuswechsels zur klingelnden Leitung

	In aktivem Gespräch an gehaltene Anrufe erinnern
	Konfigurieren der Erinnerung an gehaltene Anrufe während eines aktiven Gesprächs

	Erinnerung Anruf in Haltung (bei einfachem gehaltenen Anruf)
	Konfigurieren der Erinnerung an gehaltene Anrufe

	Anklopfton-Intervall
	Konfigurieren des Anklopfton-Intervalls

	Bevorzugte Leitung und Timeout bevorzugte Leitung
	Konfigurieren der bevorzugten Leitung und der Timeout-Einstellungen

	Beenden-Taste bricht ankommenden Anruf ab
	Option „Beenden-Taste bricht ankommenden Anruf ab“ konfigurieren

	Anzeige für wartende Nachrichten
	LED-Anzeige für neue Nachrichten konfigurieren

	Funktionen für eingehende Intercom-Anrufe
	Automatische Annahme/Warnton ausgeben
	Mikrofon stummschalten
	Aufschalten zulassen
	Konfigurieren der Einstellungen für eingehende Gegensprechanrufe

	RTP für Gruppen-Paging
	Konfigurieren der RTP-Einstellungen für Gruppen-Paging

	Zusammenführen von Teilnehmern in einer SCA-Schaltung
	Verhalten der Status- und LED-Anzeigen
	Voicemail-Anzeigen für SCA-Leitungen

	Stern-Codes
	Weitere Funktionen

	Erweiterungsmodul M695
	Verwenden von Erweiterungstastenmodulen
	Konfigurieren einer Kurzwahltaste durch Drücken und Halten


	Mitel Integrated DECT Headset
	Leistungsmerkmale
	Bedienelemente am Headset
	Laden des Headsets

	Aktualisieren der Headset-Firmware
	So prüfen Sie den Ladestand und die Firmwareversion des Headset
	Überprüfen der Leistung/Bandbreite des Headsets
	LED-Status

	Austausch des Headsets

	Mitel Wireless LAN Adapter
	Installieren und Konfigurieren eines WLAN-Adapters

	Fehlerbehebung
	Warum ist mein Display leer?
	Warum funktioniert der Lautsprecher nicht?
	Warum bekomme ich keinen Wählton?
	Warum klingelt mein Telefon nicht?
	Warum leuchtet die LED-Anzeige bei einer neu ankommenden Voice-Mail-Nachricht nicht auf?
	Warum funktioniert der Hörer nicht?
	Wie finde ich die IP-Adresse meines Telefons?
	Wie ändere ich mein Passwort?
	Wie wird das IP-Telefon neu gestartet?
	Wie sperre ich mein Telefon?

	Anhang A – Zeitzonen-Codes
	Eingeschränkte Garantie
	Nicht im Umfang enthalten
	Reparaturservice während der Garantiezeit
	Service nach Ablauf der Garantiezeit


